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Z  e  i  t  r  e  c  h  n  u  u 


Das  Jahr  i843  der  ehristlichen  Zeilrechnung  ist  ein, 
gemeines  Jahr  von  365  Tagen  und  entspricht  dem  Jahre 
6556  der  Julianischen  Periode, 
735t  —  7352  der  Byzantinischen  Aere, 
5603  —  5604  ^Neujahr  20.    Sept.)   der  Jüdischen 
Zeitrechnung  von  -Erschaffung  der  Welt , 

—  1259  (Neujahr  tl.  Mars)  der  türkischen 
Zeitrechnung,  ^  ^ 

lahreszelteji» 

% 

Frühlings .  Anfang  den  2t.  MSre  6  tJ.  44  M.  Morg^ 
Sommer-  22«  Juni  3       41   ^  Ab. 

Herbst.  „   23«  Sept.  5      48   »>  Ab. 

Winter.         „       „   2^.  I>ec,  11      27  Marg; 

Finsternisse« 

In  diesem  Jahre  finden  zwei  für  uns  unsichtbare 
Sonnenfinsternisse  am  27.  Juni  und  21.  Dec,  dann  eine 
in  ganz  Europa  sichtbare  partiale  Mond-Finsterniss  in 
der  IXacbt  vom  6.  auf  den  7.  Dec.  slatt.  Die  Voraus- 
berechnung der  lelztcra  Finsterniss  gibl  für  München: 
Anfang  12  U,  4  M.  ;  Milte  12  U«  5Ö  M. ;  Ende  i  U. 
51  M.  \  Grösse  2,5  ZoU. 
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Kasimir. 

Eberhard, 
Gabriel. 
Muriä  Verkünd, 

4.  t^flt.  £nian. 
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Goscliichte  der  Akademie  der  Wissenschaften 
SU  Aiünclica    iassk  sich  in  vier  Zeitabschaitte  theilen« 

# 

Eni«  Periode, 

rM  iet  SHfUing  der  Akademie  i7S9  bU  9ur  Wiederret'  , 
^mytiny  der  PfaH  mit  Bayer»  ifT?. 

Schoo  seit  Aventin  hatten  tich  in  Bauern  ypn  /Zeit 
SU  Zeil  f^elebrte  GeselUchaflen  gebildet ,  worunter  der 
ParnaMui  boicu»  «ich  besonders  erhob,  und  'Buna'chsl 

z.ur  Stiftung  der  Akademie  der       issenscliaften  führte. 

Den  Grund  zu  dieser  Ahademie  legten  die  ckurfiirst- 
lUbbe/i  Aätbe ,  JDominicus  von  Iiinbrunn  und  Georg  tos 
Lori,  welche  treflftiebe  Männer  auch  dadureb  ihrcus  ' 
Hamen  in  die  Geschichte  Bayerns  eingetragen  haben. 

Cburfürst  Maximilian  Joseph  unterzeichnete  den 
Siiftun^shrief  und  die  Statuten  dieses  gelehrten  Vereins 
Mi  28.  Man  .17d9*  Beilage  L 

Vacb  diesen  Urkunden  sollle  sich  die  Akademie«  un* 

ter  einem  Präsidenten  iind  einem  Vicepräsidenten,  in 
eine  historische  und  eine  p  h  i  1  o  h  o  ]*  Ii  i  s  c  h  e  Klasse, 
jede  mit  iiirem  Director ,  abtheilen«  Ihr  Wahlspruch 
wnrs  Tendit  ad  ,aeqüum» 

Die  unter  günstigen  Vcrbitltniss^n  ins  Leben  getre* 
tene  gelehrte  Corporation  stellte  sich  an  die  Spit/.e  der 
geistigen  Bewegung  iin  Vaterlande,  zur  Erhöhung  wah- 
rer Cultur. 

Der  Zweck  dieser  Darstellung  lässt  nicht  su,  die  Ar- 
beiten und  Verdienste  der  einzelnen  Mitglieder  hier 

ausführlich  zu  erwiiliuen,  was  oimehin  schon  an  andern 
Orten  geschehen  ist. 
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A(ach  den  Statuten  sollten  in  den  beiden  jährlich  ab- 
«ubaltenden  Versammlungen  die  Preise  für  Beaniwor«* 
•tongen  der  Preisaufgaben  vertheilt  und  neue  Fragen  ge- 
stellt werden. 

Diese  r  r  e  i  s  a  u  f  g  alj  ü  n  ,  welche  durch  die  gaii/.o 
Periode  von  beiden  Klassen  regelmässig  gestellt  wur- 
den, waren  ein  wohlgewähltes  Mittel,  das  Interesse  an 
wissenschaftlichen  Arbeiten  und  die  Theilnakme  für  die 
Akademie  und  für  ihre  Zwecke  allgemeiner  su  macben 
und  nachhaltig  zu  verbreiten. 

Die  Abiiaiidlungen,  welche,  von  den  Mitgliedern  aus- 
gearbeitet, die  wissenschaftliche  Thäti^l<eit  der  Anstalt 
beurkundeten,  sind  von  1763  bis  1778  in  10  Bünden, 
anfangs  gemeinschaftlich  von  beiden  Klassen,  spSter  ab- 
gesondert von  jeder  Klasse,  bekannt  gemacht  worden. 

An  diese  Abbaiidlungen  schlössen  sich  die  Festre- 
den und  Gedächtnissreden  an,  welche  bei  den 
öffentlichen  Versammlungen  gehalten  wurden. 

DiehistorischeKlasse,  der  eszur  besondem  Ob« 
liegenbeit  gemacht  worden  war,  Urkonden  ,  wiehtigo 
Briefe  und  DenkmIQer  su'  sammeln ,  versSnmte  nicht, 
sich  mit  den  Sammlungen  und  den  Fundorten  derselben 
vertraut  zu  machen.  Vorzüglich  setzte  sie  sich  dess- 
haib  mit  den  Klöstern  in  ein  regeljuassiges  Benehmen. 
Die  Mitglieder  Pfeffel,  Kennedy  und  Ton  Lori  bereis- 
ten selbst  die  Frälaturen  und  in  den  Klöstern  wurden 
mehrere  Gonventualen  für  die  Akademie  beschäftigt. 
So  entstund  das  verdienstliche  Werk  der  IVIonumenta 
boica,  von  welchem  in  dem  bezeichneten  ersten  Zeit" 
räume  13  Bände  erschienen  sind. 

Von  der  philosophischen  Klasse  wurde  An. 
fangs  jährlich  ein  astronomischer  Kalender  be- 
.  kannt  gemacht,  welcher  aber  1767  wieder  aufgehört  hat. 
Grossen  Nutzen  stiftete  die  Akademie  auch  noch  da- 
durch, dass  sie  für  eiaxelne  wissenschaftUcbe  Zweige 
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besondere  Lehrstühle  errichtete,  auf  welchen  der üa- 
terricht  von  dea  MitgUedern  der  Akadeiaie  selbst  über* 
nommen  wurde. 

Der  Food  der  Akademie  war  bei  ihrem  Entstehen 
noch  sehr  gering.  Zu  dem,  was  sie  ans  der  Staatsitasse 
bezog,  wurde  ihr  auch  der  Ertrag  des  Kaieuder-  Strjii- 
pels  eingeräumt,  wofür  sie  denn^  auch  die  £inrichtun|( 
und  Verwaltung  des  Kalenderwesens  übemehtnea 
musste. 

roH  der  Wiedervereinigung  der  Pfalr.  mit  nnpern  1777^ 
(fis  %ur^  Erhebung  Bayerns  zu  einem  Königreiche  1807» 

Mit  dem  Regierungsantritte  des  Churfftrstm  Carl  ' 

Theodor  begann  ein  neuer  Zeitabschnitt  in  der  Ge^ 
schichte  der  Akademie,  weicher  nun  mehrere  gelehrte 
Mitglieder  aus  der  Pfalz  zugeführt  wurden.  Ueberhaupt 
kam  die  Akademie  in  nähere  Verbindung  mit  der  seit 
1703  in  Mannheim  bestehenden  Schwester -Akademie. 

Der  Churfürst  er t heilte  bald  nach  seinem  Antritte 
am  22.  Januar  1779  der  Münchener  Akademie  eine  Bc- 
stätigui^surkunde,  verbunden  mit  neuen  akademischen 
Gesetsen.  Beilage  II« 

Die  wesentlichste  Veränderung  in  der  innem  Ein- 
richtung bestand  darin,  dass  der  historischen  und  phi« 
losophischen  Klasse  noch  eine  dritte,  nämlich  Jene  der 
seil u neu  Wissenschaften  beigesellet  wurde. 

Von  jeder  der  beiden  ersten  Klassen  wurden,  -nun- 
mehr 'abwechslongsweise«  16  Freisaufgaben  bis  mm 
Jahre  1808  bekannt  gemacht.  Auch  von  der  dritten« 
belletristisclien  Klasse,  wie  man  sie  nannte,  er- 
folgten 8  Preisaufgaben  Jois  1785,  wo  die  ganze  Klasse 
wieder  erlosch. 

Die  akademischen  AbhandlUirgen  behielten  ihren 
Fortgang«  Von  der  historischen  Klasse  wurden  5  Bande  in 
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Quart  und  2  in  Octav,  von  der  pliilosophisehen  7  Ban. 
de  inQaatlutid2  In  Octavlteramgegeben^  von  der  belte- 
tristischen  Klasse  1  Band  i«    17Sf  •  Ueberdiess  madlte  die 

philosopbiscjle  Klasse  9  Jahrgänge  meteorologischer 
E  p  h  c  m  e  r  i  (l  e  n  beliannt ,  und  von  den  Monumentis 
boicis  erschienen  die  Bände  14.  15.  16.  !?♦  *) 

ron  der  JSrhehnng-  Bayerns  %u  einem  Königreiche  1807^ 
biJi  :iiir  lerseUtin^  der  IJnirersitut  von  Land^hut  nach 

Miinchm  - 

Bald  nach  der  Gonstituirung  Bayerns  su  einem  Kö- 
nigreiche erfofgte  eine  neue  Organisation  der  Ikade- 
mic.  Beilage  III. 

In  der  unter  dem  1.  Mai  1807  erlassenen  Urkunde 
ward  die  AJ&adcmie  als  eme  Königliche  Centralstelle 
erklärt.  Sie  ward  In  drei  Klassen,  eine  philologisch- 
philosophische,  eine  math  emati seh  -physika- 
lische und  eine  historische  nhgerheilt,  und  mit  ei- 
nem Pr;M(]entcn,  einem  Gcneral-Secrctar  und  drei  Klas- 
sen- Socrctären  versehen. 

Eine  der  wichtigsten  Bestimmungen  dieser  neuen 
Cpnstitution  war  die  Herstellung  einer  innigen  Ver- 
bindung der  verschiedenen  9  seither  erweiterten  oder 
ncugegründclcn  wissenschaftlichen  Saiuniiungen  und 
Anstalten  mit  der  Akademie. 

Jhr  Avurden  untergeordnet:  die  Central •  Biblio- 
thek, das  Bfaturalien- Gabinet,  das  Cabinct  der  phy. 


»)  IJig   7ti    i\em  Ende  ilieter  Perioile  reicht  die  GeirMclite  «T«r 

bayeiißchen  Akademie  von  ^Veifenrieder  in  2  Biimlen  ,  Mün- 
chen 1784.  S  —  f>er  foK'ende  Zeitranm  ixt  in  an  lereN  Schrif- 
ten  ,  wie  in  lier  Zeirscluift  Hfrniei,  Band  XXIX,  vop- 
KtiglicK  in  der  akHdemiscfieii  Denkrede  des  Hrn.  von  Kocli- 
Siernfeld  über  ilie  CicwlucliU, iiir«  Atirülute  und  ihre«  Zweck, 
1841^  beftciiriebeu. 
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dar  physikalischen  und  mathematischen  InstruTnente , 
^Hl  polytechnische  Cabinet,  rlas chemische  Laboratorium, 
iba  Münskabinct,  das  Antiquarhim,  die  Sternwarte  in 
Bsgenbaiiteii,  der  botonisclie  Garten,  da»  anatomisehe 
Theater  und  die  brasilianische  (ethnographische)  Samm. 
lung.  '  * 

Der  Fond  der  Akademie  wurde  bereichert,  indem 
mit  den  Zuflüssen  aus  der  Sta9t«-Cassa  nunmehr  auch 
der  Fond  der  vormaligen  Akademie  der  Wissensehaften 
SU  Mannheim  vereinigt  wurde,  duroh  deren  Auflösung 
der  ]c5n!gl.  bajer.  vAkademie  uberdiess  ein  Schatz  von 
liücliciii,  Antillen,  Gemmen  undMünzen  zugewachsen  ist. 

Der  Akademie  wurde  für  die  Zukunft  die  eigene 
Wabl  der  Mi tgl Leder,  unter  Vori>ehalt  kdnigUciier 
Bestätigung^  gestattet.  Ausser  den  Mitgliedern  hatte 
die  Akademie  damals  Eleven  und  Adjuneten  mit  verw 
hältnissmässigcm  Gcbalte.  Aucb  war  sie  in  der  Lage,. 
Heiscstipcudien  zu  ertheilen. 

Mit  so  glänzenden  Attributen  und  unter  ihren  Mit- 
gliedern mit  vielen  neuen  Celebritüten  vom  lnn>  und 
Auslande  ausgestattet,  wurde  die  neugestaltete  Akademie 
in  dem  ihr  eingeräumten  ehemaligen  Jesuiten .  GebSud«  ' 
von  dem  neuernanntcn  Präsidenten  ,  geh.  Rath  Fr.  H. 
Jacobi  am  27*  Julius  1807  ü^ierlich  eröÜnet» 

Von  den  Arbeiten  der  auf  solche  Art  reataurirten 
Akademie  berühren  wir  hier  ausser  den  Festreden  und 
den  bei  besondern  Veranlassungen  in  Druck  gegebenen 
Schriften  zunächst  die  Pr  e  i§.sch  r  i  f ten,  welche  nach 
Artikel  XXI  der  neuen  Constitution  bei  der  jährlichen 
feierlichen  Versammlung  aufgegeben  worden  sind. 

In  der  Gonstitntions- Urkunde  wurde  Artikel  VIII. 
.  bestimmt,  dass  die  Resultate  der  Forschungen  in  fort« 

laufenden  Jalires])erichtcn    dem   Publikum  vorsulegen 
.  seien.  Solche  berichte  erschienen  von  den  Jahren  1808« 
9*  10.  11.  und  12.  '  ' 
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An  die  Stelle  der  akademischen  „Abhandlungen** 
traten  nunmehr  die  „Denkschriften",  »eiche  mit 
dieser  Periode  begannen  und  von  1S08  bis  1825  in  9 
Bänden,  die  Arbeiten  aller  KlaMen  uneiugeieiiiedea  v«^- 
fassten. 

Von  der  bisloriselien  Klasse  wurde  eine  neue  Folge 
geschichtlicher  Abhandlungen  in  5   BändcA  von  18OT^ 
13,  U,  18  und  23  herausgegeben.  Die  MonnmenU  boica 
wurden  in  demselben  Zeilrailme  um  9  BjEnde.  von  Vol 
IB  bie  20  einscUÜMig,  yerraehrt. 

Vierte  Periode, 
reu  der  Vereetzunt^  der  tniversität  9Mck  MAndtem  tSMS^ 

auf  umere  ZeiU 

Die  Versetsiing  4er  üniversitfit  nacb  München  im 
Jekre  182«  war  Veranlassung ,  der  Akademie  wieder 
etne^nene  Organisation  zu  geben. 

Zu  diesem  Ende  sind  unter  dem  21.  März  1827  awei 

königliche  EntSchliessungen,  die  eine  über  die  Forma* 

tion  der  Akademie,  die  andere  über  das  Gene* 

vaLGonserTatorium  der  wissenschaftlichen 

Sammlungendes  Staates  erlassen  worden«  Bei- 
lage IV. 

Die  Abtbcllung  der  Akademie  in  drei  Klwaen  wurd« 
beibehalten,  die  Stelle  eine.  General .  ScereUn  mtn-  ' 
hoben,  die  freie  Wahl  der  Mitglieder  mit  Vorbehalt 
koaighcher  Genehmigung  neuerdings  bestati^rt.  Besch 
dangen  der  Mitglieder,  als  solcher ,  fanden  „ur  dann 
»Utt,  wenn  sie  sich  «u  Vorlesungen  auf  der  UniTCiwi. 
tat  oder  boi  almlichen  Lehranstalten  verpfliehtetea. 

In  der  aweiten  der  bemerkte«  kSnlglicheB  EnttehUec 
•ttagen  ^urdeu  die  wiwemebaftliehen  SammlunRen  von 

J'fi!?*"'**  Benützung  durch 

4IW  AlMdemiher,  wieder  getrennt,  «nd  die  Conserv«- 
toren  derselben  einem  vom  Könige  cu  benenaemleii 
beneral-Conservator  untergeben. 
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Unter  dem  Juli  1829  >vurde  eine  beumdere  Wabl* 
Ordnung  für  ordentliche  und  ausserordentllcliev  >nn- 
ländische  und  auswärtige  Ehren-  und  correspon- 
dirende  Mitglieder  ertheilt. 

Die  Geschäflsordnimg  der  Ahademie,  wie  sie  ver- 
-'mög^    obiger  Bestimmungen    nothwendig  ge^orde% 
wurde  von  S»  K.  Majestät  unter  dem  4«  Aug»  1829  gn. 
nehmigt*  ^  -  ,  * 

Jede  der  drei  Klassen  hätte  demnach  aus  tH  ordentli- 
chen und  6  ausserordentlichen  Mitgliedern  bestehen 
sollen.  Nach  einem  allerhöchsten  Rcscripte  jcdochyd^d* 
22#  Nov.  18419  haben  S.  Majestät  Sich  die  Ernennung 
TM  treit^ren  sechs  ordentlichen  Mitgliedern  in  jeder 
Klasse  Torsubehalten  geruht. 

In  dieser  vierten  und  neuesten  Periode  sind  von  der 
Aliadtiiue  drei  Jahre  sb  er  i  cht  e  i,  d.  J.  1827,  29  u.  31,  '  ' 
jeder  den  Zeitraum  von  drei  Jahren  umfassend,  behannt 
gemacht  worden. 

An- diese  Jahresberichte  knüpft  sich  die  Heraus- 
gäbe der  gelehrten  Ansei  gen  an,  welche,  vom  Jahre 
1835  angefangen  I  )>is  Ende  1842  in  15  Banden  erschie- 
nen sind. 

Rücksichtlich  der  Denkschriften  ist  die  Anord. 
nvng'  getrolFett  worden,  dass  jede  Klasse  alle  drei  Jahre 
einen  Band  herausgibt.   Jeder  Band  serfallt  in  3  Ab» 

thciiungen  so,  dass  mit  jedem  Jabre  von  jeder  Klasse 
eine  Abtbeilung  erscheint. 

Eben  so  wurden  die  Monumenta  boica  fortgesetzt 
und  von  dem  Jahre  1829  bis  1841  sind  7  Bände,  Vol.  27 
bis  Vol.  33 ,  an  das  Licht  getreten. 

Um  den  Gebrauch  dieses  Urkundenwerks  eu  erleich- 
Itrn,  ist  die  Akademie  beschäftigt,  einen  Index  reruni, 
iocorum  et  personaruiii  darüber  herstellen  zu  lassen. 
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jBetlag^en. 

MMie  organi»ehen  Verordnungen 
mtut  JSftaiuien  Oer  ht^ßeriaehe» 

Ahademie, 


I. 

Miftaiti^surliaiide  der  elturbayerli^rlien 
AlMMlemle  der  WlMenMlaafleii* 

„Von  Gottes  Gnaden,  "Wir  MaximiUaii  Joseph,  in 
Ober-  und  Niederbayern,  auch  der  obcrn  Pfalz  Herzog, 
Pfalzgrdf  bei  Rhein,  des  h.  röm.  Kcichs  Erstruehsess 
und  Ghurfürst,  Landgraf  su  Leuchteaberg  etc. 

B^^ci^i^^^  Uns,  Unsre  Erben  und  Nachkommen, 
regierende  Churfürsten  und  Herzoge  zu .  Bauern,  und 
tbun  kund  jedermännigUch :  So  bald  Wir  nach  ^tre* 
tung  Unsrer  Regiernng  durcb  Wiederlierstellimg  des 
VrSedens  auf  die  Beförderung  der  allgemeinen  WokU 
l'alirt  Unsrer  LnUrlhanen  mit  Nachdruck  Uns  verwen- 
den können,  haben  Wir  aus  angestammter  Liebe  zu 
d^r  Gelehrsamkeit,  zu  gründlicher  Erlernung  brauch« 
barer  Wissenschaften  unsrer  hohen  Schule  in  Ingolstadt 
eine  verbesserte  Lehrart  und  Ordnung  vorcuschrelbea, 
eine  Unsrer  ersten  Beschäftigungen  werden  lassen,  und 
ii)>er  dieses  gleichmässige  Sorge  gelragen,  dass  zu  (Grün- 
dung einer  pragmatischen  Rechtsgelt  lirtbeit}  die  mit  ^ 
veralteten  Sachen  durch flochtenen  Gesetze  nach  Ab- 
'  Schaffung  aller  willkührlichen  Auslegungen «  dem  jetsi- 
gen  Zustand  des  Landes  gemäss ,  bestimmet*«  sohin  die 
Landrechte  in  einem  natürlichen  Zusammenhang  vcr- 
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ibuBdeii  werden;  welche  Bemühung  auch  durch  ErlM* 
suog  des  Godicis  Maiimilianei  bereits  in  die  Er^llmig 
gesetst  worden  ist*  Dieweü  Wir  «Bbei  in  reil^re  Be- 
tmchtung  ge/.ogcn,  dasi  ohne  fleissigc  Bearbeitung  des 
weiten  Unifangs  der  ])lulosophisch-  und  nialheinalischcn 
Wissenschaften  weder  die  Ehre  des  Schöpfers,  noch  der 
Reiehtfaum  des  Landes  vergrössert^  uad  olme  UaftMHi« 
dkung  der  Gescbiebteii  aoeh  der  Rubn«  imioIi  die  ^* 
^reditsame  der  dentseben  Völker,  mter  weleben  die 
bayerische  Nation  den  Vorzug  des  Alterthums  besitzt, 
iu  das  verdiente  Licht  geset/.t  werden  Können )  da  doch 
ftur  'Erreichuag  dieser  Absichten  Unsre  Lande  theiU 
von  der  Natur  mit  einem  Ueberiuss  Tersebiadner  Pro* 
diftblm  gesegnet,  tbeils  dureb  den  Fleiss  der  Voreltem 
mit  den  seltensten  Handscliriftcn  bereichert  worden  : 
so  bat  CS  Uns  zu  gnadigstem  Gefallen  gereicht,  als  \\  ir 
vernommen ,  dass  2u  Ausbreitung  nützlicher  Wissen« 
schaflaa  votd  Kilnste  bereits  anno  171^,  wiibrend  dem 
Beyli^r  Unsers  geliebteslen  Herrn  nihd  Vaters  Kaisnr 
Karl  Vfl  glorwürdigsten  Andei^ns,  eine  gelebrte  Gd- 
sellscliciii  linier  dem  Namen  Farnassus  boicus  aus  eige- 
nem Antrieb  sich  zu  vereinigen  angefangen,  und  dass 
selbe ,  als  sie  sieb  an  Unserm  verwicbenen  Namenstag 
abermals  sosammgetban  und  erneuert  kalte,  einen  Plan 
ibrer  künftigen  Einrichtung  entworfen,  weleher  in  An- 
hoifung  des  landesfürstlichen  Schutzes  im  nachstehen- 
den Inlifdt  l Ms  unlei  lliäjiigst  vorgelegt  worden  ist. 

]^^achdcm  ^Vir  nun  ohenbesagten  bUitwurf  untersu- 
clietfund  in  reife  Uebetlegting  gesogen,  so  beben  Wir 
den  Inkalt  desselben  in  allen  Punkten  und  Glauseln 
genehm  su  balten  und  an  bestätigen  gerubet ,  wie  Wir 
dann  selJjen  aus  landesfürstl.  Macht  in  iiraU  diess  off- 
nen Briefs  genehm  halten  und  bekräftigen  wollen,  und 
verordnen,  dass  derselbe  von  .jedermana  41s  eine  von 
Una  erlassene  VerordMung  aMgeselwn,  «nd  von  der* 
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GeseUsebttfl  ohs«  weiters  in  Vollzug  gebracht  tver. 
den  soll. 

Damit  aber  untre  Untertbanen  aus  dem  edeln,  und 

ihnen  yorzüglich  angebqmen  Antrieb  der  Liebe  des 
Vaterlandes  zu  solchen  Bemühungen  angefeuert  wer- 
den, welche  den  Ausländern  dem  Ruhm  der  bayerischen 
Ration  gemässe  Zeugnisse  abnöthlgcn  können:  so  ge- 
statten Wir  nicbt  allein,  dass  die  Gesellscballt  den  Na«« 
men  einer  eburbayeriscben  Ahadomie  der  Wissensebaf» 
ten  annehmen,  sondern  auch  in  ihren  Siegeln  den  bay- 
erischcn  Wappenschild  mit  ein  und  zwanzig  von  der 
rechten  zur  linhun  schrägs  geschobenen  blauen  luid  sil- 
bernen Bauten,  mit  einem  blatten  Hersschild,  auf  weU 
cbem  sum  Sinnbild  eine  silberne  in  ein  Viereck  ge- 
brachte Raute,  oben  aber  die  InscbrifV  tendif  ad^aequum 
nach  hierneben  gesetzten  Zeichnung  zu  sehen  ist,  fuh- 
ren mag.      .  _ 

Gleichwie  Wir  auch  zu  einem  altadenilschen  Ver- 
sammKingsort  neben  Unsrer  Uofbibliothek  demnäcb- 
Btens  anständige  Zimmer  anweisen  lassen  werden,  so 
gestatten  Wir  zugleich  den  Mitgliedern  den  freien  Ge- 
brauch Unsrer  Bücher-  und  Naturaliensammluii^en,  wer- 
den auch  selbe  ihren  Absichten  gemäss  vermehren, 
und  neben  Erbauung  eines  Observatorii ,  dann  Unter* 
haltung  des  Laboratorii  ebimtci ,  die  su  den  Versuchen 
und  Beobachtungen  notbwendigen  Instrumente  beischaf- 
fen lassen. 

Ferner  wollen  W  ir  Unsrer  Akademie,  bis  die  fundi, 
so  demnachstens  geschehen  soll,  hinreichend  vermehrt 
werden  Können  ,  die  Einrichtung  und  Verwaltung  des 
Halenderwesens,  nach  Masgab  eines  weitern  an  Un- 
sre  Hofhammer  zu  erlassenden  Decreli,  überlassen  haben. 

W  eil  W  ir  übn  diess  durch  AbächaHuiig  aller  liiiulcr 
nisse,  die  immer  dem  vorgesetzten  Endzweck  entgegen  , 
stehen  könnten,  die  Ausbreitung  nützlicher  Wissen« 
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scliafteii  und  Künste»  so  yiel  an  Uns  ist,  su  erleiclitern, 
und  deren  Ansehen  ehrwürdig  su  machen  gnädigst  ent- 
schlossen sind,  so  nehmen  Wir  die  Altademie  in  Unsern 
chiirfl.  Si  liuu,  und  wollen  nu«  besondern  Gnaden  der- 
selben Protektor  sejn  und  heissen  dergestalt,  dass  Wir 
Niemanden  über  selbe  eine  Jurisdiction  gestatten,  noek 
geschehen  lassen  wollen  ,  dass  von  der  ahadetfnischen 
Versammlung  für  genelun  gehaltene  Aufsätze  einer  an- 
derweitigen Censur  unterworfen  werden,  auch  wollen 
Wir  daran  seyn,  dass  bei  den  iiaiserUcben  Postämtern, 
und  sonst  die  Briefe  und  Päc^ete  der  Akademie,  als 
andre  unsre  sogenannte  Causae  Domini  angesehen,  und  ' 
befreiet  seyn  sollen. 

Wie  Wir  übrigens  der  illkur  und  Lebcrlcgung 
Unsrer  Akademie  allein  überlassen  haben,  gelehrte  Aus- 
lander ohne  alle  Ausnahm  zum  Beitritt  su  bewegen, 
und  in  die  Zahl  der  Mitglieder  aufzunehmen;  so  be- 
fehlen Wir  schliesslich  allen  und  jeden  Unsrer  Unter- 
thanen,  die  vermö^  aufhabender  Unsrer  Bedienungen, 
oder  sonst  aus  eigenen  Einsichten  Unsre  Akademie  be- 
fördern können,  um  lieber  allen  Beistand  und  Vor^ 
Schub  zu  leisten,  je  gewisser  Wir  eines  Jeden  Verdienste 
mit  chui4.  Gnaden  und  Beförderung  vor  andern  sa 
erkennen  geruhen  werden. 

Zu  ürkund  dessen  haben  Wir  diesen  oftenen  Brief 
eigenhändig  unterschrieben,  und  selbem  Unser  churfi, 
grösseres  Insiegel  Vordrucken  la^n.  Gegeben  München 
den  ^8.  Marz  im  Eintausend  Siebenhundert  ,  neun  und 
fünfzigsten  Jahre.  ^ 

Max  Joseph  Churfurst. 

A.  B.  V,  Kreitmair, 

'  geheimer  Kanzler. 

PJiilipp  Carl  von  Delling. 
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Der  Plan  und  Entwurf,  flesson  in  cticscin  Dckrc»  er 
^Tähu^t  wird ,  erschien  am  nainlichen  Tag  (und  nach- 
her in  einer  neuen  Auftage  1763)  unter  der  Aui&chrill 

iUemetmh  äler  rliurbayeriselien  AlMMleuile 

der  Wl08enjicli»l'l.eit  $ 
und  hirtte  Mgende  Arli]iel  £um  Jnbidi: 

^     Vm  Verfwsung'  der 'Akademie, 

I.  Die  vom  Parnasso  boico  fest  gestellten  Absichten^ 
alle  nütelicbe  Wissenschaften  und. freie  Künste^  in 
Bayern  aussubreiten,  sollen  ausgefubret;  bievon  aber 

•  Glaiil)cnssachen  und  juristische  Ausfabrungen  besonde- 
rer Slreiliglceiten  ausgeschlossen  werden. 

II.  Der  beständige  Versammlungsort  der  Gesellschaft 
soll  in  München  se>n.  Alle  hier  anwesende  ordentliche 
Mitglieder  haben  in  den  Versammlungen  Site  und 
Stimme,  deren  Mehrheit  als  eine  Verbindliisbheit  von 
allen  angenommen  werden  soll. 

IJL  Sachen,  welche  die  Aufnahme  der  nützlichen, 
Wissenschaften  und  freien  Künste  ,  oder  den  Zustand 
der  Akademie  insgemein  betreffen.,  ^  sind  Gegenstande 
der  Versammlungen*  In  selben  werden  neue  Mitglieder 
aufgenommen 3  alle  Jahre  zwei  Aufgaben,  theils  aus  der 
deutschen  Historie ,  theils  aus  der  Wcltweislu  it  ,  für 
künftige  Preise,  allen,  welche  keine  Mitglieder  sind,  *) 
'  öffentlich  aufgeworfen  j  Preis-,  Prob-  und  alle  andere 
Schriften  abgelesen ,  und  in  Untersuchung  genommen; 
auch,  neben  dem  Briefwechsel,  die  gelehrten  Zeitungen 
besorget« 

*)  Dieflot  itt  von    Hern  ilttrchlftiieh(igffe«i|i    Geietz«[eber  «laliki 

rrläutert  worden,  tlass  nur  diejenigen  Mitglieder,    welche  ilie 
ükadeiiiisclien  SeMioneu  besuclten,  zu  den   Freiien  niclit  cun- 
citffireii  Ifonnteiu    All«  Abriffc  Milslie<)«r  «ber  kAnnten  Freite 
««MCeii« 
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IV.  Die  Akademie  soll,  aus  deu  in  Münclien  woh- 
nenden Mitgliedern,  einen  Präsidenten,  Viceprasiden- 
ten,  BweenDfreetoren  und  einen  SeeretXr  haben,  welche, 
fteben  awefen  von  der  Versawimliing  i^nirlicli  zu  ernäh- 
renden Mitgliedern,  den  Senat  ausmachen  werdca. 

V«  Der  Senat  hat  für  den  Flor  der  'Akademie  vor« 
züglicb  Sorge  su  tragen*    Br  nimmt  die  nothwendigea 

Canzellistcn  undBediente  an;  \vac1ietfilr  die  Einkünfte  : 
lässt  sich  vom  Zahlmeister  jahrliclic  RecJinung  leisten, 
und  kann,  in  ausserordentlichen  Fallen,  alle  Stimmen 
habende  Mitglieder  xusammenrufen, 

VI.  Die  Akademie  Soll  zu  Ende  jeden  Jahrs  Se. 
ChurfürstU  DurcbL  unterthanigst  ersuchen ,  dass  aus 
Dero  Ministern  ein  Präsident  ernennet ,  oder  der  alte 
▼on  noaem  bestütigel  werde. 

Vom  Präsidmttem* 

VII,  Der  Präsident  wird  Sorge  tragen,  dass  die  Ge- 
setze der  Gosellscliaft  aufrecht  erhalten,  und  von  den 
MitgUederj[i  befolget  werden.  In  dieser  Absicht  Jkann 
selbiger,  mit  Rathpflegang  des  Senats,  ansserordentliehe 
Venammlnngen  ansagen,  Verbesserungen  in  Vovfcblag 
bringen,  und  dnreh  die  mehrere  Stimmen  begutaehten 
lassen,  alsdann  aber  Se.  Clmrfl.  Durchl.  der  Bestäti- 
gung wegen,  den  unterthanigst en  Vortrag  machen. 

yill.  Bei  den  ordentllehen  Versammlungen  zvl  er- 
sebelifen,/ ist  der  Präsident  nieht  verbunden;  so  oft  er  ^ 

aber  erscheinet,  hat  er  den  Vorsitz,  die  Umfrage  und 
den  Ausspruch  des  Schlusses,  nach  den  mehreren  Stim- 
men,  oder,  naeb  seiner  Entscheidung,  wenn  nach  der 
sweilen  Umfrage  dia  Stimmen  gleich  seyn  würden. 

IX.  Briefe  und  Schriften  unterschreibt  er  selbst,  so 
oft  es  die  Umstände  der  Personen,  oder  die  Wichtig* 
heit  der  Sachen  erfordern« 
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Vom  l  icefräMidenteH. 
X«  Der  Vicepräsident  kann  aus  den  anweienden  Mit- 
gliedern von  der  Versammlung  jährlich  erwählet  ^  oder 

von  neuem  bestätiget  werden, 

XI.  Allen  Versammlungen  wird  er  beiwohnen«  Auch 
ausserhalb  derselben  liegt  ihm  ob  ^  für  den  Flor  der 
Gesellschaft  su  sorgen  und  die  Bindernisse  aus  dem 
Wege  SU  räumen,  die  den  gemeinen  Absichten  Nach* 
thcil  bringen  könnten. 

XII.  Kr  saget  alle  ordentliche  Versammlungen  au; 
vertritt  hierinnen  die  Stelle  des  abwesenden  Trasiden* 
ten«  und  wachet  insbesondere,  dass  bei  denselben  so- 
wohl Ordnung  als  Wohlstand  beibehalten ,  und  alle 
Heftigheiten  oder  Beleidigungen  vermieden  werden. 

Xlü.  Mit  Jen  Direktoren  der  Klassen  kann  er  be- 
sondere Ueberlegungen  zum  Nutzen  der  Akademie  ma< 
chen,  und,  was  erforderlich ,  sodann  an  den  Senat,  her* 
naeh  an  die  Versammlung,  und  von  dieser  mit  dem 
Präsidenten  an  Se.  Ohurfürstl.  Durchl.  selbsten  bringen. 

XIV.  Wird  er  die  Versammlung  nicht  besuchen  kön- 
nen, soll  er  durch  einen  der  Direktoren  seine  Stelle 
vertreten  lassen. 

% 

Von  den  Virectoren, 

XV.  Jede  Klasse  soll  einen  Direetor  liabeit,  welohea 
die  \  ersammlung  aus  den  ordentlichen  Mitgliedern  alle 
Jahre  wählen,  oder  von  neuem  Lesiatif^cn  kann. 

XVI.  Sie  wohnen  allen  \  crsamuilun^en  l)ci,  und  ein 
jeder  hat  über  die,  in  seine  Classe  einschlagende,  Preis» 
und  Probschriften  in  der  Versammlung  ordentlichen 
Vortrag  au  machen. 

XV IL  Jeder  Direetor  kann  mit  seiner  Klasse  die 
Austbeilung  der  Arbeiten  u.  d.  g.  in  besondere  Ueber- 
legtmg  nehmen,  und  hierüber  ein  eigenes  Frotocoll 
halten. 
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XVIU.  Die  Urectttireii  hahea  mil.  4m  Zahtentltr 
die  gemeifitBiBe  Sperre  der  Cam,  .und  »iiid  BeiMtser 

de#  Senats/  ' 

XIX.  Beide  Dircctoren  suUen  zu  Kiule  jedes  Jahrs, 
mit  dem  Secretär,  über  alle  der  Akademie  gehörige 
Sachen  eine  Musteruug  halten,  uad  den  Zustand  dersel- 
ben dem  Seasle  vorleben. 

reift  Secretär, 

XX.  Der  Secretär  \\\v(\  aus  den  anwesenden  ordent* 
Uckea  Mitgliedern  erwählet^  bleibt  aber  hernach  so 
lange  9  als  es  seine  Umstände  erlauben  9  bei  seinem  Amte« 

XXL  Mit  dem  Präsidenten,,  VieeiNrasidenten  und  Di- 
rcctoren, liegt  ihm  ob,  für  die  Woblfahrt  der  Gesell- 
Schaft  insbesondere  £u  sorgen. 

XXII.  Er  so il  allen  Versammlungen  beiwohnen,  oder, 
im  Falle  rechtmässiger  Verhinderangen^  ein  anderes 
Mitglied,  seine  Stelle  su  Tertreten%  ersiMlien« 

XXIII.  Bei  den  Versammlungen  f&bret  er  das  Pro- 
tok  oll;  liest  etile  an  tl  i  e  Gesellscha f t  ges ehr i  ebene  Bri ef e 
und  Abhandlungen  der  anwesenden  Mitglieder  ab,  ver- 
fasset ,  unterschreibt  und .  fertiget  mit  dem  allgemei- 
nen SigiU  die  Sdiriften,  so  im  Namen  der  AlMdemi^ 
erlassen  werden. 

XXIV.  Er  kann  zugleich  litr  einen  Dire^^er  in  ei- 
ner Classe  erwählet  werden,  öder  ifi  Abwesenheit  de- 
rcn  Stelle  vertreten. 

XXV;  £r  soll  die  Abhandlungen,  nach  dem  Tage  der 
Ablesungen  ,  sammeln,  das  Sigill,  Scbrifteny  Biicber,  oder 
was  der  Akademie  sonst  gehdrig ,  genau  bewahren ,  und 
besondere  Verzeichnisse  halten,  denen  er  allezeit  bei- 
schreibt, %vann  etwas,  mit  Erlaubniss  des  Vicepra^^i- 
^^^Biten,  gegen  Beilegung  eines  Legscheins ,  ausgelehnet 
worden* 

XXVL  Dem  Secreür  liegl  ob,  verstorbenen  MilgUe- 

2  . 
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dem  Denkmale  zu  verfassen,  selbe  in  der  Versa unulmig 
abdmlcfien^  und  mit  den  aliademUchcu  Abliandiuugcn 
sum  Drucke  su  befördern. 

l 

Vom  ZakiiMßigter. 

XXVII  Der  Zahlmeister  soll  aus  den  oiiloiulichen 
anwesenden  31it^lieUei  ii  alle  Jahre  erwaület,  oder  Ton 
neiicm  bestätiget  werden.  ' 

XXV HL  Er  hat  die  Einnahmen  zu  besorgen;  die 
Oaue,  uter  gemeinsamer  Sperre  der  mwroett  Directo- 
ren,  an  bewahren;  auch  über  EinnabHie  und  Ausgaben 
dem  Senate  zu  Ende  jedes  Jahrs  Rechnung  abzuloten, 
die  vom  rra&identettf  V  icepriUidenten  und  ' Directoreu 
uaserachrieben ,  bernacb  vom  Seeretär  bei  den  übri» 
gen  Schriften  in  Verwahrung  gettommtA  werden  eelL 

XXIX*  Ohne  Anscbaffung  des  Senate  toll  er  nichts 
bezahlen. 

XXX.  Die  Ausgaben  sollen  nur  auf  den  Briefwech- 
sel ,  Abschreibung  seltener  und  von  dem  Senate  für 
nütsiick  erbarater  Mannscripto »  auf  phyaicbe  und  cbj- 
mische  etc^  Versuche ,  oder  geonwtriaeha  und  iistrono- 

mische  Beobachtungen ,  die  vorher  in  der  Versanmi- 
lung  vorgetraj^cn  und  genehm  gehalten  worden,  dann 
auf  Sammlungen  der  Naturalien  des  Landes,  den  Ver- 
lag der  Bücher  9  Besoldung  der  Canaeilisten  und  Bedien- 
ten,  femacbet,  der  üebencbvss  aber  Auf  FensiomB 
fiir  wohlverdiente  Mitglieder,  mit  Genehmhaltang  Sei- 
ner ChurfurÄtl.  Durchl.,  verwendet  werden, 

i 

/ 

,    Von  Au  In  ahme  der  MiigUedet'. 

XXXI.  Die  Mitglieder  sotten  in  Ehren-,  ordantliriic 
und  anelSndische  eingetbeilet^  und  unter  den  beiden , 

ersten  Classen,  die,  so  innerhalb  den  bayerischen  Lan- 
den geboren ,  oder  woimliaft  sind ,  unter  der  dritten 
aber  alle  Ausländer  begrifi'cn  sejrn. 
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XXXII.  Zu  Ehren  -  und  aiisländitchen  Mitgliedern 
können  Y%n  der  Versammlung  alle,  deren  Stand,  An- 
sehen,  od«r  Gelekrtbeit^  der  Aliademi«  vorträglMh 

XXJCia  Wer  ab  «n  erdeirtlkäies  Mitglied  mifge. 
ttentmen  stt  werden  rerlenget,  soll  eine  Probschrift 

an  den  Secretär  einsenden. 

XXXIV.  Der  Director  der  Classe,  in  welche  die 
Materie  einaohlä'gt,  hat,  mit  AiiMkrung  der  Gründe, 
ibev  die,  Frelitelurift  in  der  Yemaiinlatig  alleaeit  den 
y^Mdrag  m  maehen«  Hemaefa  tollen  rem  den  Mitglle- 
dem  über  die  Aufnahme  die  Stimmen  durch  einen 
Zettel,  mit  A.  oder  R.  bezeichnet,  a}>^egeben,  und 
diese  vom  Präsidenten,  oder  V icepräiidenten  und  Se^ 
cretlk*,  eröffnet  werden. 

JLXXV*  lüaeh  iMnetdoBeener  Anlbabme  Stt  eine  vom 
Priitdentcn,  «»der  VioeprSiidenten,  dem«  Direelm  der 
einschlagenden  Glasse,  dann  vom  Sccrctar  unterschrie- 
bene ,  und  mit  dem  Siegel  gefertigte  Urliunde  in  latei- 
nischer Sprache,  mit  einem  Abdrucke  der  Gesetse, 
dnreh  den  Secretär  dem  neuen  Mit^iede  euzu schicken, 

'  tedann,  naeii  Eanpfimg  der  Antwort,  dessen  Harne  in 
die  Matrienl,  naeh  dem  Tage  der  Aufiiahme,  einen* 

.  Äclireiben, 

XXXVL  Das  neu  aufgenommene  Mitglied  soll  einen 
Entwurf  seines  LebenSt  neben  dem  Verseichniss  seiner 
Ter^assten  Schriften,  nnd  da  es-  ein  Uüiinder,  anek- 
seine  in  Dmek  erlassene  Sehrülien  selbslen,  aar  Ate-, 
demie  einauselniBlien,  verbunden  seyn. 

XXXV Ii.  Der  Versammlung  steht  frei,  aller  Orten, 
einige»  als  Correspondenten ,  aufzunehmen« 

■V. 

Von  den  Fftichtm  der  MitgUedet\ 

XnVIlI.  Jeder  Mitgenosse  soll  alles  beitragen, 
WH  dle  Ebre  der  OeseUscliaft  befdrdem  iMnn;  nnd 
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Niemand  ist  erlaubet,  den  Namen  eines  Mitgliedes  der 
bajerischen  Akademie  einer  ScJinfl  vorztidrtidia&f  4b« 
TM  der  Varsaipmliuig  nleht  ist  geaeimi  gehallM  wopdM« 

XXXIX.  Mitglieder  soli^  guteKdpfe,  sa  Saradimg 
jler  Urkunden ,  ph^sisehen  BeolMiehtimgen,  ete.  'aufmun. 
tern ,  und  dein  Dircctor  Diejenigen  anzeigen,  \v  eiche  im 
die  Akademie  aufgenommen  werden  könnten. 

XL*  Ebrenglieder  sind  zu  keiner  Arbeit 9  ausländi- 
selie  aiber  au  EiaseBduiig  eines  Aufsatses  inaarbalb  Jahr 
imd  Tag  naeb  der  Aufnabine,  und,  ausaer  dem  Brief- 
'  weebsel ,  m  niebfs  weiter  Terbwden.  Alle  ordentliche 
sollen  beim  Eintritt  in  die  Gesellschaft,  zu  was  für  einer  - 
Classe,  mit  Vorbehalt,  auch  in  der  andern  su  arbei- 
ten, sie  sich  halten  wollen,  eine  Erklanmg  von  sieb 
geben,  und  jedes  Jahr  eine  AhhanJi^^g  einachiolun« 
Die  in  M uneben  Anwesenden  werden  bei  allen  Ver- 
Sammlungen  erscheinen',  und  den  Brteft^ecbsel  führen 
helfen)  die  Abw^esenden  aber  wenigstens  viermal  des 
/Jahrs  an  die  Gesellschaft  von,  dahin  einschlagenden 9 
Sachen  schreiben, 

XLh  Schicket  ein  Mitglied  dem  andern,,  oder  der 
Versarnmlung,  den'Entwiurf  einer  voriialmden  Arbekt 
so  ist  mtm  verbanden,  Beihilfe  e«  leisten,  mit  der 
Freiheit,  anständige  Anmerkungen  /.u  jnachen ,  die  auch 
dem  Director  mit  verdecktem  Namen  übergeben,  und 
in.  Geheim  dem  Arbeitenden  zugeschicJ&t  werd»  bön- 
nep }  wekhem  aber  dennoch  frei  stehen  solt  seiner  ei- 
genan  Meinung  an  folgen. 

XLli.  Wird  ein  Mitglied  in  einer  Sache,  so  die  Aka. 
demie  mit  angeht,  von  Jemand  ungebührlich  angegrif- 
fen ,  soll  es  gemeinschaftlich  veriheidiget  werden« 

Vom  Stojfe  der  Arbeiten, 

XLIII.  Alle  Sachen ,  die  mit  den  Geschichten  der 
dautsehen,  insbesondere  der  bi^erisajien  Kation  nad 
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mit  der  Weltweisheit  übcrkaupl  eine  nützliche  Ver- 
bindung haben ,  si&d  Gegenslände  der  geteilifilyilUi- 
tA^eaok  BeschäftigungiB« 

XLIV.  Av£  mcku  als  auf  die  WalirMt  0011  «im 
RnehMcht  genoniinen ,  nad  diese  diiroh  die  Amseigung 
acluer  Gründe  erwiesen,  schulsectenmässige  aber  und 
ungegründete  Vorurthcilc  nicht  ^rarlitet  werden. 

XLV»  Die  Schriften  werden  in  iateinieoher  und  deui- 
scber  Sprache  angenommen. 

*  XLVL  IMe  för  gründlick  und  nÜtsUck  erkannten 
Anfiafeee  nnd  Bammltingcn  wird  man  entweder  eu  grös- 
nem  AVerken  hinterlegen,  oder  in  besonderen  Bänden 
jährlich  der  Presse  übergeben.  Leztere  sollen  nickts 
als  nme  Entdeckungen,  oder  doch  neue  Znsitae  und 
Anwenidwageu  bekamiter  Wakrkeiien  entiialten,  in  rei- 
ner dentscher  Spraeke  Terfasse«  seyn ,  oder^  lAiersetset 
werden,  auch  an  Grösse  12  Böj^en  niciil  übersteigen. 

XLVII.  Die  Arbeiten,  so  wie  die  Mitglieder,  sol- 
len in  zwei  Uauptclassen,  in  die  historische  9  und  in 
die  pkiloeopkisoke,  abgeiheüet  werden. 

HUtarisdie  CkuMe.  . 

XLVIIL  Die  historische  Classe  soll  sich  bemühen, 
die  alten  Gesckicktsehreiber ,  üriumden,  Briefe  und 
Aufschriften  etc.  zn  sanuneln« 

XLIX*  Die  pMomatik,  Kritik,  berorab  der  dent- 
scken  Sprache ,  fmronologie ,  Geographie,  Genealogie, 
und  alle  Alterlhümcr,  die  insbesondere,  welche  in 
der  Rechts^elehrsamkeit  Nutzen  Jbringen,  können,  nach 
Wilikühr,  bearbeitet  werden. 

L*  Iniindische  Mitglieder  sollen  sick  mit  den  Ge- 
sckiekten  .des  Vaterlandes  yor  andern  besehafilgcn , 
nnd  in  dieser  Absicht,  nach  den  politischen  Abthetlnn* 
gen,  eine  Landbeschreibung  machen,  und  Karlen  von 
den  altem  sowohl  als  mittleren  und  iieuen  i6eiten , 
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auch  nach  und  uacli  ein  to]>ographi&€hc&  Wörtarbucli 
Terfasscn. 

LI.  In  der  Genealogie  haben  selbe  aul'  die  Häuser, 
w^cb«  fiajre»  beberrscliel,  besoadeft  auf  dea  regte- 
i*eiid«  Cbioriautf  todaui  saireld  aa£  die  "abgest^rliMaa 
f  ürstlichen  und  gräflieben,  ab  auf  andere  noeb  im  Lande 

Ijliihenden  Geschlechter,  mit  Ausmerzung  aller  Fabeln, 
und  auf  Fortsetzung  des  hündischen  Stamiabuches  den 
Bedacht  zu  nehmen. 

LII«  £a  bann  aaeb  vom  Ursprünge  und  I*orlgnge 
d«r  bayerwtiian  Biatbümer," Hilter,  Orden,  udindi- 
tchen  Concilicori  etc.  gehandelt  >Terden, 

Llll.  Man  soll  die  Geschichte,  Freiheiten  undEeeble 
der  Städte  und  Märkte  untersuchen. 

LIV«  Dia  Geschiohte  aller  Wissenschaften  und  Hwule 
in  Bayern,  nebst  dorn  Zustande  dar  Bibitotbaben  nmd 
M anueeripte ,  soilen  erörtert ,  iind^  wn  den  Staat  ^ar* 
dienten,  oder  äoitöt  berühmten  Per&öuen,  Üeukuiale  ge- 
stiftet werden. 

LV«  Bei  den  aligemeinen  Staatsgcschicbten,  die, 
theils  nach  der  Beihe  der  Könige  und  Hersoge,  tbeik 
in  einem  allgemeinen  biatoriscben  Wörterbucbe  abge*  - 
bandelt  werden  bonnen,  ist  siebt  auf  daa  Laben  des 
Hegenten  allein,  sondern  auf  die  Rechte,  Gewohnhei- 
ten ,  Polizei  der  Nation  überhaupt  das  Augenmerk  au 
ricbten*  f""' 

Phiiaaophische  Ciasie» 

LVI«  In  der  phibieophitcben  Claaae  wird  die  Httta- 
ria  dar  Weltweiabeit  britisob  erürlait  werden. 

LVII.  Alle  Tlieile  der  \\  eh  Weisheit  soll  man  von 
unnützen  Sc  iiulsachen  und  Vorurtiieilen  zu  reinigen  sii- 
oben;  besonders  aber  mit  der  Sittenlehre,  dam  diatur- 
vachte  und  der  Politik  aicb  besebäftigen. 

LVIII.  In  der  Natnrlebra  •  bat  man  dnrcb  Varsnabe 
dia  Wirbnnuen  dar  Natur  mefarars  aueauforaeban;  von 
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dss  £riabrufigeB  zu  den  Ursachen  auizmteiifjm  f  vmä 
vorsöfUck  «nf  ftdAcbe  Beobtehtnogen  sich  m  v^vwem 
dbn ,  clie  dm  §emrim&a  Wetea  Katflen  kMgea  komm« 
UX«  Mm  ••n  in  dem  Lande  und  an»  den'benaeikH 

barlcn  Gej^en<kn,  eine  Sammlung  der  Naturalien,  aus 
allen  Reiclicn,  und  zur  Naturgeacliiclite  überhaupt 
die  inögliclicn  Beitrage  machen* 

LX.  Inländiftclie  NaturaUen  aotttn  von  den  ovda»tli« 
eben  Mitgliedern  .dnrek  ehymache  Frohm  nntersuelMt 
nnd  besonder»  anf  die  Xiandwirthschaft ,  das  Handwerli-f  . 
I^rg-  und  Hüttejivvesen  ,  Anwendungen  gemacht  werden. 

LXI.  Es  hat  diese  Classe  zur  Landmessung  brauch- 
luaro  Vors4}iiläga  und  Risse,  aus  astroaomieohen  Baob- 
a^tnngett»  aarooietiaeliett  VenudKai,  nnd  geowiatria 
adm  Grnnden,  dann  Gruhm^üge  nad  Vergleichyngc». 
Bfrisclien  den  inlandiscbmi'  und  fremden  Metsereim  <n 
machen^  nützliche  Mascliinen  an^ugebeti^  die  Schwere 
der  W  ässer  in  i  lüssen  und  Bruimeu  im  Lande  zu  un- 

tersuchcm«  und  daa  üalendarweaen  in  baaaare  Ordnung 
au  bi^ngei)^ 

LXII.  Beaendeve  Entdeeknngm  in  ZergUedening  der 
Körper  und.  die  Gesabiohtan  von  den  Krankheiten  im  ^  ' 

Lande,  sowohl  der  Mensehen,  als  des  Viehes,  und  die 
Lialen  der  Gcbornen  und  Gestorbenen»  sollen  alle  JaUre 
gesanuasaU  werden« 

Fo»  dm  Faraaiwwitoiiygii^ 
LXIII«  Die  Akademie  wird  des  Jakra  swei  feierliche 
Versammlungen  halten  9  zu  welaken  der  Präsident  aebt 
Ta^^e  vorher  allen  in  der  jNahe  sieb  befindlichen  Mit- 
gliedern ansagen  lassen  wird.  Die  erste  ist  den  28. 
Mar»)  odflor«  nach  Umbänden  der  Z^it-y  atUche  Tage 
frober  oder  später,  in  welchen  der  Geburtatag  des 
IlnrcbUtacktigslen  dtiftava»  und  die  Gadächftaits  der 
Stiftung  gefeiert  werden  soll.  Dio  aweite  aber  den 
Octob^r,  bei  wekhcr  die  Freite»  wegen  Auiluiuug 
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der  vorgelegten  Aufgaben ,  ausgetheiiet,  und  neue  auC 
dm  nächste  lakr  m^j^vroifen ;  die  Wahlen  Torgenom- 
men,  die  Namn  der  neuen  Mitgliodor  abgelesen;  aneh 
Uher  den  allgmemen  ' Zustand  der  Akademie  Beratb- 

schlagungen  gepflogen  worden. 

Ordentliche  Versammlungen  siiul  um  4  bis  6  Uhr 
'  -  Abends  alle  Donnerstage,  oder,  da  ein  Fest  einfallt, 
einen  Tag  früher  oder  spiter.  Der  ViceprästdMit  soll 
einan  Tag  vorher  allen  anwesenden  ordenüiohen  Mitglie- 
dern ansagen  lassen.  In  der  Char-,  Oster  PHngst- und 
VVeihnachtswoclic  werden  keine  V^ersammlungeii  gehalten. 

LXIV.  Der  Präsideot,  Vicepräsident,  die  Direclorcn 
und  der  Secretar  haben  in  den  V  er&ammlungen  ihren  be< 
stimmten  Plats.  Die  Ehrenglieder  sitaen  nach  ihrem 
Range;  die  ordentlichen  aber,  ohne  Yoraugt  in  ihren 
Classen. 

LXV.  Der  Präsident,  Viceprasidcut,  oder  vorsilzeiide 
Director,  können  1)  vor  allen  die  vor  die  Versammlung 
'gehörige  Sachen  in  Vortrag  bringen.  2)  Nach  diesem 
'Verden  die  eingelaufenen  Briefe,  alsdann  3)  die  Ab- 
bandlangen der  Mitglieder,  nach  Ordnung  der  Sinsen- 
dung, mit  Abwechselung  der  Classen,  4)  Auszüge  von  an- 
dern gelehrten  Sein  iitcn  und  Neuigkeiten  abgelesen ^  und 
wenn  5)  Niemand  aus  den' Anwesenden  weitere  Vortrage 
SU  machen  hat,  wird  die  Versammlung  beschlossen.  . 

LXVI«  Die  Stimmen  werden  ohne  Leidenschaften, 
und  aus  Liebe  der  Wahrheit,  von  der  Rechten  aur 
Linken  wechselsweise  abgegeben  5  es  sei  dann,  dass  allein  . 
m  historische  oder  philosophische  Sachen  einschlagende  * 
Berathscblagungen  vorkämen,  in  welchem  Falle  bei  der 
Ciasse,  die  es  aum  ersten  angeht,  die  erste  Umfrage 
gemacht  werden  soll* . 

LXyiL  Die  vom  vorsitaenden  PrMdenten,  Vieeprfi- 
^identen,  oder  Director,  ausgesprochenen  Schlüsse  \t  er- 
den von  dem  Secretar  dem  Protokolle  einverleibet, 
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in  der  Versammlung  vorgelesan,  und  Y«m  vortitiMdmi 
Mitgliede  iHMraeliridben,-^onwf  die  adthifen  A«tf«r- 
tigungen  nidit  Ttrsogert  werden  aolten, 
MuiMben  den  28.  März  1759. 


U. 

Be^tütlsiint^isurkuiide  der  bajreriiiclteii 
AliLiMlemle  der  WisMiiseliafteii  d« 

Carl  Theodor 
▼on  Gottes  Gnaden,  Pfalsgraf  bei  Rhein,  Hersag  in 
Ober -und  Nlederbajem,  des  HeiL  Römischen  Reichs 
Erts  Trnchsess  und  Churftirsf  ^  su  Gülich,  Cleve  und 

Berg  Herzog  etc.  etc.  etc. 

Unsern  Gruss  zuvor  Hoch -und  Wohl-,  dann  Edel- 
gebome,  auch  hochgelehrte.  Hebe  Getreue!  Wir  ha- 
ben auf  untertbanigstes  Ansuchen  Unserer  Akademie 
der  Wissenscbaften  in  München  nicht  nnr  die  dersel- 

ben  unter  der  vorigen  Regierung  ertheilten  Tri v  ilcgien 
gnädigst  bestätiget,  sondern  auch  die  fernere  Bezahlung 
der  ztir  Bestreitung  der  jährlichen  Ausgaben  bestimm- 
ten fönf  tausend  Gulden  unserer  Hofhammer  befohlen« 

Zumal  aber  aus  den  akademischen  Gesetaen  su  sehen 
war,  dass  die  Menge  derselben,  die  im  Anfang  der 
Dcuilicbkeit  \\'Cgen  uützltch  seyn  konnte,  nunmehr  ent- 
behrlich ist;  die  unbestimmte  Zahl  der  ordentlichen 
Mitglieder  aber  und  die  Vermengung  derselben  mit 
den  Belletristen  Unordnung  nach  sich  siehen  könnte, 
so  haben  Wtr  gnadigst  beschlossen.  Unserer  Akademie 
der  "Wissenschaften 

1)  die  lit.  A.  beigelegten  neuen  Gesetze  gnädigst 
SU  ertheilen,   und  gewärtigen    von  dem  bisher  be- 
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zeigten  Eiter  der  Mitglieder  uad  von  der  Sorge  des 
Vorstandet  die  genaueste  Erfüllung  demelben. 

2)  seigt  die  BeU^e  IH.  B,  Umre  fnMigM  Ot* 
■iiwttng  in  Ansehung  des  Vorstandes »  iinA  «ler  ewiem 

Mitglied  angewiesenen  Classe.  ' 

Da  aber  die  Classe  der  schönen  Wissenscliaftcn  über- 
setzt ist)  so  soll  von  derselben  so  lange  kein  neues 
Mitglied,  bis  sie  auf  die  gesetsmässige  Zahl  Ton  sechs 
Mitgliedern  gefallen  seyn  >ffird,  vorher  aufgenommen»  — 
annebens  aber  von  Ihnen  ein  besonderer  Direetor  für 
diese  Classe  erwählet,  mul  Uns  zur  gnädigsten  Bestäti- 
gung vorgeschlagen  werden,  so  dass  mithin  die  Akade- 
mie hinfiir  mit  drei  Direetoribus  versehen  seyn  soll. 

S)  haliCii  Wir  Unseren  Kammerer,  wlrldlch  i^ehei- 
men  Rath,  Münz -und  Bergwerks -Präsidenten  Grafen 
Hei  Inhausen  in  Ansehung  des  für  die  Aufnahme  der 
Akademie  stets  bezeigten  Eifers  sum  Ehrenpräsidenten 
gnädigst  ernannt  i  doch  den  Gesetzen  und  der  Direc- 
tion  des  ordentlichen  Vorstandes  ohnahbrüchig* 

4)  haben  .wir  die  in  der  Fassionslabelle  angeseigton 
Besoldungen  gnädigst  bestätiget«  ausg^ionuaien  die  Pen- 

sion '  (  k  300  il. )  des  Canonici  Bnmn ,  welche  Icünflig- 
hin  bid  zur  Erhaltung  des  vei  bprocheuüu  Beueficii  nicht 
^nehr  aus  dem  aliatU  niischen ,  sondern  dem  Schulfonde 
vom  Anfang  gegen>Yarti|^  Jahrs  zu  emplangea^  sohin 
mit  der  Akademie  weiters  aiehts  mehr  zu  thua,  und 
sich  statt  dessen  nur  mit  dem  Schulwesen,  und  der  Ver- 
ferttgnng  neuer  Schulböcher  zu  beschäftigen  haben 
solle;  wo  liuigegen  Unser  churfürstlicher  Hath  liader  für 
die  lectiones  publicas,  weiche  von  ihm  aus  der  liistorica 
natftirali  nicht  im  Gymnasio «  sondern  bei  der  Akademie 
gehalten  werden,  seine  Besoldung  von  funfhimdert  Gul- 
den hiefur  ans  dem  fimdo  aoadeinico  zu  bezioheii  ha* 

ben  wird. 
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5)  Gestatten  Wir,  dass  der  a^a<lomische  Secrelär 
Kenedy  ferner»  die  Schatsmeigtersstelle  begleite,  doch 
den  Gesetsen  öbne  Scliadem   FiK*  Mine  Mühe  beliamint 

et  jährlich  fünf  und  siebenzi|^  Gulden,  iiiul  die  Cassa 
ist  unter  fünffaclier  Sperr  zu  bewahren;  »ovou  die 
Schlüssel  dem  Viceprüsidenten ,  den  drei  Directoreni 
und-  dem  Sehatsmeisier  su  bebändigen  sind ;  damit  aber 

6)  den  Irrungen  vorgebogcn  ,  werde,  die  ans  der 
jäbriicbcn  Ausgabe  *einer  jeden  Glesse  entstehen  hünn- 

ten  ,  sosollen  in  Zuliunft  von  der  historischen Classc  fiir 
Bücher,  Medaillen,  Alterthümer  und  Landkarten  nur 
fünfhundert  Gulden »  Ton  der  philosophischen  Glaste 
Ittr  den  Zina  der  Sternwarte,  für  Bücher,  Naturalien, 
Instrumente  und  Experimenten  nur  achthundert  Gul- 
den, und  von  der  Lelletristischen  Classc  für  Bücher  und 
andere  in  das  Acsthetische  einschlagende  Dinge  nur 
dreihundert  Gulden  verwendet  werden*  Was  nun 

7)  über  die  bestimmte  Zahl  für  den  Druck  der  aka- 
demischen Werke,  für  Preismünsen,  Prasenagelder « 
Schreibmaterialien,  Post-,  Bothenidhner,  und  geringere 

.  Ermunterungen  ausgelegt  wird,  das  kommt  asw  verrech-  - 
nen,  und  wäre  die  Bestimmung  einer  ge%vissen  Zahl  um 
so  unnöthiger,  als  dergleiclien  Ausgaben  einer  jeden 
Ciaaae  su  guten  gehen* 

8)  Sind  unversebene  grosse  Ausgaben  Uns  Ton  dem 
Vorstände  anauzeigen,  und  Unare  gnädigste  Begnehmi- 
gung  zu  gewärtigen.     Was  aber  von  der  jährlichen' 

Einnahme  erspart  wird,  das  blciht  im  Vorrath,  welcher 
in  der  liechuuug  aUjäiirlich  nutuagezeigt  werden  soll. 

Wir  verschen  uns  sowohl  von  dem  Vorstand,  als  - 
den  sämmllichen  Mitgliedern  die  schuldigste  Erfüllung, 
und  seyn, Unseren  Präsidenten,  Vicepräsidenten ,  Direc 
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toren,  und  ^rigen  Gliedern  mit  Gnaden  vvobl  und 
gewogen. 

Müiiolien  den  22«  Jlnner  1779* 

Carl  Theodor  Ghurfürat. 

Fr.  V.  Kreit  in  a  j  i' 
vidit. 

Ad  Mandatum  Serenissimi  Domini 
Domini  Eleetoris  proprium. 
G.  G.  V.  Dumlioff» 

I«  Alle  nütfislicben  WissenscliaHen ,  besonders  die 
natürlicbe  und  bürgerlicbe  Gescbiclite  des  Vaterlan- 
des, mit  Aiisscliluss  der  theologischen  und  i'unshschen 
Streitiglieiten  sollen  ein  Gegenstand  der  AufmerJksam- 
l&eit  und  des  Fleisses  der  aliademiscben  Mitglieder  sejii. 

II.  Die  Aliademie  bestellt  aus  einer  bestimmten 
Anzalil  von  18  ordentlichen  Mitgliedern,  dem  Präsiden- 
ten, Vicepräsidenten ,  dreien  Direktoren,  einem  Secre* 
tär  und  einem  Schatzmeister,  welche  in  den  Versamm- 
lungen Sitz  und  Stimme  haben ,  deren  Mehrheit  als 
eine  Verbindlichkeit  anzunehmen  ist. 

III.  Nebst  diesen  ordenllichen  Mitgliedern  sollen 
Ehren^t  auswärtige,  und  ausserordentliche  Glieder  seyn, 
worunter  die  erster en  durch  Rang,  Geburt,  und  Neigung 
SU.  den  Wissensehaften,  die  übrigen  aber  durch  Ge. 
schiehlichlieit  und  Neigung  sich  vorzüglich  empfehlen 
müssen.  Keiner  von  diesen  darf  ohne  besondere  Ein- 
ladung  oder  Erlaubniss  den  ordentlichen  Versammlaa« 
gen  beiwohnen. 

IV.  Die  ordentlichen  Mitglieder  theilen  sich  in 
drei  Classen,    1)  in  die  Classe  der  Geschichte,  2)  der 
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Philosophie,  und  3)  der  schöiMn  Witten tchaften,  ohne, 
dass  eine  die  andere  m  ihren  Geschäften  hindern  darf, 

V.  Der  Präsident,  Vicepräsident ,  und  die  drei  I>i. 
rektoreQ  sind  die  eigentlichen  Vorttefaer  der  Geteilt 
scbaft,  ^eleker  aber  £reA  ttehel«  eile  Jahre  entweder 
den  nSmliehen  Vorstand,  oder  statt  dessen  einen  an« 
dern  neuen  Vorstand  zu  erwählen,  und  den  Erwählicu 
Sr.  cbitrfürstl.  Durchlaucht  der  Bestätigung  willen  in 
Vorschlag  zu  bringen. 

VI.  Der  Secretä'r  hat  nehst  dem  ProlokoU  den 
Briefwechsel,  die  Herausgabe  der  alcademischen  Schrif' 

.  ten,  das  Siegel,  und  AreluT  cu  besorgen,  auch  den 
wohlverdienten  verstorbnen  Mitgliedern  Gedaclitnissrc- 
den  zu  halten ,  ausser  es  wollten  sich  die  Mitglieder 
selbst  diesem  let&terii  Geschäft  unterziehen. 

Vit.  Der  Schätsmeiaer  föhrt  die  Beehnung  über 
alle  Einnahmen  und  Ausgaben,  welche  letztere  doch 
nicht  von  dem  Vorstand  allein,  sondern  von  dem 
Pleno  per  Majora  an^^cordnet,  die  alljitiulirh  abzii- 
.  legende.  Bechnungen  aber  ebenialls  in  pleno  durch- 
gegangen, sofort  Ton  dem  gesammten  Vorstand  unter- 
schrieben ,  und  ad  Intimum  eur  Einsicht  und  Bati« 
fication  eingesendet  werden  müssen« 

VIII.  Alle  ordentliclien  Mitglieder,  ausser  dem  Vor« 
stand,  sind  zum  Arbeiten  verbunden ,  so  dass  ein  jedes 
wenigst  eine  gnte-  Abhandlung  jährlich  su  liefern  ver- 

'  bunden  sey»  so  weit-  es  nur  ohne  Abbruch  anderer  et- 
wann  obhahdener  Amtsgeschifte  geschehen  kann. 

IX.  Wöchentlich  wird  von  allen  dreien  Klassen 
eine  Versammlung  vereint  gehalten.  Die  Cliar-,  Oster-, 
Pfingst-,  Weihnachtswoche,  und  das  ganse  Herbstmonat 
sind  davon  ausgenommen.  Der  öffentlichen  Versamm" 
langen  sind  Jährlich  swo,  nämlich  den  28.  Märe,  als  , 
dem  Oedächtnisstag  der  Stiftung,  und  des  glorwiirdig'^ 
sten  Stifters  der  Akadciuie,  uiid  dann  auf  das  höchste 
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stens  Karl  Theodor  etc.  als  ^Udigsten  Beschützer 
und  Erneuerer  derselben.  In  der  ersten  werden  die 
aui]genommcncn  neuen  Mitglieder  bekannt  gemacht,  die 
Preisfrageii  beurlhailt,  und  nach  Beschaffeabeit  derael- 
beii  die  aiia(|eBetateii  Preise  ausgetbeill. 

X.  Die  historiach-*  und  philosophisehe  Klasse  wech- 
selt in  den  Preisaufgaben  jährlich  ab;  bei  der  Klasse 
der  schönen  A\  issenschaften  geschehen  sie  alle  Jahre. 
Der  ordentliche  Preis  ist  bei  jenen  50»  Jl>ei  dieser  12 
Dukaten« 

XK  Den  bei  den  gewdfanKehen  VMammltnigeB  er« 
'seheisendem  Mitgliedern  wird  fedesmal  eine  silberne 

Münze  eines  lialben  Thaler  Werths,  iiacii  dem  Präsenz- 
buch ,  in  welches  ihre  Namen  eingetragen  werden^ 
gegeben.   ,  '  ' 

XII.  Die  Akademie  erwiihlet  die  neuen  Mitglieder; 
doch  die  ordontlieben  nur  unter  Genehmigung  und  Be- 
stätigung des  regierenden  Landesherrn. 

XJIl.  Alle  aliademischen  Schriften  müssen  in  deut- 
scher oder  lateinischer  Sprache  abgelasst  werden. 

XlV«  Niemand  darf  seinen  zu  druchenden  Sehriflten 
den  Titel  eine^  Mitgliedes  ^er  Akademie  belaetsen,  aus- 
ser sie  seym.von  derselben  geprüft»  und  druckwürdig 
gefunden  tvorden. 

XV.  In  zweifelhaften  Fällen  ist  die  Erläuterung 
dieser  neuen  Gesetze  aus  den  älteren  Statuten  zu  er- 
holen.  1770  den  21^-  Jaunen 
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«nuititattoM-VrtLwUle  der  iMliii«li0üMi 

Wir  Maximilian  Joseph« 
von  Gottes  Gnaden  Konig  von  Bayern, 

Die  Erfahrung  aller  Zeiten  iiat  be.wilirtf  dem  die 
Erhöhung  des  Wobistnldes  eines  Stentes  durch  eiM 
Mannigfaltigere   And  voUhomMienere  Benütsung  der 

physischen  Vortheile  setnes  Bodens  nnd  seiner  Lage, 
mit  der  geistigen  Ausbildung  seiner  Einwohner  immer 
gleichen  6chriit  gehaitei|  hat,  und  die  Zunahme  dieses 
Wohlstandes  inuner  von  itm  Grade  abhing,  in  welehem 
die  WiaeeiMelie|te&  in  einem  solchen  Staate  betriebeil) 
die  Entdeckungen  und  Brteduogen  der  Vor  •  ind  Mit- 
welt von  ihm  der  Aufnierlisamlieit  und  Annendung  ge- 
würdiget, und  V^crankissiingen  und  Antriebe  ^eo;eben 
wurden,  zum  Wetteifer  in  solchen  Bestrebungen  gegen 
mmieve  Staaten  nicht  surüduMbleiben. 

Von  dieser  UcfrmenguBg  gleitet»  i|nd  su  diesem 
Zweeke  hallen  Umto  R^ierungs*  Vorfohren  die  Bay^ 
eriscbe  Al^ademie  der  W  issenschaften  gegründet,  "und  ihre 
Emporbringuag  sich  angelegen  seyn  lassen.  Auch  W  ir 
wurden  dadurch  bewogen ,  ihr  während  Unserer  Regie- 
iwg  vieifaehn  Bofweise  Unserer  ^Aufmerheamkeit  und 
glMeber  Absicht««  and  Gesinnungen  au  geben» 

Da  aber  sowohl  die  Fortschritte  der  Wissenscha^ 
tcn  selbst  seit  der  tlrrichtung  der  Akadeiiiie  ,  als  die 
grössere  Ausdehnung  unseres  Üelches  in  den  letzten 
Jahren,. wd  das  hieraus  hervorgegangene  Bedürfniss 
eiBor  inrebeitageren  Abbildung  ein  offenbaret  Miesver- 
biltmai  vwisclien  dem  Swndke  und  «kn  Mitteln,  4es  er- 
wähnten Institutes  hervorgebracht  haben,  so  glauben 
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Wir,  Unsere  Sorgfalt  für  die  VervolWtommaung  dessel- 
l>cn  und  für  die  Beförderung  der  Wissenschaften  und 
Künste  überhaupt  nicht  besser  au  den  Tag  JLegea  zu 
küimen.  ak  indem  Wir  ihm  naehsCeh^nde  9  towokl  Mr> 
nem  Stiftungssvmli«,  ab  den  gegeiiwÜrtigM.  Verbatt- 
Biisen  angemessenere  neue  Einrichtung  gelten.  . 
Wir  verordnen  demnach,  wie  folgt; 

I.  Die  Al^ademic  der  Wissenschaften  gehört  als  eine 
Central  -  Ans tait  Unserem  Gcsammtstaate  911»  und  hat 
ilnren  Sita  in  der  Haupt  -  und  Residemstadt. 

II,  Ihr  nächster  Zweck  soll  sejn,  durch  NacfadealuMi» 
Erforschungen,  fortgesatete  Beobachtungen  und  and«^ 
Bemühungen  entweder  neue  Kesultate  im  Gebiete  der 
Wissenschaf  ten  zu  liefern,  oder  die  alten  ergiebiger  zu 
machen,  und  sowohl  jenen,  als  dicsea  zur  Verbreitung 
dea  Wahren,  Dfütaiicheii  und  Schönen  |  Anwendung  in 
Unserem  Reiche  au  varsohaffen« 

'  Zu  diesem  Zwecke  soll  etno  Anaahl  gelahrter  und 

einsichtsvoller  Männer  ihr  Leben  ausschliessend  den 
wissenschaftlichen  l-orschungen  widmen  —  in  eine  Ge- 
sellschaft an  einem  Orte  verbunden,  einander  sich  mit- 
Iheilen,  unterstütaen  und  gegenseitig  .sich  erregen,  da- 
mit im  Reiche  der  Wahrheit  und  de»  Kenntnisse  henrOT* 
gerächt  werde,  wad  einaelne  Kra'fte,  nähme  man  jede 
derselben  auch  als  die  möglich  grösste  an,  nie  vermö- 
gen würden.  "  '  ' 

Iii.  Wir  wollea  hiebei  dem  ForschuagsgMte  durch 
bestimmte  Weisungen  keine  Schranken  setsen»  und 
überhaupt  den  Zweck  der  Akademie  nicht  durch  un- 
mittelbare Anwendbarkeit  der  wissenschaftlichen  Unter- 
suchungen bedingen ;  jedoch  ist  diese  davon  keineswegs 
ausgeschlossen,  und  es  sollen  desshalb  diejenigen  Mit- 
glieder, welche  ihr  Nachdenken  mehr  auir  praktiaehe 
Gpegeaatände  als  auf  theoretische  Unteraucknnfen  ge- 
richtet haben ,  Ihre  Krittle  und  ihren  Fleiaa  vsMöglieh 
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dem  Vaterland«  widmen ,  imd  diejenigen  unter  ihnen 
werden  den  grössten  Dank  verdienen,  welehe  die  an- 
gemessensten Mittel,  bcsontleis  zur  Verbesserung  der 
Agrikultur,  zur  Belebung  der  Industrie,  und  vor  allem 
£ur  Vertilgung  der  noch  herrschenden  t  dem  Kunst- 
fleiise  nachtheiligen  Vorurtheile  Tonchlagen»  und  ihnen 
Eingang  su  Tertchaffen  traehten  werden. 

iV.  Die  wesentlichen  Gegenstände  der  Akademie  sind: 

1.  Philologie,  alte  und  neue  Literatur ,  Philo« 
Sophie  im  allgemeinen  und  höchsten  Verstandet 
wo  sie  die  Erforschung  der  Principien  IQierall  und 

nach  allen  Seiten  hin  zum  Gegenstände  hat,  folglich 
Anfang,  Mitlei  und  Ende  aller  "wissenschaftlichen 
Bildung,  wie  der  theoretischen,  so  auch  der  prakti- 
sehen,  ja  aller  Geisteshnltur  überhaupt  ist. 

2.  Mathematik,  und  6  ä  m  m  1 1  i  c  Ii  e  N  a  t  u  i  vv  i  s  s  e  n- 
schaften  in  der  wcitcsleii  Ausdehnung. 

3.  Die  Geschichte  in  ihrem  ganzen  Umfange  mit 
ihren  Hilfswissenschaften. 

V.  Nach  diesen  Hauptgegenständen  theilt  sich  die 
Ahademie  in  drei  Classen.  Die  erste  Classewird 
nicht  in  besondere  Sectionen  abgetheilt»  weil  die  da« 
runter  begriffenen  Erhenntnisse  sich  gegenseitig  vor* 
ansselsen  und  bedingen^  ^  die  zwei  letzten  Gles- 
sen hingegen  werden  es  zuträglich  finden,  sich  weiter 
in  Sectionen  nach  den  Zweigen  der  einzelnen,  hier 
mehr  auseinander  liegenden  Wissenschaften  abzutheilen. 

Der  bistoriseben  Glesse  liegt  Torsüglicb  ob ^ 

die  vaterländische  Geschichte,  Geographie,  Statistik, 
Archäologie  u.  s.  f.  zum  besonderen  Gegenstande  ihrer 
Sachforschungen  und  Arbeiten  zu  machen« 

Sie  soll  sieb  daher  vomemlicb  damit  beschäftigen « 

dass  sie  alle  darauf  Bezug  habende  Denkmäler  und  Bei- 
träge mit  Fleiss  und  Kritik  sammlet  und  aus  denselben 
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a.  die  B<»iclitigaiig  und  ErgXnsiuig  der  mosiinieiitoniai 
boieorum, 

b.  ein  vollständiges  geographish  -  historisobes  Leucon 

von  Bayern,  nebst  andern  historischen  Sammlungen 

und  Beiträgen  zu  Stande  bringe. 

Die  Clasae  der  Mathematik  und  Naturwii- 
teaschaften  wird  sieb  Torsüglieb  beschäfUgen  mit 
der  Untersuehung  der  gesammten  inlandischen  Froduc« 
lion  und  Industrie  und  mit  Vervollkommnung  derselben. 

VI.  Die  Akademie  als  eine  bios  gelehrte  Corporation 
bal  auf  die  Hegierungsgeschäfte  keinen  immlttelbar  lei- 
tenden oder  unmitteibar  einwirkenden  Einfluss. 

Sie  wird  jedoch  dadurch«  in  Verbindung  mit  der 
Staatsverwaltung  gesezt: 

a«  Dass  sie  verpflichtet  ist,  der  Regierung  jede  neue 
Entdeckung  mitzutheilen ,  die  entweder  eines  ihrer 
Mitglieder,  oder  iifend  ein  auswärtiger  Gelehrter 
gemacht  hat,  sobald  sie  glaubt,  dass  die  praktische 
Anwendung  derselben  su  irgend  einem  gemeinnütsi- 
gen  /^\ccke  beförderlich  sc)ii  könne. 

b.  Dass  die  Begierung  selbst  über  wissenschaftliche 
Gegenstände  iHr  Gutachten,  so  oft  sie  es  angemes- 
sen findet,  abfordert* 

Vif.  Die  Akademie  sest  sieh  nicht  nur  mit  den 

Akademien  und  gelehrten  Instituten  des  Auslandes,  son- 
dern auch  mit  den  vorliandenen  gelehrten  Anstalten 
in  Unseren  Erbstaaten  in  eine  umiassende  literarische 
Verbindung« 

Vlil.  Die  Resultate  ihrer  Forschungen  hat  die  Aka- 
demie in  fortlaufenden  Jahrbüchern  dem  FubUcum 
vorzulegen. 

Ausserdem  kann  sie  andere  Ausarbeitungen  nach 
eigenem  Gutfinden  in  selbst  gewählton  periodischen 
Sehriltett  oder  besonderen  Sammlungen  unter  ihrem 
Namen  erscheinen  lassen*  Auch  wird  sie  jährlich  durch 
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ein  Programm  di«  Odekrtm  «Uer  LAnder  lur  Beut- 
woitmig  aufgegebener  Prekfragen  einladen. 

IX.  Das  Personale  der  Akadeiuie-ioli  künftig  bettekcn; 

a*  Aus  einem  Präsidenten. 

b.  Einem  beständigen  General  «Seeretär. 
e.  GiaMen-^Secretaren. 

d.  Ordentlichen  in  3Iiinchea  rcsidir enden  Mitgliedern. 

e.  Ehren -Mitgliedern. 

f.  Auswärtigen  wirklichen  Mitgliedern« 

g.  Gorreapondenten. 
b,  Adjuncten* 

i«  Zöglingen. 

X.  Der  Präsident  wird  von  Uns  selbst  ernannt« 
Wir  werden  dabei  immer  auf  solche  Manner  Unsere 
erste  Rficksicbt  nehmen ,  welche  ein  unbestrittenes  lite» 

rarisches  Ansehen,  und  ancrhazmto  pi^i^unliche  Würde 
für  sich  haben. 

Der  Präsident  wacht  über  die  genaue  Beobachtung 
der  Gesetse  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  jeden 

Mitgliedes  oder  Angehörigen  des  Institutes. 

£r  präsidirt  in  den  allgemeinen  Versammlungen f 
und  so  oft  er  es  autriglieh  findet,  auch  in  den  beson* 
deren  oder  Classenyersammlungen«  Br  Icann  ausseror- 
dentliche Versammlungen  zusammen  berufen.  Er  mu 
terzeichnet  alle  Ausfertigungen,  vf eiche  nur  unter  dem 
Kamen  der  Akademie  geschehen ,  so  wie  er  auch  alles 
eröffnet,  und  an  die  Behörde  anstheill,  was  an  die 
Afiftdemie  gericfatet  Ist* 

Iliin  liegt  insbesondere  ob, 
Q   für  die  Erhaltung  der  guten  Ordnung, 
b,  für  die  Erhaltung  und  VervoUkommaung  aller  der 

Aluidemie  betgegebtnen  Sammlungen  und  gewidmet 

ten  Anstalten, 
€.  für  eine  genau«  V  crwi;iulung  der  für  di6  Aliadcmie 

3* 
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teitimmm  Gelder,  nach  den  unten  Yoiliamnienden 
nüieren  Voricbriften  »u  Borgen, 
am  Schlüsse  dies  Jahres  über  den  Zustand  der  Akade- 
mie im  Allgemeinen,  über  die  wichtigsten  Arbeiten 
ihrer  Mitglieder,  iiber  alles,  was  in  den  Angelegen- 
heiten des  Instituts  zu  Unserer  unmittelbaren  Kennt- 
niss  sieb  eignet,  Berichte  an  uns  au  erstatten. 
In  Allem,  was  der  President  snr  Handhabung  der 
Gesetze  und  der  guten  Ordnung  vorschreibt,  werden 
ihm  die  Mitglieder  der  Akademie  Folge  leisten,  ihm  in 
solchen  Weisungen  nicht  nur  nicht  widerstreben',  son- 
dem  Tielmehr  ihrerseits  mit  anyorkommendem  Eifer  auf 
den  allgemeinen  Zwedi  unter  seiner  Leitung  hinarbeiten« 
Auf  den  Fall  seiner  Abwesenheit  oder  sonstigen  Ver- 
hinderung übernimmt  der  General -Secretär  einstweilen 
die  Leitung  der  Geschäfte, 

Uebrigens  erwarten  Wir  von  ihm,  dass  er  die  ihm 
anvertraute  Leitung  stets  in  dem  hohen  und  liberalen 
Geiste  führen  werde,  welcher  das  Institut  durchaus  be* 
leben  soll. 

XT.  Der  Präsident  überträgt  vorläufig  die  Geschäfte 
eines  General  o  Secretärs  einem  akademischen  Mitgliede 
nach  eigener  Wahl,  bis  von  Uns  selbst  eine  definitive 
Ernennung  eu  dieser  Stelle  nach  dem  Gutachten  des 

Präsidenten  erfolgen  wird. 

Der  General -Secretär  contrasignirt  die  Aus- 
fertigungen der  Akademie.  Siegel  und  Archiv  sind  in 
seiner  Verwahrung,  Er  führt  das  Protokoll  in  den  all- 
gemeinen '  Versammlungen« 

Er  besorgt  die  Redaction  der  Jahrbücher  der  akade- 
mischen Arbeiten,  verfasst  die  biographischen  Notizen, 
und  in  besonderen  Fällen  die  Ehren- Heden  auf  die 
der  Akademie  durch  den  Tod  entrissenmi  Mitglieder. 

Er  redigirt  den  Jahresbericht  und  die  übrigen  all- 
gemeinen Berichte  £ur  üegierung. 
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Er  ▼erfertiget  mit  BeibWe  der  OlMseii  •  Seeretire 

die  Auszüge  aus  den  gekrönten  Preisschriften,  und  liest 
sie  in  den  öffentlichen  Versammlungen  vor.  Er  ver- 
zeichnet alles  >  was  zur  fortlaufenden  Geschichte  der 
Aliademie  gehört,  vnd  ist  überhaupt  unter  der  Ober- 
leitiuaig  des  Präsidenten  ihr  allgemeiner  Gesebiftsfäbrer 
in  allem,  yvo  dieselbe  als  ein  Gesammtes  in  Betracht 
hommt. 

XII.  Die  Classen  •  Secr  etäre  werden  von  uns 
selbst  benannt« 

Sie  vertreten  die  Stelle  der  ehemaligen  Direetoren, 
geben  in  Abwesenheit  des  FrMdenten  und  GeneraU 

Secretärs  die  Gegenstände  der  Verhandlung  in  den 
Versammlungen  ihrer  Glassen  an,  fuhren  das  Froto- 
hoU,  und  besorgen  die  Aualertigung  der  Beschlüsse  9 
lUren  die  Ckirrespondens  der  Classe,  nehmen  in 
Empfang,  was  besonders  an  dies^e  geriehtet  ist^  und 
unterstützen  den  General  -  Secretär  vorbereitend  in  der 
Aedaction  der  Jahrbücher, 

Ausserordentliche  Versammlungen  einer  Classe  wer- 
den von  den  Glassen-  Secretären  dem  Präsidenten  und. 
dem  General  -  Secretär  und  von  di^em  allen  MitgUe- 
dem  angezeigt. 

Xlil,  Wir  bestimmen  zwar  vorlaufig,  dass  Künftig 
die  Akademie  ihre  Mitglieder  durch  eigene  Wahl  mit' 
Vorbehalt  Unserer  jedesmaligen  Bestätigung  zu  ersetsen 
haben  soll;  dieses  Wahlrecht  soll  aber  erst  dann  in 
Anwendung  kommen,  wenn  die  Akademie  vollstfiadig 
eingerichtet,  und  mit  hinreichenden  eigenen  Fonds  ver- 
sehen seyn  wird. 

Vorerst  behalten  Wir  Uns  sofort  die  Bmennung. 
sßer  ordentlichen  Mitglieder  vor,  und  erwarten  Uber 
die  fsste  Bestimmung  ihrer  Zahl  und  der  künftigen 
Wahlordnung  ein  Gutachten  von  dem  Fra&identen  der 
JÜ&ademie. 
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Bit  dahin  werden  Wir  Uns  bei  jeder  Benennung 
neuer  Mitglieder  durch  das  Organ  des  einschlägigen 
Ministeriums  mit  dem  FräsidenteA  besoadorA  beratkeik* 

Inxvrisciien  selsen  Wir  fest  s 
t*  Das«  Jeder^  der  als  ordenttiebet  lütglled  avfge- 
nommen  werden  toll,  der  gelehrten  Welt  dureh 
tchriftstcllerlsclie  Werke  von  anerkanntem  Verdienst 
oder  durch  wichtige  Entdeckungen  bekannt,  auch 
Ton  gans  «nhescholtaiiem  Charaktar  seyn  müsse. 
%.  Dats  Niemand»  dar  tontt  ein  öffentlichet  Amt  Im 
irgend  ahiam  Fache  det  Staattdienstet  bekleidet, 
ordentliches  frecpientirendcs  Mitglied  der  Akademie 
teyn  könne« 

Ausnahmen  toh  dieser  Verfügung  könnea  nur  für 
solche  Staatsdiener  eintreten.»  welche  nicht  nur  durck 
Ihre  nnmsttelbare  praktische  Beschlifdgung  zugleich  aa 

beständigen  theoretischen  Erforschungen  geführet,  son- 
dern auch  durch  die  Art  ihrer  Amtsgeschäfte  durchaus 
nicht  gehindert  sind,  an  den  Verhandlungen  und  Ar- 
beiten der  Akademie  nieh  der  nun  eingeführten  Ord« 
nnng  Theil  ma  nehaften* 

XIV.  Die  Pflichten  des  ordentlichen  Akadenukert 
liegen  unmittelbar  im  Zwecke  der  Anstalt,  Seine  wc- 
sentliclie  Verbindlichkeit  ist,  mit  aller  Kraft  für  die 
Erweiterung  und  Veryolikomnmung  der  Wissenschaft» 
der  er  sich  gewidmet  hat»  au  arbeiten« 

Man  erwartet»  dass  er  jährlich  entscheidende  Be«- 
weise  davon  durch  Beiträge  Heierc,  die  er  der  Aka- 
demie übergibt.  Ueher  die  Druckwürdigl<eit  derselben 
erkennt  vorerst  jede  betreffende  Classe»  und  berichtet 
bierüber  durch  ihren  Secretär  in  allgemeinen  Versamm- 
lungen« 

insbesondere  übernimmt  auch  nodi  jedes  Mitglied  . 

der  Akademie  ein  Fach  der  Wissenschaften,  in  welchem 
es  den  Inhalt  der  wichtigsten  neu  erschieneneu  litera* 
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rischen  Producta  olme  Einmischung  eigener  UrtMle 
nr  K«iiiitiii8S  der  Akademie  bringt. 

üeberliaupt  soll  in  den  tehriftUohen  Arbeiten  der 
Abedemiker  sowohl,  als  in  ihren  mündlichen  Vorträgen 

nie  eine  andere  Sprache  herrschen,  als  die  der  reinen 
ruhigen  Wahrheitsliebe,  welche  auch  dann,  wenn  sie 
fremde  Meinungen  omstlich  zu  bekämpfen  sich  ver- 
enlasst  findet«  nie  aus  den  GräiiBen  einer  achtenden 
Schonung  tritt 

Der  Präsident  wird  jedes  Mitglied,  das  sich  ]>er, 
sdnlici:^  Angriffe,  beleidigende  Ausfälle  gegen  andere 
erlaubt  9  durch  geeignete  Erinnerungen  in  jene  Grän- 
aender  MSssigung  aurffi.dkweisen|  und  Im  FaUe  des  Be- 
dörfens  durch  Ahndungen  dasu  nothigen. 

£r  wird  mit  Strenge  darüber  wachen,  dass  in  allen 
Veriiandlnngen  der  AJiademie  jener  Geist  der  Heiter- 
keit und  Ruhe  ungestört  walte ,  <  unter  dessen  Obhut 
die  Wissenschaften  am  besten  gedeihen. 

Uebrigens  soll  jedes  Mitglied  in  der  freien  Behaup- 
tung seiner  Meinungen  ungekränkt  seyn,  wobei  man 
nur  erwartet,  dass  es  dieselben  mit  Bescheidenheit 
Süssere. 

XY.  Auswärtige  Mitglieder  werden,  wenn  sie  an- 
wesend sind,  wie  EiirenmitgUeder  behandelt. 

XVI.  Die  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie, 

weiche,  sich  ihr  ausschliessend  gewidmet  haben,  und 
nicht  schon  eine  andere,  nach  obigen  Bestimmungen 
mit  einem  ^liademiker  vereinbariiche  •  mit  Einkünften 
versehene  Stelle  beldeiden«  werden  yerhiltnissmassig 
besoldet,  und  wenn  ihnen  Ton  Uns  kein  höherer  Cha- 
rakter ertlicilet  worden  ist,  so  geniessen  sie  den  Hang 
der  höheren  administrativen  Stellen,  und  ihre  Wit- 
wen und  Waisen  werden  nach  der  Pensionspragmatik  be- 
handeltt  wenn  bei  ihrer  Annahine  nichts  Besonderes 
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hierüber  sa  iiirem  gtöueteu  Vortheile  bettimml  wor« 
den  ist, 

XVII.  Jedem  MitgUede  eteliet  firei,  die  jUcademi« 

zu  verlassen.  Zur  wirklichen  Ausschliessung  aber  wird 
Unsere  ausdrückliche  Sanctlon  erfordert. 

XVIII*  Die  Zöglinge  sind  der  Akademie  beigegeben^ 
um  von  ihr  in  den  Ttrschiedenen  mstentehaftiickeii 
Flchem  die  vollendetere  Ausbildung  su  erhallen» 
Jeder  Zögling  wird  su  dem  Ende  einem  der  ordentli- 
chen Mitglieder  zur  besonderen  Leitung  übergeben. 
Die  natürlichen  Anlagen  und  schon  erworbenen  wis- 
senschaftlichen Henntnisse  und  darauf  gegründete  freie 
Wahl  bestimmen  das  f  aeh ,  dem .  jeder  Zögling  aieh 
widmen  wird. 

Die  nähere  Bestimmung  über  die  Art  der  Ausbil- 
dung wird  bei  jedem  Einzelnen  dem  Ermessen  des 
Präsidenten,  der  die  einschlägigen  Classen  darliber 
vernehmen  wird^  anheim  gestellt,  welcher  hierbei  auf 
die  Individualität  eines  Jeden  die  geeignete  Büchsiebt 
nehmen  wird. 

Die  Z(»glinge  sollen  nach  dem  Vorschlage  der  Aka- 
demie auch  auf  lieisen  geschickt  werden,  und  in  die- 
sem Falle  werden  die  dafür  erforderlichen  Kosten  aua 
dem  Fonde  der  Ahademie  bestritten« 

Die  Zöglinge  sollen  aus  Inländern  gewa'hlet  werden« 
welche  durch  sittliches  Betragen,  Talente  und  wissen- 
schaftliche Fortschritte  sich  ausgezeichnet  haben»  •  Ihre 
Aufnahme  muss  von  Uns  genehmiget  werden. 

XIX.  Die  geprüften,  und  nach  dem  Urtheile  daa 
Präsidenten  und  der  einschlägigen  Glesse  su  einem  hin* 
reichenden  Grade  von  Vollkommenheit  gebildeten  Zög- 
linge werden  mit  Unserer  Genehniigung  zu  Adjnncten 
beiurdert,  welche  als  die  eigentlichen  Gehilfen  der 
Akademie  ansusehen  sind,  Sie  wohnen  den  Ciaseen« 
Versammlungen  mit  einer  delibaraliven  Stimme  bei. 
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und  nehmen  Antheil  an  allen  Arbeiten  der  Akademie 
in  dem  Fache,  dem  sie  sich  gewidmet  haben. 

Sie  haben  jährlich  wenigstens  zwei  Abhandlungen 
SU  liefern,  und  wenn  sie  auf  diese  Art  fortgesetzte 
Beweise  ihres  Fortschreitens  gegeben  haben,  so  concur- 
riren  sie  zu  den  Lehrstellen  auf  Unseren  Gymnasien, 
hyzäen  und  Universitäten,  oder  zu  erledigten  Stellen 
der  Akademie;  und  es  soll  auch  auf  ihre  Beförderung 
irorsügUche  Büciksicht  genommen  werden:  nimmt  im 
Gegentheil  ihr  Fleiss  oder  ihr  Fortschreiten  wahrend 
der  Probezeit  ab,  so  hann  auf  ihre  Entlassung  bei  Uns 
angetragen  werden. 

Es  sollen  auf  den  Etat  der  Akademie  verhältniss- 
massige Gehalte  für  die  Adjuncten  sowohl,  als  für  die 
Zöglinge  in  Vorschlag  gebracht  werden. 

Uebrigens  sind  die  Adjuncten  nicht  nothwendig  aus 
Zöglingen  zu  wählen. 

Insbesondere  behalten  Wir  Uns  für  jetzt,  da  sonst 
die  Akademie  einige  Zeit  ohne  Adjuncten  seyn  %vürde, 
bevor,  einige  nach  dem  Vorschlage  des  Präsidenten, 
sobald  Wir  es  eutragllch  finden  werden ,  «u  benennen. 

XX,  Zu  Ehrenmitgliedern  werden  solche  einheimi- 
sche oder  auswärtige  Individuen  gewählt,  welche  nach 
ihren  Verhältnissen  die  Bedingungen  zu  ordentlichen 
Mitgliedern  nicht  erfüllen,  aber  sonst  durch  ihre  Kennt- 
nisse und  ihre  Liebe  su  den  Wissenschaften  sur  Be* 
lorderung  des  Zweckes  der  Akademie  beitragen  kön- 
nen. Die  Aliademie  legt  ihnen  keine  Pflichten  auf, 
aber  es  steht  ihnen  frei,  mit  Erlaubniss  des  Vorstandes 
den  Sitzungen  beizuwohnen»  und  Abhandlungen  vor- 
sulesen,  oder  einzusenden,  welche,  wenn  sie  des 
Druckes  würdig  befunden  werden,  in  die  Acten  der 
Akademie  oder  in  irgend  eine  andere  akademische 
Sammlung  aufzunehmen  sind. 

Zu  Gorrespondenten  werden  von  den  berühmtesten 
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auswirtigen  Gdehrtan  diejenigen  auseriehen,  Ton  wel- 
chen die  Alcademie  durch  eine  solche  Beigesellung  aich 

eine  gewisse  Mitwirkung  bei  ihren  Arbeiten  verspre- 
chen kann. 

XXI.  Alle  Jahre  hält  die  Akademie  an  einem  noch 
M  bestimmenden  Tage  eine  feierliche  Versamnlangi 
au  welcher  nebst  den  ordentlichen  Mitgliedern  nichl 

nur  alle  hier  anwesenden  Ehrenmitglieder  und  Cor- 
respondenten ,  sondern  auch  alle  ausgezeichneten  Lieb- 
haber und  Beschüt£cr  der  Wissenschaften  eingelas 
den  sind. 

In  dieser  Versammlung  stattet  der  General- Secro- 
tär  über  die  Arbeiten  der  Akademie  wahrend  des  vcr- 
£ossenen  Jaiires  öil'eutlichen  Bericht  ab.  £s  werden 
femers  in  dieser  Versammlang  die  Auszüge  aus  den 
gelurönten  Freisschriften  beliannt  gemacht  ^  die  Namen 
der  Gelehrten,  welchen  die  Preise  zuerkannt  worden 
sind,  und  die  neuen  Preisfragen  für  das  künftige  Jalir 
proclamiret.  Die  Namen  der  Gelehrten,  welche  die 
Akademie  im  Laufe  des  Jahres  sich  beigesellet  hat^ 
werden  ebenfalls  angezeigt ,  auch  einige  biographische 
Notizen  über  diejenigen  Mitglieder  gegeben,  welche 
der  Tüll  ihr  geraubt  hat. 

Die  Akademie  bebandelt  überhaupt  in  allgemeinen 
Versammlungen  9  deren  bis  zu  ihrer  näheren  Bestim* 
mung  wenigstens  eine  in  jedem  Monate  gehalten  wer- 
den soll,  die  Gegenstaude,  welche  auf  das  Ganze  der» 
selben  Be^ug  haben* 

Die  besonderen  Versammlungen  der  Glessen  und 
Sectionen  sind  vorzüglich  zur  Behandlung  solcher  wis- 

senscliaftliclicii  Gegenstände  bestimmt,  welche  einem 
besonderen  Fache  ausscbliessend  angehören« 

Ueber  den  Geschaftskreis  dieser  verichiedenen  Vor* 
sanunmltingcn,  ihr  Verbiltniss  zu  einander,  ihre  innere 
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Einrichtung,  die  Beslimmung  der  Zeit,  wann  fedo  der- 
•eLben  gehalten  ^vird,  so  wie  über  die  Ferien  der  Aktt 
dflnue  BoU  Uns  ein  ]iäliere»Reglemmit  yorgelegl  werd«. 
Bk  daliiii  bleibt  es  bei  der  bisberigen  Einriebtiing« 

XXIf.  Unter  den  Aliademüiern  selbst  hat  keine  Ver- 
•cbiedenheit  des  Hanges  statt.  In  den  Vwfsamminngen 
•itien  Sur  Reckten  des  Präiidenten  die  anwetenden 
Elureiuniiglieder;  aur  Liaben  der  General -Seeretir  und 
die  ordentlichen  Mitglieder  nacb  der  Glassenfolge*  In 
der  Glesse  nehmen  die  JVütgUeder  naeb  dem  Alter  ihrer 
Anfnabme  Fiats» 

Uebrigens  genletten  die  JJiadeniUier  antter  Ibren 

Versammlungen  den  ihnen  oben  cugesicherten  Rang  und 
die  damit  verbundenen  Vorrechte.  Auch  werden  Wir 
für  das  gesammte  Personale  der  Akademie  und  der  da- 
mit  verbundenen  Anstidten  nach  dem  Verstiege  des 
Präsidenten  eine  eigene  CMforme  bestimmen. 

XXIII.  Wir  haben  vorläufig,  bis  über  die  Idinfti^ 
der  Akademie  zu  überlassende  Wahl  ihrer  Mitglieder 
das  DIäbere  bestimmt  werden  wird,  die  Benennung  des 
gesammlen  Personals  Uns  sefiist  viirbeludten. 

XXIV.  Diejenigen  bisherigen  Mitglieder  der  Akade- 
mie 9  welche  nach  den  Anordnungen  des  ^«  XIIL  die- 
ser Constitutions- Urkunde  in  den  Glessen  der  ordent- 
Ueben  Mitglieder  niebt  ferfter  verbleiben,  treten  in  die 
Classe  der  Ehrenmitglieder^  auch  sind  die  abwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  der  vormals  in  Manheim  be- 
standenen Akademie  der  Wissenschaften  bei  der  hiesi- 
gen als  auswärtige  Mitf^eder  ananseben^  und  in  £ese 
Classe  namentlieb  emautragen. 

üeber  das  bei  der  Akademie  imd  bei  den  ihr  un- 
teif  eordneten  Anstalten  und  Sammlungen  ansustellende 
IKeostfefeonale»  wddies  dem  Präsidenten  der  Al»de* 
ude  imd  den  einscIUgigen  Vorsiebem  untergeben  ist» 
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erwarten  Wir  einen  timständlichen  Vorschlag  von  den- 
•elben,  wenn  das  bereits  angestellte  nicht  hinreickend 
•eyn  aolUe,  oder  ErledignngsflUi«  tioh  künftig  ergeben. 
Bei  tokken  Vortcklagen  soll  aber  älleseit  auf  iiidm* 
duen  Bücksiebt  genommen  werden,  welebe* bereits  eine 
Pension  geniessen,  und  noch  Dienste  zu.  leisten  im 
Stande  sind. 

.XXy.  Wir  setoen  mit  der  Akademie  in  unmittelbare 

Verbindung : 

A.  Unsere  Hof- und  Central -Bibliothek  2u  München. 

B.  Das  Naturalien- Cabinet. 

C.  Das  Cabinet  der  pkysikaUacbea  und  matbematiacken 
Instnunente. 

D«  Das  poljteekniscke  Cabinet* 
E*  Das  chemische  Laboratorium. 

F.  Das  Münzkabinct  und  das  Antiquarium. 

G.  Das  astronomische  Observatorium« 

Für  einige  nocb  feklende  Anstalten  wird  nacb  dem 
Vorsehlage  der  Akademie  in  der  Folge  gesorgt  werden« 

W  ir  werden  zu.  den  ersten  Vorstehern  dieser  Samnu 
lungen  und  Anstehen  allseit  solcke  Männer  ernennen, 
welcke  die  Eigensckaften  eines  Akademikers  in  sieb 
Tereinigen,  wesshalb  jeder  erste  Vorsteber  derselben 
durch  seine  Stelle  zugleich  ordentliches  Mitglied  der 
Akademie  ist. 

XXVJ«  Was  insbesondere  Unsere  Hofbibliotbek  he^ 
trifft: 

!•  Soll  diese,  so  viel  möglich,  in  allen  Zweigen  der 
Literatur  vollständig  erhalten  werden. 

2«  Von  allen  in  Unserm  Königreiche  gedruckten  Wer- 
ken soU  ein  Exemplar  an  dieselbe  gesendet  werden« 

3*  Sie  ist  das  vorzüglichste  Depot  oller  kostbaren  Ma. 
nuscriptc  imd  Drucl<wcrkc ,  welche  in  Unsern  übri- 
gen Staatsbibliotheken  sieb  vorfinden,  wessbalb  die 
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« 

Provineial  -  Bibliotheken  angewieftea  ft ordta  «iad , 
dieteU»en  dahin  abiulUfera« 

Jedockwerd«!!  ümere  UmversHits-Bibliotlielm  da« 

▼on  ausgenoBunen ,  äuch  die  übrigen  grössern  Bu 
bliothelicn  Unseres  Reiches,  wenn  Unsere  Hofbiblio. 
thek  die  nämlichen  seltenen  Werke  schon  betitt» 
und  dadurch  nur  Doobletten  sammeln  wollte»  indem 
Wir  nickt  woUan,*  dast  alle  litararischen  Sckütse 
nur  an  einem  Orte  susammengedrihgt  werden. 

4.  Die  Akademie  der  Wissenschaitea  soll  liünftig  keine 
eigene  Bibliothek  mehr  haben^  die  Bücher,  welche 
sie  dermal  betitst^  so  wie  <^ie  'V\'erlie,  welche  sie 
könftig  erhalt,  soUen  an  die  Hofbibliothek  abgelie- 
fert werden« 

XXVII.  Zur  Besorgung  der  Geschäfte  bei  dieser  Bi- 
bliothek haben  Wir  durch  Unser  Rescript  vom  31*  Mars 
vorigen  Jähret  das  erforderliche  Personal  angeordnet» 

Der  \V  irkungslireis  des  überhoibibliothckars  soll  in 
Zukunft  einzig  auf  die  hiesige  Hofbibliothek  bcschräiikt 
seyn,  derjenige,  welcher  vormals  dem  Oberhofbiblio- 
thekar in  Ansehung  der  FroTinaial- Bibliotheken  mit 
einer  grossem  Ausdehnung  angewiesen  war,  kört  auf» 
und  diese  stehen  unter  einer  eigenen  von  dem  Ober« 
hofbliotliekar  unabhängigen  Aufsicht. 

XXVIII.  Der  OberiielbibUothekar  kat  die  unmitteL 
bare  Leitung  der  Bibliothekgesckafte  und  ^e  Anftiekt 

über  das  ganze  Bibliothek- Teisoiiale ;  demselben  und 
dem  übrigen  Personale  werden  ihre  Dienstpflichten  in 
besonderen  Instructionen  vorgeschrieben  werden,  über 
deren  genaue  Erfnlhmg  der  Präsident  der  Akademie 
n  wecken  bat. 

XXIX.  Unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der  Aka- 
demie soll  mne  e^ene  Bibliothek- A  dm  inistrations-Com- 
missiea  angeordnet  werden;  dteae  bestekt:  aus  dem 
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Ob€rh(>n>ibJiothekar,  aus  dem  General  ^  Secretär  und 
den  ülmgen  Glassen-Seoretären.  Auch  können  nach 
Gtttbefinden  des  Prmidentea  •iaige  Indiyaduieii  des  Oh* 
rigen  Bibliothek- Personab  sur  Bemitluicklagung  beige- 

sogen  werden. 

Vev  Oberhofbibliothekar  hat  bei  dieser  Commisaion 
älleseit  den  Hanptrortrag« 

Sie  Tersammelt  sieh  alle  Mottale»  und  wenn  es  n^ 

thig  ist,  auch  öfters.  Ihr  Geschäftskreis  begreift  Fol- 
gendes : 

Sorge  für  die  Sicherheit  und  Erhaltung  der  Bibfio- 
thek,  folglieh  Anordnung  oder  Begutachtung  an  das 
einschlägige  Ministerium  der  dafür  erforderlichen 
Massregeln  und  Einrichtungen. 

b«  Die  Bestimmung  eines  Planes,  nach  welchem  did 
Bibliothek,  um  bald  möglichst  brauchbar  zu  seyn^ 
KU  ordnen  seyn  möge,  dann  Sorge  ffir  die  allmSh- 
ligc  Ileistelluni:;  der  verschiedenen  Kataloge. 

c.  Fortgesetzte  Auisicht  über  die  Ausrühriuig  des  an- 
genommenen Planes  und  über  die  Beobachtung  ei- 
ner strengen  Ordnung  von  Seite  des  angesteUten 
Personals  nadi  den  ertheillen  Instructionen« 

d«  Der  Entwurf  bestimmter  Gesetze,  die  Lnscrcr  San- 
ction  Yurzulegcn  sind ,  über  ilas  Ausleihen  der  Bü- 
cher, über  die  in  den  Leseftinmem  ah  beobachtende 
innere  Polisei. 

e)  Die  Bestimmung  über  den  Ankauf  neuer  Werk«  ud 
die  Fortseteung  der  alten,  mit  Rücksicht  auf  dM 
ausgesetzten  Fond  und  auf  die  eingegebenen  Ver- 
langen der  Mitglieder  der  Akadeniie* 

i)  Die  Verwendung  der  Doubletten  nach  Unswen  V€V« 
Ordnungen* 

Als  Doiibleitc,  worüber  dem  Oberhofbibliolhekar 
eine  andere  Verwendung  t  nämlich  entweder  oäentU* 
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eher  Vcrliauf  oder  Tauaeb  zum  Vortheil  der  Bibliotlick 
festattet  ht^  wird  nur  daijcnige  Buch,  es  sei  cia  la« 
ciinab«l>  oder  aiidtr6d  g«dro€ktM  WerJi,  angesehen^ 
auf  wekliea  weder  Unsere  UniversitKts*  Bibliotheken, 
noch  eine  andere  öffentliche  Bibliothek  in  Unserem 
Königreiche  Ansprüche  m  machen  hat,  und  welches 
au  dem  Bedürfni^e  der  CentralbihUoUieJi  selbst  nicht 
weiter  nöthig  ist« 

Die  entbehrlichen  Doubletten,  welche  verkauft  oder 
▼ertauscht  werden,  sollen  vorläufig  unparteiisch  ab- 
geschätzt, in  einen  besondern  Katalog  ^cln  acht,  und 
in  diesem  soll  ihre  Verwendung  jedesmal  ordentlich 
angemerkt  werden.  Doubletten  von  wichtiger  Selten- 
heit sollen  gar  nicht  veräussert)  sondern  bei  andern 
inländischen  Bibliotheken    für  unvorgesehene  Falle 

aufbewahret  werden.  * 

g)  Justiticirung  der  iiechnuagen  über  angesehailte  neuo 
Bücher,  die  Fortsetzungen  der  alten,  über  den 
Verkauf  der  Doubletten  nach  obiger  Bestimmung 
und  die  übrigen  Auslagen« 

Es  ist  hiebei  zu  wachen,  damit  die  Anschaffungen 
in  den  wohlfeilsten  Preisen  geschehen.  Den  inlanJi- 
schen  Buchhändlern  soll,  wenn  sie  Lieferungen  in  glei« 
ehern  Preise«  wie  die  Ausländer  übernehmen  woUent 
der  Torsug  gegeben  werden* 

h)  Die  Begutachtung  der  erforderlichen  Summen  für 
das  Jedesmalige  Etatsjahr  mit  Beilegung  der  justifi- 
cirten  Hechnungen  von  dem  vergossenen  Jahre. 

i)  Die  Begutaehtung  der  Annahme,  Bestrafung  und 
Entlassung  des  subalternen  Personals« 

Diese  Commission  soll  ihre  erste  Arbeit  damit  bc- 
ginnen,  dass  sie  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Biblio- 
thek genau  uatersnehett  und  Uns  einen  treuen  pflicht* 
nübrigen  Beriehl  darüber»  wie  sie  denselben  feliinden 
hat,  erstattet. 
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XXX»  Für  die  Erhaltung,  fortschreitende  Vermeh- 
nmg  und  swecluii«wige  Einrichlung  der  nvter  Bueheta- 
ben  B  bis  G  genannten  Sammlnngen^imd  Anstalten  sorgt 

nebst  den  besonderen  Vorstehern  eine  gemeinsame 
Vcrwaltimgs  -  Cominission  von  zwei  akademischen  Mit- 
gliedern» weiche  aus  den  einschlägigen  Classen  und 
Sectionen  vom  Präsidenten  ernannt  werden« 

Ihre  Berichte  und  Gutachten  werden  durck  den 
Pr&identen  an  das  einscUSgige  Ministerium  gesendet, 
und  durch  dieses  wird  Unsere  Entscbliessuug  darüber 
eingeh  olet. 

XXXI«  Es  ist  unser  Wille,  dass,  was  an  Naturalien» 
Instrumenten  und  anderen  cum  Behufe  der  Wissen« 
scbaften  dienenden  Sammlungen  in  Unserer  Residens 

sich  noch  befindet ,  und  keine  besondere  Bestimmung 
hat,  mit  den  obigen  der  Akademie  zugehörigen  Samm* 
lungcn  vereiniget  werde. 

Demnach  sollen  an  die  einschlagigen  Vorsteher  die* 
ser  letsteren  alle  von  Zweibruchen  hieber  gebrachten 
Naturalien,  so  wie  auch  das  Riedl^sche  Cabinet  abgelie« 
fert  werden. 

XXXII.  Das  Münzkabinet  und  das  Antiquarium  sol- 
len an  einem  schicklichen  Orte  im  Akademie  -  Gebäude 
untergebracht  werden« 

XXXIII.  Der  Präsident  hat  dafür  Sorge  su  tra- 
gen, dass 

a.  Y9r  allem  über  lene  Sunmlungen  yollständige  In. 
ventarien  durch  eigene  Commis$ionen  hergestellt 
werden« 

b.  Von  diesen  Inventarien  sollen  Tidimirta  Abschriften 
aum  Ministerium  des  Innern  eingesendet  werden. 

c.  Alles,  was  zu  diesen  Sammlungen  jedes  Jahr  beige* 
schafft  wird»  muss  fortsetsungsweise  in  im  Imran- 
tarien  nachgetragen  werden* 
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d.  Jahrlich  ist  vom  Präsidenten  selbst  mit  Beiftiehung 
des  GeiMral-Seerptiirs  und  eine«  Mitgliedes  aiu  jeder 
Glasse  eine  durchgängige  Untersuchung  sSmmtlicher 
der  Akademie  untergebenen  Sammlungen  und  An- 
stalten vorzunehmen,  und  über  iLcieu  KesuUat  Be- 
riebt an  Ulis  KU  erstatten» 

XXXIV.  Mit  Einschluss  des  Fonds  der  vormaligen 
AJiademie  der  Wissenschaften  zu  Manheim,  welche  Wir 
der  hiesigen,  -worin  diese  fortgesetst  wird ,  zugewiesen 
haben,  werden  Wir  einen  hinlänglichen  unabhängigen 
Fontl  bestimmen,  und  bis  dahin  zur  Bestreitung  ihrer 
Beclürfnisse  das  Erforderliche  auf  Unsere  Central-Staats- 
Casse  übernehmen. 

XXXV.  Der  Präsident  der  Akademie  sammelt  yier« 
teljäbrig  von  den  Vorständen  der  Attributen  die  von 
den  VerAvaltungs-Commissiunen  juslitizirten  Rechnungen 
mit  iiircn  Belegen,  und  sendet  sie  mit  einem  Wirth- 
schafU*Berichte»  welcher  das  Verhältniss  der  Verwen« 
dung  «ur  etatsmässigen  Bewilligung  darstellt,  su  dem 
Mhiisterium  des  Innern,  damit  her  dem  dortigen  Cen- 
tral-Ree  hm  [ngs-Commissariat  eine  Ilauptrechnung  zu- 
sammcngcsteUt  werden  iiönne.  —  Zu  diesem  muss  gleich- , 
falls  jährlich  und  zwar  am  Anfange  des  Monats  Septem- 
ber  die  Exigenz  für  das  künftige  Jahr  zur  Regulirung 
der  Repartition  eingesendet  werden. 

XXX\  I.  Zum  Local  der  Altademle  und  der  damit 
verbundenen  Anstalten  bestimmen  Wir  das  vormalige 
Jesuiten-  oder  Maltheser-Gebäude.  Unser  Ministerium 
des  Jnnern  wird  nach  dem  durch  den  Bau- Intendanten 
ihm  vorzulegenden  Grundrisse  des  Gebäudes  jedem  In- 
stitut nach  seinem  Bedürfnisse,  worüber  die  einschla« 
gigen  Vorsteher  zu  vernehmen  sind,  den  erforderlichen 
Baum  darin  anweisen,  und  zu  seinem  Gebrauche  zweck- 
mässig einrichten  lassen,  welche  Einrichtungskosten.  TOfi 
dem  Fonde  der  Akademie  geleisj^t  werden  njiMen; 
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4ie  HmipCiiiitarlialtiiiig  cles  Gebiudet  aber  wird  a«f  dM 
Ar  Staats-Gebikide  ausgesetslen  Fond  'ftbemommeii. 

XXXVII.  Wir  wollen ,  class  nach  diesem  neuen 
Grundplan  die  Akademie  unverzüglich  in  Thätigkeit 
ge§etst  werde  5  der  Prästdeat  hat  es  sich  sodann  aiar 
nlSchslen  Angelegenheit  su  raachen,  die  hier  noch  un- 
bestimmt gelassenen  Piudrte  mm  unserer  endlichen  Ent- 
scheidung vorzubereiten. 

Gegeben  in  Unserer  Haupt-  tind  Residen/^stadt 
Manchen,  am  ersten  Tag  des  Monats  Mai  im  Ein- 
tansend  achthundert  und  siebenten  Jahre,  Unseres  Rei- 
chet im  aweiten. 

Max  Joseph« 

Freiherr  von  Montgelas« 
Auf  honiglicben  allerhöchsten  Befehl 
V.  Kr empelhuber. 


OJi^imii§atloii8-l.Irl4unde  «ler  kttnlsUcUeia 

iTMi  91.  MKn  1S«9. 

Ludwig 
von  Gottes  Gnaden  König  von  Bayern,  etc. 

Wir  haben  Uns  über  die  dermaligen  Verhaltnisse 
der  Ahademie  der  Wissenschaften  in  München,  welche 
Ton  Unserem  hdchstseligen  KegierangsTOrfahrer,  deat 
ChurfÜrsten  Maximilian  dem  III.,  nach  ihrer  ersten 
Stiftung  bestätigt,  und  von  Unseres  in  (jott  ruhen- 
den Uerrn  Vaters,  des  Königs  Maximilian  Joseph 
Majestät,  erneuert  und  neu  errichtet  worden.  Tortrag 
erstatten  lasten,  und  yerordnen,  auf  den  Antrag  Un- 
seres Staatsministcriums  des  lnnem>  nach  Vernehmung 
Unseres  Staatsraths,  wie  folgt: 
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I.  Die  Aliademie  der  Wissenschaften  in  MüncLeu 
i>t  ein  unter  dem  Schutze  des  Königs  slchcnder  Verein 
von  Gelehrten,  um  die  Wissenschaften  zu  pflegen,  die- 
sell»en  durch  Forscbungen  zu  erweitem  ^  und  durch 
die  rereinten  Kräfte  ihrer  Mitglieder  Werke  henronii« 
bringen  f  welche  die  Kraft  eines  einzelnen  Gelefar|en 
übersteigen. 

Ii.  Die  Wirksamkeit  der  Akademie  umfasst  das 
ganse Gebiet  der  allgemeinen  Wissenschafkeni  insbe- 
sondere 

1)  Philosophie,  Philologie,  alte  und  neue  Literatur; 

2)  Mathematik  und  sämmtlicho  Naturwissenschaften, 
namentlich  Phjrsik,  Chemie,  Astronomie  und  die 
▼erschiedenen  Zweige  der  Naturgeschichte  | 

3)  Geschichle ,  und  zwar  vorzüglich  die  vaterlän- 
dische in  ihrem  gan^.en  L'mfange ,  mit  ihren  Hilfs* 
Wissenschaften,  jc  loch  mit  Ausnahme  der  politi- 
schen Geschichte  das  Tages* 

Ausgcschlüssen  werden  von  dem  Wirkungskreise 
der  Akademie  die  besonderen  positiven  ^^  isscnschaften, 
nämlich  Theologie,  Jurisprudens,  iiameraiistik  und 
Medicin« 

1X1.  Nach  den  Hauptgegenständen  ihrer  Wirksamkeit 
theilt  sich  die  Akademie  in  drei  Classen,  nämlich  in 

1)  die  philosophisch-philologische, 

2)  die  mathematisch -pysikalische,  und 

3)  die  historische  Glasse. 

IV.  Das  Tersonal  der  Akademie  soll  künftig  be* 
stehen,  aus 

1)  einem  Vorstande, 

2)  drei  Classen. SecretiSren, 

3)  einer  verhältnissmässigen  Ansahl  sowohl  ordentli- 
cher in  München  wohnender  Mitglieder,  als 

4)  ausserordentlicher  oder  Ehrenmitglieder  i  nnd 

4* 
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5}  einer  angemessenen  Anzahl  korre^ondirender  Mit* 
gUe4er* 

Diejenigen  ordentUehen  WtgUeder^  welche  Ibren 
Wohnsius  in  Manchen  aufgeben,  treten  in  die  Reihe 

der  ausserordentlichen  Mitglieder  ein. 

Die  dermaligeu  auswärtigen  ordentlichen  Mitglieder 
behalten  zwar  ihre  bisherige  Stellung  zur  Akademie, 
in  Zukunft  können  jedoch  die  ausser  München  wohnen- 
den Indiriduen  nur  in  der  Eigenschaft  ausserordenüi- 
cher  oder  J^hrcnmitglieder ,  oder  corre&pondircnder 
Mitglieder  eintreten« 

V«  Der  Vorstand  wird  von  sämmtlichen  ordent- 
lichen Mitgliedern  der  Akademie  aus  ihrer  Mitte  durch 
Stimmenmehrheit  gewählt,  bedarf  jedoch  sur  Ausübung 
seines  Amtes  Unserer  königlichen  Bestätigung.  Er  be* 
Weidet  die  ihm  auf  diese  Art  übertragene  Stelle  jeder- 
zeit drei  Jahre,  ist  aber  jederzeit  wieder  wäliibar;  die 
Function  des  aus  der  ersten  Wahl  hervorgehenden 
Vorstandes  wird  sich  jedoch  ausnahmsweise  nur  auf 
zwei  Jahre  erstrecken. 

Der  Vorstand  wacht  über  die  genaue  Beobachtung 
der  8  tat  Uten  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  je- 
den Mitgliedes  oder  Angehörigen  der  Akademie, 

Er  fuhrt  in  den  allgemeinen  Versammlungen,  und, 
so  oft  er  es  suträglich  findet ,  auch  in  den  besonderen 
oder  Classcnversamralungea  den  Vorsitz  j  er  kann  aus- 
serordentliche Versammlungen  anordnen;  er  unter- 
zeichnet alle  Ausfertigungen  der  Akademie,  und  hat 
ü|>erhaupt  alle  Befugnisse,  so  wie  alle  Verpflichtungen 
eines  CollegiaWorstandes*  Im  Falle  der  Abwesenheit 
oder  sonstigen  Verhinderung  übertragt  er  die  Geschäfte 
des  Vorstandes  einem  Classen  -  Secretar. 

VI.  Die  Classen-Secretäre  werden  aus  de  n  ordent- 
lichen .  Mitgliedern  jeder  Glesse ,  und  Von  denselben 
durch  Stimmanmehtjteit  gewOllt;  diese  WdiT  möis  Vn» 
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jedesmal  angezeigt  werden,  ohne  jedoch  Unserer  Be- 
stätigung zu  bedürfen.  Die  Functionen  der  Glassen- 
Socretare  danem  j^deraeit  drei  Jahre»  nach  deren  Ab- 
ünsa  eine  neue  Wahl  statt  findet,  bei  welcher  sie  wie» 
der  wählbar  sind.  Die  Classen  -  Secretare  geben  in  Ab- 
wcsenlieit  des  Vorstandes  die  Gegenstaude  der  Ver- 
handlungen in  den^  Versammlungen  ihrer  Classen  an, 
führen  daa  Protokoll  und  die  Corresponden«  derClasae, 
nehmen  in  Empfang,  was  besonders  an  dieselbe  ge- 
richtet ist,  verfiissen  die  Ehrenreden  auf  die  der  Aka- 
demie durch  den  Tod  entrissenen  Mitglieder  ihrer 
CJassc ,  und  redigircn  gemeinschaftlich  die  durch  den 
Druck  bekannt  au  machenden  Jahresberichte  der 
Akademie. 

VII.  Die  erste  dermalige  Ernennung  der  ordemtli- 

chen  Mitglieder   der  Akadciuie  wird  unmittelbar  von 
'Uns  ausgehen,  für  die  Zukunft  aber  hat  die  Akademie 
ihre  Mitglieder  durch  freie  Wahl  mit  Vorbehalt  Un- 
serer jedesmaligen  Bestätigung  sn  ersetzen.    Die  Zahl 
der  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie  setsen  Wir 
für  die  Zukunft  für  jede  Glesse  auf  hdchstens  swölf, 
daher  im  Ganzen  mit  Einschluss  des  Vorstandes  und 
der  Classen  Secretarc  auf  sechs  und'dreissig  fest.  Jeder, 
der  künftig  als  ordentliches  Mit^ed  der  Akademie  auf- 
genommen werden  soll,  muss  der  gelehrten  Welt  durch 
schriftstellerische  Werke  von  anerkanntem  Werthe  oder 
durch  wichtige  Entdeckungen  bekannt,  von  unbeschol- 
tenem Charakter  und  in  München  wohnhaft  seyn.  Im 
Uebrigen  ist  die  Wahl  gana  frei,  und  die  Mitglieder 
der  Akademie  können,  unter  den  obigen  Voraussetsun- 
gen,  aus  der  Glesse  der  Geistlichkeit,  der  Staatsdiener, 

des  Militärstandes,  der  öfTeutlichcn  Lehrer  an  der  Uni- 
versität und  den  Studienanslalteii ,  und  der  Privalge- 
lehrten  gewählt  werden.  Die  Flüchten  der  ordentlichen 

Mitglieder  liegen  ttnmitlelbar  im  Zwecke  der  Anstidt 
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ihre  wesentliche  Verbindlichkeit  besteht  in  thätiger 
Mitwirliung  an  den  Arbeiten  der  Akademie  \ind  unun- 
terbrochener Tbeiiuahine  an  ihren  Berathungen.  Jedes 
>Iitglied  der  Aiiademie  bat  bei  «einem  EmIriUe  in  die» 
selbe  eine  von  ihm  verfasate,  des  Druekes  würdige 
Inauguralabbandlung  in  difentlicber  Sitzung  eu  verlesen. 

VIII.  Zu  Ehren-  oder  ausserordentlichen  Mitglie- 
dern werden  solche  inländische  oder  auswärtige  Indi* 
viduen  gewählt,  welche  nach  ihren  Verhältnissen  die 
Bedingungen  zu  ordentlichen  Mitgliedern  nicht  erfiUleni 
aber  sonst  dureb  Bang  oder  «idere  äussere  Yerhällnisse, 
verbunden  mit  wissenschaflliclien  Kenntnissen  und  Liebe 
isu  den  Wissenschaften,  zur  Beförderung  der  Zwecke 
der  Anstalt  beitragen  können.  Die  Akademie  legt  ihnen 
keine  Pfliebten  auf,  und  es  steht  ihnen  frei,  den  Sitsun* 
gen  beicuwobnen«  und  Abbandlungen  vorsulesen,  oder 
einzusenden,  welche,  wenn  sie  des  Druckes  würdig  be- 
funden werden,  in  die  Denkschriitca  der  Akademie  auf- 
«mehmen  sbd. 

IX.  Zu  correspondirenden  Mitgliedern  werden  von 
in-  und  ausländischen  GelebHen  diejenigen  ansersehen, 
welche  durch  zweckmässige  IVIittheilungen  über  wissen- 
scliaftliche  Gegenstände  fortwalirond  der  Akademie  nütz- 
liche Dienste  ku  leisten  im  Stande  und  bereitwillig  sind. 

X.  Die  ausserordentlichen  sowohl,  als  die  correspon- 
direnden Mitglieder  werden  von  der  Akademie  selbst, 
mit  Vorbehalt  Unserer  jedesmaligen  Genebmigung 
gewählt» 

XI.  Jedem  Mitgliede  der  Akademie  steht  der  Aus- 
tritt aus  diesem  Verein  frei  5  zur  wirklichen  Ausschlies* 
SHng  aber  wird  Unsere  ausdrüebliobe  Sanction  erfordert« 

XIK  Nur  jene  Mitglieder  der  AkadeirfSe,  welebe 

J5U  öffentlichen  regelmässigen  Vorlesungen  an  der 
Ludwig -Maximilians -Universität,  an  der  polytechnischen 
Schule  oder  an  andern  ähnlichea  ötaalsanstalten  sieb 
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TerpiUchten ,  köafien  im  Zuliunf^  aus  dem  Food  d«r 
Akademie  einen  stlundigen  Gehalt  erhalten»  Amuriei 
werden  Wir  dem  Vmtande  mid  den  Glaaien.8ecretKren 

für  die  Dauer  ihrer  Functionen  angemeetene  fiSirlielMl 

Remiineraii<Mi('Ti  aus  dem  der  Akademie  sngevviesenen 
Fond  hewiili|;en« 

XTII.  Dem  V^orstande  und  den  Sccret.iren  >vIrdnoch 
zur  Besorgung  der  Kanzleigescbafte ,  und  zur  Führung 
der  Hegie- Rechnung  ein  Actuar  mit  einem  angemessenen 
Functiensgehaltc,  und  ein  Kandeigehülfe  gegen  Taggeld 
beigegeben.  Dw  AcUiar  hat  zugleich  das  Einlaufs-Tage- 
bueh  zu  führen ,  die  Ausfertigungen  der  Akademie  zu 
besorgen,  und  die  Registratur  dcr:»eiben  in  Ordnung 
au  erhalten» 

XIV.   Das  Sfaalsministerium   des  Innern  (Section 
für  die  Angelegenheiten  der  Kirohe  und  des  Unter- 
richts, oder  die  hiefiir  bestimmt  werdende  Stelle)  dem^ 
in  Besiehung  auf  ihre  äussere  Thatigliei^  und  Geschflfb« 
▼erhältnisse,  die  Akademie  als  wissenst^alllieher  Verein 
untergeordnet  ist,  Itann ,  so  oft  es  für  nothwendig  er- 
achtet wird,  das  Gutachten  der  Akademie  über  >vissen. 
sehaftUehe  Gegenstände,  vrelches  diese  naentgeltiich 
au  geben  verpAi^tet  ist*  erholen,  auch  wegen  beson« 
derer  Beachtung  eineeiner  Gegenstände  speeielle  Auf* 
träge  an  dieselbe  erlassen,  so  \\\c  hinwieder  die  Aka- 
demie berufen  ist,  wichtige  und  gemeinnutzige  Resul- 
tate ihrer  Forschungen  und  Beobachtungen,  dann  be- 
gründete Ansichten  über  wahrhaft  dringende  Bedurf« 
nisae  der  Im  Artikel  II»  beaetehnelen  Wissenschaften 
dem   genannten   Staassministerium  vorzulegen.  Auch 
hat  die  Akademie  selbst  durch  Herstellung  und  Fort- 
füiurung  einer  ununterbrochenen,  freien,  jedoch  rein 
wiaaensehaftUchen  Verbindung  mit  gelehrten  JnalHuten 
und  GeaellaaliaAen  dea  fai.uad  Aualandea  die  cur  Er- 
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iwhung  ikrM  Zweckes  dienlicheB  Ualfsmittel  su  vw- 
Mnlircn. 

XV«  Die  wiMeM€h«itiklie  Tbitlgkeit  der  Akademie 
Inttert  tieli  Torsfiglieh  durch 

1)  Berathung, 

2)  Schrift  und  Druck, 

3)  Ermunterung. 

XVl.f  Zum  Bebufe  einer  freien  wissenschai^lichen 
Berathung  sollen  in  gewissen  Zeitrüttmen  theils  ordent- 
liche all^emeinet    theils  Glassen  -  Sitzungen  gehalten 

werden,  in  welchen  die  von  der  allerhöelistcn  Stelle  an 
die  Ahademie  zum  Gutachten  gebrachten  Fragen  bera- 
then,  die  wichtigeren  auswärtigen  Gorrespondenznach. 
richten  vorgelegt,  die  yon  den  einseinen  Mitgliedern 
▼erfassten  Abhandlungen  und  Vortrage  gelesen,  die 
Wahlen  neuer  iMitf^lieJer  vorgenommen,  und  überhaupt 
alle  zur  gemeinsamen  Berathung  der  AkaJeinie  oder 
ihrer  einaelnen  Glassen  geeigneten  Gegenstände  discu- 
tirt  werden« 

XVlh  In  jedem  Jahre  sollen  swei  öffentliche,  Mer- 

liclic  Sitzungen  gehalten  werden,  ntolich  am  Namens- 
tage des  regierenden  Königs  und  am  28.  Mär«,  als  dem 
Tage  der  ersten  Stiftung  dieses  wissenschaftlichen  Ver- 
eins« In  diesen  beiden  festlichen  Versammlungen  sol* 
len,  neben  gedrängten  Bechenschafts  *  Berichten  über 
das  Wirken  der  Ahademie,  Abhandlungen  über  wissen- 
schaftliche Gegenstände  von  allgemeinerem  Interesse 
und  Gedäclitnissi  edea  auf  ausge&eiclmete  verstorbene 
Mitglieder  vorgetragen  werden. 

XVUK  Die  Mittheilung  durch  Schrift  und  Dmck.be. 
steht  vorsüglich  in  der  Herausgabe 
1)  der  akademischen  Denkschriften,  in  welche  die  von 
Mitgliedern  der  Akademie  verfassten  ^v ichtigeren 
Abhandlungen  aufzunehmen,  jedoch  dieselben  zur 
Erleichierung  des  Abaataes  in  besondere,  nach  den 
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Tersdriedeiien  (Hatten  dmr  *  äkttdmd^  gcorAwitt 
Hefte  SU  ▼erlfadleit  üad^ 

2)  iler  Sanunhuig  der  liir  die  vaterl&idisolie  Getchiclite 
wichtigen  Urkunden ,  vi  eiche  unter  dem  l^^aiuea 

,,Monumenta  boica" 
bekannt,  und  unter  besonderer  BerücJ&sicbtigung 
der  Städle.  Urkunden  mit  Ausdelmung  auf  geschicht- 
liche Vrliiuiden  aus  den  neu  erworbenen  Gebiett- 
tbeilen  des  Königreiches  fortsusetzen  ist,  und 

3)  einer  Lileratur -  Zeitung  unter  geei^nofcr  Alitwirkung 
anderer,  nicht  zur  Akademie  gehöriger  Gelehrtoa* 

XIX«  EmiuntenMl  wirkt  die  Akademie  der  Wissen- 
sebaftas  vorsüglkih 

1)  durdi  Ausschreibung  wdirhaft  interessanter  wlssen- 

shaiUicher  Preisiragen,  und  Belobnuug  ihrer  ge- 
lungenen Lösung  5 

2)  durch  Zuerkennung  akademischer  Denkmünaen  für 
eingesendete  gelungene  Arbeiten, 

XX.  Indem  Wir  hiedurch  Unserer  Akademie  der 
AVissenschaftcn  die  Ilauptbestimmungen  ihrer  künftigen 
Wirksamkeit  vorgezeichnol  hal)en,  trac;rn  A\  ir  derselben 
auf,  eine  auf  diese  Bestini mungen  gegründete  Geschäfts- 
ordnung m  entwerfen,  und  Uns  cur  Genehmigung  vor- 
sulegen« 

Gegenwärtig  Verordnung  soll  dureh  das  Begle- 

Tungsblatt    zur  allgemeinen  Kenntnis»  gebracht,  und 
durch  Unser  Staatsministerium  des  Innern  fördcrÜch 
in  Tollzug  gesetst  werden* 
Müsishen  am  ai*  M&ni.  1827. 

Ludwig. 
Fürst  V,  ^V  r  e  d  e,    Graf  v.  T  Ii  li  r  h  e  i  m.    1  i  eiherr 
V«  Zentner,    v.  Maillot.    Graf  v.  A rmansp erg. 

Nach  dem  Befehle 
S-einet  Majestät  des  Königs 
Egid  V.  Hob  eil» 
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Veronlnans  Aber  die  ^iii«eii«eliaftliclien 
SamtMliuifipeii  vam  91«  Httn  I&AV. 

Ludwig 

von  Gottes  Gnaden  König  von  Bayern  etc. 

Nachdem  die  von  Uns  verfügte  Venetsimg  der  Lud« 
V ig -Maximilians -Universität  vcm  Landshut  nach  Mün* 

eben  und  die  neue  Gestaltung,  welche  Wir  durch  Unsere 
Verordiiimg  vom  Heutigen  der  Ahadcinie  der  Wissen- 
schaften gegeben,  auch  auf  die  bislurlf^e  Aufsicht,  Be- 
wahrung und  Benntsung  der  wissenscballlteheu  National* 
Sammlungen  und  Institute,  welche  bisher  als  AtttAute 
der  Akademie  erklihrt  waren ,  einen  wesentlieben  Eiu- 
iluss  äussern  und  in  dieser  Beziehung;  mehrere,  theils 
abändernde ,  theils  erläuternde  Bestimmungen  nothwen- 
dig  machen,  so  haben  Wir  Uns  bewogen  gefunden,  auf 
Antrag  Unseres  Staatsministeriums  des  Innern,  na^  Ver- 
nehmung des  Sfaatsraths,  su  beschliessen,  wie  folgt: 

h  Die  wissenschaftlichen  Satamlungen  und  Anstalten^ 
welche  :  durch  die  Verordnung  vom  1.  Mai  1807  su 

Auribulen  der  AUadcmie  der  ^\  is&enschafteu  erklärt 
norden  sind,  nämlich: 

i  )  die  Central  -  Bibliothek , 

2)  die  mineralogische  Sammlung, 

3)  die  zoologische  Sammlung, 

4)  die  ethnographische  Sammlung, 

5)  das  Gabinet  der  physikalischen  und  mathensitischeii 
Instrumente , 

6)  die  polytechnische  Saramlniig, 

7)  das  Münz*  abinet, 

8)  das  Anti<juarium , 

a)  die  Sternwarte  bei  BogenhMisen  mit  ihren  Instru« 
menten, 
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10)  das  c^mische  Laboratoratm  uut  seiueiii  ApparMf 

11)  das  anatomische  Theater, 

hören  auf,  Attribute  der  genannten  Akademie  au  seyn; 
stehen  jedoeh  för  s£mmtitche  Mitglieder  der  Akademie 

zur  ferneren  und  uuuuterbtockcnen  Yvissenschaf^lioken 
Bimutzung  oüen« 

11.  Sie  sind  und  bleiben  nach  Tit«  III.  $.  2.  Nro.  7 
und  3  der  Verfassungsurhunde  unyeraasserliches 
Staats -und  Nationalgut,  wobei  es  sich  jedoch  von  selbst 
verstellt,  dass  hierdurch  die  Veräusscning  von  Doublet- 
ten  oder  einzelnen  nnbrauclibar  genordoneu  Cegensian- 
den  jener  Sammlungen  zum  liehuie  neuer  Ansch^un- 
gen  nicht  ausgeschlossen  ist* 

III.  Die  wissensehafUichen  und  artistischen  Samm* 
lungen,  welche  die  Ludwig  -  Maximilians  -  Universität 
bisher  in  Landsbut  besessen,  und  bei  ihrer  Versetzung 
nach  München  mitgebracht  hat,  nämlieh: 

1)  die  Universitätsbibliothek, 

2)  die  mineralogische  Sammlung, 

3)  die  zoologische  Sammlung, 

4)  das  mathematische  unrl  ])h)sikalische  Cabinet, 

5)  das  chirurgische  Cabinet, 

6)  der»pharmaceutis(  he  Apparat, 

7)  die  Modell«  Sammlung, 
81  die  Gemälde  -  Sammlung, 
9)  das  Kupferstich  -  Cabinet, 

10)  die  zum  urbanischen  Saale  gehörenden  wissenschaft- 
lichen und  artistischen  Gegenstände, 
sind  und  bleiben  nach  Tit.  IV«  i^.  0*  und  10  der  Ver- 
fassttngsurkunde  ein  unTerausserliehes  Eigenthum  und 
Attribut  der  Ludwig  •  Maximilians  -  Universität  in  Mün- 
chen unter  den  im  Art.  II.  angeführten  Bcschraukun^en. 

IV-  Die  im  Art.  1.  benannten  wissenschaftlichen 
MalionaUSammlui^en  und  Institute  sollen  den  Mitglie- 
dern der  Universität  tkesls  sum  Mit|^lMMiidk  in  Gemein. 
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Schaft  mk  den  Mitgliedern  der  Akademie  der  Wissen- 
schalten  oiFen  stehen,  theib  dem  Unterriehte  an  der 
Hoehsehule  und  anderen  höheren  UnterrtchtsaiistaHen 

des  Staates  9  welche  in  Unserer  Residensstadt  ihren  SUi 
haben,  vorzugs\^ eise  gev  i<liiiet  scTn. 

Dagegen  sollen  die  der  Universität  gehörenden  Samm- 
hingen  mit  den  Sammlungen  des  Staates  Torbehaltlich 
der  Eigenthumsreclite  der  Universität  nach  Thunlichkeit 
in  unmittelbare  Verbindung  gebracht  werden. 

V   Hiernach  werden 

1)  die  mathematischen  und  pbysilialisciicn  Instrumente 
der  Unirersitati 

2)  die  soelogische  Sammlung  und 

3)  dfe  technologischen  Modelle  derselben,  den  gleich- 
artigen Sammlungen  des  Staates,  so  ^yic  die  der  Lni- 
versitat  gehörenden  yorzüglicheren  Gemälde  der  Pina- 
liothek  dergestalt  einyerleibty  dass  sie  mit  denselben 
ein  Ganses  bilden,  jedoch  cur  urkundlichen  Sicherung 
des  Bigenthums  der  Universität  in  besondere  Verseich* 
nisse  gebracht  und  beglaubigte  Abschriften  dieser  Ver- 
zeichnisse, auf  welchen  durch  den  im  Art.  XV,  be- 
zeichneten General-  Conservator  das  Anerkenntniss  der 
Eigenthumsrechte  der  Hochschule  beurkundet  werden 
muss,  in  das  Archiv  der  Universität  niedergelegt  werden* 

Die  mit  dcu  L  niversitätsrcohmingcn  vorschriftsmässig 
vorzulegenden  Lebersichten  der  Inventars- Ab  -  und  Zu- 
gänge  müssen  in  triplo  angefertigt  und  von  dem  Bector 
der  Universität ,  so  wie  dem  General  «•  Genservator  un- 
terfertigt  werden,  das  eine  Exen^lar  bleibt  bei  der 

Rechnung,  das  andere  geht  nach  vollendeter  Rech- 
nuiigsabhör  an  den  General  -  Conservator,  uad  das 
dritte  wird  im  Universitatsarchiv  hinterlegt. 

Alle  seehs  Jahre  muss  das  General- Inventar  recti- 
üeirt  und  durch  eine  gemischte,  aus  Mitgliedern  des 
General .  Gonscrvatoriums  und  der  Universität  gebildete 
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Ck^mmission  mit  dem  fiestaade  der  Sammlungen  ver- 
glichen  werden. 

Dagegen  baben  die  auf  tolobe  Weise  rereinigren  ma- 
thematischen, physikalischen,  zoologischen  und  polytcch- 

nisclien  Cabincte  dem  nlwidemischen  Unterrichte  an  der 
Hoclischulc  und  an  der  zu  errichtenden  polyttchnisclien 
Schule  in  diesen  FäclAm  su  dienen« 

VT.  Die  mineralogischen  Sammlungen  des  Staates 
und  der  Universität  bleiben  getrennt ,  jedoch  iiaun 
erstere  ebenfalls  zum  akademischen  Unterricht  gebraucht 
werden,  so  wie  auch  künftig  aUe  erforderlichen  neuen 
Anschaffungen  von  Mineralien  in  der  Regel  nur  für  die 
Aalionalsammlung  aus  (U  r  dalür  ausgeworfenen  Aver- 
salsumine  bestritten  werden,  für  die  Sammlung  der 
Universität  aber  neue  Ankäufe  auf  Rechnung  der  Hoch* 
schule  nur  in  so  fem  und  in  dem  Maasse  statt  finden  soU 
len,  als  dieselben  unentbehrlich  sind,  um  jener  Samm- 
lung den  Charakter  der  Selbstständigkeit  zu  bewahren. 

VIL  Der  botanische  Garten  bleibt  nebst  den  dasu 
gehörenden  -  Gebäuden  und  Sammlungen  zwar  eben- 
falls Staatseigenthnm ,  soll  jedoch  künftig  grösstentheils 

dem  akademischen  Lnlerrichte  in  der  Botanik  gewidmet 
seyn,  übrigens  wie  bisher  auf  Kosten  des  Staates  unter- 
hailm  werden« 

Till.  Das  nämliche  Verhältniss  findet  in  Hinsicht 
des  chemischen  Laboratoriums  und  des  anatomischen 
Theaters  statt. 

IX.  Die  Sternwarte  bei  Bogenhausen ,  welche  wegen 
ihrer  Entfenifung  von  der  Stadt  zum  akademischen  tJn- 
terrichte  nur  selten  und  auf  besehrlhikte  Weise  benutzt 
werden  kann,  bleibt  nebst  den  dazu  gehörenden  astrono» 
mischen  Instrumenten  rein  >vissenschaft]ichen  Forschun- 
gen und  Beobaditungen  gewidmet  und  soll  fortwahrend 
auf  Hosten  des  Siastes  unfteiteiten  werden,  . 
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X.  Das  der  Universität  gehörende  Kupferstich -Cabi- 
net  wird  nicht  mit  der  National  -  Kupfarstichsaiiitthiiig 
▼ereinigt,  sondern  dient  aiisachliesslieh  als  Hil&mtttel 
cum  Vortrag  der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  lloch- 

schule.  Jedoch  kann  die  Erhaltung  derselben  dem  Con- 
servator  des  Central  -  Hupferstich  -  CabineU  übertrage 
werden,  welc  her  ai&dann  der  UnA'ersiiat  hiefiir  verant* 
wortlich  bleibt, 

XL  Die  chirurgischen  und  pharmaceutischen  Instru- 
mentarien und  Apparate  der  Universität  bleiben,  da 
die  Akademie  keine  dergleichen  Sammlungen  besessen 
hat,  auch  künftig  ungethcUtes  Attribut  der  Universität. 

Xlh  Das  Antiquarium  und  das  Münz- Gabinct,  welche 
theils  wegen  ihrer  örtlichen  Stellung,  thei'ls  wegen  an- 
derer Vtrhaliiiisse  für  den  akademischen  Unterricht 
nur  auf  sehr  beschraaiite  Weise  benütst  werden  hön- 
nen,  bleiben  forner,  wie  bisher,  unter  der  ausschlies- 
senden  Aufsicht  und  Bewahrung  des  Staates. 

'XIIL  Die  Central  -  Bibliothek  und  die  Universitäts- 
Bibliothek  sollen  fortwährend  getrennt  erhalten  wer. 
den;  die  erstere  hat  unter  der  unmittelbaren  Aufsieht 
des  Staates,  die  letztere  unter  jener  der  Univexdiiat  zu 

stehen. 

Auch  die  für  beide  Institute  bestimmten  Dotationen 
^  bleiben  getrennt;  um  jedoch  mit  diesen  Mitteln  vielsei. 
tigere  Zwecke  erreichen  zu  können,  ist  dafür  zu  sor- 
gen, dass  kiinfiig  in  der  Regel  nicht  die  nämlichen 
Werke  für  beide  Sanunlungen  angeschafft  werden ,  die 
Falle  ausgenommen»  wo  beide  Sammlungen  das  nämlieb« 
Werk  wegen  seines  anerkannt  classisehen  Werthes  oder 
mir  Behauptung  ihres  selbstständigen  Charakters  noth- 
wendig  besitzen  müssen. 

Insbesondere  ist  diese  Vorschrift  m  BesiehXMf  Huf 
kostopieJige  Frachtwerke  c«  beobachten. 
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3ei  Ei^tfclieidiuig  der  f^Vage;,  für  welche  der  beiden. 
SammluTigeii  em  neues  Werk  angetchafft  iv erden  soll, 
ist  von  dem  Grundsätze  aussmgeiien,  dass  die  National- 
BibHotheli  mebr  den  allgemeinen,  die  Universttäts* Bi- 
bliothek dagegen  mehr  den  besonderen  und  positiTen 
Wissenschaften  gewidmet  seyn  soll. 

Zur  Außführimg  dieser  Bestimmung  ist  es  nothwen- 
dig,  dass  die  Gonservatoren  heider  Sanminngen  sicii 
bei  nenen  Ansekalinngen  fortwährend  lail  einander  he> 
nehmen  und  sich  wechselseitig  die  Einsicht  der  Cataloge 
ungehindert  gestatten. 

Die  jahrlichen  Etats  beider  Büchersammlungen,  und 
die  denselben  jnir  Basis  dienenden  Operationsplane  für 
jedes  Jahr  sind  von  einer  im  Art,  XVIIL  naher  bezeich- 
neten, aus  Mitgliedern  des  General .  Conservatoriums 
lind  der  Universität  bestehenden  besonderen  Bibliothcks- 
Commission  zu  bcrathen. 

UebrigenS  versteht  es  sich  von  sel])^t,  dass  die  Centrai- 
Bihliotheh  von  den  Lehrern  an  der  Hochschule,  und  un- 
ter den  erforderlichen  Besch  rKnhungen  auch  von  den 
Stndirenden  an  derselben,  eben  so  benust  werden  hann, 
wie  die  üniversitcäts- Bibliothek  den  Mitgliedern  der  Aka- 
demie der  Wissenschatten  zum  Gebrauche  oiten  steht. 

XIV»  In  Beziehung  auf  das  zur  Verwaltung  und  Be- 
wahrung aller  dieser  wissenschaftlichen  Schätae  erforder* 
liehe  Dienstespersonal  verordnen  Wir 

1)  dass  die  als  selbstständige  Sammlungen  verbleibenden 
Attribute  der  Universität  auch  künftig  von  den  Pro- 
fessoren, welche  die  einschlägigen  Fächer  vortragen, 
verwahrt  werden,  und  diese  hiefür  der  Universität 
verantwortlieh  seyn  sollen, 

2)  dass  die  Verwahrung  und  Verwaltung  der  üni- 
vcrsitäts- Bibliothek  ebenfalls  dem  daiür  aufgestelL 
tan  und  der  hohen  Schule  darum  verantwcM-tlichen 
Personal  übertragen  blethen  aolU 


Digitized  by 


61 

Auch  werden  die*  Anträge  wegen  Wiederbesetxung 
der  hadbei  in  Erledigiuig  kommend«!  Stellen  you  diem 
Unirersitats-Senate  ausgelien« 

XV.  Zar  Anfsiclit  und  Bewahrwig  der  witiaenaehaft. 

liehen  Sammlungen  des  Slaiites  cLige^cii  werden  von  Uns 
besondere  Conscrvatoren  angestellt,  wekJie  Wir  vor- 
mgsweise  aus  der  Reihe  der  Mitglieder  der  Akademie 
der  Wisaensehaften  oder  der  UmTeraiIät  wäklem  wer- 
den, wd  welche  in  der  Person  emea  etenCiOs  v«m  Uns 
zu  ernennenden  General  -  Coiisei  vdtors  ihren  gemein- 
scliaftlichen  Vorstand  haben. 

Diese  Conservatoren nebst  ihrem  Vorstande  bilden  zusam. 
men  eine  im  Wesentlichen  sowohl  Ton  der  Akademie  der 
Wissenschaften,  als  Ton  der  UniTersitat  unabhimgiget 
unmittelbar  unter  Unserm  Staatsministeriitm  des  Innern 
(Section  fiir  die  Angelegenlieiten  der  Kirche  wnd  des 
Unterrichts,  oder  die  dafür  bestimmt  werdende  Stelle) 
stehende  Behörde  unter  der  Benennung:  ,,GeneraUCon- 
seriratorium  der  wissenschaftlichen  Sammlungen  dee 
Staates/' 

XVI.  Jede  dieser  Samiiilunf];en  und  Anstalten  hat 
eine  besondere,  ihrer  Erhaltung  und  Vermeliruug  ge* 
widmete  Dotation,  welche  jederseit  etatsmässig  festige- 
seat  und  iU>er  deren  Veiwendung  jäkrlioh  Rechnung 
abgelegt  wird. 

iVeue  Aiüiäufe  für  diese  Saiumlungen  werden  von 
den  einzelnen  (Konservatoren  dem  V^orstaud  in  Antrag 
gebracht,  welcher  über  die  Statthaftigkeit  der, minder 
bedeutenden  au  entscheiden  hat|  beträchtliche  neue  An- 
sehalFangen,  welche  eineeln  die  Summe  von  Einhundert 
Gulden  übersteigen,  bedürfen  der  Geneiimigimg  des 
Staatsministeriums  des  Innern. 

Alle  hierüber,  ^  über dieandem,  diese  Institiite  be- 
ttreffenden  GegenMmide  an  Unser  Staatsnümsterium  m 
erstattenden  Berichte  werden  von  dem  Gcneral-Conser- 
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Titor  unterseichnet  und  von  dem  einschlägigen  Cositer* 
vator  mit  unterschrieben. 

XVII*  Zu  Conservatoren  derjenigen  Sammlungen  und 
Anstahen,  welche  Torsugtweiae  dem  Unterriclile  an  der 
Hochschule  gewidmet  stndt  werden  wir  die  erdenlHchen 
Professoren  Jcr  bctrelfenden  Fächer  an  der  UmYcrsität 
mit  dem  V^orbehalte  ernennen,  ihnen  Adjuncten  beixti- 
geben,  welche  eben£dl$  zu  Öffentlichen  Vorlesungen  an 
4er  Hochschule  verbunden  seyn  sollen« 

XVm.  Die  Aufsicht  ^er  die  Central- Bibliothek  iai 
einem  Ober -Bibliothekar  mit  dem  Charaliter  eines  Di- 
rcctors  iibcrira^en,  welcher  rwar  zu  dem  General -Con- 
»ervator  in  dem  nämlichen  Verhältnisse,  wie  die  übri- 
gen Gonserratoren  ateht«  allein  fiber  das  ilbrige,  bei  der 
Bibliothek  angesteRte  Dienstpersonal,  wieder  alle  Fune- 
tionen  eines  Vorstandes  ausübt,  die  laufenden  Ausgaben 
selbst  anweiset,  und  über  durchaus  nothwendige  oder 
geringfügige  Ankäufe  unter  Beobachtung  der  im  Art, 
XIV.  ertheilten  Vorschriften  selbst  entscheidet* 

INe  grosseren  und  wichtigeren  Ankäufe  filr  die  Bi- 
bliothek sind  von  einer  besonderen  Bibliotheka- Gominis- 
sion  XU  prüfen,  in  welchfer  der  General  -  Conserrator 
den  Vorsitz,  der  Oberbibliotheltar  den  Vortrag  führt, 
vBsizvL  deren  Sitsongen  sowohl  £e  dessen -Secretare 
der  Ahadeasie  der  'f^seaechaften  als  die  Dekane  der 
elnsehUgigen'  Fikulffiten  und  die '  BibKothekare  der 
Hochschule  jedesmal  beizufjiehen  sind.     »     '  ♦  * 

XIX.  Dem  General  -  ConserYatorium  wird  ein  Actuar, 
sagleich  Rechnungsführer,  ao  wie  den  einzdnen  Sanun- 
bogen  und  Anatalten '  die  erferderliehe  Zahl  vm 
Kenem,  lettotere  als  FonetioMrs,  beigegeben. 

Nach  gegenwärtiger  Verordnung  sind,  so  lange  Wir 
nicht  anders  verfügen ,  die  genannten  wissenschaftli- 
ehen Sammlungen  und  Anstalten  zu  behandeln,  auch 
^1  dieselbe  durch  das  Regierungsblatt  zur  öffentliehen 
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RenntBis»  gel>raclii^  und  4iir«k  Vwt  StjuMwimn^^lum 

des  Innern  förderlich  in  Vollzug  gqs^t£l  .werden, 
Mwcliea  den  21.  Mäv^  1022*:    .  :  ; 

L  u  d  w  i  g. 

Füra^  y,  Wrede.  Graf  v,  Thürhcim.  Freiherr 
y.  Zentner,   y.  Maill6t;  Gr.  v.  Armansperg. 

Nach  dem  Befehle 


Seiner  Maj  est  a  t  des  Königs 

•   •  •    {         #< :  I   *  .«  •  .  I    * . 

C^eAClftl^f^sorcliiuiiii;  der  Uftnlsllclien  AIm- 

tMm  Seiner  Jliajutät  dem  JSMnige  unterm  4«  Au^uet  i999 . 

genehmst, 

Wahlen: 

i*  des  Vorstandes  un^  der  l^e/cf  eläre» 
$.  L  Die  Wahl  des  Vorstandes  und  der  Glaescn* 
Secretäre  hat  in  einer  Versammlung,  zu  welcher  alle 
atimmberechtigten  Mitglieder  eingeladen  werden^  bin- 
neii  ^\er  We^eben  nach. £rledig^1lg  der  Siette  durch 
Sti^mseUel ,  «u '  (e8«^^eA»  i  welche  der .  f cmptionirende 
Vorstand  eröffnet,  und  welchei'Ton  dem  pr^koUfuh: 
renden  Classen -Secretar  eingesehen  werden.  Die  Func- 
tion des  neugewähiteu  Vorstandes  be^ilmt  «unmittelbar 
a^h  erfolgtes  BÄniglM^ii^n  Sestätigmg »  Jene  der  Glae- 
««•Secrc^fclr«  glei^  «acb  bekannt  gemachter  WahL* 


der  crdentlii^en  WigUeder.  ' 

II.    Wenn  eine  der  slatutenmassigen  Steilen,  de* 

tefi  ^ffiiifthejk^X^}^  entweder         jetal  ^der.  Akade- 
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mio  eusteht,  oder  VIL  des  allerhöchsten  Organisa^ 
tious-Rescripts  vom  Mära  1827)  in  der  Jbolge  eiit- 
steheiL  wird,  rA  ^imof  Ctasie  eriedlgl  ist^  ^  hat  in  der 

läufige  Beralhung  darüber  statt  s5u  finden,  ob  unter  den 
gegebenen  Umstanden  zu  iinge  aumter  Wietlerbesetzimg 
der  Stelle  gesclintten  werden  solL  Ith  Bejahongsialie 
haben  die  ordentlichen  Mitglieder  bimien  Tierzelm  Ta* 
gen  schriftliehe  Vorschlage  bei  dem  Classen^Secretar 
einzurcMten.'  '  *  .    .  ^  » 

Diese  Vorschläge  liönncn  sicli  stets  nur  auf  cinliei- 
mische,   am  Ort  der  Akademie  schon  befindliche  Ge-  - 
lehne  *i  erstrecken.  -  Jn  einer  ' den  -ef^detnüchien  Mitglied  * 
dem  besonders,  angesagten  ausierordeiifttiehe<i  SitMng 
der  Classe  berichtet  sedonnf  di^r  Secretär  mit  Rüclisicht 
auf  die  Erfordernisse  zur  Wählbarkeit  (§.  VIF.)  über 
die  eingegangenen  Vorschlage ,  worauf ,  wenn  weiter 
nicht«  sn  erinnern  ist  ^  sofort  ]ud)«r  ^tim|tliehe<  in 'An* 
trag  Gekommene  mittelst  weisse):'  *  und  schwarzer  Ku- 
geln in  der  Art  abgestimmt  wii-d/'  das^  jedes  Mitglied 
zum  Behxif  der  Abstimmung  so  viele  Kugeln  als  Candi- 
dalen  sind,  unter  ihnen  aber  nur  Eine  weisse,  jerhält. 
Zu  einer  gültigen  W«U  wird,  ausser  der  Amreeenheit;. 
und  Abstitnmuag,  Ton^  wenigstens  drei^Viertheilen.  de« 
Mitglieder  absc4nte  Stimmenmehfiheit  erfordert-.  Oes 
von  dem  Classen  -  Secretär  aufgenommene,  ^on  sämmt- 
Uchen  Mitgliedern,   so  wie  von  dem  Vorstande  oder 
seinem  Stellvertreter  unteseeichnete- ProtokeU.  wird  aar ' 
Kenntalsa  -der  andern  daesen  den  SeetiHlren  derselben 
mitgetheik.   In  4er  nächsten  allgemeinen  Sitsitng  wird  . 
von   säinmtlichen  ordcutlichen  Mitgliedern  über  den 
GewahUeu  ebenfalls  mit  weissen  ,odcr  schwareen  Kugeln . 

abgeatimmt»  Erhält  derselbe  nkht  die  Aiehrheit»:  «et. 
nnias'in  der  Glasse  su  .wier  andern  .Wahl  geachrltteriu* 
werden.  Im  entgegengesetzten  Falle  wird  nach  erhidtener 
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Mitglied  einberufen,  und  der  Tag  su  der  ölFen tlichen 
Sitzung  (ebend.)  anberaumt,  in  weicher  der  Classen- 
SecreUir  im  j^ali  einer  durch  Tod  eiagetreleueu  Erle- 
digong  eine  korse  GedacliUiissrede  eiiif  dea*  Verslorbe- 
neu,  der  Neuem^et^ode  die  vorgeschviebene  Inaugural- 
*  Abhandlung  vorzidesen  hau 

3,  der  Ehrenmitglieder, 

III.  Vorschläge  sur  Ernennung  von  EiuPcIraiiigUcy' 

denn  Juinnen  nur  dureh  den  VoMtan^  :««eh.  Vorgang!. 

gern  Benehmen  mit  den  Olaason-Seereliirek  an  die  Aha- 

demie  gebracht  werden.    Es  bleibt  jedoch  jedem  Mil- 

gliede    der  Akademie  unbenommen,   gtmhfalif  ftinen 

solchen  Vorschlag  bei  dem  VorttUnde  tu  maeiün^ 

eher  mit  den  GlaaseA-  Semiären  m  JbMohKolseii  hau 

ob  dem  Vorschlage  Folge'  wa  g«ben>  oder  ob  dßM^ba 

SQgieich  abjtulehnen  sey« 
« 

%m  rV.  Vonchll^e  m»  amserordenHidien  J/Gig)Mem^ 

die  nach  §.  VIII.  nur  von  der  Wahl  der  Akademie  aus- 
gehen hönncn,  stehen  federn  einzebien  Mitgliede  freij 
sie  unterliegen  jedoch  einer  vorgÜngigen  Deliberatio» 
des  Vorstandes  und  der  Oassen  -  8ecretiire# 

Finden  diese  keine  Ursache,  dem  VorseUagFalge^u 
geben,  so  hat  er  au  fsich  zu  beruhen.  Im  entgegenge- 
setzten Falle  werden  die  Classen  -  Mitglieder  von  dem 
Vorstande  au  schriftlichen  Erldarungen  über  den  ga- 
machten  Vorschlag  aufgefordert.  Erhlärt  sich*  die  Ms^o« 
ritfit  gegen  den  Vorschlag,  so  bat  er  ebenfalls  an  be- 
ruhen. Ist  die  Majoritä't  far  denselben,  so  hat  die  Ge- 
sammt- Akademie  in  einer  gewöhnlichen  allgemeinen 
Sitsung  mit  schwarsen  und  weissen  Kugelo  darüber  ab- 
auslimmenv 
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5.  V.  t>ie  Zahl  der  hil^äidischcn  ausserordentlichen 
Mitglieder  einer  Classe  darf  die  Hälfte  der  Normal* 
xahl  der  ordenHichen  Mitglieder  einer  Classe  nicht 
ibersteigen. 

■ 

§.  V[,  Vorbedingangcn  cur  Ernennung  auswärtiger 
Mitglieder  und  Correspondenten  sind : 

a)  specleDe  Verdienste  um  die  Aliädemle  durch  eine, 
längere  Zeit  hindurch  fortgesetzte  thätige  Verbindung 
mit  dcrselhf  ii  ,  oder  Einsendung  TOn  Abhandlungen 
oder  Mitllieilungen  anderer  Art,  die  fiir  werlhvoU  er- 
klärt worden.  Bewerbungen  müssen  von  früheren  Ver- 
diensten um  die  Ahademie  unterstütat  und  mit  der  Zu- 
sicherung fortwährender  Theilnahme  begleitet  seyn. 
Vorschläge  dieser  Art  können  bei  dem  Classen - Secretär 
zwar  veranlasst  werden,  jedoch  stets  nur  von  ihm  oder 
dem  Vorstande  ausgehen*  Ueber  die  Vorgeschlagenen 
wird  von  deu  ordentlichen  Mitgliedem  der  Classe  und 
der  Oesammt- Alcademie  mit  schwarzen  und  weissen  Ku- 
geln aLgeslimmt. 

b)  allgemeine  Verdienste  um  die  Wissenschaften, 
wobei  entweder  ehie  freiwillige  Achtungs  -  Bezeugung 
lür  hemrragendes  Verdienst  (durch  Wahl  mun  auswär- 
tigen Mitgüede)  oder  Aufmunterung  Jüngerer  vielver- 
sprechender Talente  zu  thatiger  Verbindung  mit  der 
Akademie  (durch  Wahl  zum  Correspcmdenten)  beab- 
sichtigt  wird. 

Am  Ende  jeden  Vierteljahres  erstattet  der  Olassen- 
8eeretar  über  siS^mtKche  eingelfommene  Vorschläge 

dieser  Art,  wozu  a]]c  ordentlichen  Mitglieder  berech- 
tigt sind,  einen  erörternden,  besonders  auch  die  ver- 
hiätnissmässig  gleiche  Berücksichtigung  der  verschiede- 
nen Fieber  im  Auge  haltenden  Bericht,  in  Folge  dessen 
dtef  dr^ntüchen  Mitglieder  aus  der  Zahl  der  Vorge- 
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t, 


scillageneri  jedei^elt  Binr  aiiBT??Srt%es  Mitgüed  oder  'Ei- 
nen Correspondenten  durch  Stimxnenmehrlieit  erwäli- 
leu*  Jede,  geschehene  Wahl  wird  iuU(9|r  Yocluge  d^r 
Acten  dem  Vorstande  angezeigt,  der  m  der  aUgemeinea 
Sitsung  des  Juli -Monats  über  sämmtliche  im  Laufe  des 
Jahres  Ton^deii  CHaSsto  geschekeaen-Waklen  cKe  Abstim. 
tnung  der  Gcsannut- Akademie  veranlasst,  und,  hierauf 
die  ajierhüchste  Genehmigung  derselben  (§.  X.)  nach- 
sucht, Dieff^f^u  der  jährlich  auf  b^d^rl^i  Art  (aundb) 
Gewählten  werden  jedenseit  nur  l^n  der  feierlichen 
Sitzung  amr  25.  Ai^gust  bekannt  gemacht, 

f.  allgemeine^  ' 

VII.  Allgemeine  Sitzungen  werden  besonders  ange« 
sagt  und,  iri  äkv  Regel,  feden  Tiert^ii  Sonnabend  des 

Monats  gehalten.  Sie  finden  in  dem  Falle  statt,  wenn 
der  Akademie  ein'  Gegenstand  von  allgemeinem  lutc^es&e 
vorzulegen  ist.  • 

i9.  Cl€tssenaU%tingen* 

VIII.  Die  Gla«scn^it£ungcn  linden  ijoi  4er  Hegel  an 
den*  drei'  übrigftn  Sonnabenden  des  Sfonats  nach  der 
.Ordnung  der  <^lasse^  Statut  Sie  of^dentliphen  Qlasaen«. 
Sitzungen  Wehrden  nicht  besonders  angesagt;  nur  wenn 
sie  ausserordentlicher  ünistaiide  ^^  f  gou  iinteri>Ieiben, 
wird  dicss  den  Mitgliedern  besonders  angezeigt.  Die 
ausserordentlichen  Sit^ui^gen«  denen  nur  die  ordentli* 
eben  Mitglieder  beiwohnen,  werden  besonders  angesagt» 

§.  IX.  Die  gesetzmässigen  Ferien  der  Aliademie  dauei  n 
vom  Ende  August  bis  i.  November. 
-        X.      egelmassig  werden  in  Jeder  Classen* Sitzung 
iron  eyvei  Mitgliedern  wissenschaftliche  Vorlesungen  ge- 
halten»  d|a  ni^  gerade  in  ausHihrliobeQ  Ahhandjungen» 
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sondern  auch  wohl  in  einfachen  MtHi^ilungen  gelegen« 
heitlicher  Erfahrungen,  Beobachtungen  -  und  Versuche, 
oder  gelehrter  und  wissenschaütlicher  Bemerkungeiit 
«ach  Notisen  «ber  tieae  und  TmEttgUch'  bemerkett«« 
wmrthe  Erscheinungen  der'fit^atur^  bestelito  kSntien« 
Gegenseitige  Stellvertretungen  sind  zwar  in  einzelnen 
Fällen  unverwelirt ;  dass  jedoch  im  Allgemeinen  jedes 
ordentliche  Mitglied  jahrlich  seine  SBWCi  Vorlesungen 
hdte,  ist  eine  Verpfliehtong^  die  Hiilr  dem  Bintrttt  in  di^ 
Akademie  tiberhonitiieii  wird.  'Wnfmt  eine  VoHesung 
über  eine  Stunde  Zeit  in  Anspruch,  so  kann  die  zweite 
für  diese  Sitzung  unterbleiben.  Ausserordentliclie  Mit- 
glieder, welche,  wie  die  hierwohnenden  Ehren -Mitglie^ 
der  (§«  Vra.')  rfteknckijieli  'if^h-  Bmi^ü  der  erdenfK- 
dien  allgemeinen,  imd  der  «Mentliekett  Clä^sen  -  Srtimt»- 
gen,  den  ordentlichen  Mitgliedern  ganz  gleich  gehalten 
werden,  und  in  letzteren  auch  zur  Abgabe  ihrer  Meinung 
über  wissenschaftliche  Gegenstände  von  dem  VorsiUei»* 
den  attfgeforden  wcfden,  oder  freiwillig  übemammeiie 
BegutaektuAgen  ersurtten,  sind'stt  ilen  eben.  eiWSbnteii 

Vorlesungen  zwar  ni du  verpflichtet,  aber  berechtigt. 
Der  Gegenstand  der  jedesmaligen  Vorlesung  wird  spä- 
testens am  Tage  vor  der  Sitzung  durch  Anschlag  an 
dem  im  Sitsungs- Saale  der  Akademie  angebracfcien 
lebwansen  Brette  bekannt  gemacht. 

§.  XI.  Die  übrigen  Verhandlung^  -  Gegenstände  in 
den  Classen- Sitzungen,  zu  denen  theils  Berathungen 
über  Anfragen  und  AiiftrÜge  des  StaatsministerimniSy 
tiiellft  die  der  Akademie  eustebenden  Beantragungeaa 

Xf V. )  gehören,  folgen  stcb  in  der  XVI.  bestimme 
ten  Ordnung.  Der  Vorstand  ci-halt  gemäss  der  §.  V. 
ansgesprochenen  Befugniss,  auch  in  den  Classen -Sitzun- 
gen den  VorsItB  au  fiähren,  eine  vorläufige  Uebersickt 
der  Verbandittttgs «  Gej(elistinde  ▼an  den  Glesien  «Secra. 
taren.  *    •  " 
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XIU  Sin  ZwMg  kam  «mr  in  4me|mm  d«>  3cir 
tuches  der  aUgemeinen  und  Glasten-  SitsvngeaL  nteniaU 

statt  finden;  jedoch  wird  iestgesetzt,  dass,  wer  ein  gan- 
ft«s  Halbjahr  hindurch  oline  notorischen  Ahha]tung&- 
Gnind  die  Sitsungen  yersSnmfc  hat,  auf  ebeu  so  knge 
Mmn  Stimiareel^  in  4er  JJiademie  Terlierti  wer  avif 
gleiche  Weise  ein  ganzes  Jahr  ausbleibt,  als  ausgetrete- 
nes Mitglied  zu  betracliten,  und  aU  solches  bei  der  al- 
lerhöchsten Stelle  anzuzeigen  sey.  Auch  bringt  es  cUe 
■jeder  Gesellschaft  schuldige  Achtung  mit  sich^  dass  je^ 
der«  bei  dem  nicht  notorische  AmtS'*  Verbaltnisse  u»- 
vorgesehene  Abhaltungen  unvermeidlich  machen,  sein 
Nichterscheinen  hei  einer  Classen- V'ersainmlung  dem 
jSecjretär,  bei  einer  aligemeinea  Ve^rsammlung  dem  Vor- 
stand vorher  apyejgen  lasse« 

§•  XIII*  Die  nur  ans  Nichtbeachtung  abgekoQtfnenea 
Jetons  werden,  jedoch  mit  der  Einschi änliung,  wieder 
eingeführt,  dass  sie  bloss  für  die  ordentliclien  Classen- 
Sitzungen,  und  nur  den  bei  denselben  anwesenden  ordent* 
liehen  Mitgliedern  der  Classe,  mit  Ausnahme  .des  Vor- 
standes, ertheilt  werden» 

^.XlV.  Aimvariipie  Mitglieder  und  Correspondenten, 
die  sich  kürzere  oder  läni^ere  Zeit  hier  authalteu,  sind 
cum  Besuch  der  allgemeinen  und  der  Classen-Silzun^ea 
berechtigt,  und  hönnen  von  jedem  Mitglied,  nach  Yor- 
gängiger  Benachrichtii^ung  des  Vorstandes  und  resp« 
des  Classen -Secretftrs,  dazu  mitgebracht  werden. 

Zu  jeder  Classen- Sitzung  hanu  nach  vorgangig  er- 
baltener  Zustimmung  des  V  orstandes  und  des  bctrcffenr 
dea  Seeretärs  eine  Anaahl  hier  wohiiender  oder  durch- 
reisender Freunde  der  Wissenschaften  angelassen  werden. 
•  §.  XV\  Die  Protokolle  der  Classen  Sitzung^en,  welche 
der  Sccretär  zu  führen  hat,  wie  der  allt^cmeinen  Sitzun- 
gen, bei  welchen  der  Actuar  der  Akademie  dos  Froto* 
koll  führt,  circultren  wie  bisher,  erster«  bei  den  Mit- 
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gliedern  der  Cksse,  und  werde«  auch  den  Mitgliedern 
mitgetheilt ,  welche  der  SiUung  nicht  bei^ewoJinl  ha- 
ben» wenn  die  Vorschrüt  12)  beobachtet  worden« 
odw  der  dort  angenomnene  Fall  hei  Umen  statt  todet; 
lautere  M  aUm»  die  der  Sitaiui^  beigewolmt  haben. 

8.   Oeffeniiicke  Sitv^vmjen» 

$•  XVI*  Die  $.  XVIL  vorgeschriebenen  Hechenschafts- 
Bertehte  werden  von  den  Glessen -Secretären  unter 
MitwiAung  des  Vorstandes  gemebschaftliob  verfasst^  sie 
enthalten  Nachrichten 

a)  von  den  bei  der  Aluudeme  vorgefallenen  Verän- 
derangen }  b)  von  dan  Inlereasanteren  durch  Begieruugs- 
iUifträge  veyanlasalan  ITigüteriucbuiigiinj  e)  von  den  in 
den  Classen  vcHrgelesenen  jübhandlungen }  d)  Angabe 
der  inzwischen  von  den  ordentlichen  und  au^^serordent- 
iichen  Mitgiiedern  herausgegebenen  Schritten. 

Da  dieae  Aerieht^  bei  den  öifeBtliehen  Sitaungen, 
deninaeh  halbjährig  erstattet  werden  sollen,  XVIL) 
so  liabcn  die  Classen- Secrclarc  sclion  im  Laufe  jeden 
Halbjahres  die  erforderlichen  Materialien  tax  denselben 
sn  sammeln.  Diese  Berichte  werden  jederz.eit  gedruckt, 
und  den  Classen  steht  es  frei»  den  Druck  in  dem  Maasse 
KU  veranstalten,  in  welchem  sich  StofF  da«u  findet,  so 
dass  über  einzelne  Sit/un^en,  oder  mehrere  zusammen, 
die  Berichte  auf  halbe  oder  gamce  Bogen  mit  fortlaufen- 
der Faginirung  gedruckt  werden.  Diese  Blätter  kann 
die  Classe  wahrend  des  Semesters  ads  Bülletins  einseln 
vertheilen ^  doch  so,  dass  die  zurückbehaltenen  Exem- 
plare am  Schlüsse  des  Semesters  zum  Semestrai -Bericht 
vereinigt  und  als  solcher  in  der  Sitaung  cur  Vorlage 
gebracht  worden* 

f.XVlI.  Wegen  der  einen,  aur Vorlesung  bestimmten 
AbhandlunfT  hat  jederzeit  die  Classe,  an  welcher  die 
Reihe  ist,  Vorsorge  su  treffen. 
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Je  in  der  ersten  auf  den  Stiftungs  -  Tag  oder  das  Kö- 
nigliche Namens-Fest  folgenden  Sitzung  muss  die  Glaase 
desshalb  Beschluss  fassen,  und  diesen  dem  Vmtand  an- 
£eigen.  Wer  die  sweite  Jlbhandtcmg  fit  IdBten  gedeckt» 
hat  dless^'eben  detnsdhen  spätesttjns  zwei  Monate  vor 
einem  der  beiden  T«ige  anzuzeigen.  Üeher  die ,  vier 
Wochen  vorher  elii/Aireichenden  Abhandlungen  ündet 
'eine  vorläufige  Beratliung'  des-  Vorstandes  «mft  den 
Classen  -  Secfetl^ren  statt',  wobei '  ^n  Prof okoil  aufge* 
nommeh  wird.  Diese  ehts^lreiden'^ "  ob  beid#' Abhand- 
lungen auf  Kosten  der  Akademie  gedruckt,  odvv,  wenn 
der  Verfasser  dicss  voriicht ,  eine  Anzahl  Excmplarien 
von  beiden  'angdiaüfl'  werd^;-  Fmden  sie  Anstand, 
eine  Abhandfung  öffentlich  vovtrd^n"eii  lassen,  so  ist 
der  Verf<iä5er  dut^h  d^n^VoMäiid  •  d^oh  tft  Rennl«iss 
zu  setzen.  Will  der  Verfasser  ^ich  dabei  nicht  be- 
ruhigen, so  kann  er  in  der  Fo)ge  verlangen,  dass  die 
Akademie  $ith  über  dieseii  ÄttSsprü^-  hl  einer  beson- 
dem  Sitzung  referiren' laste»      •  :         •  *  - 

§.  X\'in.  Von  den  öHcntlichen  feierlichen  Versamm- 
lungen gilt  vorziigirdi,  was  §.  12  .  festgesetzt  ist«  Di^ 
Schicklichkeit  erfördert  ausserdem ,  dass  wenigstens  in 
der  Sitzung  am  *  Namens  Feste  des  Regenten  alle  Mit- 
glieder in  der  Amlblilcidung  oder  in  Galla  erscheinen. 


**  C  or  r  e  9  p  on  ä  t 

■ 

$.  miHL  Im  Befördemg  anmartiger  Verbindungen 
ist  der-  Verstand  berechtig t,  von' den  Gkssta^Seerclaren 

udcr  jcdcni  von  ihm  besonders  dazu  geeignet  gehalte- 
nen Mitgliede  Entwürfe  zu  Antworten  oder  Schreiben 
Wdk  auswärtige  geehrte  GoseUschaften  (besond^  vbH 
speciellen  Zwecken)  oder  te-  aii^wMrtige  >0^brt#  ifH 
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Tcrlangcn,  oder  eben  dieselben  zu  uDznitlelbarer  Coi^- 
rcspondenjs  mit  solchen  aufzufordern,  . 

Ebenderselbe  >vird  Sorge  tragen,  clurch  üebersen- 
dung  der  akadcnuscbeu  Abhandlungen,  Denkscliriflcn, 
Jahresberichte  u.  s.  "\v.  die  Verbindung  mit  auswärti- 
gen Akademien,  gelehrten  Gesellschaften  und  Univer- 
sitäten fortwährend  zu  erhalten,  und  immer  mehr  aus- 
jtudehncn.  ^ 

IV. 

•  Denkschriften, 

XX.  Jedes  Jahr  gibt  abwechselnd  eine  der  drei 
Classen  (§.  Will.)  einen  Band  von  Abhandlungen  her» 
aus.  Die  Auswahl  dieser  Abhandlungen  geschieht 
a)  aus  den  regelmässig  jeden  Monat  in  den  Classcn- 
Sitzungcn  gehaltenen  Vorlesungen;  b)  aus  besonders 
fiir  diesen  Zweck  verfassten  Abhandlungen  der  ordent- 
lichen und  ausserordentlichen  |Mitglieder;  c)  aus  Ab- 
handlungen ,  die  von  inländischen  oder  ausländischen 
Gelehrten,  die  entweder  sclion  Mitglieder  sind,  oder 
sich  um  diese  Auszeichnung  bewerben,  eingesendet  und 
in  der  Classe  vorgelesen,  oder  nach  vorgängiger  Cir- 
culation  von  derselben  gebilligt  worden  sind, 

§.  XXI.  Der  Classcn-Secretär  hat  jede  zur  Aufnahme 
in  die  Denkschriften  concurrircnde  Abhandlung  bei 
flen  ordentlichen  3Iitgliedern  der  Classe  circuliren  zu 
lassen,  und  in  einer  ausserordentlichen  Sitzung  die 
Erinnerung  der  Mitglieder  über  diese  Aufnahme  zu 
Protokoll  zu  erheben.  Das  Geschäft  der  Redaction 
lie^t  den  Classen-Secretären  ob. 

§.  XXII.  Jede  Classe  hat  dem  von  ihr  herauszugeben- 
den Bande  den  gleichen  Titel: 

„Abhandlungen  der  Classe  der  königlich 

bayerischen  AJkademie  der  Wissenschaflen  für  da* 

Jahr  ••••»"      .1  . 
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vor«u8etzen.  —  In  Format  und  Druck  ist  Glcichförmig- 
lieit  zu  btübacliten.  —  Bei  vürrä'tiiigem  Stoff  und  nacii 
Yerhaltniss  der  Mittel  des  Fonds  kann  eine  Classe  auch 
ausser  ihrem  Turnus  einen  Band  Abhandlungen  her- 
ausgeben. 

§.  XXIII.  Aus  einer  auf  den  jährlichen  Etat  der  Aka- 
demie ange^vicse^en  Summe  werden  den  Verfassern 
der  Abhandlungen  Uonorarien  von  zwei  Carolin  per 
Bogen  bezahlt,  die  nach  dem  Ermessen  der  Classe  bei 
Auswärtigen,  von  denen  man  ausgezeichnete  Beiträge 
erhält,  noch  erhüht  werden  können.  Dagegen  fliesst 
der  durcli  den  Verkauf  der  Druckschriften  sich  erge- 
bende Erlös  in  die  akademische  Casse. 

V. 

Mouumenta  B  o  i  c 

§.  XXIV.  Die  Herausgabe  der  MonumentaBoica  ist  in  der 
Ilaiiptsache  nach  dem  ursprünglich  bestehenden  Systeme» 
jedoch  mit  Ausdehnung  auf  die  in  neuerer  Zeit  erwor- 
benen Grebielsthetle  des  Königreichs  fertnuetzen,  und 
es  ist  auf  diese  Weise  die  bestehende  Urkunden-Samm- 
lung  zu  erganzen  und  ihrer  Vollendung  entgegenzu« 
führen. 

§.  XXV.  Jeder  künDIge  Monumenten -Band  soll  jedoch 

in  zwei  möglichst  gleiche  Hauptabschnitte  abgotheilt 
werden,  wovon 

1)  der  eine  die  Fortsetzung   der  oberpfabsi sehen 

Klusrer-Ürkiinden  aufnimmt,  denen  sofort  nach  ihrer 
Beendigung  die  Kloster-Urkunden  aus  den  übrigen  Ge- 
bictsthciien  und  der  Belchs -Abteien  £olgeu» 

2)  Der  zweite  Hauptabschnitt  soll  in  seine  erste  Un- 
terabthcilung  die  Kaiser-,  und  in  die  andere  die  städti- 
schen und  hochstiftischen  Urkunden  aufnehmen. 
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XX Dnnit  bei  «lerFo^Mternng  dar  MoniiflMiilA 

Boica  mit  der  gehorij^cn  Sorgfalt  und  Auswahl  verfah- 
ren werde,  besteht  unter  der  Üirection  des  Sccrctäri 
der  historischen  ClaMC  ein  Gomite,  dessen  Aufgabe  iH% 
£e  in  die  Samltuig  enfeimeii^enden  Urbunden  m  ujd-^ 
tertatben^  und  Miin  mk  wkrhes«  dus  nur  die  titcbtigen^ 
und  ungcdrucktcn  ganz,    die  unerheblichen  und  sich 
wiederholenden  aber  in  iiwcclimässigen  Auszügen  oder« 
Keßesten  geUeüezit»  nnd  alle  Urbunden  mit  der  grösstenf 
diplemetiMibem  Oenenigfcetl  bebivadetef  dl>geiibrj^bei|t 
tted  cearrect  ^igedradil  mrden.  'hH  " ..  i-itjBUi'itil >  : 

•  VI.* 
Prei^' Fragen. 

f.  XX  VII.  Nach  Maassgabe  der  angewiesenen  3Iittel  soll 
jährlich,  oder  alle  zwei  bis  drei  Jahre,  eine  Preisauf. 

Ton  Seite  4er  AkadimiUe  ausgeaebvieben  werdi^n, 
wobei  swiecbfn  den  ClaifSfa  ein,  Tumiü  stattfiadet. 

(•XXVIII.  ZuVorflcblä'g^n«,  für  welcbe  keinMaassgege* 
bcü  wird,  als  dasü  die  Aufgaben  uiclit  zu  allgemeine, 
sondern  so  viel  möglich  speciclle  und  beschranbte 
leyen,  und  dass  dabei  Torsügliche  Hücltsicht  auf  £rwe* 
^nng  einbeimiacber  emporelrebender  Talente  geneni.. 
nen  werde,  ti«d  alle  ordentlieiieii  «nd  onsBerordent- 
liehen  Mitglieder  berechtigt. 

Die  Auswahl  zwischen  den  vorgeschlagenen  geschieh^ 
ia  Folge  eines  dessbalb  von  dem  Classen  -  Secretar  er- 
ittUeten  motivivlea  Berkbto  in  einer  besc^nders  di^ 
Mm  Zwecke  veranstalteten  Siteung. 

%.  XXIX.  Jede  eingesendete  Preisschrift  wird,  so  wie  sie 
eingeht,  zuerst  dem,  oder  den  Mitgliedern  zugefertigt, 
in  deren  specEell es  Fach  der  Gegenstand  einschlagt,  und 
£e  SU  einem  scbrifitlichen  -*  der  Urbeber  der  Freis- 
•fciifgffbe  an  einem  durcb  eigne  Cntersucbungen  oder 
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TarMielie  motHdrtes  Gufcklot  «ee^iilftet  mi. 
DatHBtglied,  dem  die  ABhändiuiigeii  snerst  zugeferti^t 

worden,  ist  dailurch  zugleich  ztim  Berichterstatter  bei 
der  Ciasse  ernannt,  an  den  daher  nach  vollendeter 
Circulatmi  bei  sSmiiiUidlta  Mitgtiedeni  das  Game 
«ürückgeht«  '  Die  Znerkemung  des  Fime^  gesefaMil^ia 
einer  besoBdem  desshalb  gehaltenen- Sitzung  auf  den 
ausiührlichen,  die  verschiedenen  Bcmerltungen  und 
Urtheile  liritisch  reassumircnden,  von  der  Ciasse  aH- 
geaogei|d  und'  erscbepfend  aaMjumktnt  Emlbariebt  de» 
Berichterstatters.  Die  Be&anntmaebvng  dir  Pveiaait^a« 
ben  sowohl,  als  der  suerhannten  Preise,  geschieht  je- 
derzeit in  der  öffentlichen, ^^tEung  am  Namemfeste  des 
Königs. 

K  a  i  en  ä  er  ^  B  00  i  sion,^' ^ 

XXX;  Die  der  Akademie  d^  Witoeii»e1iaftäi 
stehende  Bevislon'  und  Gensih*  der  Ka1ende^^' wü^,''  wie 

bisher,  (iurcli  eine  Lcsondcrc  Commission  ausgeübt, 
deren  Ausfertigungen  jedoch  die  Unterzeichnung  des 
Vorstandes  erfordern. 


1 » '.' ' 


via 

LiteratUT'-geiiung. 

§.  XXXi.  Hierüber  sind,  laut  Rescriptes  vom  20.  August 
d.  Js«,  die  allerhöchsten  Bestimmungen  gewltrtigen« 

( piesdbe  ist  unter  &&t  Förnt  der  „geft^rteii  Assslei^eii/* 
seit  dem  Jahre  1835  ins  Leben  getreten.) 


<  1  '»  ►  ► 
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Seine  Majestät  der  König. 
AämkUeirMm. 
Vorstand: 

Br,  Ft^e^ber^Eisenbergy  Max  Proc  Freiherr  v.^  K.  Kamm., 
Goromenthur  des  St.  Georgs  -  Ord.,  Ritter  des  K  Verd.- 
Ordeos  der  B.  Ürone,  d.  K.  Dan.  Dauebrog- Ordens« 
K.  Staatsrath  im  ord.  Dienste  und  Vorstand  d.  Aeicbs« 
Archm« 

Classen  -  Secretäre: 
Philosophisch  -  philoloy.  Classe* 

Hr.  Thierschy  Friedr.,  Dr.  d.  Pliii.,  K.  Uofrath  u.  Mit- 
gUed  des  obersten  Kirchen -und  Scbulrathes,  Ritter 
d.  Verd.-Ord.  Tom  hl.  Michael,  Gommandeur  des 
K.  Griech.  Erlöser- Ordens ,  Hitter.des  K.  Preuss. 
rothen  Adler  -  Ord.  III.  CUisse  und  d.  K.  Belg.  Leop.- 
Ord.,  Mitglied  der  K.  Akad.  d.  Wissensch,  zu  St.  Pe- 
tersburg u*  Berlin,  so  wie  der  H*  Societät  der  Wis- 
senschaften cu  Göttingen,  Gonserr.  des  K.  Antiquar!- 
ums,  ord.  öffentl.  Prof.  d.  Philologie  und  Vorstand 
des  phllolog.  Seminariums  au  der  ,K.  Ludw.  Max* 
Universität. 

Mathematiseh'phißeihta*  Clane. 

Br.  Marihtej  Garl  Friedr.  Phil.  Dr.  d.  Philos.,  Med» 
und  Chirurgie,  Ritter  d.  Verdienst  -  Ordens  der  B. 
Krone,  des  K.  schwed.  Nordstern- Ord. ,  d.  K.  Brasil. 
Ord.  V.  Südkreua,  d.  K-  Sachs.  Civil- Verd. -Ord.,  d. 
H.  Däni^h.  O.  Danebrog  und  des  K.  Portugies. 
Ordens  de  Nössa  Senböra  von  Villa  Vi^osa,  erster  Gon- 
servator  des  botanischen  Gartens ,  und  ordentlicher 
offeml.  Professor  der  Botanik  an  der  K.  Ludvv#  Max. 
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Universität,  Fraeses  der  K.  B.  botan.  Getellschaft  in 
Regensbur^,  Adjunct  der  Hais.  Akad.  d.  Naturforacliert 

correspondirendes  oder  ojdent]..  Mitgl.  des  Instituts 
von  Franltreich  (Altad.  d.  Wissensch.),  der  Akademien 
d.  'Wissensch,  zu  Berlin,  St.  Petersburg,  Stockholm, 
Padua,  Brüssel)  JAmhoPf  derAli^d.  der  Med.  in  Paris 
und  St,  Pcterdiurg,  d.  Ges.  cls  W«  in  Kopenliagen, 
Harlem,  Moskau,  Pbüadetplila^  der  Boyal  Soc.,  der 
Linneischen  und  der  geogr.  Gesellsch.  in  London,  der 
K.  H.  Geselisch.  der  Aerzte  in  Wien,  des  H.  Instituto 
t  Hist.  Geogr.  in  Rio  de  Janeire  ete,' 

HUtoi'isvhe  Classe. 

Hr.  StichaneTj  Joseph  y.,  Dr.  der  beiden  Hechte,  K. 
Staatsrath  im  ordentl.  Dienste,  Grosskreus  des  Ver* 
dienst -Ord.  der  Bayer.  Krone,  GrossofRsier  der 
l^anE.  Ehrenlegion,  mehrerer  in*undatiislandiscliengel' 
lehrten  Gesellschaften  Mitglied. 

G  a  n  z  1  e  i. 

Actuär  und  Begistrator:  Ur.  Jos.  Bonav.  Proget. 

i  Canzleigehülfe.  ^ 

Diener:  Johann  Cferxabeck» 

Gasse. 

Gasse -und  Beelinungsiulirer:  Hr«  Jos.  Bonav.  Prog^. 
Ordentliche  MitffiiedBr. 

(NacIi  der  Zelt  der  AnAiehne.) 

.  Philosophisch- philoloyLsche  Classe. 

Hr.  WistiiapTy  Joseph,  des  St.  Michael- Ordens  Khren.* 
ritter,  des  Grossherzogl.  Hess.  Vcrd.-Ord.  Ritt.  I.  GL, 
H*  Oberstudien-und  Oberkirchen*Bath ,  ord.  auswürt« 
Mitglied  d.  Akademien  eu  Erfurt",  Florens Arezao 
und  Padua,  coij  esp.  Mitgl.  der  gelehrten  Geselisch* 
zu  Jena  und  Frankfurt  etc. 

Hr.  Niethammer^  Friedr.  Imman.  v. ,  Dr.  d.  Fhilotsopbie 
lind:  Hkaolog^e»  Ktter  d«  Verd..Ord.  d.  B.  Krone  und 
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dcs^cdM  Aar  nvMmäi.  Krcfner  Ohmmä§i&riü- 

Md. 

Hr.  Thiei'schj  Friedr.,  (8.  Clasien  Sccreiäre.) 

Hr.  Sckmellerj  Job.  Andr.,  Dr.  der  Philosophie,  Gastot  an 
der  H.  Hof*wid  SUaisbibliotbek,  der  H.  Akad.  der 
Wiasaisell.  ma  Berlini  d«r  E..  GeeeUtabftil  für  »ord» 

'  Alterthttinakuttde  sii  Copcnhagen,  d«  oberlantitBiitb. 
GeselUch.  der  Wissenscli.  zu  Görlitz  u.  ajid.  Gelehr- 
ten-Vereine correspond.  Mitglied. 

Hr.  Boisseree^  Sulpiz,  Dr.  d.  Philosophie,  EhrtnmitgUied 
d.  IL      Akud  d.  bild«  HoMte  ia  Möneheiii  ewrreip. 

.  Mitglied  des  frans.  Instituts  (Akad.  d.  scbonan  Kdnale), 
und  Mitglied  mein  erer  gelehrten  Gesellschaften,  Ritter 
d.  Verdienst -Ordens  v.  hl.  Michael  und  des  M.  preuss. 

:  rothen  Adler  -  Ordens  IIL  Oasse. 

Hr.  Kienxe^  Leo  v.,  K«  Ki^mmerer,  wirkt.- Ceheimer  Batbi 

ßilter  des  Verd. -Ord  der  Ii.  Krone,  Rittet  des  K. 
Sachs.  Falken -Ord.,  und  d.  H.  Franz.  Ebrenlcgionj 
Command.  des  K*  fiannöv«  Guelfen-und  d.  H.  Dan. 
Danebrog. Ordens,  des  K.  ^ri^ebiseben  Brldser4>rd« 
und  des  Grossbers.  Bad  Ordens,  yom  ZiQiringer  Lö- 
wen, des  Kais.  Russ.  St.  Wladimir-Ord.  III.  Classc  u. 
des  St.  Anna -Ord.  II.  Cl.  Ritt.,  Vorst,  der  obersten 
Baubehörde  und  Hof  bau  -  Intendant,  Mitglied  vieler 
Akad.  etc* 

Br*  Stf^ber^  Frans ,  I>r.  d.  Philosophie,  Gonserralor  des 

K.  Münzkabincts,  und  ordentlicher  öffentl.  Professor 
der  Archäologie  an  d.  H.  Ludw.  Max.  Universität. 

Hr.  milsr^  Mark.  Jos.,  ausserord.  Professor  der  orienl^l. 
Sprachen  an  der  Ludw.  Max.  X^Versität,  Mitgl.  der 

asiat.  Gesellschaft  in  Paris.  -  * 

Hr.  PräfßiUck,  Joh.  v.  Gott,  fiector  des  alten  Qjmnwnxtuk^ 
Bitter  d.  Verdienst. Ord.  rom  bl.  MisjbaeL 

^^r.  ^^^^<'iiSh         Eerd'^.V»-«  philos.,  ordeuü.  offentl. 

6» 
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Professor  der  altern  detltscli«it  Spral^he  ulid  LitCtÄtur 
an  der  K.  Ludw.  Mai.  Universität,  ^lit^lied  der  bayer. 
historischeK- V^reiae  ««  München,  Begemburg,  Bam^ 
b«rg  ^tc,  4c9  HennebergiMsben  «ItertlMinnfefVilieiidw 
FerMS  sn  Memingen«  der  GaselfoclMll'  ffer  pomnieri- 
sehe  Geschiclilc  und  Alterthumsknnde  «u  Stettin,  der 
deutschen  Gesellschaft  lur  Erforsclmni^  deutscher 
Sprache  und  Aherthümer  tax  Leip/j'g,  der  Berlinischen 
Gesellschaft  und  des  FraikÜBrler  Geiehrteimreuiliifir 
d^itseke  Sprache,  der  B/  Oes^11seti«ft  IHr  nordlsehe 
Alterthümer  zu  Kopenhagen,  der  historisch -theologU 
scheu  Gesellschaft  zu  Leipzig,  der  Matchappy  der  nee- 
deeland*  Letlenüumde  eu  Lejden,  der  Seeiet^  d'edu- 
calion  m  Lyeo,  der  Soeietas  medioomm  et  antiurae 
scrutatorum  In  Moldaria  eu  Jassy,  des  polyteelniaclien 
und  laiKhvirthschaftlichen  Vereins  zu  Müiiclieu  etc. 

Hr.  WindUdm^ann ,  Friedr.,  Dr.  d.  Th^logie  u.  Pkilo* 
spphie,  Domcapitular  und  geistL  Rath. 

Hr.  Ba^hedeTj  Franav.  Paula^Br-t  ordenlLPfo£d.Piiilo- 
,  logie  u.  Aesthetik  an  der  H.  X»nd^.  Mas.  Xhäws^ 

MtMemaHsch- physikalische  Classe* 

Hr.  Vogel f  Heinr.  Aug.,  Dr.  der  Fhilos.  u.  Med.,  Con- 
servator  des  chemischen  Laboratoriums  und  ordenü. 
offentL  Prof.  der  Chemie  an  der  K.  Ludw.  Max.  Uni* 
Tersita't,  Mitgl.  d.  K.  Soeietät  der  Wissensch,  n  Göt^ 

ting'en,  d.  Akad.  Knyale  de  Medccine  in  Paris,  der 
Kais.  Leop.  -  Caroiinischen  Ahad.  der  JNaturforscher, 
d*  Aliad.  d.  Wissensch«  zu  Bouen,  derSociele  philo- 
matique  in  Paris,  der  medicinisch*  botanisch.  Gesell- 
sehaft  in  London,  so  yvie  Ehrenmltgl.  des  Vereins  eur 
Beförderung  des  Gc^vcrbflcisses  in  Berlin. 

Hr»  Martius^  Carl  Fr.  Phil,  v.,  (siehe  Classen-Sccrctäre.) 

fir.  Fuchs  t  Job.  Hep.»  Dr«  Philos.  Medicin,  Ritter  d* 
H.  R»  Verd.4>rd.  r.  U.  Midi.  n.  BHl»  dee  K*  Preosa. 
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tQdM  Alfler  »OfAnift  HL  Gl.,  K*  0b«r.llerg.ii.  Sali. 
M  *BAlit,  Ornttervatoi^      Äineralog.  Sammlung  des 

Staats,  ord.  öfFentl.  Professor  der  Mineralogie  ander 
K.  Ludw.  Max.  Unirer«ität,  corresp.  Mitgl.  der  Aka^ 
demie.d.  Wiaaeoadi*  m  B«rim  wäd  Mitgl.  suilirerer 
«ndSnrer  galehrttti  GaaaUaeliaftaB  und  P^ertine. 

He.  Schubert^  Gotthilf  Heinr.  v.,  Dr.  d.  Philosophie,  Ritt 
des  Verdienst- Ordens  der  Ii.  Kronen  d.  K.  Griech. 
£rlöser>Ord.  und  des  Herzog!«  Sächs*  Emestmischen 
Hauaordcss,  K»  Hofiratii,  CofMrvalar  d.  soologtch* 
«BOctMi^aelieii  Sammlung  des  Staates,  ufid  ord.  öffent. 
Professor  der  allgemeinen  Natnrgcschiehte  an  der  K. 
Ludw.  Max.  ünivers.,  Mitglied  der  K.  naturf.  Ge&eil- 
xdhaft  te  Athen,  der  K«  Geaellicbaft  liir  nord*  AHer. 
timniskunde  eu  Cepenhagen,  der  Senkeiibfergischenna« 
turforschendcii  Gesellsch,  zu  Fi anltfurt  a.  M. ,  der  iNa. 
tttral-Hi&tory  Society  su  Hartfort  in  Gonmectitut^  der 
Societaa  Medicorum  et  naturae  Cnrioaorum  in  Mol- 
re  Jassy;  der  mimereloghotieil  Soeietdt  mi  Jena| 
der  BaiaerL  Leopoldintscben  Aliademle  der  Kalorae 

Ciiriosorum  ;  derSocietas  liistorico  tlipologica  zu  Leip- 
zigs der  medicinisch  -  botaniseii.  Ges.  2u  London j  der 
GeseUaoh.  sur  Befördenulg  d.  gea^  Natorwiaaetisck«  su 
Harburg;  der  Academia"  Fontaniana  mt  Neapel ;  der 
Begia  Botanicorum  Societas  zu  llegensburg,  der  Pfälzi- 
schen zu  Speyer^  der  Kais.  K.  Gesellsch.  d.  Aerztecu 
Wieni  d«  philoa.-medis»  Gesellsch.  su  Würacburg  etc. 
Hr.  mbet^  Thadd.,  Dr.  d  ftiloa^  ei'sler  Conaerrator  der 
mathematisch  -  physikal.  Sammlung  d.  Staats,  imd  ord. 
öffentl.  Professor  der  Mathematiii  und  Physik  au  der 
K.  Ludw.  Mai;.  lAiiveraität,  Bitter  des  K.  Gnech.  Er- 
löser •  Ordens. 

Br.  AMnJkeH,  Carl  Ai^gnat,  Dr.  der  iPhilos.,  Ritter  des 

Verd.-Ord.  v*  hl.  Micliae],  und  K.  Dänisch.  Danebrog- 
Qrd.^  aweiter  ConserY*  der  mathemafc  -phy sikalUcheu 
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'  ttüd'  Fhysilc  an  d.  K.  L«dw.  Mttr*  Vmey^n^  «orr.  Kitgl. 

d.  K.  Akad.  d.  "Wissensch.  zu  St.  Petersburg,  aus^r.. 

Mitglied  d.  K.  IJaimÖv.  Societat  d.  Wissensch.  7>u  Got- 

tii^eoi  80  vfic  mehrerer  auswiit.  gelebrU  Geseligch. 
Hr.  iHtmmt^  Joh.,  Dr.  der  Philosopye,  Conserrator  der 
'  K.  Sternwarte  «n  Bogenhaiueii)  Mitgl.  der  K.  astrono- 

mischen  Societat  in  London,  ausw.  Mitgl.  der  Brit. 
'  Association. 

Br.  WaWter^  Vhih  Frana  Dr.  d.  Philosophie,  Medi- 
ein  und  Chirurgie,  Bitter  dee  VerdienBt*Ord«ia  der 
B.  Krone,  Gommandear  -  II.  Cl.  des  Churbenieehen 

'  Hausordens  vom  gold.  Löwen  und  des  Herz.  Sacbsen- 
Bmestinischen  Hausordens,  Bitter  des  pabstliohen  Or- 
dens Tom  hl.  Gregor  d*  Gr.,  des  K.  Grlech.  Erlöser- 
Ordens  ^  des  K<  Preuss«  rotfaen  Adier-Ordens  HICl., 

'  und  des  Grossherisogl.  Badenischen  Ordens  yrnt  ZSh- 
ringer  Löwen,  wirkl.  Geheimer  Rath,  Leibarzt  und 

.  Lcibchimrg  Seiner  Majestät  d.  Königs,  ordentL  öffent- 
licher Professor  der  Chirurgie  u.  Augenheilkunde  an 
der  K«  Ludw.  Max*  UniTersital,  Mitgl.  d.  Obermedici* 
nakraasehuBses  und  des  obersten  Birehen»,  Schul* und 
Studienrathes  im  Ministerium  des  Innern,  Mitglied  der 
Kaiserl.  Leopold.  Carolin.  Akad.  der  Naturforscher, 
d.  K.  K.  Gesellschaft  der  Aerste  in  Wien,  der  K.  Alia- 

'  demie  der  Medicin  in  Paris,  der  anedicinisohen  Ge> 
Seilschaft  der  vereinigten  Staaten  von  Nord^Amerilia, 
des  Vereins  für  Heilkunde  in  Treussen,  der  Kaiserl. 
Kussischen  Akademie  der  Wissenschaften  und  Künste 
in  Wilna,  der  mathematisch  -  pfaysikal.  Classe  der  Aca* 
deittta  Peloritana  au  Messina,  der  Akademie  der  nkedi- 
cinischen  Wissenschaften  cu  Palermo,  dopniedicinisch- 

f  chirurgischen  Cesellscliaft  zu  txeler,  der  Gesellschaft 
für  Medicin  und  iSaturwisscnschaft  in  der  Moldau  eu 
Jassy,  der  Oesdiaehnftm  für  Iiiatur-  undlMlknnde  in 
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:Bei4Jilf:fire8den,  B6iin,  Heidldberg,  Würzburg,  Er- 
langen,  Bamberg,  Marburg,  München,  Brüssel,  des 
,  jkpatheker*  Vereins  im  nördl.  Deutschland,  dea  Ver-! 

eint  GroashjBCSOgl»  Aadi^dier  Mediemal*  Beamter  für 
'  Befördemag  der Steatsarsadkiuide,  der  Oeaellschaft  für 
Ackerbau  •  Wissenschaften  und  Künste  in  Strassburg, 
der  Galvanisclien  Gesellschaft  in  Park  und  des  hi^tori^ 
sehen  Vereins  in  Unterfranlten. 
Hr.  Zuccaritäj  Jos.  Gerh.^  Dr,  der  Philosophie»  «weiter 
'  Conservätor  des  botanischen  Gartens,  unä  ord.  öfFentl. 
Professor  dcriorst-und  der  öltonumiscli -technischen 
Botanik  an  der  K,  Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied 
der  Akad.  Carl.  Leop.  Carol.  NaU  Cur.,  der  Kaiserl. 
Gesellsch.  der  Näturf*  zu  Moskau^  der  K.  B*  bötan« 
Gesellsch.  «SU  Regensbnrg,  der  K.  K*  Gartenbau- Ges« 
in  Wien,  der  K.  desgl,  in  Berlin.  ,  .     .  — . 

Hr.  HingseU^  Job.  Nep.  v.,  Dr.  der  Medic,  wirkl.  geh. 
Batb,  Kitt.  d.  Verd.-Ord.  der  B.  Krone,  K.  Obermodi- 
cinalrath  und  Vorstand  des  Obermedicinal- Aussch^ts« 
■  ses  im  K..  Ministerium  d.  Imicni,  und  ord.  öfPentL 
Professor  der  Klinili,  Pathologie  und  Therapie  an  Att 
K.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitgl.  d.  chirurg.  jncdic. 
Gesellschaft  in  Berlin,  der  Leopoldinischcn  Gesellschaft 
der  T^aturforscher  inBonn»  der  Akademie  derJatro- 
Physiker  in  Palermo,  der  Pontantanischen  Akademie 
in  Neapel,   des  Künstk-r- Vereins  in  Kürnbcrg,  der 
ärztlich  physikalischen  Gesellschaft  in  Erlangen,  der 
mineralogischen  Gesellschaft  in  Jena,  der  ärztl.  Ge- 
sellschait  in  Wien,  der  ärstl.  Gesellsch.  in  Athen,  des 
pharmac.  Vereins  in  München,  des  pharmac.  Vereins 
in  Rheinbayern,  des  bist.  Vereins  in  Oberbayern  und 
in  Unterfranken. 
Hr.  KobeUj  Frans       Dr.  der  Philosophie,  Adjimct  am 
G^nserfatorkuii  ^«r  ^anieralogischeii^  Sammlung  <  dirfs 
Staats,  und  ord.  dSentl.  Professor  der  Mineralogie  an 
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Aer  K.  Ludw.  Kax.  Viilv«rtilBt,  Mitgyed  mehr,  ge- 

lelirlen  GeseUsck.  des  lu-und  Auslandes. 

Hr.  Wagn^f  Andreas,  Br.  der  Fhüosopbie,  Adjunct  an 
dem  Gonserratommii  d.  «oolog.-zootom.  Samnklung  i, 
Staats,  imd  ord.  <$ilfoiit.  Professor  d«  Zoologie  an  der 

K.  Ludw.  Max.  Universität. 

Hr.  Bermann^  Fried.  Bened.  Wilh.,  K.  Hofrath,  ordentL 

öfTent.  Professor  d.  Staats"\virthst  liaft  an  d.  ]{.  Liidw. 
Mai.  Universität,  Vorstand  d.  statistischen  Bureaus^ 
Beferent  im  K.  Ministerium  d.  Imiern  und  Mitglied  d. 
obersten  Kirchen -und  8chiilratheS|  Ritt.  d.  K.  Sachs« 
Civil -Verdienst- Ordens  und  des.HaiserL  Russischeii 
St.  "VYladimir- Ordens  IV.  Classe» 

Bistorische  Classe.  ' 

Hr  Both^  Friedr.  v.,  Grosslircuz  des  Vcrd. -Ord.  Tom 
hl.  Mich.,  Commenthur  d.  Verd..Ord.  d.  B.  Krone^ 
K.  Staats-und  Reiehsralh,  Präsident  des  protest.  Ober. 

Consistoriums. 

Hn  Koch'SiernfeldjJoB»  Brnst  Ritt,  v.,  Ritt.  d.  Verd.-Ord«, 
der  B.  Krone,  K.  Legationsrath ,  Prof.  honor.  der 
Staatswtss.  an  der  K.  Ludw.  Max.  Universität  u.  Mitgl. 

ausw.  gelehrten  Gescllscli. 

Hr..  Frepberg^  Max.  Proc.  Freih.  v.,  (siehe  Vorstand.) 
Hr.  Maurer^  Georg  Ludw.        Commenthur  des  Ver» 

dienst-Ordens  derB.  Krone,  Commenthur  d.  yerdienst- 
Ord.  V.  hl.  Michael ,  Crosslireuz  d.  K.  Griech.  Erlöser- 
Ordens,  K.  Staats-u.  Reichsrath,  Mitglied  der  Societat 
der  Wissensch,  in  Göttingen,  des  K.  Instituts  in  Amster- 
dam ,  der  gelehrten  Gesellschaft  in  Jassy,  der  archäV 
logischen  und  Lisiüii^chen  Gesellschaitcn  in  Athen» 
Wetzlar,  Darmstadt,  Wiesbaden  etc. 
Hr*  FMi^  Jos.T.,  Commenthur  d«  Verd**Ord.  v.  hl.  Mich* 
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und  Bitter  d.  V#rd*'Ord.  d.  B.  Krone,  K«  MiniMrial- 

Bath  im  MinUterium  des  K.  Hatises  und  des  Actissern. 

Hr.  Budmer^  Jos.  And.,  V.  (^eistl.  Rath,  Dr.  der  PIvilos. 
und  ord.  öfFentl.  Professor  der  Geschichte  an  der  U. 
Ii«dw«  Maxi  UmTerthitf  EhremniigHed  des  ¥ereiiit 
für  Nessauieelie  Alterthumskttiide  und  Gesefiichte,  der 
Sinsheimcr  Gesellschaft  der  vaterländischen  Denkmale 
und  des  bistor.  Vereins  für  den  Unter  mainkreis.  Dann 
des  hktarischen  VereH»  für  Oberbejem  und  des 
kittorisoheit  Vereine  lür  Niedereeelisen  ord.*  Mitglied. 

Hr.  Fallunerayer  ^  Jalc.  Phil.,  Dr.  d.  Philosophie  u.  Prof. 

VLt.  Phillips  ^  Georg,  Dr.  d.  Rechte,  Ritt.  d.  \  cr<l  Ord. 
Tom  hl.  Michael,  ö&ntL  ord.  Professor  d.  Kcciite 
und  der  Geschichte  an  der.  2C  Ludw*  Max.  Universi- 
tSt,  Mitglied  der  K.  Dlnischeii  Geselleefaift  ittr  »or* 

dische  Alter ihumsknnde. 
Hr.  J)eutin0et*j  Martin  v.,  Dr.  der   Theologie,  Dom. 

jpropst  und  Graeralvkar  d^  Erzbisthums  Münehen* 

Freysiag,  Bitter  4-  Verd.«Ord.  d.  B.  Krone. 
Hr.  SitdtoMer^  Joseph  von,  (siete  daaaen.SecreUire.) 
Hr.  Hortiff^  Joli.  Nep  ,  Dr.,  K.  geistl.  Rath,  Doinliapltular 

und  Mitglied  des  obersten  Kirchen- und  öchulraibes» 

Bitter  d.  Verd.-Ord«  vom  >hL  MicluttL 
Hr»  Höfler  ^  Gonstant. ,  Dri  i^r  Phlloiopkie  u.  ordentl. 

Prof.  d.  Geschichte  an  der  Ludw.  Max.  Universität. 
Hr.  Goet^res^  Jos.  v.,  ordent.  Prof.  der  allg.  u.  Literaer- 

Geschichte  an  der  Ludw.  Max.  Ünvversitäfcy  lUtttr  des 

Verdienst«  Ordens  der  Brone. 

Ausserordentiiche  Miiglieder. 

.    MathematiscIi-physikaUsche  Classe* 
Hr.  Wagner  j  Franz  Mich.      Bitter  des  V«rd.4>rd.  der 
B.  HronOf  Ehrenlireue  des  I^ndwig- Ordens  und  d* 
BusB.  Wladimir-Ord.  iV.  Glesse,  Comthur  des  Hersogl. 

Siebs,   £rnestii|i&cbcn    Uausordens«  Geueral  -  Adrai- 

•  w  *  • 
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nUtrator  und  Vorstand  4«  K.  Oen«  •BergiTeite*iind  ^^l- 
linen  -  AdministraUoii. 
Hr.  mäimti  Ludw*  Wallrad,  Dr.  d«  PhUoaopkiei  K.  Ho^ 

rath  und  ord.  öffentl.  Frofesfor  der  teehnisehen  Lelir- 
•  fach^r  an  der  K.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied 
d.  K.Säeks«  Ökonom.  Gesell^iu  zuXieipzig,  der  MarJki- 
'  sclieii  liltottom»  Gesellschaft  su  PoisdaniY  der  mine^a- 
:  loglsekcn  Gesellschalt  vul  Jena«  d.  BK«  Landwirth- 
,   Bchaftsgesellschaft  in  Wien,  und  der  Kais.  Russ.  Ge- 
sellschad  zur  Beförderung  der  Waldwirthschaft  in 
St,  Petersburg. 
Hr.  Bvt^er^  Joh.  And«,  Dr,  d.  Philosophie  und  Medioinb 
^  ord.  öffentU  Prof.  d«  Pharmacie  und  Vorstand  jies 
pharmaceut.  Instituts  an  der  K.  Ludw.  Max.  Univers., 
Mitglied,  der  liais.  Leopold.  Caroi.  Akademie  d.  Na- 
turforscher, der  K.  Prcuss.  Akademie  der  nützlichen 
'Wissenschaften  eu  £rlnrt»  der  K.  Akad.  d«  Medicia  iti 
Paris  und  der  pharmaceut.  GeseUsehaft  das.,  derKK. 
Gesellscliaft   d.  Aerzte  in  Wien,  der  medic,  botan. 
Gesellschaft  in  London  und  der  botau,  Gesellsch.  in 
-  Regensburg,  d«  phys.  medic  Gesellsch.  in  £r langen, 
.   d.  Mecklenburgs  naturforach.  Gesellsch.  su  Roatodc, 
d*  SrctL  Vereins  in  München,  der  polytechnisch,  tind 
landnirthschaftl.  Vereine  in  Barem,  der  Scnkcnbrriri- 
sehen  naturforschenden  Gesellschaft  in  Frankfurt  am 
Main  und  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  nüts- 
lichen  Künste  und  ihrer  Hilfswissenschaften  daselbst, 
Ehrenmitglied  der  naturforschenden  GeseUsehaft  su 
Görlitz,  des  Vereins  Grossherzogl.  Bad,  Medicinal- 
BeaniUn  für  Beförderung  der  Staats-Arzneiliunde,  der 
pharmaceutischen  Vereine  in  Bayern,  in  d.  Pfals,  in 
Baden,  im  nördl.  Deutschland,  in  8t.  Petersburg  etc. 
>Br.  Deaberger^  Frans  E.,  Prof.  an  der  K.  Ludw.  lllax. 
Universität,  liector  u.  rroieasur  der  polTteck.  Öchule 
dahier.  ' 
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tir*  Schaf kaeuUy  Carl  Emil,,  I>r.  d.  Piiiloso{)hic  u.  MedL« 
Mitglied  des  Grossbrit«  Instituts  der  CiTÜ-Ing^nieare, 
der  philosopbisciieii  Gesellsch«  t.  9&dmUU  usd  der 

ehem.  Soaietä^  iif  Loiiiioii  etc»  . 

» 

Utstorwlte  tlas^^. 

Hn  DäUinger^  JDr.  der  Theologie,  k  Hofeaplan,  Prof. 

der  Kirchengeschichte  und  Uberbibliothehar  an  dar 

K.  Ludw.  Max.  Universität. 
Br,  Uuchinger^  Joh.  Nepom.,  Dr.  der  Hechte,  K.  Eath, 

erster  Adjunct  des     Heichs^rchiTS  imdProC  Hoib  an 

der  biesigea  Universität« 
Hr.  W  lttinanu^  Franz  Mich.,  Dr.,  Sccrelär  d,  U.  Ueichs* 

Archivs. 

.  Ehrenmitglieder^ 

(Nach  der  Zeit  der  Aufualmie.) 

Ilr.  Kirschbaum  y  y«,      Siaatsraih  iu  Irlünchen* 

Hr.  übernberg^  t.,  Director« 

Hr*  Mtutmmnn^  v*^  fVeih. 

Hr.  Eeigersherg ,  Graf  v.,  K  B.  Minister. 

Hr.  lizerviiskif  ^  Graf  v.,  in  Wien. 

Se.  K.  lioh.  Frine  Karl  Theodm*  von.  Bayern, 

Se.  KH.  Hob«  Endiersog  JakaHn  von  Gestenreich. 

Se.  KK»  Bob.  Ersbenog  Rainet  von  Oflsterreieh. 

Hr.  Karirifhski ,  Haron  v.,  in  Mexico. 

Hr.  Rechberg  nm\  IMhenlöwen^  Graf  v.,  K»  B.  Minister. 

Hr.  Lerchenfeld-Ahamf  Maximilian  Freih.  v.,  K.  B«  Ge* 

sandter  am  Bundestag  su  Franbfurt. 
Hr.  Hersog  von  Pmtmelim,  in  Lissabon. 
Se.  Durchlaucht  Prinz  MaxuHiliau  von  iSeuwied. 
Hr.  Herzog  von  Terceira  in  Lissabon. 
Se.  M.  Hob.  MaxiuäUun  Kronprins  v.  Bayern.. 
Se«  K.  Hob.  Herzog  von  Smsem  in  Loifdon. 
Hr.  Armamperg ^  Grat  v.,  K.  I^.  Staatsrath  u.  Minister. 
Hr.  Ckateaubriandy  Vicomie  von,  Pair  von  Frankreich. 
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Hr.  QUe^  ^rei(u      K  B.  )tf imster  d«»     Hmes'  luotA 
de8  Aeussern.  ' 

Sc.  Durchlaucht  Fürst  v.  Oettingen-WaliersMny  Kroa- 

Obersthofmeister  und  Ileirlisralh  des  Köni^^r.  Bayern. 
Ur.  Dietrichstein,  Moriz  Grat  v. , lü{.  wirld.  Geh.  Bath, 

Präfect  der  KK*  HoibibUolhek  in  Wien. 
Hr«  S%echenpij  St^han  Graf  v.,  Magnat  TOiir.Unganu  ■ 
Hr.  Teleki,  Joseph  Graf  v.,  Präsident  der  Societas  eru- 

dila  hungarica. 
Sir  Abercromby ,  James,  Sprecher,  des  Unterhauses  im 

K«  Grossbritanischen  Parlement* 
Hr.  Bowring^  Johit. ,  Dr.,  Mitgl.  des  Vnterkause»  Im 

Grossbritanischen  i*ar]ament. 
Hr.  Nau^  Bernh.  v.,  K.  B.  wirkl.  Geh.  Kath  und  Coni- 

iiiissär  bei  d.  Oentral-RheinschüGTabrls-Commission  in 

Mains. 

8e.  Hoheit  Hersdg  MaaimiUan  in  Bayern. 

Hr.  Abel<,  Carl  von,  K.  Minister  des  Innern. 
Hr.  JenisoU'-WaUwortUj  Graf  von,  ii«  B*  Gesandter  in 
Wien, 

Hr.  BauVy  Carl  Ganeralquartiermeister. 
Se.  K.  Hoheit  Frins  lAtiipoiä  von  Bayern. 

Hr.  Jjuxburgj  Graf  v.,  K.  R.  Gesandter  in  Paris. 

Hr.  Ber.endej  Marquis  de,  Oberluiiiimerherr  Ihrer  Maj»d» 

Herzogin  von  Braganza,  in  Lissabon. 
Hr.  MHica  Loviso  di  Sara  di  JPtolco  in  Palenno* 

Auswärtige  Mitglieder  und  Correspondenieu* 

(In  alpbalieiischer  Ordnung.) 

IPhiUfsophisch^phiMagische  Cktsse. 

Mitglieder. 

Die  Herren: 

AUioli  in  Augsburg. 
Avelino  in  iSeapel. 
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Die  Her^n; 

Raber  in  London. 

Becker  in  Beriin, 

Beneeke  in  Gdtlingen. 

Bdckh  in  licrlin. 

Brandis  in  Bonn* 

Burmmf  in  Paris. 

CmtigUoney  Graf  v«,  in  Mailand. 

Ccusin  in  Paris. 

Creuzer  in  Heidelberg. 

Gerhard  in  Berlin. 

Qrimm^  (Jakob)  in  Berlin. 

Guixot  in  Paris. 

Uamiiier-PurgstdU^  Frcih,  v.,  in  Wien. 

Hermann  in  Leipzig. 

Jakobs  in  Gotha. 

Lackmann  in  Berlin. 

Lassen  in  Bonn. 

Ijetronne  in  Paris. 

^f«ri'  (Angelo)  in  Rom» 

ilficall  in  Florenz. 

0km  in  Zarich. 

r.  Quwaroff  in  St.  Petersburg. 

Poultt«  ia  Heideiberg. 

(}iiali*etNere  ife  'Qifllics^  in  pariftir 

BamOrnaekette  in  Paris* 

t?.  SchelUng  in  Berlin. 

Schlegel  in  Bonn. 
Spengel  in  Heidelberg. 
'SlMoar^  Charles,  in  London. 
OdiDerf  in  Gotha. 
)VI/«oii  in  London. 

m 
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Die  Herren: 

Del  Furia  in  FJorcnis. 
Böderiein  in  Erlangen. 

FJchstddl  in  Jena. 
Kndlicher  in  Wien. 
Hase  in  Paris. 

f\  Jan  in  Schwcinfurl.     ' '  1  ^  ^ 

Kopitar  in  Wien, 

Mustoxydi  in  Corfu. 

1*.  OreUi  in  Zürich. 

Pepron  in  Turin. 

Boss  in  Athen. 

nückert  in  Berlin.    '    '"  •      *  ' 
Steiiikopl  in  London. 
SUegliz  in  Leipzig. 
Tafel  in  Tübingen. 

Tessier  in  Paris.  • 

Tifr.(?  in  Wien. 
Vhden  in  Berlin. 
Waagen  in  Berlin. 
Z^tfM  in  Speyer. 

*. ... 

BSaihemaUsch'^plipsikaliscke  Ciasse. 

Allgetneine  NaUirgeschickU, 

Mitglieder. 

Die  Herren: 
Brera  in  Venedig. 
Ekrenberg  in  Berlin. 

V.  Kielmeper  in  Stuttgart. 

V.  Lungadorff  in  Freyhurg  in  B.  ,  v  . 

Link  in  Berlin. 

Schreibers  in  Wien. 

r.  SieOüld  in  Lcydeu. 
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Corr  espondenten« 

Die  Herren :  '         ...     t  .  .  - 

r.  Overmeer  Fischer  in  Java.  ,  ^  '  v  • 

J^nttmer  in  Gairo. 

Don  Ramualdo  de  Seixa^y  Ersbischof  von  £abia. 
Tilesius  in  Mühlhausen. 

Asirmtamie* 

t  Mitglieder. 
Die  Herren: 
Bnhhage  in  London. 

Bessel  in  Königsberg. 

Bouvard  in  Paris.  .     , , 

Gauss  in  Gottingen« 

Correspondentent 

Die  Herren: 
Biddel  Airy  in  Greenwich. 
David  in  Frag. 
Gricitert  in  Greifswaldo. 
Schumacher  in  jUtona. 

Mathematik* 

Kitgli^der. 
Die  Herren: 

Brunacci  in  Pavia. 
Hamteen  in  Chrlstiania. 

Correspondenten*.'  . 
Die  Herren: 
Buquopj  Graf  t.,  in  Pra^.  '  ' '  • 
Cammer  er  in  Stuttgart.    ^  -    '  . 
9.  Mttinffshausen  in  Wien.  .1 
Ohm  in  Berlin. 
PteMl  in  UVien. 
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Phpsik, 

Mitglieder. 
Die  Herren: 
Baumfforiner  in  Wien. 

Biot  in  Paris. 
Ennan  in  Berlin. 
Gay-lMssac  in  Paris. 
Harlese  in  Bonn. 

HunAoidtj  Alex.  Freihr.       in  Berlin. 

J^andi  iiuii  in  Italien. 
Deinstedt  in  Kopenhagen. 
Pfaff  in  KieK 
Steffens  in  Berlin. 
IFieAr«  in  Hannover. 

Gorr'espondenten» 
Die  Herren: 
CoffstreU  in  Boston. 
Confiffiiacchi  in  Pavia. 
Dave  in  Berlin. 
Kries  in  Gotha. 
Mit  dielt  in  IN  ew- York. 

Farrot  in  St.  Petersburg. 
Jltf^A  in  Philadelphia. 

Sf^ö^er  in  Regensburg. 
Schnauhert  in  Moskau. 
Schneider  in  Fulda. 
Scku)eigger  in  Halle. 
Schwert  in  Speyer. 
Weber  in  Göttiugen. 

Mitglied^n 

Die  Herren: 
r.  IJerzeliiis  in  Stockholm. 
Döbereiner  in  Jena. 


Die  Herren: 
tiaieket  in  London. 

Kästner  in  Li  langen. 
MiUcherlich  in  Berlin. 
JRofe,  Heinr.,  in  Berlin. 
SoHssure  in  Genf. 
77ie»ard  in  Paria. 

Corres  pondenicn. 
Die  Herren: 
*  Dofuerre  in  Paris« 
Qräham  in  London. 
Gmeiin  (Leop.)  in  Heidelberg. 
Gmelin  (Clinstian)  in  Tübingen. 
Liebig  in  Giessen. 
Mojan  in  Genua 
Osann  in  Würsburg. 
W^ier  in  Göttingen. 

ZoolOffie  vnd  Zootomie. 
Mitglieder. 
Die  Herren: 
Oeofroff  de  St  Bitaire  in  Paris. 
Olren  in  London. 
Wagner  (Hudolph)  in  (juiiingcn. 

Cor  r  ctponden  t  cn. 
Die  Herren: 
9.  Bär  in  Petersburg. 
B  Our  OS  in  Griechenland. 
Cams  in  Dresden.  ^ 
Jäger  in  Stuttgart. 
Tiedematm  in  Heidelberg- 

Botanik. 
Mitglieder. 
Die  Herren : 
Brengnim%  Adolph,  in  Paris. 
Brourn^  Hob.,  in  London. 


98 


Die  Herren : 
Mii'belf  BrUaeau  de,  in  Paris. 
JSees  von  Jßsenbeck  in  Breslau. 
Waiiick  in  Calcutta. 

Aug,  de  HUaire  in  Paris. 

Corr  espondenlen. 
Die  Herren: 
Bonptand  In  Paraguay. 
0.  Braune  in  Salzburg. 
Hoffmamise(jy.  Graf  v.,  in  Dresden. 
Hoppe  in  Begcnsburg/ 
Jussievy  Adri«n  y.,  in  Paris. 
Koch  in  Erlangen. 
Kunth  in  Lcriin. 
Lindleif  in  London. 
Mola  (Hugo)  in  Tübingen. 
ScbwUgricheu  in  Leipzig. 

Minei^alogie. 
Mit^lie4er. 
Die  Herren: 
V.  Buch  in  Berlin. 
Kihiigj  Charles,  in  London. 
V.  Leonhard  in  Heidelberg. 
U  tUa  in  Berlin. 

Gorrespondent^m 
Die  Herren: 
AlüMon  in  Mexico. 

Beudant  in  Taris. 

norkowskpy  Dunin,  Graf  v.,  in  Lemberg. 

C/Uerici  in  Rom. 

Cautieri  in  Mailand. 

Haumann  in  Göttingen. 

Lupin,  Freih.  v.,  in  Dierfeld. 

V  Ba  unter  in  Erlangen. 
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Die  Herren: 
Wad  in  Gopenhagen. 
Cttia  Seca  in  Hayana. 

Uistoi  iache  CiaS4te* 

Mitgllede  r.* 
Die  Herren: 
AreÜH,  C.  M.  Freih.  y. 

f.  Barth  in  Erlangen. 
liotlmer  in  Frankfurt  a.  M. 
Cwper  in  London. 
CiMMAiefl  in  Paris. 

Deppin  ff  in  Paris. 

r.  Eichhorn  in  Berlin. 

Umiuayr^  Freih.  v.,  K.  B.  geh.  Bath  nnd  Minnter-Re« 
«ident  bei  den  freien  und  Hanse-Sladten  Bremen,  Ham« 

Vurg  und  Lübecli. 

hnrter  in  Schaffhausen. 

Macedo,  I.  I.  da  Costa  de,  in  Lissabon.  . 

Mednimskp^  Freih.       m  Presbuq;. 

d(  Manara  in  Verona* 
PaM%ky  in  Trag. 
Vertz  in  Berlin. 

^opp  in  Eichstädt.  ,  • 

PffTker  m  Erlau. 
V*  Turner  in  Berlin« 
^         in  Löwen. 
Mffenberg^  Baron  v.,  in  Brüssel, 
r.  Sa^igny  in  Berlin. 

^orcA  in  St.  Petersburg. 
Tkterry  in  Paris. 
^'iegand  in  Wetzlar. 

Corres  pondenten. 
Die  Herren: 

^UmckhUxn  Palermo.  :  ■  t\ 

Weiler  in  Frankfurt.  V:  : 
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Die  Herren: 

Bümge  in  Carlsruhe. 
FU%  in  Salzburg. 

f.  Geissei,  Coadjutor  der  Erzdiözese  Cölii. 

GiovaneUf\  Graf  v.,  in  Trient. 

Haas  in  Bamberg. 

Hmchberg  in  Würzburg. 

Kur%  in  St.  Florian. 

Mayer  in  /üricli. 

Possar t  in  Ludwigsburg. 

Baiser  in  Augsburg« 
ütflifce  in  Berlin. 
Budhard  in  Bamberg« 
r.  S prunner  in  Wurzburg. 
Steiner  in  Seligenstadt. 
Stenzel  in  Breslau. 
Warnkänig  in  Freibnrg. 

AkadenUsche  Kalender  -  llevisious  -  Vouwussion  für  das 

ganze  Königreich. 

Vorstand: 
Hr.  Wismayry  Joseph. 

Mitglieder: 

Hr.  Vogel,  Heinrich  Aug, 
Hr.  Steittlieiif  Carl  August. 
Hr.  SttrebeTj  Franz. 

Hr.  Jlortif/,  Job.  Xep., 
Diener:  Veibel^  Daniei, 
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Oeneral  •  Conserratorlum 

der  wissenschaftUchett  Sammluagea  des  Staates. 

Administration, 
General«  Gonservatof. 

Hr.  Freyhery-EUenberg^  Max  Procop,  etc.  * 
(S.  Vorstand  der  Altad.  d.  Wisseasehaften.) 

C  a  n  z  1  e  i. 

r 

Aetuar  und  Registrator:  Hr.  Pragelj  Jos.  BOnav. 
1  Canzleigehülfe. 

Diener:  Deibel^  Daniel. 

Gasse. 

Caste-iind  Bechnungsfülirer  :  Hr.  l¥o^0l,  Jos.  Bonav. 

« 

WsseMchaftUche  Smnmiungen  und  Anstauen* 

MämUtabineU 
C  onse  rva tor : 
Hn  Sireber,  Franz,  Dr. 

*  Antiquariiun, 

Gonservator. 

Hr.  Thierschj  Friedr. 

Sternirarte. 
Gonservator: 
Hr.  Lamant^  Johann« 
Diener:  Dubmayr^  German. 

Meteorolouische  Anstalten : 
Auf  dem  Hoiienpeissenberge» 
Cbservator: 
Hr.  Kifpfj  Job.  Georg,  Pfarrer.  . 

t 
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Observatorium 
zu  Augsburg. 
Ob^ervator. 

Hr.  ^.J  

Zu  Rcgensbiirg. 
Obs  er vator : 
Schmögir^  v,,  Dr.,  Professor. 

Mat he inaii'ich ' physikalische  SaumUuny' 
Gonservatorens 

Hr.  Sib^\  Thadd. 

Hr.  SteirJieiiy  Carl  Aug. 

Chenüsches  Laboraterium, 
Conservator: 
Ur.  Vogeti  Hcinr.  Aug. 

A  d  ju  n  c  t : 

Hr»  Vogelj  August,  Dr.,  jun. 

Mineralogische  Sanmlung, 
Gonseryator: 
Hr.  FuehSy  Job.  Nep. 

Ad  j  unc  t : 

Hr.  KabeUj  Frans  v. 

^botanischer  Garten. 
Gonseryator en: 

Hr.  Martitts^  Carl  Friedr.  Pliil.  v. 
Hr.  Zuccarini^  Jos.  Gerh. 
Gärtner:  Hr.  Weinkauft ^  Anton. 

Zoologisch  -  ':>ootomische  Sammlung, 

Gonseryator: 
Hr.  Schubert,  Gottb.  Hcinr.  y. 

A  d  i  u  n  c  t : 
Hr^  WagneTj  Andreas. 

Assistent: 
Hr.  Heid,  Alexander,  Dr. 
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Präparator: 
Hr.  Kuhtiy  Joli.  Adain,  Dr. 
Diener;  Wiikeim^  Joseph. 

ÄnatouH^che  Amtalt. 
Conservator: 

Hp.  

A  d )  un  et: 

Hr.  Erdlj  Michael,  Dr.  med.,  ausserordl.  Professor  an 
der  Ludw.«Max.  Universität. 

Pr osector : 

Hr.  Schneider^  Eugen,  Dr.  med.,  ord.  ofTenlL  Profes», 
an  d.  K.  Ludwig-MaximiUans  Universität. 
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historischen  und  plulosopLiäclien  XnhaltS|  10  Baad«. 

1763—1776.  4^ 

Band  L  Yon  1763« 

Uistoiisthe  Abtheilung. 
Lippert,  Joh.  Casp.,  Nachricht  yon  den  ehemaligen  ge- 

lehrten  Gesellschaften  in  Bayern. 
Formier  j  Frohen«,  Ahh.     d.  su  Asehaeim  inOherhaTem 
unter  der  Regierung  Herzogs  Tasrilo^s  IL  im  763 
gehaltenen  Concilio. 
IHf  Buaty  Abb.  v.  d.  Grafen  Luitpold»  einem  ZeitTer- 
wandten  Car}«(  des  Grossen. 
—  Ahh.  V.  d.  Lehen  Cassiodors. 

Abh.  y.  Jornandes  und  yon  seinem  Buche  derehus 
geticis. 

«~  Versucli  einiger  Anmerkungen  über  des  Jornandes 
einzelnes  Bueh  de  rebus  geticia  etc. 
SUMngm*^  Ferd.,  hist.  Icrit.  Untersuchung,  oh  die  Bojer 

vor  Theodorich,  dem  Könige  der  Ostgothen,  oder 
unter  dessen  Regierung  geschriebene  Gesetze  empfan- 
gen haben? 

^^eij  Christ«  Fried.,  Ahh«T.d.Grahsen  des  Bayerischen 
Sordgaues  in  dem  XI.  Jahrhundert.  Mit  einer  Charte* 

—  —  —  Versuch  einer  gründlichen  Geschichtsbüschrei' 
hung  der  alten  Markgrafen  auf  dem  Nordgau.  Mil 
einer  Stammtafel. 

—  Entdeckung  einer  Catharina,  Frinsessin  von 
Kiederhayem  etc. 

Plato^  G.  G.,  iVachricht  von  einigen  Flenningen  mittle- 
rer Zeilen.   Mit  3  HupferUfein, 

7* 
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PkHofopkigi^e  AhtheUung. 

Lafnhertj  I.  H.,  Abh.  v.  d.  Gebrauche  clcr  Mittagslinic 
beim  Land  -  und  ir  eidmessen,  mit  1  KupierUfoL 

Osterwald^  P»  v.,  Iturze  Emleitung,  wie  dio  geometri* 
sehen  Operalionen  bei  Aufhebung  geographischer 
Landkarten  etc.  ansustellen,  mit  5  Kupfertafeln. 

hettiu'dy^  Ildeph.,  Abh.  v.  d.  Morästen,  mit  1  Rupier- 

WoHer^  Joh.  Ant.  v.,  Nachricht  Ton  dem  Torf. 
Scheidt f  C«  Aug.,  Versuch  einer  pract*  Anleitung,  Stein- 

Kohlenlager  auleusuchcu  und  zu  bearbeiten,   mit  1 

liiipiertafcl. 

JSi'kälery  Jac.  Christ.,  Abbild«  u«  Beschreib,  s^weicr  wah- 
ren und  falschen  Versteinerungen,  mit  1  üupfertafeL 

Band  II.  von  1764. 

Hijstorische  Ahtheiluity. 

LiiJpert,  Joh.  Casp.,  Fortsetzung  der  Nachricht  von  den 
ehemaligen  gelehrten  Gesellschaften  in  Bayern. 
'  Pfeffel^  Christ.  Fried.,  Geschichtsbeschreibung  der  alten 

bayerischen   3lai  li^^raicu   aul    dein    jNordgau,    mit  l 

Stammt afel.  2ter  Theil. 

1  \'  ersuche  in  Erläuterungen  bayerischer  Siegel 

•  mit  2  Hupfertafeln. 

Rue4m*lfer^  Ildeph,  zuTcrlässige  Nachricht  von  den  alten 

]>hIiorbeaiiUea  des  etc.  Klosit  i  s  Wol  am  lun. 
Linhi  tiN^  Domin.  v.,  Entdeckung  einer  rümiscbeu  Ileer- 
strassc  bei  Laufzorn  und  Grnnovald,  mit  2  Kupfer« 
tafeln. 

LonyoUua  ^  Paul  Dan.,  Nachricht  von  einer  vorgewe- 
scnon  ilciradi  Signumds  etc.,  Herzogen  in  elc.  Bayern, 
ntil  Margareten,  Churf.  Friedr.  iL  zu  Brandenburg 
■  Prinzessin. 
Pfefely  Chr.  Fr«,  zweiter  Versuch  über  die  Grämen 
*  '  des  bayerischen  Nordgaues  im  Xi.  Jahrhundert. 
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Pt^ffei,  Chr.  i  r.,  Zmätze  zum  ersten  Versuch  in  Er- 
läuterung bayerischer  Siege). 

PIdlosophlscbe  Abtheilung. 

Eitler^  Joli.  Albr.,  BeaaUvortung  einiger  aritlimetischen 
Fragen. 

^  —  Aufl()sung  der  Aufgabe,  aus  der  gegebenen  Höhe 
des  Kegels  die  Figur  seiner  Grundflache  eu  finden 
etc.,  mit  1  KupfcrtafeK 

JScheidt^  C.  Aug.,  Versuch  einer  bergmännischen  Erd- 
beschreibung etc.,  mit  1  iiu|iieriai'e]. 

—  —  Beschreibung  eines  neu  erfunjd^nen  Kunst« und 
Feldgesilhiges,  mit  2  Kupfertafeln. 

—  —  Beschreibung  einer  Maschine  vom  Steinschneiden 
zu  grossen  Gebäuden,  mit  1  Kupfcrlafel. 

Hauen,  Wolfg.  Tiioui.,   Versuch  einer  AbhancU.  v.  d. 

Nutsen  und  Gebrauche  des  Kochsalzes  etc. 
Carij  Jos.  Ant«,  Abb.  v.  d*  Gesundbrunnen  Heilbrunn 

in  Bayern. 

 —  Abb.  vom  Sulzerbrunnen  in  überba\ern, 

ie  PeUty  Joh.  Friedr.,  Abb.      d.  Kupferer asen.' 

Sckäterf  Jac.  Christ.,  Erfbl<^  der  Verbuche,  die  Saa- 
menwulle  der  Schwarzpappel  und  des  Wollengrases 
wirthsehaftsnütslich  su  gebrauchen. 

Meäicus,  Fried.  Gasim.,  mcdic.  Beobachtungen  etc. 

Liuhniini ,  Domin.  v..  Versuch  einer  Verbesserung  der 
Landkarten  von  Bayern. 

Osterwald f  Pet«  v.,  Bericht  ub  d.  vorgenomm.  Messung 
einer  Grundlinie  v.  München  bis  Dachau  etc. 

Band  in.  von  1765. 

HUtorUche  Ahtkeiluny. 

Pfeifet^  Christ.  Friedr.,  Probe  einer  Erläuterung  des 

deutschen  Staatsrechts  aus  den  Gcsetsen  von  Polen. 
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PiatOj  G.  B.9  Untersuchung  der  Frage,  ob  die  Bayern 

vor  Anno  1180  ein  Landeswcppen  gehabt  oder  nicht? 
CrMius^  G.  Christ,  Beiträge  «a  d.  pfalsgräL  Geschichte 

vom  Jahr  1294  bis  1329  etc. 
Pfeffel,  Chr.  Fr.,  Versuche  in  Erläuterungen  bajeri- 
scher  Siegel:  von  dem  herzoglich -bayerischen  Wep- 
pw. 

Rvedarffeir^  lldeph.,  Abh.  t,  der  Stifterin  der  färsd. 
Probstey  Berchtesgaden. 

LongoiiuSy  Paul  Dan.,  etc.  Zutrauen  Kaisers  Ludwig  des 
Bayern  gegen  Burggraf  Friedrichen  zu,  j^ürnberg  etc. 

PhUosopkUcke  AbiheUung. 

Xuter^  Joh.  Albr. ,  Abh.  d.  Bewegung  ebener  Flä- 
clicn,  wenn  sie  vom  Winde  getrieben  werden,  mit  2 
Kupiertai'ela. 

—  Abb.  y.  d«  Abbild»  d.  Gegenstande  durch  sphä- 
rische Spiegel,  mit  3  Kupfertafeln. 
Lambert^  I.  H.,  Abh.  v.  den  Barometerhöhen  und  ihren 

Veränderungen,  mit  i  Kuptertafel. 
IttapTf  Clnr.,  Abhand.  von  Flusssand. 

—  Abh.  V.  einer  neuen  Gattung  Fflansenseide. 
Ganser f  Benno,  Abh.     Benutzung  der  Torferde  und 

der  moosigten  Gründe. 

Sfjriiu/,  Joh.  Pet.,  Abh.  v.  Erzeugung  der  bisher  noch 
unbekannt  gewesenen  Kaphta  aus  dem  gemeinen 
Kochsals. 

Bau ,  Woifg.  Thom, ,  Beobachtungen  Tom  Aussats  und 
dessen  Cur. 

Band  IV.  von  17(j7. 
Histori:ivhe  Abtheilung. 
Justif  Joh.  Heinr.  Gottl.  v.,  Erörterung  der  Preisfraget 
worinnen  der  frank.  Könige  u.  d.  Hensoge  von  Bayern 
aua  dem  agilolfingischen  Stimme  vrechselweise  Rechte 
und  Verbindlichkeiten  bestanden  haben. 
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CtMnsj  G.  Christ.,  Abhandl.  d.  Ursprung  uad  Amte 
der  Provinsialpfal^rafeiL  in  Deutachünd 

SckoUnnei'j  Herrn.,  Beantwortung  d.  Frage:  \^  ann,  n  ie  und 
auf  was  für  Art  ist  Arnulph,  der  Sohn  Luitpolds,  7.um 
Herzegthnm  Bayern  gekommen?  und  worin  bestunden 
dessen  landesluffstlieke  Gereehtsameni  die  ihm  entwe* 
der  besmidert  eigen  waren ,  oder  die  er  mit  andern 
Herzogen  Deutschlands  gemein  hatte? 

JPMIofOfpftlsdke  Abtk^lung. 

Schnndt^  C.  Aug.,  Abh.  über  die  Preisfrage  von  der 
Tortheilhaftesten  Bauart  der  Oefen  und  Pfannen  bei 
Salewerken,  mit  3  Kupfertafeln« 

Angermann  j  Joh.  Gottlob  ^  über  denselben  Gegenstand, 
mit  2  Kupfertafeln. 

Äitf,  Abh,  über  d.  oconom.  Preisfrage:  Was  tragen 
die  Pilanzeu  selbst  zur  Zubercituns;  ihres  ]\abrungs- 
sattes  bei ,  und  was  ist  bei  ihrem  ungleichen  Wachs- 
thum der  Yersehiedenbeit  des  Erdreichs  sususebrei- 
Lassen  sieb  die  verschiedenen  Güte  desselben, 
mid  bei  schlechtem  Erdreich  die  mangelnden  Stäche, 
besonders  in  Absicht  auf  den  Ackerbau,  durch  che- 
mische Versuche  auf  eine  brauchbare  Art  bestimmen? 

ITelif  über  die  im  Torlgen  Stuck  abgehandelte  Preis- 
frage. 

Afler,  Job,  Aibr»,  Beantwortung  der  Preisfrage:  In  was 
fiir  einem  Verbältniss  sowohl  die  mittlere  Bewegung 
des  Monds,  als  auch  seine  mittlere  Entfernung  von 
4er  Erde  mit  den  Kräften  stehen,  welche  auf  den 
Mond  wirhen?  Mit  1  Kupfertafol. 

^Ta%^  Georg,  Diss»  pro  praemio:  De  ratione  motus  me- 
^i  et  distantiae  mediae  lunae  a  terra  ad  vires,  qui- 
^  in  lunam  premitur,  cum  tab.  aen« 
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Band  V.  von  r768. 
Enthält  ffloff  philosojihUvhe  Abhandlungen. 

Karsten ,  Abh.  v.  d.  Logaritbinei»  veroiitter  Grössen. 
£rste  Abtheiiung,  mit  1  Kup£erl. 

 Theorie  von  den  Projectionen  der  Kugel,  ssam 

astrononiischcn  und  geograph.  Gebrauch,  mit  3  K. 

Muler j  1.  Albr.  Auflösung  einiger  geometrischen  Auf- 
gaben,  mit  6  Kupf. 

 —  Versuch,  die  Figur  der  Erde  durch  Beobach- 
tungen des  Mondes  zu  bestimmen.  Mit  1  Kupfert. 

 Nachricht  v.  einer  besondern  magnetischen  Son- 
nenuhr, mit  2  K. 

Scheidt y  G.  Aug.,  Versuch  einer  Abh,  von  Scheidung 
und  Aufbereitung  geringhaltiger  Erze  bei  Bergwer- 
Itcn,  mit  l  Kupiert. 

Rüdiger^  D.  Aut,,  v.  d.  Anfangsgründen  d.  Körper. 

Ostencatdy  Pet.  v.,  Entwurf  einer  neuen  Kalenderform. 

JjOttibert^  Beschreibung  der  von  Herrn  Georg  Friedrieh 
Brander  etc.  neu  erAmdenen  Glasmikronieter,  mit  1 
Kupfertafel. 

Brander ^  G.  Fr.,  Beschreibung  eines  neu  erfundenen 
dioptrischen  Sectors,  mit  1  K. 

 Beschreibung  einer  gans  neu  verfertigten  Li- 
belle oder  jNivcllirwage,  mit  1  K. 

Band  VI.  von  1769« 

Enthält  blos  philosophische  Abhandhtngen. 

Idnbrunnj  Dom*  v.»  Versuch  eines  neuen  chronologi- 
schen Systems  üb«  d.  Sterbjahr  Jesu  Ghristi*  (nimmt 
den  gansen  Band  ein). 

Band  VE.  von  1772, 
Enthält  blos  historische  Abhandlungen, 

LongoHus,  Paul  Dan.,  ForLsetzung  des  etc.  Zutrauens  Kai- 
sers  Ludwig  des  Bayern  gegen  Burggraf  Fricdricheii 
2u  Nürnberg. 
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Wötzm^  Ahh.  ▼.  Otto  V  .  Pfalsgrafoi  tob  ^itteUbadit 

ersten  Herzogen  in  Bayern  dieses  Geschlechts 
ScholiineTj  Erläuterung  einer  in  dem  Kloster  Nieder- 
altaich  entdecktmi  bleienen  Taiel,  und  eines  Grabstei- 
nes) 'wodurch  ans  wahrscheinlichen  Gründen  erwie- 
sen fVird^  dass  Hersog  Berthold,  Hereog  Arnulfs  Bru- 
der,  einen  Sohn  Ileinricli,  dieses  Namens  den  Dritten» 
Herzog  in  Bayern  und  liäri^then,  liinterlassen  habe, 
mii  Z  K. 

tinaner ^  Pet.  Paul,  Abb«      d»  Ursprung  der  -Stadt 
Miinchen,  mit  i  K. 

IJpowskifj  Ant.  Joh. ,  Abh.  v.  Ursprung  der  Grafschaft 

Schär  ding,  mit  1  K. 
horiy  Job,  Georg        Abh.  v.  Ludwig  dem  Reichen, 

Heraoge  in  Bayern  etc.,  mit  2  H« 
Oe^er,  Greg»,  Abh.  üb.  ein  seltenes  Siegel  H.  Ludwig 

des  Deutschen,  mit  2  R. 
Af^eU^  Beda,  histor.  Untersuchung  der  Gränaen,  Gaue 

und  Ortschaften  des  Hersogthums  .Bayern  unter  den 

Hersogen  des  agilolfingischen  Stammes« 

Band  VUl.  von  1773. 
Enthalt  blas  philosophische  Abhandlungen» 
Karsten j  W.  1.  G-,  Zusats  sur  Abb.      d»  Projectionen 
der  Kugel,  mit  1  K. 

—  *  Abh.  V.  d.  Archimedischen  Wasserschraubet 

mit  1  K. 

Buchholz  j  W  ilh.  Heinr.  Seb.,  Abh.  d.  Verbesserung  des 

Spiessglas  Schwefels  betr. 
Karsien ,  W«  I.  G.,  Abh.  üb.  d.  Theorie  d.  Saugwerke, 

mit  1  K. 

—  —  —  Versuch  eines  evidenten  Beweises  der  allgr- 
meinen  mechanischen  Grundsätze. 

Awiortk^  Euseb«,  Frage,  wo  so  Tiele  Ausgüssungen  der 

Flüsse  in  Bayern  herrühren?  und  wie  denselben  ab- 
suhelfen? 
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Gruäer^  Leonh.,  einige  analytische  Beispiele  und  An- 
wendiuDgen  der  verschiedenen  VVendimgen  der  Itrum- 
men  Linien. 

—  ~  einige  Grundsätze  der  Theorie  der  Central- 

krafte  in  Rücksicht  auf  die  Astronomie,  mit  2  K. 

 ein  Brief  von  der  Bereclmung  des  im  J.  1769 

erschienenen  Kometen,  mit  i  IL 
,  Scheidt^  G  A.,  Versach  einer  lurcen  Abh.  ▼«  d.  unter« 

irdischen  Baue  bei  Bergwerken,  mit  i  K. 
Brunnwiser^  Math  ,  Versuche  mit  mineralischen  sauern 
Geistern  aus  den  UüJsern  Farben  zu  i^iehen^  dann 
Bufillige  Gedanken,  wie  aus  diesen  Farben  die  RothCy' 
Blaue,  Grüne  und  Gelbe  der  Blüthen,  Blumen,  Früch« 
ten  und  Blätter  der  Vegelabilien  zu  erklären. 

—  —  —  Entdeckung  verschiedener  vegetabilischen  Färb-» 
materialien,  Seiden  -  und  Wollenzeuge  schön  und  dauer- 
haft gelb  SU  färben. 

Ufapei*^  Clarus,  Gedanken,  yv'ie  dem  fast  jährlichen,  von 
Austretung  der  Flüsse  verursachten  Schaden  nach  den 
^    Katurgesetsen  des  Wassers  2;u  steuern  sey. 

Band  IX.  von  1775. 

Enthält  blos  philosoißkiJiche  Abhandlungen. 

Victorinif  Weneeslaus.  Max,  ausführl.  Entwurf,  wie  man 
die  Weiber  benuCsen,  und  die  Karpfen  auf  böhmische 

Art  er/iehcn  könne. 
Tm  porchj  August  in,  Abb.  y.  d*  Kegelschnitten,  mit  2  K. 

Karsten^  W*  I.  G.,  Untersuchungen  üb«  d«  ersten  Gründe 
der  Photometrie,  mit  1  K. 

Scheidt^  G.  A.,  kurze  Betrachtungen  über  einige  Ursa- 
chen des  allgemein  werdenden  Hoixmangels  in  Deutsch* 
land,  und  über  die  Mittel,  demselben  abzuhelfen, 
mit  1  K. 

Unmntrlser,  Math.,  lithologische  Beobachtungen. 
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ArbnUmot^  Bmed.,  AbK     d.  KrÜtan  d.  H5rper  und 
.  d«r  Elementet  mit  2  K. 

Effff^  Xav. ,  Abb.  v.  d.  Zusammenhang  der  Theile  ia 

den  Körpern,  und  dem  Anhang  der  flüssigen  Materien 

an  die  Soliden,  Mit  4  H. 
Siefetd^  Ant.  Graf  Ton,  v«  d.  Nutsbarkeit  der  Wiesen 

und  des  Heawttebsei. 
Modell,  Job.  Georg,  Entdeckung  der  Seieniten  in  der 

Rhabarbar. 

SUiWeriy  Bened.^  solutio  problematis  hydro^latici,  cum 
tab.  aen. 

Arbuthnot^  Bened. ,  Abh.  üb,  d.  Preisfrage,  ob  und  was 
iür  Mittel  es  gebe  >  die  Ilocbgewitter  zu  vertreiben, 
und  eine  Gegend  vor  Schauer  und  Hagel  su  be- 
wahren« 

Helfen sried er,  Joh.,  Beantwortung  der  Preisfrage,  welche 
die  leichteste  und  woblieiiste  Art  vom  Wasserbau  sey 
ete.  mit  9  H. 

Band  X.  von  1776. 

Biw  htBioriscke  Abhandlungen* 
Upowskp^  Ant.  Job.,  genealog.  Abh«  von  den  Voreltern 

Otto  des  Grossen  etc. 
Appel y  Beda,  v.  d.  Abkunft  und  Wanderung  der  Bojer 

ins  Norikum  und  Vindelicien. 
Sterztngetj  Don«  Ferd« ,  ▼«  d.  Zustande  der  bayerischen 

Kirche  unter  dem  ersten  christlichen  Hereoge  Tbeodolf. 
—  V.  d.  Sterb jähre  und  Grabschrift  des  heiligen 

Ruperts. 

MApow^f  Aug«  Max,  V.  d«  Geschlecbtswappen  derPfals- 
grafen  von  Scheyern  und  Wittelsbach. 

*  A.  I. ,  bist  -Itrit.  Abb.,  ob  der  Abt  Vorkmar  mt 

'  Fiirstenfeld  der  V  erfasser  der  Chronik  de  gestis  Prin- 
c^um  sey«  r 

 A«  M.  V«  d:»  Ursprung  der  Kloaterwappeiri. 

8* 
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Upowskpj  A.  I.  y  Y.  d.  Sallmaimischen  Eigen,  einer  in 
Bayern  vormals  und  noch  üblichen  Lehensgattung, 
mit  2  K. 

Mär%^  Angelus  9  d.  BenedictinerMoster  und  naclmia* 
ligen  weltl.  Chorherren -Süfle  ilmmünster  in  Ober- 

bayern. 

JJpoU'Skp^  A.  von  der  in  den  bayerischen  Abhand- 
lungen befindlichen  Ära  Jayk, 

BTeuc  plull«Mplalsclae  AbMamdliu^eii.  4^. 

1778  ~  1797. 
Band  I.  von  1778. 

Kennedy  y  Ildeph«»  vom  Besoar,  mit  2  K. 

Gruber  y  Leonh.,  von  der  Polhdhe,  mit  2  K, 

Beifensrieder^  3oh,^  Besehreibung  einer  neuen  Art  eines 
astronom.  CJiiadranten,  mit  6  K. 

Weber ^  Jos.,  \om  Luftelektrophor,  mit  2  K* 

Achard y  Fr.  Karl,  chem,  Untersuchung  verschied*  Edel- 
steine, mit  1  K. 

Van  Su'inden^  de paradoxo  Pliaenomeno  inagnelico. 

Fischer ,  Phil.,  von  einer  neuen  Art,  die  Salpeternaphta 
lu  machen. 

Band  II.  von  1780. 

Van  Suaden  y  Dissertatio  de  Analogia  Electricitatis  et 

Magnetismi ,  cum.  2  tab.  acn. 
Btei(f(ehner^  €öl.,  üb.  d.  Analogie  der  Elehtricität  und 

des  Magnetismus,  mit  3  K. 
Hühnern  Lor.,  über  denselben  Gegfnstand. 
Schrank,  Fr.  v.  P.  v.,  Naturgeschichte  der  Minirraupen 

in  den  Fliederblättern,  mit  1  K. 
Kennedpy  lldeph.,  Versuche  mit  dem  Eise,  mit  2  K. 
ßfAranky  Fr.      P.  v.,  v.  einigen  chaotischen  Thieren, 

mit  2  K. 

Band  III.  von  1783. 
Röckmann  y  Joh»  Lor.,  Abb.  über  eine  gans  neue  Er* 
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scbeinung    an    den   gogenanatea    Glasbombeni  oiit 
^.Kupfer. 

Keimedly,  Ildeph.,         BavuiAtemef  w4t  3  H. 

MM,  Am.,  Erläuterung  der  LandbertiKhen  Metliede, 

Sonnentins terni SS e  zu  verzeichnen,  mit  4  K. 
ZalUnger^  Fr.,  von  Thum,  v.  d.  kr umlinigten  Bewegung 

d.  Körper,  mit  2  K« 
iMorrey  h  B.,  diss.  catadioptriGe,  cum  6  tab.  aen. 
Epp,  Fr.  X.,  über  d.  Schweremass  und  eine  neue  Art  von 

Baromet<>r,  mit  5  R. 
Schrank j  Fr.  v.  P.       botanisc^ie  Bemerl^uagen. 
de  ia  /Starre^  I.  B.,     den  Uaupteigenscbaften  der  spba- 

rischen  Spiegel  ete« 
Bostarn^  Jos.  v.,  etc.  üb,  d.  Erfindung  d.  Biers. 
Erster  Jahrg.  d*  Epberoeriden  v.  1781. 

Band  W.  ron  1785. 
kennedp,  Ild.,  von  einigen  in  Bayern  gefundenen  Bei« 
nen,  mit  2  K. 

ÜrÜHhergeTj  Georg,  über  WittwengeselUchaftsberech. 

nungen. 

Ostertag^  Job.  Phil.,  archäolog.  Abhandlungen  über  die 

Blitzableiter  etc. 
iSeArdlet*,  Eberh.,      Steigen  und  Fallen  des  Barometers. 
iSleer,  Casp  ,  vom  Steigen  und  Fallen  des  Mercuriusim 

Barometer,  mit  1  K. 
&tarky  Jo$. ,  de  mutationibus  mercurii  in  baromctro, 

cum*  tab.  aan« 
Belfenzrieder,  Joh.,  von  einigea  Verbeaserungen  der 

einfachen  Luftpumpe. 

Zweiter  u.  dritter  Jahrg.  d.  Ephemer,  ^on  1782  und  1783. 

Band  V.  von  1789. 
ffemWc/i,  Placia.,  über  die  Wirkung  d.  Geschüues  auf 
Gewitterwolken. 
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Ueinrich^  Placid..  üb.  d.  Preisfrage:  Köjnmt  das  Newton- 
8cke  oder  d.  Eulerische  System  vom  Lichte  mit  den 
neuesten  Versuiten  d*  PliTsik  mjahrüberem?  mit  1  iU 
'  isu  beiden  Abb. 

Arhuthnot^  Bened.,  liber  die  Preisfrage  von  dem  Eulcri- 
^  seilen  und  NewtoniscLen  System  vom  Lichle* 
Kennedy  y  Odeph.,  Anmerkungen  über  d.  Witterung« 
Beifenxrieder ^  Joh*^  Beiträge  su  Verbesserung  der  Ubr* 

niacherkunst,  mit  3  HL 

Vierter  u.  fünfter  Jahrg.  d.  Epbeni*  Y(m  i784  und  1785* 

Band  VI.  von  1794. 
MUlingeTy  Anselm,  über  d.  AnVvendung  etc.  der  Elejitri- 

citat  bei  Augenkrankheiten. 
Hehnridt^  Pläcid.,  oscillationes  mercurii  in  tnbo  tor* 

ricelliano  etc. 

Riedle  Adr.  v.  etc.,  die  besten  und  wohlfeilsten  Mittel, 
das  Austreten  der  Flüsse  etc.  m  hindern»  mit  Fluss* 
karte. 

Arbtttkneih )  Bened«,  üb.  die  Ursache  der  Veränderungen 

in  dem  Steigen  und  lallen  des  Mercurius  in  dem  Ba- 
'  •  rOmeter. 

Kennedy^  ildeph.,  üb.  d.  Verwandtschaft  des  Fuchses 
mit  dem  Hunde,  mit  1  K 

Scl^ärly  Placid  ,  v.  Versteinerung  des  Holzes. 
Sechster,  siebenter  u.  achter  Jahrg.  d.  Ephemer. 

Band  Vn.  Ton  ^797. 

Helfenzrieder ,  Joh. ,  Fortsetzung  der  Beiträge  sur  Ver- 

bcssefnmg  der  Ulirmaeherkunst,  mit 
,€hrünberyer  ^  G«i  Beiträge  sur  Theorie  der  Wagner  ei, 

*  •^  niit  4  K. 

liiutder^  Jos.,  Theorie  des  englischen  C^lindergeblascs 
mit  I.  K.: . 

Kennedy ,  Ddeph. ,  Anmerkungen  über  das  Singen  der 
Vögel. 
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Kmnedff^  lldeph«,  Aamiriniifeiiffli^T.JiutrtOetoUclitad, 

Erdkorpers.  ' 
Heinrich^  Placid.,  üb.  d,  mittlere  Kraft  und  Richtanf 

der  Winde,  mit  2  K. 
Baader j¥  M.,  üb.  einige  Neuerungen  in  d.Natui^e8chichte, 
Neunter  Jahrg.  d.  Ephem.  v.  1789. 

IVeifte  lal«torl0ciie  AbliMtdliiiic^a»  4^* 

1779—1798. 
Band  1  von  1779. 

Zierngihl  ^  Roman,  Abh.  v.  den  bayer.  Herzogen  vor 
Carl  des  Grossen  Zeiten,  v.  ihren  Regierung^jahren^ 

•  Familien  und  Torsüglichen  Tbaten* 

Upowskpj  Ant.  Job« ,  Prüfung  der  Frage,  ob  Kaiser 
Ludwig  IV.  mit  seinem  Gegenhaiser  Friedrieb  dem 
St  honen  von  Oesterreich  das  deutsche  iieich  gemein- 
schaftlich beherrscht  habe,  mit  3  K. 

Vacckied'pj  Carl  Albr.  y. ,  Abb*  üb.  d.  Grabstatte  und 
Grabscbriften  einiger  Hersoge  aus  Bayern» 

Siein ^  Mich. ,  Abb.  t«  d»  ebemaligen  Bisthume  tu  Neu- 
burg a.  d.  Donau. 

Lipowükpj  Aug.  Max,  Abfertigung  der  wider  die  Ab- 
bandlungen von  den  Wappen  der  Pfalagrafen  von 
Witteisbacbf  nachmaligen  Hersogct.  in  Bqrom,  gemaeb- 
ten  Einwendungen  eines  Ungenannten. 

Stein ,  Mich. ,  Abh.  von  Gebhard,  dem  letzten  Grafen 
von  Ilirsclibcrg,  mit  2  K. 

hang^  I.  P«,  Beitrag  tut  Geschichte  Kaiser  Ludwigs  des 
Bayern ,  aus  der  Gescbicbte  der  Grafen  von'  Oetting, 
mit  Karte. 

Register  über  Orte,  Personen  und  Sachen,  welche  im 
ersten  Bande  d.  neuen  histor.  Abband,  d.  Akad.  d.  W* 
J.  1779  )  vorkommen,  5  Bogen. 

Band  II.  von  t781. 
Eiemgthlj  Bote.,  Abh.  v.  d.  Lage  d.  Mark -und  Graf« 
Schäften  des  karolingiscben  Bayerns,  von  den  BesiUerii 
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derselben^  und  Ton  dem  ersten  wieder  aufge&telUen 

Herzoge»  * 

Sta*%in0er^  Don.  Ferd.,  Entwurf  v.  d.  Zustande  der 
bayerischen  Kirch«  vom  Jahre  717  bis  auf  das  Jahr 

800. 

Ganser^  Benno,  Geschichte  der  berühmten  und  uralten 
Grafen  v.  Bogen,  sammt  ihrer  Stammtafel. 

Register  über  die  in  diesem'  Bande  Torkommenden  Orte, 
Personen  und  Sachen.  7  Bogen. 

Band  III.  von  1791. 
SchiMinery  Herrn.«  Tollständige  Reihe  der  Voraltem  Otto 
des  Grossen,  ersten  Herzogs  in  Bayern»  aus  dem  Pfak« 

gräHichen  Hause  Scheyern -Wittelsbach. 
Zierngiffl^  Rom.,  von  der  Geburt  und  Wahl  des  Königs 
Amulph,  Ton  der  durch  ihn  neuerbauten  Stadt  Re* 
gensburg,  seinem  Palaste  allda,  Einweihung  des  Em- 

meranischen  Gotteshauses,  von  seinem  Tode  und  sei- 
ner Grabstätte. 

—  —  über  d.  Preisfrage:  Wie,  aus  welchen] Ursachen, 
und  an  wen  sind  die  Lande  su  Bayern  nach  der  Achts» 
erlilä'rung  Heinrichs  des  Löwen  cerfallen? 

Register  über  die  in  diesem  Bande  vorkommenden  Orte, 
Personen  und  Sachen,  1  Bogen. 

Band  IV.  von  1792. 

Schofffner^  Herrn  ,  Stemmatographia  illusfrissimoriiTn 
S.  R.  1.  Comltum  de  Bogen,  hodie  ab  Arcu  etc.,  cum 
9  tab.  aen»  ' 

SdnflU  Kolom.,  beantw.  Preisfrage  d.  Land  «und  Hof- 
tagen in  Bayern  bis  zum  Ende  des 'XTII.  Jahrhunderts. 

Schölt inei\\\Qvm.^  de  Gerbirge  Geisenfeldae  sepulta,  eius- 
que  parentibus  ac  progenitoribus  disquisitio  cum  stem. 
matographia  Comilum  de  Semta  et  Ebersberg. 

Register  über  die  in  diesem  Bande  Torhommenden  Orte, 
Personen  und  Sachen. 
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Band  V.  1798- 
ZiernyibL,  Rom.,  Abb.  v.  d.  Reebten,  Vorsitzen,  Vorthd- 

Icn,  Verrichtungen  des  MundiburJiums,  uudvon  dem 
Untergang  seines  alten  Ansehens. 

Klockei%  Carl,  Abb.  v.  d.  Barscbalken  in  Bayern. 

Mori%y  Jos.,  Beanlnrortimg  d.  bitlor.  Preisfrage:  Weriund 
Ton  welchem  Gescblechte  war  Jener  Pfalsgraf  RapotbOf 
von  v  elchciii  vom  Cosiiias  Prngcnsis  ad  annum  170.^ 
gesagt  wird,  dass  er  so  mächtig  und  reich  irvar,  dass 
er  von  Böhmen  bis  nach  Rom  durch  ]auter  eigentbiun«' 
liehe  Güter  und  Kastelle  reisen  konnte? 

Buf)eri  etc.,  chronologische  Auszüge  aus  der  Geschichte 
des  \l,  Otto  VIII ,  Bischofes  von  Bamberg,  und  des 
bayerischen  Herzoges,  Ueiurich  des  Schwarzen,  cur 
Beleuchtung  einiger  Münzen. 

Ziemgibij  R.,  war  der  heil.  Wolfgang,  Bischof  in  Regens« 
burgf  ein  gebomer  Graf  von  Pfiilingen? 

—  —  ~  Annicrkungen  über  ein  St.  Blasianischos  Manu- 
script,  in  welchem  von  einer  Liutgard,  welche  eine 
Gemahlin  Adalberts  L  von  Windenberg  gewesen  seyn 
soll 5  von  einem  Conj^d,. Bruder  einer  Liutgard;  und 
Engelbert,  Grafen  von  Hall  |nkht  Hals,)  avunculo 
Alberti  II.  Bo^ensis,  Meldung  geschieht. 

Register  über  die  in  diesem  Bande  varkommenden  Orte^ 
Personen  und  Sachen. 

STeue  lalstmlselae  Abliandlttiis^ii» 

1804.  8«. 

I. 

r.  FaiUtausen^  Vinc,  Abb.  üb.  die  Freisfrage:  Waren 
einst  die  sammtlichen  beutigen  Reicbsstände  in  Bayern 
auch  sammtlich  bayerische  Vasall  to?  Wann,  und  durch 
welche  Veranlassungen  sind  sie  zur  unmittelbaren 
Reichsstandschaft  gelangt?  1800. 

Eigrsigiüi^  Hom.^  Abb.  üb.  d.  Exemtionsprocess  des  Got- 
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teshauses  6t.  Emmewi  mit  dem  Hochstift  Regensburg 

vom  Jahre  964  —  1325.  1803. 
Moriz,  Jos.,  kurze  Geschichte  der  Grafen  von  Form- 
bach, Lambach  und  Putten,  in  Uinsicht  auf  ihre  Ab- 
stammung, Besitsungen,  Ministerialen  und  Stiftungen* 
1803.  (sammt  Begister  über  alle  3  Abbandl.) 

II. 

Hirf,  Franz,  Versuch  üb.  die  ursprünglichen  Sitze  der 

Ambronen.  1804. 
r.  Obembery^      Geschichte  der  Herrsehafk  WaWeck  in 

Oberbayem.  1798« 
^  ^  — .  Abb.  V.  dem  uralten  Benedictiner-Kloster  und 
nachmaligen  Chorstiite  öciüiers  in  Oberbayern  mit  K. 

Fhyiiifcftliwfr^  AblianilluiMieii.  B. 

1803  - 1806. 
I. 

Wei^s,  Christ.  Sam.,  Abh.  üb.  die  Preisfrage:  Ist  di« 
Materie  des  Lichts  und  des  Feuers  die  nämliche  oder 
eine  verschiedene? 

]^ekenmaperj  Rudolph,  Abb.  ilb^  die  Preisfrage:  welche 
sind  för  Bayern  die  besten  und  ausführlichsten  Mittel, 
das  Austreten  der  FIüi,se,  und  die  davon  abhängenden 
Ueberschwemmungcn  zu  verhindern? 

II. 

Siengeij  Georg  Freih.  v.,  und  Beiget,  Georg  Wilh.  SignU| 
chemische  Untersuchung  einer  Mutterlauge  von  Bei- 

cheiiliall. 

Beigel,  G.  W.,  chemische  Untersuchung  des  Salzwassers 

von  Heilbrun  bei  Bcnediktbayern 
Flnrl,  Math.,  bist,  und  geolog.  Beschreibung  der  ehemals 

sehr  ergiebigen  Blei  -und  Galmeybergwerhe  am  Hohen* 

stauffen  und  Rauschenberg  im  Landg.  Traunstein. 

 hist.-geo]og.  Beschreibung  des  Eisensteiiibergbaucs 

am  sogenannten  Kressenberge  im  Landg»  Traunstein. 
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WImrl,  Math.,  geolog.  Besehreiliiiiig  der  oberlandifchen 
Gypsflötse,  besondert  des  an  der  Kaumalpe,  Gerichts 

3Iarquart stein,  entdeckten  Alabasters. 
 einige  Bemerl&unp^en  über  den  wasserfreien  Gjps 

(Anhydrit)  und  den  Muriacit  oder  Würfelspath.  ^ 
Fuek^  Nep«,  Analyse  eines  wackenartigen  noch  unge« 

nannten  Fossiles. 
Heinrich^  Placid.,  pyrometrische  Versuche  üb.  die  Aus* 

dehnung  des  Eises  und  der  HoUkohle. 

üb.  d.  Hörlbergischen  gemeinen  Schörl. 
BUinger^  Beiträge  sur  Erläntemng  der  VorsteHung  von 

Wetterwolken  und  Blltaen. 


Digitized  by  Google 


124 


4 


Band  I. 
enthält 

Geschichte  der  Ahademie  vom  Juli  1807  bi9  End«  des 

Jahres  1808. 
Abhandlungen : 

der  pitUosofihhch  "philologischem  Vlasne. 
Jffcoösj  Friedr«,  über  die  Ernehuag  der  Griedien  cur 

Sitüichkeit. 

der  uiathematisch'phyfiikalisvken  Classe. 
Soemvii'yi}t{f^  S.  Th.,  academicae  annolatioues  de  cerebrt 

administrationibus  etc. 
Altera,  1.  A«,  über  den  Bau  der  Augen  verschiedener 

Thiere. 

Schrank:  zwei  neue  Pflanzengattiingen. 
—  —  Grimaldia,  eine  neue  Pflanzx'ngattung. 
WiUdenowy  €•  L.,  über  die  Gattungen  der  Brunia  und 
Stavia. 

PetU:  über  den  sogenannten  Alben  in  der  Gegend  von 

Erding. 

 ü])er  ein  Fossil  aus  den  Thonmergelflötften  bei 

Arnberg. 

Buchhol%j  L.  C.  F»,  Beweis  der  Uneuliuiglichkeit  des  vdn 
Vauquelin  vorgeschriebenen  Verfahrens,  das  Messing 

etc.  etc.  zu  zerlegen. 
RiUei\  I.  W.,  Versuche  und  Bemerkungen  über  Davy^s 

Darstellung  metall ähnlicher  Producte  etc.  etc. 
—  Fernere  Versuche  und  Bemerkungen  hierüber. 

 Neue  Versuche  üb.  denEinfluss  desGalvanismusete. 

Schmidt,  G.  G.,  über  die  Erscheinungen  der  Cohajiion. 
*SchranHf  über  Grey's  Luftspi^el. 


Digitized  by  Google 


125 

S^ffer^  C,  F«9  de  aHitudme  speeulae 

prope  Momohium  eto.  etc. 
—  —  super  longitudine  geographica  spectdae  astrono. 

micae  regiae  Monacjiii  etc.  etc. 

der  hUtürUchen  (Hasse, 
Streber^  Fr.  Ign.,  Versacb  einer  Ge«cbichte  d»IL  Münz. 

liabinets  in  Müncheiu 

Band.n. 
1809  und  18i0 

enthalt 

Geschichte  4er  AKadewie  in  den  Jahren  1809  und  1810« 
Abhandlungen: 

der  phtlosephisck-phiMo^stkeH  Classe, 
Jacobs^  Fried,  über  die  Gräber  des  Memnon  etc. 

der  mMemmHseh-'pkpslkaäsdien  Ciasse. 

Schrank^  Fr,  r.  P.  v,  wie  sich  Auf guss thierchen  bei  ihren 

Beweguiiguu  beueliinen. 
Vaucher^  J.  P.,  sur  la  scve  d'Aoüt. 
Sckrattki  Fr.     P.  v,^  über  die  SpafMnbeit  der  Formen 

im^ilauKenreiche. 
— .  —  über  die  Lebhafk^igkeit  einiger  Pflanzen. 
Fettig  I.  V.,  über  ein  Fossil  aus  dem  Steinkohlenwerke 

bei  Häring. 

^  —  über  den  glatten  Beryll  vom  Rabenstein. 

Lapiuj  Friedr.  t.,  geognostiseb-mineralegMcbeBeobaeh* 

tungcn. 

FlvrU  M.,  Acltcre  Geschichte  der  Saline  Reichenhall  etc. 
Gehlen^  A.  F.,  Beiträge  zur  etc.  Glasmacberkunst. 
Bitter^  !•  W«,  Elektrische  Versnebe  an  der  Mimosa  pu- 
diea  ete. 

Soetnmerring^  P.  Th.,  über  einen  elelarisc  hen  Telegraphen. 
Seylfer^  C.  F.,  sujtci'  longitudine  geographica  speculae 

astronomicac  reglae  Monachii,  commentatio  altera. 
hsmgedarf^  F.  G<  Chr.9  über  die  Gesetae  des  Stesses  ele 
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Hurtinif  C  D.  A.,  über  den  GebchichtschreibarLiutprand. 

Band  m. 

Für  die  Jahre  iS2i  und  ISii^ 
enthält 

Gesehiehte  der  Aliademie  Ton  1811  und  1812. 
Abhandlungen: 

der  »uithematisch  'physikalischen  Ciasse. 

Schrank^  Fr.  v.  P.  v.,  über  die  Priestle^sche  grüne  Materie« 
Sciifieidn\  i.  G-,  kritische  Uebcr&icht  der  etc.  Eidechsen^ 

Wandkletterer  etc.  genannt. 
Tilesiusy  Beschreibimg  einiger  Fische  aus  Japan  etc, 
Soemmerring^  8.  Th.«  über  einen  Omitbocephalus* 
Oppeln  Mich.,  Tanypus,  eine  neue  Vogelgattung. 
Heimartts^  J.  A.  H.,  de  cerebro  et  norvis. 
Spren^elj  C,  de  Germanis  rci  herbariae  patribus. 
Schränk,  Fr.  v.  P.       Omphalodes,  eine  wieder  berge* 

stellte  Gattung. 
HoHteiroy  J.  A.,  sur  pluaieuret  Bouvelles  Tariites  etc.  de 

tüpase.  ^ 
Gehleuj  A.  F.,  über  die  etc.  Ameisensäure. 
Soemmerringy  S,  Tb.,  über  die  etc.  Yerdünstong  des 

Weingeistes  durch  Thierhaute  etc. 
Schrank^  Fr.  v.  P.  v.,  über  die  blauen  Schatten. 
Lauy^dm If,  C.  Gh.,  über  die  Bewegung  des  Wassers  in 

offenen  Gan  iltn. 
MCamer^  Ab.  Gel.,  Altilodines  Massiliae»  Ifanhdmii  etc. 

supra  libellam  maris  niedilerranei  eto. 
Sepffer^  G.  F.,  de  positu  basis  et  retis  triangulorum  per 

totam  Bojoariam  etc. 

der  historischen  Ciasse, 
Lang^  C.  H.,  die  Vereinigung  des  bayerischen  Staates 
,  aus  den  einzelnen  Bestandtheiien  etc.  .  > 
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Band  IV. 
rar  40S  Jahr  i^i9t 

enthält 

Geschichte  der  Akademie  von  1813. 

Abbandiungen : 

der  philosophisch -philoioghchen  Cla99€. 

Thi&TMchy  Fr.,  über  die  Gedichte  des  Uesiodus  etc. 
Oer  matkmimtUek'pkißikaiUckm  QUtMse. 

Schrank^  F.  v.  P.  v.,  über  die  PraMdayiadie  grüne  Ma- 
terie, U.  Abhandl. 

Tiedernann^  über  die  Speicheldrüsen  der  ScUliingen« 

TiUsiusj  Beschreibung  einiger  Fisclie  aus  Japan  elc» 
Scbluss. 

Sdkranhy  F.  v.  P.  v.,  über  Jie  blauea  Schatten»  II.  Abb. 

  botanische  Beobachtungen. 

Ckladni^  über  Oediegeneiaen  etc. 

QekleHj  chemische  Unlersuohuag  des  Gediegenettens  ete. 

Fiwrl^  V.,  über  das  Vorkominen  der  Steinkohlen  att 
Häring  etc. 

Spijij  über  den  innern Körperbau  des  gemeinen  Blutegels. 
MMeii,  Unterauckung  einer  noch  unbestinuntenSleinart 
▼on  Hafnerseell  etc. 

Pflwter,    Ideen  eu  einer  Revision  der  Gattungen  der 

Gräser  etc. 

Schrank^  Fr.  P.  v.,  drei  seltene  bayerische  PiUnscn. 
8pix^  ttber  die  Affen  etc. 

StelfeueUi^  v.,  über  die  Auflösung  aller  sphärisc)ien  und 

geradlinigten  Dreiecke  etc. 
^ifer,  £}ementa  et  phaenomena  eclip&is  lunae  totalis* 

d.  27.  Febr.  1812  etc.  , 
*  Elementa  et  phaenomena*  defectionta  solia  cal. 

Febr.  1813  etc. 
^maer^  £|eue  Methode,  bec*^chtete  Azimuthe  «u  redu- 

airen. 
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Der  kUtorUcken  Ciasse. 
Brapy  de  Oomte,  Memoire  aur  la  Lironie. 

r.  Lang,  die  Vereinigung  des  bayer.  Staates  aus  scinon 

einzelnen  Bestandtheilen.  II.  Abh. 
Sireber^  über  eine  sebr  seltene  Münze  von  Mytilenc. 

Band  V. 
Für  die  Jakre  J&14  und  1816^ 
*  enthält 

Gesehicbte  der  Akademie  Ton  1814  and  1815. 
Abbandlungen: 

der  pkitasapkisck'pkitalogiscken  Ciasse. 

Jacobs^  Fr.  V.,  über  die  Bildsäule  der  schlafenden  Ariadnc- 
,  C.  V.,  über  das  menschliche  Wahrnohmungs* 
vermögen. 

der  mathematisch -  jihysicalUchen  Classe. 

Sckra$üfj  Fr.  v.  P.  Anacis,  eine  neue  Pfiansengattang. 
Soemmerringy  S.  Tb.  über  denCrocodilns  priscusete. 
Pickel,  I.,  über  die  Natur  ete«  der  sogenannten  Schnell. 

wagen. 

Soemmterriny^  S.  Th.  v.,  über  eine  neue  Art  Wein  su 
veredeln. 

Enkktndj  H.  L.«  Beiträge  sur  Geschiehte  des  Jods. 

PI  äff,  C.  G.  A..,  Annotation  es  ad  theoriam  etc.  pertur- 
hationum  coelestium  elc. 

Martins^  G.  Fr.  Ph.,  piantae  nonnullae  horti  academici 
IVIonacensis  deseriptae  etc. 

Fraunkofer^  Jos.,  Bestimmung  des  Breebungs  -  und  Far* 
benserstreuungs  « Vermögens  versduedener  Glasar- 
ten etc. 

der  kUtoriscken  Classe. 
Streber^  Fr.  L  v,,  Fortsetsung  der  Geschichte  das  k.  b. 
Münshabinets  in  München. 

— Erklärung  einiger  noch  unedirten  griech.  Münsen  ete. 

I 
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MitbiUer^  Jos.,  Uebcr  den  histor.  Werth  des  etc.  denba- 

juvarischen  Gesetzen  vorausgciienden  Proloi^t. 

Band  VI. 

F&r  4ie  Jahre  iSiß  und  iSi7. 
Gescliichte  der  Akademie  ron  1816  und  1817. 

Abhandlungeu:  "  - 

der  philosophisch  "phiM^gischen  Classe.         *  ' 

«.  WeiUer,  über  das  Wesen  der  Phantasie. 

«.  KMer^  Gescliidite  dar  £bre  der  BildsSulen  bei  dea 

Griechen. 

der  mathematisch 'Physikalischen  Classe, 
Tiedemanny  Fr.,  Beoba<>htungen  über  die  hohe  Theilung 
der  Armschlagader  ia  die  Speicheji-und  Ellenbogen- 
Schlagader. 

SkktuM^eim^  G.       Beitrage  zur  Naturgeschichte  der 

Versteinerungen. 
Soemmerrin0f  8«  Th*  y«,  über  die  Lacerta  gigantea  der 

Vorwelt. 

Spix^  1«,  über  ein  neues  etc.  Petreficat  aus  dem  Solen* 
hofer  -  Steinbruch. 

Schränk^  Fr.  v.  P.  v.,  über  die  watteweb  enden  Elsen- 
raupen. • 

—  —  über  dieselben  n.  Abb. 

Soemmm^ng^  8.  Th«  über  einen  Ornithocephalvs 
brcTirostris  der  Vorwelt. 

 über  die  fossilen  Beste  einer  grossen  Fledermaus« 

gattung. 

yogeif  A«,  analgrtiiche  Versuche  über  Weisen,  Hafer  und 
Reis  etc. 

Martins,  C.  Fh.  F.,  Fascieulus  plantarum  herbarii  aca- 

demici  etc. 

de  Schrank,  Fr.  d.  F.,   de  rarioribui  quibusdam  etc. 
plantis  in  Schreberi  collectione  etc. 
BBrmkmrd  und  Voge^^  A«,  mineralogiseh«  chemische 

Untersuchung  des  etc.  Triphans. 

9 
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rogetj  A.j  analytisch«  yennektt  ibtr.  im  TimuKt  vmm 

Habenstein  etc. 
Hausmann^  L  F.  L.,  über  das  blättrige  Eisenblau  von 

BodanmM* 

Der  kMorisckem  Ciasse* 
SirebeTy  Pr.  I.      Achäu«,  König  TonLjdm,  «f  einr 

überaus  seltenen  Goldmimze  etc. 

Band  VU. 
jTOr  die  JaAre  und  iB90. 

Geschichte  der  Aliademie  von  diesen  Jahren. 
Abhandlungen : 

der  philosophisch -philologischen  Classe. 

Waagen^  G.  Fr.,  über  die  in  den  Sammlungen  der  H. 
Akad.  d.  W.  befindlichen  Mumien  etc. 

der  fnathematisch  -  phyaika l i  \c!i  en  Clause. 
Soemrnerriugy  S.  Th.  v.,  über  das  feinste  GeiassneU  der 
Aderhaut  im  Augapfel. 
—  über  «einige  etc.  fossile  ZShne  etc« 
Schrank,  Fr.  d.  P.  v.,  Beiträge  rur  Flora  von  Bayern. 
FvchSf  1.  K.,  über  die  Entstehung  der  Porzellan-Erde. 
Schneider j  I.  G.«  Beitrag  sur  Classiücation  der  Hiesen- 
scblangen. 

Schtreiffifer^  über  ümkehrung  der  PoIaritSt  einer  elek- 

trischeu  Combinaliun. 
Doellinger^  T.,  vom  Kreislnufe  des  Blutes. 
Sacramento^  Leandro  d.  5.^   nova  plantarum  genera 

e  Brasilia. 

Soemmerring^  8.  Th.  t.»  über  die  Verdümtang  durch 

thicriscbe  Häute. 
Vogel^  A.,  von  der  Wirkung  der  Schwefelsfore  anf 

Salzsäure. 

IVatf,  B.  8.  V.,  üherPÜanzcnabdrücke  und  Versteinerungen 

aus  dem  Hohlenverke  S.  Ingbert  eso. 
Atfnefeen,  Gh.,  über  die  tSgliche  VerjEndernng  der  intea- 

attät  des  Erdmagnetismus. 
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Der  hUtorUcken  CUmte. 

mreber^   Fr.  I.  t.,  Fortsetning  der  Oetchielita  des  K. 

MiLiiskabmets. 

Band  VUl. 
Für  die  Jahre  18$i  und  iSM. 

Abhandlungen: 

der  philosophisch -philologischen  Ciatee* 

Kieme,  L.t  yertuch  ciiier  Wiederherstellung  des  toriw^ 
Eisclieii  Tempels. 

der  mathematisch  -  physikalischen  Classe» 
Fraunhofer^  I.^  neue  Modiftcaiion  des  Lichtes  etc. 
Soemmerring^  8.  Th.  T.t  über  den  Magen  des  Menschen« 

Bauza,  I.  Th.,  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Geographie  von  Amerika. 

Schneider^  L  G.,  Beiträge  cor  Naturgeschichte  der  Am- 
phibien etc. 

ie  Sehrank,  Fr.  d.  P.,  de  plantls  gnaphaloideis  etc. 

Schmiti.^  K.,  über  die  OpaJformation. 
Söldner^      astronomische  Beobachtungen  etc. 

der  kMorUcken  Oiaeee. 

Maier^  Fr.  A.»  genaue  Beschreibung  der  etc.  Teufels- 
Bauer  etc. 

Band  IX. 

Von  den  Jahren  1893  und  i8M4* 
Geschichte  der  Akademie. 
Ibhandlungen: 

der  mathematisch  'physücaUechen  Ctaeee, 
de  Martnis,  C.  F.  P.,  Specimen  materiae  mcdicae  bra» 

siUensis»  cum.  9.  tab* 
9oemmerrin0f  S.  Th.      Wahrnehmung  bei  der  DestiU 
lation  des  Alcöhol. 

—  über  Verdunstung  durch  thierische  Haute. 
V«  4»<99  über  eine  neue  Landschneckengattung. 
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Zitccarini,  L  G.,  Monographie  4er  ataeriiiauischea  Uxa- 

lisA-Arten,  mit  9  Taf. 
Tkunberffj  G.  P«,  Leporis  dentes  monströs!. 
 Felis  species,  in  Scandinavia  habitantes. 

Vogels  A.,  über  das  Vorkommen  der  Benzoesäure  in 
einigen  deutschen  Grasern* 

Der  philologisch  -  historischen  Classe^ 

ButtmanUf  Ph.,  über  die  Fabel  der  Kydippe. 
Hammer^  I.  v.,  Beriobtigung  der  orientaUscfaen  Namen 
Schiltbergers. 

Thierschf  Fr.,  über  eine  griechische  gcmma  litterata  etc. 

Band  X. 

(Von  nun  an  unter  dem  Titel:) 

Abh  andlung  e  n 
Vm  den  Jahren         und  isao^ 
der  mathemaUech''physik€auchen  ClMee,  (I.  Band.) 

Pf  äff,  Job.  Wilh.,  Betrachtungen  über  die  Spirale. 
Thilo^  über  eine  neue  Metbode  die  Barometerstande  su 
reduciren. 

Pfaffe  über  das  crystallinische  Verhalten  des  Dunstbiätt- 
chens. 

Siber,  Dr.,  Barometer-und  Thermometer-Beobachtungen 
in  München  in  den  Jahren  1829  und  1830. 

Koben,  y.,  Dr.,  über  Oliveniti  Kupferschaum  und  Kie- 
selmalachit. 

—  —  über  einige  in   der  Natur  vorkommende  Ver- 
bindungen der  Eisenoxyde. 
Schrank,      Franz  de  Paula,  Spergula  Laricina  restituta, 

Zuccarini,  Nachtrag  zu  der  Monographie  der  amerikani- 
schen Oxalis- Arten. 

Bruch,,  Beschreibung  einiger  neuen  Laubmoose. 

ZuccarM,  Plantarum  novanun  val  minua  cognitarum 
deacr  iptio   fasc«  I.  .  . 
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IMI9  Hugo,  über  Am  Bau  des  Oy cadera  -  Stammet« 

—  —  über  d^n  Bau  der  poiuäeu  Gelasse  der  D^cotyle* 
doncn. 

Wa0ler^  Monograpkia  Psittaeonun. 

Wagner^  Rudolph«  über  die  foisileQ  Inteeteofireaser  Nager 

'  und  Vögel  der  Diluvialzeit. 

Schneider f  Dr.»  Beitrage  zur  patkologi$dieii  Anatomie. 

Band  XI. 

enthaiteud  Abhandlungen 

von  dein  Jahre  i833, 

der  hietcrischen  Ciasee.  (I.  Band.) 

Heintz,  Dr.,  das    ehemalige  Fürslcnlhum   Pfalz -Z>vei- 
hruciieii  und  seine  Herzoge  bis  zur  Erhebung  ihrei 
Stammes  auf  den  bayerischen  Königsthron. 
Erster  Tbeil,  welcher  die  Periode  Ton  1410  bis  1514 

umfasst. 

Moritz,  Stammreihe  und  Geschichte  der  Grafen  tou 
Sulzbach.   Erster  Band» 

Band  XH. 

endiallend  Abhandlungen 

von  dem  Jahre  iSSo, 
der  phiio^ophiavh'phUologischen  t'l((s\se,  (i.  Band.) 
Mayer,  Fr*  Anton,  Genaue  Beschreibung  der  unter  dem 
Namen  der  Teufelsmauer  behannten  römischen  Land- 

IL  Abth. 

Ast,  über  die  Materie   im  plalouibcheu  Ximäos. 

AWoU,  über  die  Risalet  des  Koschairi. 
Streber^  Numismata  nonnulla  graeca  ex-  museo  regis  ba- 
variae  iiatteiius  minus  accurate  descripta  etc. 

Aeftoni,  Versuch  einer  ToUständigen  Erklärung  der  Bild- 

werke  an  dem  Röm.  Denkmal  in  IpgeL 
BoUseree,  Sulpiz,  die  Bt  ^dueibung  des  Tempels  des 

heil.  Grales  .in  dem  Heldengedicht  Xiturel. 
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Tkiersch^  Dr.,  Hofratb,  «ber  dm  Grabmal  des  Üyattaa. 

^  Ucber  die  Vasa  murrina  der  Allen« 
— .  —  über  die  S})r<ieho  der  Zakonen. 

—  ^  über  Faros  und  parische  Inschriften.  , 
^  —  Artfttophanea« 

Sehmeiierj  über  die  Notbwendiglieit  eines  etbnogrspiii- 

schenCesammtnamens  für  die  Deutschen  und  ihrenordi- 
sehen  Stammver^vandten  und  über  die  Einsprüche 
des  lestern  gegen  die  Benennung  Germanen. 
—  über  Quantität  in  bayerischen  vnd  einigen  ao» 
dem  oberdentschen  Dialekten,  Terglicben  mit  der  in 
der  jetzigen  und  in  der  allern  hochdeutschen  Schrift* 
spräche. 

Frankf  Ottmar,  über  das  Bild  des  Weltbaumeisters  Vis- 
Takarman  in  einem  der  Felsentempel  bei  Ulora  in 
Indien. 

Band  XiU. 

enthaltend  Abhandlungen 

i'ow  den  Jahren  1831 — 1836^ 
der  maihenMtisch'physikalischen  Classe.  (II.  Band.) 

Bieinheii^  Dr.,  Frans,  Elemente  der  Helligkeits-Messungen 
am  Sternhimmel,  mit  4  lithogrnphirten  Tafeln. 

Kobell^  Franz,  v.,  über  das  £rdöl  von  Tegernsee  im 
bayerischen  Oberiandc. 

Wa^ner^  Dr.,  Andreas,  Beschreibung  eines  neu  entdeck- 
ten Ornithocephalus,  nebst  allgemeinen  Bemerkun« 
gen  über  die  Organisation  dieser  Gattung,  mit  1 
lltliographirten  Tafel. 

Oettinger^  von  den  wahrscheinlichsten  Ereignissen,  eine 
Abhandlung  aus  der  Wahrscheinlichkeitsreehnung. 

—  —  von  dem  Warthe  der  Erwartung,  welcher  mit 
dem  Eintreten  eines  künftigen,  günstigen  oder  un- 
günstigen Ereignisses  verbunden  ist.  Eine  Abhand^ 
lung  aus  der  Wahrscheinlichkeitsrathuag» 
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WagnoTj  Rudolph,  Beiträge  snr  AaaUeaile  der  Tögel, 

mit  i  litbographirlen  Talel. 

Zuccarini^  Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum, 
quae  in  horto  botanico  herbarioque  regio  Monaceosi 
scrvantur^  fascicuius  secuudus,  cum  tabulis  lapidi 
inctsis  X» 

Wagner,   Rudolph,   Fragmente   mr  Physiologie  der 

Zeugung,  vorzüglich  zur  mikroskopischen  Anai^'se  des 
Spermas,  mit  3  lithographirten  Tafeln. 
W(tyner,  Andreas,  Beiträge  zur  Keuntuiss  der  warmblü- 
tigen Wirbelthiere  Amerikas,  mit  5  lithographirten 
Tafehi. 

Hayner^  Rudolph,  Beitrage  z.ur  Geschichte  der  Zeuguug 
und  Entwickelung,  mit  einer  lithographirten  Tafel. 

Zuccarinif  Plantarum  noTarum  vel  minus  cognitarum 
ete« ;  fase.  tertius.  eum  tabulia  lapidi  inciais  V. 

Lamontj  über  die  Bahn  des  dritten  8atum*SateIitten. 

Döllinger^  über  die  Vertheilung  des  Blutes  in  den  Kie- 
men der  Fische»  mit  1  lithographirten  TafeL 

Band  XIV. 

enthallend  Abhandlungen 

iler  kistm*ischett4)ku9e>  (U.  Band.) 

Erste  Abtheilnng  1837. 

Freyberg ^  Freili.  v.,  M.,  beurkundete  Geschichte  Hersog 
Ludwigs  des  Brandenburgers. 

Mack^&emfeidy  y.,  L  sur  bayerischen  Fftrsten-, 
Volhs-und  Gultur- Geschichte,  sunfiehst  im  Uebcr- 
gange  vom  V.  in  das  VI.  Jahrhundert  nach  Christus, 
mit  Anhang  und  Beilagen. 

JfkiUipSf  Erörterung'  der  Frage:  „Hat  seit  der  Usur- 
pation des  deulaehen  Königsthrones  durch  Amulph 
im  Jahr  887,  bis  eum  Aussterben  der  sächsischen 
Kaiser  die  karolingische  Verfassung  in  ihren  wich* 
Ug^ten  Grundsatsen  ohne  Unterbrechung  fortgedauert  f 
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Koch-StetTifeld^  v.,  I.  E.,    das  Reich  der  Longobarden 
•  in  Italien,  nach  Paul  "VN'arnefried  etc.,  zujidchst  in  der 
Bluts '  und  Wahlverwandtschaft  zu  hajoarieu:  hier, 
nach  einheimischen  Quellen  und  Wahrnehmungen. 

Dritte  AbtheUunif  v.  J*  JS40. 

Büchner^  Dr.,  Andreas,  über  die  Einwohner  Deutsch* 
lands  im  «weiten  Jahrhundert  der  christlichen  Zeit- 
rechnung, naiiK  nilich  über  Sachsen  und  Bayern  nach 
Claudius  Ptolomaeus. 

M¥epbergj  Freih.  v.,  M.,  Einfuhrung  und  Beleucbtiing 

des  Codex  traditiouum  Munasterii  Sti.  Castuli  in 
Moosburg. 

Band  XV. 
enthaltend  Abhandlungen 

äer  philosophisch'phHoioyischen  Clause.  (II.  Band.) 

jRrste  Ahtheilnng, 

ntersch^  Fried..,  über  die  dramatische  Natur  der  pla- 
tonischen  Dialoge. 

 über  das  {Onyxgefass  in  der  K.  Freuss.  Samm- 
lung geschnittener  Steine  %tu  Berlin,  mit  swei  Stahl- 
stichen. 

DMerlein^  Ludovicus,  Dissertatio  de  Sopliociis  Ajace. 
Tafeln  Th.  €.  F.,  De  marmore  yiridi  Vetemm. 
Boss  und  Sckmelier^  Urkunden  eur  Geschichte  Griechen-' 
lands  im  Mittelalter,  mit  i  lith.  Tafel. 

Schmeller^  über  Wolframs  von  Eschenbach,  des  alt- 
deutschen Dichters,  Heimat,  Grab  und  Wappen,  mit 
1  colorirten  Abbildung. 

Spenge^  über  des  Aristoteles  Poetik. 

Zweite  AbtheHung  r.  «/.  1838. 

Mayti  t  Aulou,  genaue  Beschreibung  der  unter  dem  ISa- 
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men  der  Teufehmauor  beikannten  Rom.  Landiiiai  kung, 

mit  2  litilügraphirten  Tafelu.  Iii  Abtli. 
Franko  Otbmar,  über  ein  Denkmal  der  indiscbcn  M)Uio- 

logle,  nach  einer  indischen  Zeichnung,  mit  1  Stahlstich. 
 über  einige  indische  Idole  <lcs  K.  Antiquaritims  in 

München  tind  zAvei  indische  Hüpfe  in  der  Cl^ptotiick 

Sr.  Majestiit  des  Königs. 
Hov«,  Ludi^ig,  über  Anaphe  und  Anaphaische  InschriC- 

ten,  nebst  einem  Anhange:  InschriAen-  von  Phole* 

gandros,  mit  2  lithographirlen  Tafeln. 
Sireher^  Franz,  über  den  Stier  mit  dem  Menschenge- 
sichte auf  den  Münzen  von  Unteritallen  und  Sicilicn, 

mit  1  lithographirten  Tafel. 

Mite  Abtheilunp     Jahr  i8S8. 

SchmeUery  l.  A.,  über  die  sogenauiilen  Cimbern  der  VII. 
und  Xm.  Communen  auf  den  Yenedischen  Alpen  und 
ihre  Sprache. 

Streber^  Fr«nnz,  über  die  Münzen  Yon  Gaulonia,  mit  1 

lithograpliirten  Abbildung. 
Mayer ^  Anton,  genaue  Beschreibung  der  unter  dem  Na- 
men der  Teufelsmauer  bekannten  Rom.  Landmarknng. 
IV.  Abth. 

Thiersvh^  Friedrich,  über  Henkel  irdener  Geschirre  mit 
Inschrilten  und  Fabrikzeichen  aus  dem  äussern  Kera* 
maikos  von  Athen,  mit  3  lithographirten  Tafeln. 

Band  XVI. 
enthaltend  Abhandlungen 
4er  matkematiseh  -  physihmlUehen  Ciasse.  tili.  BancL) 

Erste  Abtheilniui         — l.v^O. 
Lammt,  Darstellung  der  Temj^eratur*  Verhältnisse  an 
der  Oberflache  der  Erde. 

Moth^  Franz,  über  die  Anwendbarkeit  der  imaginären 
<  Zahlformen  in.  der  Geometrie. 
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WfJffner,  Dr.,  Andreas,  Fossile  Ueberreste  von  einem 
Allen  und  einigen  aadern  Saugethieren  aus  Grie« 
chenland. 

 Beschreibimg  eimger  neuen  Nager,  welche  «af  der 

Reise  des  Hrn.  Hofralh  Schubert  gesammelt  wurden, 

mit  Bezugnahme  auf  einige  andere  verwandte  For- 
men, mit  3  Abbildungen. 

Zuccarini^  I.  G.,  Plantarum  novarum  Tel  minus  cogni* 
tarum  etc.  fasc.  quartus.  cum  tabulis  lapidi  incisis.  IX. 

JSchöiUfein^  Prof.,  Beobachtungen  über  den  bei  der  Elek- 
trolyse des  Wassers  und  dem  Ausströmen  der  gewöhn* 
,  liehen  Elektricitat  aus  Spitzen  sich  entwickelnden 

Geruch. 

Ziceite  Abtheilung  v,  J.  1840, 

Martius  G.  Fr.  Fh.,  Beiträge  eur  Kenntniss  der  Gal> 
tung  Erythroxylon,  mit  9  Tai. 

M.,  vergleichende  Darstellung  des  innern  Baues 

der  Haare. 

Vögeln  H.  A.»  über  die  Absorption  der  Salsa  durch  ge<* 
sunde,  mit  unverletzten  Wurseln  versehene  Pflanxen. 

jEr*//,  Untersurliiingen  über  den  Bau  der  Ziiluie  bei 
den  Wirbelthieren,  insbesondere  den  Nngerri. 

Vogel^  A.,  jun.,  über  die  Darstellung  des  CurcumiiiSy 
dessen  chemische  Eigenschaften  und  elementare  Zu* 
sammeusetzung. 

Üritte  Abtheilung  r.  J.  i849.  • 

tSteinheU^  Beschreibung  des  iür  die  Feuerwacbt  auf 
dem  St.  Petersthurme  in  München  ausgeführten  Py- 
roskops. 

Schöfihein^  über  die  IS'atur  des  eigenthiimlichen  Ge- 
ruches, welcher  sich  sowohl  am  positiven  Pole  einer 
Säule  während  der  WassereMtrolyse,  wie  «aek  beim 
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entwickelt. 

HV///;ifr,  Andreas^  Auseinandersetzung  der  specifischen 
Düferenzen,  durch  welche  sich  die  Hyaena  bruimca 
▼on  der  Hyaena  striata  und  crocuta  in  der  Beschaf- 
fenheit des  Schädels  und  Gebisses  unterscheidet. 

hamotit^  Bestimmung  der  Horizontal  -  Intensität  des  Erd- 
magnetismus nach  absolutem  Maasse. 

^  —  Resultate  der  magnetischen  Beobachtungen  in 
München,  während  der  dreijährigen  Periode  1840f 
1841,  1842. 

Steinheifj  über  quantitative  Analyse  durch  physilialische 

Beobachtungen. 
SSnccariniy  Beitrage  cur  Morphologie  der  Goniferen. 
Wagnetj  Andreas,  die  geographische  Verbreitung  der 

Säugthiere. 

Band  XVÜ. 

enthaltend  Abhandlungen 

der  hUtwisehen  Classe.  (III.  Band.) 
Erste  Ahtheilunff  ±841* 

Koek^Sternfeld^  v.,  Topographische  Matrihel,  geschöpft 
aus  dem  diplomatischen  Codex  der  Juvavia  (Salzburg) 
und  aus  dem  Codex  des  Ciironicon  Lunaeiaccnse 
(Mondsee)  Yom  VL  bis  sum  Xi.  Jahrhundert  reichend. 
Mit  einer  Einleitung  über  die  Unentbehrlichheit  histo- 
rischer  Indices  und  topographischer  Matrikeln  und 
über  die  Methode  ihrer  Bearbeitung 3  Behufs  der 
speciellen  Lander- und  Völkerkunde 3—  unterbeispiels» 
weiser  Anwendung  der  vorliegenden  topographischen 
Matrikel  auf  das  IX.  Ja  Ii  r  hundert  von  Unter  und  In- 
ner-Oesterreich  und  Oberungarn  im  Anhange, 

Ztoeite  AbtheHuffff  ±849. 
Büchner^  Krieg  des  Herzogs  Ludwig  des  Reichen  mit 
Markgraf  Älbrecht  Achilles  von  Brandenburg,  vom 
Jahr  1458  bis  1462. 
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PkiHips^  Beiträge  sur  Oescbicfate  Deutschlands  ▼on 
Jahr  887  bis  936. 

mitte  Abtheüung  1842. 

mfler,  Gonst.,  RiichbliGk  auf  P.  Bonifacius  Vm.  und 

die  Literatur  seiner  Geschiclile.  Xt^bst  einer  wichti- 
gen urlmndlicben  Beilage  aus  deiu  vatikaniscbeu  Ar- 
cbiv  in  Rom. 

FaUmeraper ^  36h9innj  Original -Fragmente,  Chroniken, 
Imcbriften  und  anderes  Matertal  sur  Geschichte  des 

Kaiserthums  Trapczunt.  L  Abtb. 

Band  XVffl. 

■ 

enthaltend  Abhandlungen 

der  phitosophisch-phiMogischen  Ciasse,  (III.  Band.), 

Erste  Ähtheilnng  1841. 
Thiersch^  über  die  Topographie  von  Delphi,  nebst  3 

Platten  mit  Planen  und  Zeichnungen. 
Vlrichs^  über  die  vStädte  Crissa  und  Cirrha,  mit  1  Platte. 
Franko  Othmar,  über   die  indischen  Verwandtschaften 

im  Aegyptischen,  besonders  in  Hinsicht  auf  Mythologie. 
Spenyel,  über  die  dritte  philippische  Rede  des  DeHios- 

thenes. 

—  —  das  vierte  Buch  der  Rheturiii  des  Philodemus  in 
den  berkuiauisciien  Rollen. 

Zweite  AbtheUung  1841, 

JSpengel,  über  das  siebente  Buch  der  Physik  des  Aristo- 
teles. 

Hinnichcitf^  über  die  in  einer  Münchener  Handschrift 
aut  behaltene  arabische  Psalmen  -  Ucbarsetoung  des  R. 
Saadia  Gaon  mit  einer  Probe. 

Vlrichs^  Topographie  von  Theben. 

Spenffel,  über  die  unter  dem  Namen  des  Aristoteles  er- 
haltenen ethischen  Schriften.  L  Abth. 
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UTflle  Abtkeiiung  1841^  i842. 

SpengeU  über  die  imter  dem  Nanm  des  Aiiitstiles  ent- 

iialtciitn  Ethischen  Sclirüten.  II.  Abth. 

r.  Botsseree^  über  die  Kaiser -Dalmdliiia  in  der  St.  Pe- 
terskircbe  zn  Rom. 

Bammer "  Pur gstaU^  Fr.  v.,  über  die  rechtmassige  Thron- 
folge nach  den  Begriffen  des  moslimischen  Staatsrech- 
tes, besonders  in  Bezug  auf  das  osinanische  Reich. 

NLüUerj  Mark.  Jos.,  Untersuchungen  über  den  Anfang 
des  Bundehesch.  I*  Abth. 
-  Virichs^  Topographie  der  Häfen  yon  Athen,  nebst  einer 
Beilai^c  ;  der  Tempel  der  Ergane  auf  der  Akropolis 
von  Athen. 
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Nach  der  Zeitfolge* 

Sprittffj  TOn  eineni  der  Inocalation  entgegengesefstea 

neuen  Rettungsmittel  in  uuil  voi  der  Blatteiiikranklieit 
1770.  4. 

LarasäBy  Gr.  v.,  von  der  scliaVl liehen  Geringschätzuiif 
verschiedener  Stände  eines  Staates.  1772.  4. 

Lipmifskij  von  dem  Nutsen  der  Geschichte  und  Kennt- 
niss  der  Gcschichtschreiber.  1775.  4. 

CorhelU^  Gr.  v.  Sa\  ioU,  von  dem  Einfluss  des  Feld- 
baues auf  den  Wohlstand  der  Völker.  i776.  4. 
—  Ehrendenlunal  des  rerstorbenen  Euseb»  Amori. 
1777.  4. 

—  —  über  den  Einfluss  der  Typographie  auf  die  Wis- 
senschaften. 1779.  4. 

Finauer,  vom  wahren  Gebrauch  der  Geschichte,  als  dem 
eigentlichen  Mittel,  die  allgemeinen  und  bürgerlichen 
Tugenden  in  einem  Lande  xu  verbreiten.  1777.  4. 

Wpstenrieder^  Hede  zum  Andenken  des  Pet.  von  Oster- 
wald. 1778  4.  (Mit  Porträt.) 

Seefeld^  Anu  Gr.  v,  Törring  su,  der  Verlust  eines  wei- 
sen  Mannes  bei  dem  Hintritt  des  Freiherrn  Ickstadt. 
1779.  4. 

—  —  Betrachtungen  über  die  alien  Deutschen.  1781.  4. 
Mckartshausen,  v.,  von  dem  FinAusse  der  Wissenschaf- 
ten auf  die  Rechtsgelehrtheit.  1781-  4. 

Vaeekiery^       Rede  sum  Andenken  des  Andre  Felix 

Oefele.  1781.  4. 
Fischer^  von  dem  Geiste  der  Beobachtung  in  naiürli- 

chen  Dingen.  1782.  4« 
MckarMause»^  t.,  von  der  Wirkung  der  Religion  auf 

die  Wissenschaften,  und  der  Wissenschaften  auf  die 

Religion.  1782.  4. 
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WestenriedeTf  von  den  Bayona  in  HoUandL  1792.  4. 
Bsader^       Ferd.,  Was  hat  di«  Stiftung  der  Akademie 
cur  Aufklirung  des  VateHandes  beigetragen?  1784.  4. 

Eckarts  hausen^  T.,  von  den  Quellen  der  Verbrechen. 
1783  4. 

«—  —  Bede  mm  Andenken  des  M.  Adam  Ton  Bergmann. 
ITte.  4. 

ßteigenb erger,  liistor.  literar.  Versuch  von  Entstehung 
und  Auinahme  der  churiürstl.  Bibliothek  in  München. 
1784.  4. 

Grünbergetj  von  der  manniehfaltigen  Brauehbarkeit  ma- 
thematischer Kenntntsse.  1784«  4. 

Bekartshausen^  v.,  über  die  literarische  Intoleranz  un- 
seres Jahrhunderts.  1785-  4. 

Vacchiery,  v.,  von  Welirhaftmachung  der  Alten.  178Ö.  4* 

Stengel^  Freih.  Philosophische  Betrachtungen  aber 
dte  Alpen*  1766.  4. 

Westenrieder,  von  den  Nom inalisten.  1786.  4. 

Vacchiertf,  v.,  Rede  aum  Andenken  zweier  akademischer 
Mitglieder,  Benno  Ganser  und  Michael  Stein.  1786.  4. 

I^p,  über  den  sogenannten  Heerraueh,  welcher  i783 
ni^fht  nur  in  Bayern,  sondern  in  gans  Europa  er- 
schienen.  1787.  4. 

y^^estenri€det*<,  welche  waren  die  Grundursachen  der 
sahireichen  vom  11.  bis  ins  15«  Jahrhundert  in  Bayern 
gestifteten  Abteyen?  1787.  4.' 

Rede  sum  Andenken  Ferd.  Stersingers.  1787.  4. 

Ste)i(/eiy  Fr.  v.,  die  Austrocknung  des  Donaumooses.  4. 

Eckartshausen^  v.,  über  die  Nothwendigkeit  physiologi- 
scher Kenntnisse  bei  Beurtheilung  der  Verbrechen* 
1791.  4. 

Westenrieder^  Betrachtungen  über  Ludwig  den  Bran. 

denbiirger.  1793.  4. 

—  Betrachtungen  über  den  XVI»  Band  der  Monu- 
menta  Boiea.  1795«  4. 
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Imhof^  was  hat  clic  heutige  Arzneikunde  Von  deD  Be- 
mühungen einiger  Naturforficber  und  Aerate  seit  einen» 
halben  Jahrhundert,  in  Hinsicht  einer  sweckniSssigen 
Aiiweiidung  der  ElektricitSt  auf  Kranke  gewonnen? 

1796.  4. 

SchüH^  Freih.  t.,.  von  den  Fortscbritten  des  Studiums 
der  Mineralogie,  besonders  in  Biicksicht  auf  den  Berg- 
bau. 1797.  4. 

Bu((<l>'f\  V.,  Joseph,  \i]>t  r  einige  der  wichtigsten  Fort- 
schritte, welche  iiu  Maschinenwesen  seit  dem  Anfang 
dieses  Jahrhunderts,  besonders  in  England,  gemacht 
worden  sind.  1798«  4. 

Fivrl,  von  dem  Einfluss  der  schonen  Wissenschaften 
auf  die  Cultur  einer  Nation.  l799.  4. 

Häfelin^  Freih.  v.,  worin  besteht  die  wahre  Volksauf- 
hlärung?  1799-  4. 

Stengel^  Freih.  von  dem  Zustand  der  Philosophie 
am  Ende  des  philosophischen  Jahrhunderts.  1800.  4. 

PaUhausetiy  v.,  historif^cher  Abriss  von  den  deutschen 
Kaiserwablen.  l8o4.  4. 

Petzif  das  Bestreben  der  Begierung  von  Bayern  aar 
Verbreitung  gemeinnütziger  Kenntnisse.  1804.  4. 

Flttrl^  üUav  die  Gebirgsformationen  in  den  dermaligen 
clHirpfa'lzisclien  Staaten. 

Ritterj  die  Physik  als  Kunst.  1806. 

Mann^  t.,  Kaiser  Ludwig  IV.,  genannt  der  Bayer.  18o6.  8. 

Wesienrieder^  Denkrede  auf  Carl  Albr.  v.  Vacchiery. 
1808.  4. 

—  -™  Betrachtungen  über  den  XVIII.  Band  der  Monu- 

menta  Boica.  Ibüß.  I 
Qüthe^  über  den  Astrios»  Edelstein  des  0.  Plin.  See., 

eine  antiquarisch -lithognostische  Abhandlung,  mit  Ta^ 

fei.  18ül).  4. 

Jacobs^  von  dem  Reichthum  der  Griechen  an  plastischen 
Kunstwerken,  und  den  Ursachen  desselben.  1810« 
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Miof^  über  das  Sehiesten  gegen  berensiebende  I>miiier- 

und  Hagelgewitter.  1811.  4. 
Oppeln  die  Ordnungen,  Familien  und  Gattungen  der 
Reptilien,  als  Prodrom  emer  Naturgescbichle  dersel- 
ben. 1811.  4. 

Öffentliche  Sitzung  am  r2.*October  IRÜ,  entbaUendr 

a)  Rede  des  Direciors  Ton  Scfilu  httufroit  über  die  Ge. 

schichte  des  Studiums  der  alten  Münzkunde,  h )  Dar- 

Stellung  des  Inhalts  der  gekrönten  Biographie  Kaisera 

Ludwig  des  Bayern,  von  fh'effet*. 
tiotii^  über  Tlnu  vdides  und  Tacilus,  vergleichende  lie* 

trachtungen.  1812.  4. 
HartM^  über  die  Einfübrung  der  christlichen  Religion 

als  Staatsreligion  iin  röm.  Reiche  durch  den  Heiser 

Constantin.  1813.  1. 
ÄofÄ,  zum  Andenken  Heinrich  Schenks.  18I3.  8. 

Geschichte  des  Mineralien  -  Cabinets  der  Akade- 
mie bis  1814.  I8r4.  4. 

iMf^  T.,  Bmcbstürk    einer  bayerischen  Ifandelsge- 

schichte  aus  der  Regierungszeit  Herzogs  Ludwig  de« 
Strengen  vom  J.  1255— 12})4.  1814.  4. 

AM,  Bemerkungen  über  Sinn  nnd  Gebrauch  des  Wor- 
tes Barbar.  1814.  4. 

Streber^  über  einige  seltene  nnd  unbekannte  Schaunran- 
«en  Herzogs  Albert  V.  aus  Bayern^  mit  9,  Kupicrtafeln. 
1814.  4. 

^el</fi|f,T.,  über  die  Gottheiten  vonSamothrace.  1815.  4. 
t^en^  über  die  Ursachen  der  Fortdauer  der  lateini- 

sehen  Spiachc  seit  dem  Untergange  des  abendlandi* 

sehen  Hömerreicbes.  1615.  4* 
^lüngeTy  von  den  bisherigen  ITersuchen  über  längere 

Voraussicht  der  Witterung.  1815.  4. 
Koch-Sternfeld^  v.,  über  die  Kriegsgeschichte  der  Bayern. 

1816.  4. 

Jlkiertch^  über  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
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den  Griechen.  Erste  Abhandlung,  fÜnleitung  und  älteste 

Epoche  enthaltend.  18t6«  4- 
Weiiier^  Tugend^  die  höchste  Kumt.  1816«  4. 
LBcmkard,  v.,  Bedeutung  und  Sund  der  Miaeralogilc. 

181G.  4. 

Wiebeking^  v.,  von  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  das 

allgemeine  Wohl  und  die  GiTiüsation.  igte.  4  Erste  Abh. 
—  —  über  den  n&mlichen  Gegenstand,  eweite  Abh.  1817- 
Iteü,  Beaerhungen  über  die  Schriften  Jos  M.  Com. 

Fronto,  und  über  das  Zeitalter  der  Antonine.  1817.  4. 
Wiebeking^  v.,  von  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  daa 

allgemeine  Wohl  und  die  Givilisation.  Dritte  Abh*  181 8. 4. 
yeün,  T,,  über  Magnetismus  und  Elektricität  ab  iden- 

tische  und  IJrkräfte.  18l8.  4. 
Fessfnaiei*^  über  das  Entstrhen  und  Aufblühen  des  ober- 

deutschen  Städtebundes  und  dessen  Bekämpfung  nni 

Vernichtung  durch  Friedrich  von  Landsbul,  Plalzgra- 

fen  bei  Bhein,  Herzogen  in  Bayern.  i8i9.  4. 
Tkier^ck^  über  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 

den  Grirclien.    Zweite  Abhandlung,  die  Epoche  der 

Kunstenivvicklung  enthaltend.  1819.  4. 
YeMtt,        Versuche  und  Beobachtungen  sur  näheren 

Kenntniss  der  sambonischcn  trockenen  Säule,  mit  einer 

Üthographirten  Zeichnung.  1820.  4. 
Rudhardy  Abriss  der  bayer.  Gesetzgebung.  1820. 
WeÜler^  über  die  Ethik  als  Dynamik,  i82i.  4, 
Afftf,  T.,  über  die  Umänderung  des  wärmeren  Cliraa  im 

Norden  unserer  Erde«  182(. 
Kienze^  v,,  über  das  Hinwei^hren   plastischer  Kunst. 

werke  aus  dem  jetzigen  Griechenland.  1821.  4. 
JPYnft,  V.,  über  den  Einfluss  jener  Gonföderationen  in 

Deutschland,  an  v?elchen  das  durchlauchtigste  Haus 

Bayern  seit  dem  ewigen  Landfrieden  bis  su  dem  west- 

phälischen  Frieden  Theil  genommen  hatte,  auf  dessen 

Landeshoheit.  1822.  4. 
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Hothy  V.,  Über  den  Nutzen  der  Geschieh le.  1822.  4. 
iVieheking^  v.,  von  dem  EintLuss  der  Baukunst  auf  das 

allgemeine  Wobl  und  die  CiTilisation«  Vierte  AbhandL 

1822.  4. 

BeitiH^  Pfalsgraf  Stephan,  erster  Herscog  Ton  Pfalz-Zwei 
brücken.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  bayerischen 
Rcgeutenhauses.  1825.  4. 
WeiUer^  v«»  Denkrede  auf     Schlichtegroll«  1823.  4« 
Öffentliche  Sitsung  am  12.  Februar  1824-  In  derselben 
wurden  zur  Feier  der  25jährigcn  glorreichen  Regierung 
Sr.  Majestät  des  liunigs  3  Abh.  gelesen.  4. 

1)  Weiller^  v.,  über  die  Natur  und  Möglichkeit  meta- 
pbjaiacber  Forschungen. 

2)  MartiuM^  über  die  Physiognomie  des  Pflansen. 
reiches  in  Brasilien. 

3}  Sehei*er^  Rüclil»li(k  auf  die  25jäbrige  Hcgicrung  Sr, 
Majestät  des  K(jni^s. 

WeUier,  Kurse  Noti«  über  das  Leben  des  im  vorigen 
Jahre  verstorbenen  Mitglieds  Ton  Flurl.  1824.  4. 

FuchSy  über  den  gegenseitigen  Einfluss  der  Chemie  und 
Mineralogie.  1824.  4. 

BoeUitiger^  von  den  Fortschritten,  welche  die  Physiologie 
seit  Haller  gemacht  hat.  1824.  4. 

WeiUer^  v.«  ein  Wort  der  Erinnerung  an  Georg  Frei- 
herrn V.  Stengel.  1825.  4. 

Wayner^  v.,  Kurze  Notizen  über  C.  L.  Schmitz. 

Thiersc'h^  über  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
den  Griechen.  Dritte  Abhandlung^  die  Epoc^ie  des  volU 
endeten  Kunststyl  es  enthaltend.  1825.  4. 

ÄofÄ,  V.,  einige  Bemerkungen  über  die  fortdauernde  Ab- 
hängigkeit unserer  Bildung  von  der  classiscUen  Ge- 
lehrsamkeit. 1825.  4. 

ScAerer«  über  die  türkische  Kriegsfabne»  welche  in  u.  1. 
Frauenkirche  su  München,  dem  Predigtstuhl  gegenüber» 
hängt.  1825.  mit  Abbild.  4. 
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fi^hrank^  t.»  die  Natur  predigt  Gott.  4. 

Baader^  v.,  über  die  A  orr heile  der  Eisenbahnen.  182G. 

ScUrauJi^  v,,  Urkunden  der  Vorwelt,  1827.  4. 

Roih^  To  über  den  bürgerlichen  Zustand  Galliens  um  die 

Zeit  der  fränkischen  Eroberung.  1827.  4. 
Heint%^  über  die  Ancrliennim^  der  Vorzüge  und  Ver- 

dieuste  des  Kaisers  Ruprecht  von  der  Pfalz.  1827. 
Tkiertch^  über  die  neugriechische  Poesie,  besonders  über 

Ihr  rhythmisches  und  dichterisches  Verhältniss  sur 

'altgriechischen.  1828.  4. 

Oken^  über  das  Zahlengesetz  in  den  Wirbeln  des  Men- 
schen. 1828.  4. 

Scheiiinffj  v,j  Rede  am  siebzigsten  Jahrestag  der  kgl. 
Akademie  der  Wissenschaften.  1829. 

Fitik^  V.,  über  die  politischen  Unterhandlungen  des 
Churiursten  Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz  zur  Be- 
freiung der  Christenheit  in  Armenien  TOm  Joche  der 
Ungläubigen,  von  1698  bis  1705.  1829.  A. 

ScheUing^  v.,  zur  Öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie 
.  der  Wissenschaften  am  Vorabend  des  Ludwigstages. 
18Z9.  4. 

Maurer^  y.,  über  die  bayerischen  Städte  und  ihre  Ver- 
fassung unter  der  römischen  und  fränkischen  Herr- 
schaft. 1829.  4. 

Both.v.y  Carmen  a.  d.  IV.  Kai.  Dec.  MDCCCXXIX.  quo  die 
Maximiiianus,  LudoTipiRegis  Filius  natu  maximus,  Regni 
futurus  heres,  virilem  aetatem  ingressus  est  1828-  4. 

Schubert^  über  das  Vergehen  und  Bestehen  der  Gattun- 
gen und  Arten  in  der  organischen  Natur.  1830.  4. 

JUoi'mayr^  Freih.  v.,  Bemerkungen  über  die  Monumenta 
Boica.  1830.  4* 

üoM,  V.,  von  dem  Einflüsse  der  Geistlichkeit  unter  den 
Merovingern.  i830.  4. 

DoeUinger^  Gedächtnissrede  auf  Sam.  Th.  von  Soemmer- 
rmg.  1830.  4. 
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ScheUin0,  V.,  Bede  «im  sweiundsiebstgilen  Jahreslage 
uer  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  1831.  4. 

Hon/tai/r,  VvvWk  v.,  Herzog  Luitpold.  1831.  4. 
Ast,  Beieuchtimg  der  epiliureischen  £thik.  183t.  4. 
ikheliing^  v  ,  sur  oiTentlichenSitBiuig  am  28*  Mars  1833-4. 
Martius^  v.,  von  dem  Recbtssustande  unter  den  Urein* 

wolmern  Brasiliens.  1832*  init  eiiur  Karte.  4. 
ffonnajfi^  Freih.  v.,  die  Bayern  im  Morgenlande.  1832. 
Hoth^  Y.,  Lobsckriil  auf  Lorens  Yon  Weatenrieder.  1832. 
Kobeii,  v.<,  über  die  Fortachritte  der  Mineralogie  seit 

Hauy.  1832.  4. 

SchmelUi\  München  unter  der  Vicriier^og-Hegicrung 
1397—1403.  1833.  4 

Zvccarinij  über  die  Vegetationsgruppen  in  Bayern.  £ine 
Rede  in  der  ölfentt.  Sitsung  am  24.  August  1833.  4. 

DölUnger^  die  Baulvunst  und  ihre  Bedeutuiij^  im  Staate, 
erläutert  durch  die  Naturkunde.  1833.  4. 

Freybergy  Max  Freih.  Bede  über  den  historischen 
Gang  der  bayerischen  Landes  •  Cesetsgebung  bis  auf 
die  Zeiten  Max  L  1834.  4. 

Streber,  Franz,  über  die  Gorgonen-Fabcl.  Bede  am  25- 
August  1834.  mit  1  Abbildung.  4. 

Koch'Stern/eidy  t«,  der  Brand  von  Beichenhall  1834, 
mit  Andeutung  über  die  uralten  bajoarischen  und  ca- 
rcnlaiiischen  Salz  werke.  1835  4. 

FuUtmrayery  .wclciicn  Einiluss  hatte  die  Besetzung  Grie- 
chenlands durch  die  Slaven  auf  das  Schicksal  der 
Stadt  Athen  und  der  Landschaft  Attika?  Oder  nähere 
Begründung  der  im  ersten  Bande  der  Geschichte  von 
Morea  wahrend  des  Mittelalters  aufgestellten  Lehre 
über  die  Entstehung  der  heutigen  Griechen.  1835-  8« 

ScktAeriy  v.,  G.  II.,  über  die  Eiuheit  im  Bauplane  der 
Erdveste.  1835.  4. 

Spüthy  Joh.  Bernh  ,  über  die  Natur,  Veränderungen  und 
Dauer  unserer  Sonne.  1835.  4. 
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Mdrtlus^  V.,  Dciiltrcdc  auf  Franz  V.  Paula  v.  Schrank,  1836.4. 

JSiber^  Tliad.,  Gedäcbtnissreflc  auf  den  A^ersturbenen  kgl. 
Oberbergrath  Jofeph  y.  Baader.  1836.  4. 

KobeUj  Franz  Vergleichend«  Betrachlungen  über  die 
Mannigfaltigkeit  in  der  organischen  und  unorgani« 
sehen  Natur.  1836.  4. 

Thierschj  Cedächtnissrede  auf  Georg  Friedr.  Freih. 
Zentner,  Staataminister«  Reichsrath  etc.  1837«  4. 

Mmsinan^      Denkrede  auf  Georg  Kar)  v.  Sutner.  1837. 4« 

Lamont,  über  die  Kebcl flecken.  Ib37.  4. 

DöUinger^  Job.  Jos  ,  Muhamed's  Religion  nach  ihrer 
innern  Entwicklung  und  ihrem  Einfliisse  auf  das  Le- 
ben  der  Völker.  Eine  historische  Betrachtung.  1838.  4. 

Steinheily  Carl  Aug.,  über  Telegraphic,  insbesondere 
durch  galvanische  Hrafte.  1838-  4. 

Buchner f  Andreas,  Dr.,  über  die  Einwohner  Deutsch- 
lands im  zweiten  Jahrhundert  der  christlichen  Zeit- 
rechnung, namentlich  über  Sachsen  und  Bayern,  nach 
Claudius  Ptolemäus.  1839.  4 

Frepbei'g^  Frhr.  v,,  Rede  zum  Andenken  an  den  verewig- 
ten Staatsminister  Maxim  il.  Grafen  v.  Montgelas*  1839.  4. 

Lamont^  über  das  magnetische  Observatorium  der  kgi. 
Sternwarte  bei  Manchen.  1840.  4. 

Koch-Sternfetd,  v.,  Betrachtungen  über  die  Geschichte, 
ihre  Attribute  und  ihren  Zweck.  1841.  4. 

WaUher^  t»,  Rede  cum  Andenken  an  Ignats  DöUinger, 
1841*  4. 

S})('fi(/('l,  Leonhard,  über  das  Studium  der  Rhetorik  bei 
den  Alten.  1842.  4. 

Stichaner^  J.,  Geschichte  der  bayerischen  Subsidien 
J.  1740  bis  1842.  1842.  4. 

HöfleTy  Constantin,  Betrachtungen  über  die  Ursachen, 
welche  im  Laufe  des  sechszehnten  imd  sicbenzehnten 
Jahrhunderts  den  Verfall  des  deutschen  Handels  her- 
beiführten. 1842.  4. 
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I.  Philosophisch.pliilologiscke  Ülasse. 

Sulpiz  Boisseree: 

Ansichten,  Risse  nnd  einselne  Theile  des  Doms  von 
tteln,  18  ItepferCaleln  in  Atlas- Format  —  Stuttgart 

uad Paris  1823—  18325  nebst  Geschii  lue  und  lieschrei- 
bung  des  Doms  von  Köln.  gr.  Fol.  1623. 

Geschiobte  und  Besclureibttiig  dea  Doms  von  Köln, 
zweite  umgearbeite  Ausgabe  mit  fünf  Abbildungen. 

München  1842.  4. 

Denkmale  der  Baukunst  vom  7.  bis  sum  13.  Jahrlran- 
dert  ToniNiederrbein     mit  72  lithographirten  Tafeln. 

gr.  Fol.  München  1833.  * 

Dasselbe  Werk  mit  einigen  Veränderungen  im  Text, 
franzosisch:  Monumens  d^Architecture  etc.  fol.  1842. 

Memoire  sur  Tarchitecture  du  moyen  nge,  lü  dans  la 
seance  de  TAcademie  des  beauz  arts  de  Tlnstitut  de 
France  d«  13.  Septb.  1823.  In  der  Revue  Encyclope- 
lique  Cah.  72.  T.  XXIV.  Scconde  Serie  1824. 

Dieselbe  Abhandlung  in  der  deutschen  Ueberset/aing 
unter  den\  Titel:  Ueber  die  sogenannte  Gothische 
Baukunst;  im  Kunstblatt  1823.  Dez.  N.  100. 

fföhlich^  Johann  von  Gott: 

Sophocles  Tragoedien  etc.  Philoct.«  Electra,  Trachin. 
(1.  BdchenText,  1  Bdch.  Erläuterungen).  Sulzbach.  1815. 

Krilisclie  Versuche  über  Sophokles  Tragod,  lieft.  I. 
1B23.  Ueft  U.  1824.  München. 
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Verbesseruiigs  -  Vorschläge  xu  einigen  Stelleu  aus 
Horalius,  Tacitus  und  Theoltritos. 

Ein  Pseudonymes  Schriflchen:  über  die  Aufnahme 
der  Naturwissenschaften  in  den  bayer.  Schulplan  etc. 
München  1830. 

Einladunj^sschrift  zu  den  öffentlichen  Prüfungen  am 
alten  Gymnasium:  Einige  Stellen  in  Uoratius  Oden 
und  Satiren  kritisch  behandelt.  München  1837. 

In  auslandischen  Zeitschriften  einige  Meine  Aufsatse 
und  Abhandlungen  und  fewar; 

1)  in  der  It ritischen  Bibliolliek  von  Secbecli  Jahrg. 
I829.  Nr.  58  über  eine  Stelle  in  G.  JuL  Cäsar  de  belle 
Gallico. 

2)  In  den  Jahrbb«  filr  Philologie  ete.  Ton'  Seebode 

etc.  Jahrg.  1830. 

Fernere  ikl träge  zu  einer  neuen  Bearbeitung  der 
Anthologia  latina. 

3»  In  dem  Archiv  Air  Philologie  etc,  von  Seebode 
etc.  Jahrg.  1839.  Ueber  einige  griechische  Inschriften. 

4)  In  düiiisclben  Archive,  Jahrg.  1840.  Ueber  den 
Werth  der  Amerbacb'schen  Handschrift  des  Velleius. 
UochedeTy  Fram  von  Paula: 

Ein  Roman:  Ferienliebe  von  Emmerich  Noras.  Kob- 
lenz. 1810. 

Des  Quintus  Uoratius  Flaccus  Buch  über  die  Dicht- 
hunst  oder  Brief  an  die  Pisonen,  von  ihm  erklärt. 
Passau  1824. 

Des  Sophohles  Oedip  auf  Kolonos,  von  ihm  erhUrt. 

Fassau.  1824. 

Des  Quintus  Uoratius  Flaccus  Episteln  für  Gym- 
nasien bearbeitet.  Regensburg  1831» 
Ausser  2  Schul-Programmen:  a)  über  die  Attrectio- 

nen  in  der  griechischen  Sprache  und  b)  über  Hora- 
Rens  Brief  XIIl.  an  Vinius  Asella  :  viele  humoristi- 
sche Aufsatae  und  Gedichte  in  müuchnerischen  Un* 
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tcrhaltiingsbla*(teru ,  <»ls  Gesellschaftsblatt,  Aurora, 
£o&,  Charitas,  Volkskalender 5  einige  Üecensionen  in 
der  oberdeiit9elieii  Literatur- Zeitung  und  den  gelehr- 
ten Anseigen:  ferner  3  Schulreden,  die  auf  AMrd- 

nung  der  Regierung  von  Unterfranlien'  zur  VertheilUHg 
gedruckt  wurden. 

JBenze,  Leo  von: 

Entwurf  zu  einem  Denkmale  fiir  Dr.  Mart.  Luther. 
Mit  3  Kupfert.  gr.  8^.  Braunschweig  1835.  C.  Vieweg. 

Sammlung  architelitonischer  Entwürfe,  welche  aus* 
geführt  oder  für  die  Ausführung  entworfen  wurden. 
1 — 3.  Lieferung.  Imper.  Fol.  Ib3l  und  32,  bei  Cotta. 

Ueber  das  Hinwegluhren  plastischer  Kunstwerke  aus 
dem  jetzigen  Griechenland  und  den  neuesten  Unter- 

nehraungcii  dieser  Art.  gr.  4.  München  1821.  Finsterlin. 

Versuch  einer  Wiederherstellung  des  Toskanischen 
Tempels,  nach  seinen  historischen  und  technischen  Ana- 
logien.   Mit  2  lith.  Tafeln,  gr.  4.    München  1822. 

Finsterlin. 

Der  Tempel  des  Olymp.  Jupiters  suAgrigeut.  gr.  4« 
Stuttgart,  bei  Cotta. 

Beschreibung  der  Glyptotlicli  Sr.  Majestät  Ludwig  l. 
Königs  von  Bayern.  Arciutekton.  Theil.  gr.  12.  Mün 
chen  1830.  bei  Cotta. 

Anweisung  xnr  Architektur  des  christlichen  Cultus. 
Nebst  39  Kupfern.  Boy.  Fol  München  1835.  Literar. 
Artist.  Anstalt. 

Sammlung  architektonischer  Entwürfe,  welche  aus- 
geführt oder  für  die  Ausführung  entworfen  wurden« 
4*  —  6.  Lieferung«  Imp.  Fol.  München  1835  »  40. 
I4t.  Artist.  Anstalt,  t.  Cotta. 

Aphoristische  Bemerkungen,  gesammelt    auf  einer 
Heise  nach  Griechenland.  Mit  6  Lithographien,  gr.  8- 
Berlin  1838. 
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Massmanny  Ums  Ferdinand: 

Erläuterungen  cum  Wessobrunner  Gdbele  des  B- 

Jahrhunderts  nebst  zweien  noch  ungedruckten  Gedich- 
ten des  t4.  Jahrhunderts.  Berlin  1824.  bei  Oehmigke. 
1824.  VI.  8.  ü.  106.  S.  8. 

Die  altsächsische  Freckenhorster  Heberolle  des  9. 
und  10.  Jahrhunderts,  als  Band  1.  von  Dorow's  Denk- 
mälern. Heft  2.  3.   S.  3— 2Q4.  226-227.  233 --253. 

Altoächslsche  Bescbwörungsformeln  oder  Segens- 
sprüche des  9.  Jahrli.  aus  Wien.  Ebend.  S.  262 — 271. 

Denkmäler  deutscher  Sprache  und  Literatur  aus 
noch  ungedruckten  Handschriften  des  8.^16.  Jahrh. 
München,  Michaelis  1828.  VL  S.  und  175.  S.  gr.  8. 

Skeir^ins  aivaggeljons  thairb  J6hann6n.  Das  ist; 

Auslegung  des  Evangelit  Johannis  in  gothischer 
Sprache.  Aujf  römischen  und  mailandischen  Hand- 
schriften etc.  Im  Auftrage  Sr.  K.  Hoheit  des  Kron- 
prinsen  von  Bayern  erlesen,  erläutert  und  sum  Arsten 
Male  herausgegeben.  Mit  Steindrücken.  Müncheni 
Jaquet.  25  Bögen.  4. 

Die  gothischen  Urkunden  bu  Neapel  und  Arezso. 
Mit  Steindrücken.  Wien,  Beck  1838.  gr.  FoL 

Fragmenta  thcotisca,  ed.  St.  Endlicher  et  H.  Hof- 
mann. Kditio  altera  aucta  et  emcndata  curnnte  I.  F. 
Massmann.  V  indobon.  ap.  Beck;  1841.  52  u.  VllL  S.  4. 

deutsche  Gedichte  des  12.  Jahrh.  und  der  nächst« 
stehenden  Zeit.  Quedlinburg,  Basse;  1837.  2  Bd.  8. 

Die  deutschen  Abschwurungs  ,  l>eicht-,Buss  -  uudBcl- 
formein  des  8 — 13.  Jahrh.  Basse,  1839.  8. 

Eraclius«  Deutsches  und  fransösisches  Gedicht  des 
12.  Jahrhunderts,  (jenes  von  Otte,  dieses  von  Oautier 

von  Arras)  nach  ihren  je  beiden  einzigen  Handschrif- 
ten 5  nebst  niittclhochd,  griech.  latciu.  Anhängen  und 
geschichtlicher  Untersuchung  «um  ersten  Male  heraus- 
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gegeben.    Quedlinburg,  Basse  1842.  S.  62$  und  XVt 

S.  gr.  8. 

Alexius  in  8  gereimten  mittelhochdeutschen  Gedich- 
ten nebst  latein.  und  griech.  Anhangen  und  geschieht-  ' 
Hcher  Einleitung.    Quedlinburg,  Basse.  1842.  gr.  8. 

Der  Künige  buoch  oder  die  Kaiserchroni^.  Mittel- 
hochdeutsches Gedicht  des  12  Jahrh.  (17,000  -  20,000 
Verse)  nach  vielen  ToUständigen  und  bruchst.  Hand- 
schriften, nebst  vielen  gedichtlichen  Anhängen  und 

geschichtlichen  Untersuchungen.    Quedlinburg.  Basse, 
gr.  8.  (1843  vollendet.) 

Tristan  des  Gottfried  von  Strassburg.  Mittelhoch- 
deutsches Gedicht.  Leipzig,  Göschen.  1842.  gr.  8. 

Des  Strickers  Gedichte  (über  20,000  Verse)  Leipzig, 
Göschen.  1843.  gr.  8. 

Althochdeutscher  Sprachschate  von  GraflT.  Bd.  VI. 
nebst  vollständigem  Index.  Bearbeitet  von  Massmann. 
Berlin.  Nicolai  1842.  43.  gr.  4. 

Libellus  Aurarius,  sive  Tabulae  ceratae  et  antiquis- 
simae  et  unicae  romanae  in  Fodina  auraria  apud  Abrud  - 

bänyäm,  oppidulum  transsylvauum  nuper  repertac, 
quas  nunc  primus  enuclcavit,  depinxit,  cdidit  1.  F.  M. 
Insunt  plurimae  Figurae  et  xylographicae  et  lithogra- 
phicae.  Leipzig,  T.  O.  Weigel,  1841. 153  u.  Vin.  S»  gr.  4. 

Mitherausgabe  von  Kretzschmars  deutschen  Volkslie- 
dern. Beilin,  Vereinsbuchliaiidlung  1838.  1839.  gr.  8. 

Das  vergangene  Jahrzehent  der  deutschen  Literatur . 
München,  Lentner  1827.  8. 

Die  historischen  Gemälde  im  Hofgarten  su  München. 
1831.  München,  Jaquet.  12. 

Bayerische  Sagen ,  mitgetheilt  und  beleuchtet.  Mün- 
chen, Jaquet  1831.  89  und  VilL  S.  8.  (Literaturblatt 
«.  Morgenblatt.  1831.) 

Der  Heldentod  der  bayerischen  Landesvertheidiger 


Digitized  by  Google 


ISS 


hm  SeadUng,  I.  St.  MüiiQh«ii  in  der  Christmclit  des 
Jahres  1705«   Manchen,  Jaquet  1831.  gr.  8- 

Armin,  Fürst  der  Cherusker,  Befreier  Deutschlands. 
Lemgo,  Meyer  gr.  8« 

Arminias  Gheroscorum  dux  ac  decus,  überator  Ger* 
maniae«  Ex  collatis  vet^rum  ]ocis.  LemgoTiae«  Meyer* 
gr.  8. 

Geschichte  des  mltleldlterlichen,  vorzugsweise  deat* 
sehen  Schachspiels.   Quedlinhurg,  Basse  1839- 

Leibesübungen.  Heft  (•  Zur  Militairgjmnastih  insbe- 
sondere. Landshut,  Thomann  1830. 

Die  öffentliche  Turnaostalt  su  München.  München, 
Lindauer  1837.  8. 

Lieder  für  Knaben  und  Mädchen.  Nebst  Singwei« 

sen  V.  G.  v.  PuccI.  31ünclien,  Jaquet  183*2.  hl.  8. 

Arminslieder,  nebst  einem  Anhang  anderer  Ge- 
dichte.  München,  Franz  1839.  gr.  8. 

Mass  Hold  Frey  Mann.  Geisterstimme  des  Ghur- 
fiirsten  Maximilian.  Strassburg,  Silbermann  i826.  8- 

Liuth  du  gaminthia  jah  gamnu  deinai  Mosamanna 
gasköf.  (AUitertrend  gothlscbet  Gedicht).  München, 
Frans  1836.  4. 

Liutli  vairth  jah  vulthu  vitubnjis  merjardo.  Gothi- 
sches  Gedicht.  Zur  Mitfeier  des  Göttinger  Jubelfei* 
tes  am  17.  September  1837.  In  gothischer  Sprache. 
München,  Franz.  1837.  4. 

Literatur  der  Todtentänze.  Leipzig,  Wcigel  1840.  gr.d. 

Die  Xylographen  d.  h.  Hof- und  Staatsbibliothek  su 
München.  Leipzig,  T.  O.  Weigcl.  i840.  gr.  8. 

^Vächterlieder  am  Rhein.  Schweinfurt,  Wetzstein 
ia40.  8. 

Die  bunte  Welt  oder  Bilder  und  Geschichten,  Lie* 
der  und  Weisen  zur  Ergötzung  und  Belehrung  (ur 

wis&begierige  Kinder.    München,  Jaquet  1828*  ^u.  8. 
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üeber  den  Ihitemeht  in  Naturkunde,  Steinkunde, 

Sinnenbildung,  Zeichnen,  Raumlehre,  Handarbeiten, 
Leibesübungen  in  „Bestrebungen  des  Erzichungs -Ver- 
eines 2a  Nürnberg/^  1822.  gr.  8.  S.  94 — 147.  4* 

BekrSge  zur  Geschichte  des  deutschen  Ersiehung««- 
und  Jugendlebeiis  aus  altera  deutschen  Gedichten  und 
Geschichten  in  „Schwarzas  freimüthig.  Jahrbb.  der 
deutschen  Volksschulen.  Heidelb.  1825*  Y,  148--172. 
2,  188—191,  1826.  VI,  I,  l3i— 199. 

Wolfgang  Ratichius,  der  Umgcstälter  des  deutschen 
Schulwesens  am  Eingange  des  17.  Jahrhunderts,  über 
seine  Lehrkunst,  etc.  Ebendas.  1827.  VII,  I,  52—112. 

Schwerttanis  und  Reifentans  und  Freudenlust  des 
früheren  deutschen  Bürger-und  Bauemlebens  in  Spind- 
lers Zeitspiegel  1831.  V,  29—38.  81—86.  205—217, 
322—330.  355—364. 

Volksfestlichkeiten  frühere»  Jahrhunderte  in  Deutsch- 
land. Ebendas.  1831.  VI.  173-179.  2S7---268.  324  —330. 

Lutlier  auf  Hohenschwangau  und  in  Rom.  In  llgen's 
Zeitschrift  fiir  historische  Theologie.  1835.  V.  2,  267 
—283. 

Ausserdem  eine  grosse  Ansaht  mehr  oder  minder 

selbslstandiger  (sprachkundlicher ,  geschichtlicher,  llte» 
rar..,  kunst- und  siUengeschichtlicher,  pädagogischer) 
Arbeiten  und  Anseigen  in  den  Münchener  bayerischen 
Annalen  imd  Gelehrten  Anseigen,  Münchener  Literat. 
Anz-eiger  1818,  Heidelberger  und  Wiener  Jahrbb.  der 
Literatur,  Aulsess  und  Mones  Anzeiger  für  Kunde 
des  Mittelalters,  Jenaischen  Liter.  Z.,  Berliner  Jahrb. 
iur  wissensch.  Kritik,  Ugen^s  ZeiUchr.  für  historische 
Theologie,  Stuttgarter  Kunstblatt,  Nagler's  Künstlerin 
xicon,  Spangenbergs  N.  Vater).  Archiv,  Spindlers 
Zeitspiegcl,  Kretschmcrs  und  Xylanders  Militärischen 
Mitlheilungen,  Bestrebungen  des  Ersiehcr  *  Vereines 
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7.U  Nürnberg,  Schwar»  freimüthig.  Jahrb.  d.  deutscheu 
Volksschulen  etc. 

Müller,  Marc.  Joseph: 

Gelehrte  Anzeigen  1838.  Mal  16—18.  über  die  Ar- 
beitea  im  Gebiete  der  altpersischen  Literatur. 

Bulletin  der  k.  Acad.  d.  Wissenichaften,  1842.  Sept. 
1.  2.  (No.  13.  14.)  üeber  den  Ursprung  des  Naniens 
Pehlvi.  ibid.  3.  4-  5.  (No.  15,  l6,  17,)  über  arabische 
Manuscripte  betreffend  die  drusische  Eeligion,  im  Be- 
sitz Sr.  Majestät  des  Königs.  Journal  asiatique  1839. 
April.  (III.  Serie  tome  VII.  p.  289  49.)  Essai  sur  la 
lan^^uc  pehlvie. 

Niethanimer.  v.^  Friedrich  Immanuel: 

Die  Geschichte  der  Mallhcser,  nach  Vertot  bear- 
beitet, mit  Vorrede  von  Schiller.  1792..  8. 

Der  Streit  des  Philanthropinismus  und  Humanismus 
in  der  Tlieorie  des  Erziehungs-Unterrickts  unsrer  Zeit. 
1808.  8. 

lieber  Pasigraphik  und  Ideographik.  1808-  8. 
Eine  Reihe  von  Recensionen  a)  in  der  Gotthaischen 
Gel.  Zeitung  von  1790  an,  b)  tfodami  in  d«r  Alige- 

meinen  Literatur-Zeitung  von  1702  an. 

Schmeiler^  Johann  Andreas: 

Soll  CS  Eine  allgemeine  europäische  Verhandlungs- 
sprache geben?  Kempten  1815.  8. 

Die  Mundarten  Bayerns,  grammatisch  dargestellt. 
München  182L  8. 

Bayerisches  Worterbuch  4  Bde.  Stuttgart  und  Tü- 
bingen 1827—1837,  8. 

üeber  das  Siudium  der  alldeutschen  Sprache  und 
ihrer  Denkmäler.  München  i827.  8. 

Evangelii  secundum  Matthaeum  versio  francica  IX. 
et  golhica  See.  IV.  seouli.  Stuttgart  etTubingae  1827. 8. 

Ueiiand  oder  die  altsächsisclie  aiiiterirte  Evangciieo- 
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BümonSe  mehst  Ghinur  tmA  Gramniatllt.  Möhelieii, 
StottgOTt  und  Tiy>ifigeii  f880  und  1840*  4* 

Muspilli,  Bruchstück  einer  altlioehdeutschen  allite- 
rirlcn  Dichtung  vom  Knde  der  Welt.  Münclien  18M1\  8. 

München  unter  der  Vierhereog. Regierung  1397- 
IIOS.  nach  einer  gleHdiiseitigevi  Denkschrift  de«  Bfir- 
^erineisters  Jörg  Katsmair.   München  1833.  4. 

Uuodlieb,  eines  der  mit  I.  Crirom  herausgegebenen 
lateinischen  Gedichte  des  X.  und  XI.  Jahrhunderts. 
Göitingen  t888«  8. 

Ammonii  Alciandrini,  quae  et  Tatiani  dicitur,  Ilar- 
monia  Evangeliorum  in  linguam  latinam  et  inde  ante 
annos  mille  in  francicam  translata.  Wien  1841*  in  fol. 

In  den  akadcmisclieu  Jahresberichten,  ~  vom  Jahr 
1824.  S.  182.  S*  über  die  ältesten  Denkmäler  der  deut- 
schen Sprache  und  ihre  Bedeutung  für  uns»  —  tqu 
den  fahren  1829 — 1831.  S.  66  üher  eine  dunUe  Stelle 
in  Procopius  de  bello  gotlhico  I.  B.  7.  Cap., —  S.  68 
über  Alcis  in  des  Tacilus  Germania  und  über  Ilercynia 
sylva«-^  von  den  Jahren  1831—4833.  23—32  über 
die  Tempusbildung  mit  haben,  <— •  S.  41*  über  Chuon- 
rad*8  von  Megenherg  Buch  der  Natur,  S.  42  über 
Christoph  Scjiniid's  schwäbisches  Wörterbuch, —  8.44. 
über  eine  alte  Verdeutschung  der  \  crplandungsur- 
künde  der  Ghurmark  Brandenburgs  —  S.»5d.  über  Ta- 
bulae  ceratae  der  K.  Bibliothek. 

Akademische  Vortrage,  abgedruckt  in  den  gelehrten 
Anseigen  v«n  1838.  ISr  97.  über  Urkunden  sur  Qe* 
schickte  Griechenland.«!  im  Mittelalter,«-*  von  1840  Nr. 
53 — 56.  über  Leu's  von  Bosmital  Bruders  der  Könt-* 
gia  Johanna  von  Böhmen  Ritter  Hof  und  Pilgerreise 
4urch  die  Abendlande  14Ö5— 1467,  —  v.  1841. INr.  130— 
132«  über  Oswalds  v.  Anhausen  lateiniMio  Bearbei- 
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tung  des  öcliwal^emptegals  1356,<-  v.  1842  Nr.  80— 
82.  Erinnerung  an  Joseph  v.  Seberers  liter.  Bestrcbnii' 
gen,-^  in  der  Zeirsehriftt  das  Inland  Ton  1829  Nr.  ilO 

—  112.  Erinnerung  an  Ii.  I.  Doeen. 

Anzeigen  von  nouerseliienenen  Werken  linguisti- 
schea  und  hi&torisclien  Inhalts  in  den  Münchner  Ge- 
lehrten Anzeigen  von  1836  Nr.  10-— 12  (Udler'«  deutsche 
Urkunden  Im  K.  Archiv  sn  Berlin    Nr.  28—29.  (Xy- 
landers  Sprache  der  Albanesen),  Nr.  115  (W.  Wacker- 
nagcl  altdeutsches  L<^sebuch),  Nr.  122—124  (Ettmüllers 
St.  Oswalde«»  Leben)»  von  1837.  Nr.  28--^a  (M .  Freih. 
V.  Freyberg  Sammlung  histor.  iSchriften  und  ürk,), 
Nr.  62.  (Rapp's  Physiologie  der  Sprache),  Nr.  140- 
142.  lHo[jitar's    Glagolita   Clozianus),   Nr.   219  —  221 
(Tobler's  Appcnxeller  Sprachschats),  v.  1838.  Nr.  63 
*  — 64.  (Greith  spicilegium  vaticanum),  Nr.  83—85. 
(Zeuss,  die  Deutschen  und  die  Nachbarstimme),  Nr. 
179  —  181   (Leo's    altsächsische    und  angelsächsische 
Sprachproben),—  von  1839  Nr.  3f— 35.  (Leitfaden  zur 
nordischen  AUerthumskunde),  Nr.  51.  (Bergmannes 
Pommes  islandais),  Nr.  78-80  (Rath  Antiquitates  Ame- 
rtcanäe\  Nr.  130.  (Hcyse's  deutsche  Sprachlehre),— 
voi^  1840.  Nr.  17,  18.  «Zeuss  Herkunft  der  Bayern  von 
den  Markomannen),  Nr.  114-116.  (Eidgenössische  Ab. 
schiede,  v.  Gevay's  Urkunden  und  Aktenstücke  ».  G. 
d.  Verh.  zwischen  Oesterreich,  Ungarn  und  der  Pforte 
im  XVI.  und  XVIT.  Jahrb.),  Nr.   148—149.  (Kemble's 

Codex  diplouiaticus  an^losaxonicus), —  v.  1841  Nr.  9  

tO.  (Rapp's  Physiologie  der  Sprache  2.  und  3.  B.>,  Nr. 
142*-l44.(£ttmiUler*s  Beowulf),  Nr.  199—202.  tOersted'k 
Oversigt  over  det  k.  Dan^e  Videnskabemes  SeYskabs 
Porhandlinger  1840),  -  v.  1842.  Nr.  5Ü— 57.  (iiudhart  s 
älteste  Geschichte  von  Bayern.) 
In  d^  b^grerischen  Annalen  von  1833.  Nr.  73-»76. 
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(M.  Freih.  v.  Freiherg  Samml.  historischer  Schriften 
und  Urkunden  3.  B.),  v.  1835.  Nr.  1  —  3.  (Ueber- 
sicJit  der  Arbeiten  im  Fache  der  altdeutschen^  Lite- 
ratur V.  1825—1835). 

Aufsatse  anderer  Art  —  in  der  Zeitschrift  Eos  v. 
18l8,  ]\r.  53 — 54  (onentllclie  liiUe  um  Erhall ung  eines 
an  die  im  J.  1705  bei  Sendiing  geiaJiencu  ObcrJänder- 
bauern  erinnernden  Grabhügels  auf  dem  liirchhoC  su 
München ;  vergl.  daselbst  die  Nr.  65,  72,  73),  Nr.  74, 
91,  Ü2  (über  D.  A.  Lloi  cnte,  Ycrf.  der  Geschichte 
der  spanischen  Inquisition), —  v.  1819  Nr.  14  ^Antrag 
auf  polizeiliche  Beschränhung  der  Schreibefreiheit 
in  München,)  —  Kunst -und  Literaturblatt  sur  Eos 
von  1819.  Nr.  IV.  V.  VIII.  (über  bayerische  Gram- 
matik und  Wörterbuch) —  in  der  Zeitschrift  „das  Aus- 
land" von  18128.  S.  1321.11.  (die  Ureinwohner  Perus  un- 
ter  der  spanischen  Herrschaft,  nach  D.  L  Juan's  und 
D.  A*  Ulloa*s  noticias  seeretas),  —  in  Nanmanns  8cra- 
peum  2.  B.  184l.  Nr.  16,  17,  18.  (über  altere  Iland- 
schriftcn-Cataloge  bayerischer  liibliothchen),  —  in  M. 
Haupt's  Zeitschrift  für  deutsches  AUerthum  1.  B.  v. 

1841  •  S.  401—423  (Nachtrag  m  dem  lat.  romanliscben 
Gedichte  Ruodlieb),  —  in  Hermanns  Kalender  Ar 

1842  S.  31-  3Ü  (das  vierhundertjaiirige  Jubiläum  der 
Buchdruckerkunst  und  die  Kalender).  Frühere  in  den 
europäischen  Amakn  1816.  9.  St.  8,  345.  D.  A.  I. 
Ruis  de  Padron  dictamen  sobre  lainquisieion),  in  der 
Zeitschrift  för  Bayern  und  die  angrenzenden  Lander 
V.  1816.  4.  Heft.  107—123  (die  Arbeit  über  bayerische 
Diaiecte  betr.)»  in  Zschokke's  Miscellea  für  die  neueste. 
Weltliunda  von  1808  Nr.  33.  (Briefe  von  C.  M.  de 
Jovellanos),  von  1811  Nr.  75.  (die  Teutsp räche),  Nr. 
Iii  (die  Tcutschen  auf  den  Bergen  von  Vciuaa  und 
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Vicenza),  m  Zschokke's  Erheiterungen  ircm  1812  t.  B. 
(y^öcbst  impurtantes  liiiguislisches  Froject^^l« 

Streber^  Franz: 

Symbolae  ad  genealöf  iam  Burg^avioi*uni  Norimber* 

gensium  SaeciiU  XUl.  jMonachii  1831.  8. 

Ueber  di«  Gorgonenfabe]  edthr  Erklärung  eines  etra- 
rischen  Bronce  Reliefs  in  der  Clyptothek  su  München« 

1834.  4.  mit  einer  lithogr.  Tafel. 

VefKeicbniss  Ton  Münsen  und  Medaillen,  besonders 
bayerischer,  pfKItischer  und  geistlicher  Fürsten,  v^elcbe 

als  D Olli) Irl trn  des  lt.  Miinzliabinels  versteigert  worden* 

1838.  8.  ntil  gencalog.  Tafeln« 

Griechische  AUenhümer  in  gedrängtem  Aussuge* 

1839.  8. 

in  Journalen  t  ^ 

Die  heilige  Wolfsindis,  eitle  Aet  ersten  ttartyrtnnen 

in  Bayern.  In  den  bayer.  Blättern  fttr  Geschiclite  etc. 
1832.  Kr.  22.  Beitrag;  /ur  Gescliichtc  der  griechischen 
Künstler.  JKunstblaU  1832.  IMr.  4t.  Ueber  eine  bisher 
unbdiannte  Medaille  des  Abtes  Benedikt  von  Benedikt- 
bayem.  Mit  einer  Abbildung.  Bayei*.  Annalen  183?. 
Die  Münzen  des  ehemaligen  Fürstbist h ums  Freising. 
Mit  einer  lithographirten  Taiel.  Im  Schematismus  der 
Geistlichkeit  des  Erzbisthums  Mönchen  und  Preising. 

fMer^eh^  Friedrich  Wilhelm: 

I.  Dessen  in  Göttingen  erschienene  Schrififen  pÜdagogi* 
sehen  und  philologischen  Inhalts. 

Ueber  die  Lectiire  des  Herodot  mit  Knaben  naoh 
der  der  Gdyssee.  Göttingen  1808.  (In  Verbindung 
mit  der  Abhandlung  von  Kohlrausch  über  die  Lecture 
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der  Bibei  und  iron  h,  I>issen  über  die  Leetüre  der 
Odyssee  mit  Knaben  und  mit  einer  Vorrede  von 
Herbart.) 

Tabdlen,  enthaltend  eine  Metbode,  das  griechische 

Paradigma  (des  Zeitworts*  einfacher  und  griiudlich  »u 
lehren.  Göttingen  I8ü8.  2.  Auü.  1809.  3.  Aufl.  1813, 
(indes Framsüsiscbe  übersetzt  unter  dem  Titel ;  Systeme 
perfeetfonn^  de  Oonjugalson  des  verbes  grecs  preaent6 
cians  uijü  suitc  des  lahleai^x  pai  adigmaticpies,  Par.  D. 
Frederic Tbicrscb,  traduit  de  ]'AIleinitnd,  sur  Utroisieme 
edition  par      M.  G.  Jourdon.  Paris  i^TlU 

Speeimen  editionis  Symposü  Piatonis  inest  et  quaes- 
tio,  qua  Alcaeo  carmen  vindieatur,  quod  vulgo  Theocriti 
putaverunt.  Dissertatio,  quam  pro   .  .  .facuUatc  legendi 
rite  adipiscenda  die  XXVII,  Aug.  MDCCCVIIL  def. 
n.  l>essen  in  München  geschriebene  Lehrbücher  der 

griechischen  Sprache. 

Griechische  Gramiualili  des  gemeinen  und  homeri- 
schen Dialekts  jjum  Gebrauche  für  Schulen  von  Dr 
Fr.  Thiersch,  Professor  der  alten  Literatur  am  k. 
Lyceum  und  Vorsteher  des  philologischen  Seminars 
au  München.  —  Leipzig  1812.  2.  Aufl.  1818.  3.  Aufl, 
1829.  (nach  dieser  in  das  Englische  übersetzt  mit  An- 
merkungen von  Sandfort.  L  Thl.^ 

Griechische  Grammatik  cum  Gebraudi  für  Anfänger 
TOB  Fr.Thierscb.  Leipz.  I8td.2.  Anfl.  1819. 3*  Aufl.  182^* 

Hülfsbücher  zur  Erlernung  des  Griechischen  nach 
den  beiden  Grammatiken  der  griecb.  Sprache  Ton 
Fr.  Thiersch.  l.  Th.  Leipzig  1822. 
in.  Abhandlungen,  die  in  der  Zeitschrift  des  philolo* 
gischen  Seminars  «u  München  enthalten  sind,  welebe 

den  Titel  tragt: 

Acta  Philologorum  Monacensium  Auctoritate  regia 
edidit  Fr.  Tbierseb.  Monachn  In  Ubraria  regia  scbota« 


ruiii  Tom.  I.  1812.  Tom.  IL  1S15.  Tom.  IIL  iQtO*  Tom. 
IV.  Fase.  L  1829  s 

I  i  .  Thicrschii  disscrtatio  de  Verborum  modis,  qui- 
bus  apud  Homcrum  tcmpora  et  causae  indicantur. 
Pars  prima  in  Tom.  I.  Fase.  I.  —  Pars  secunda  Tom.  1. 
Fasc#  II.  daselbst  Epimetrum  ad  dnas  priores  prae* 
eedentis  dlsserlationis  partes,  in  welchem  die  home- 
rische Lehre  auf  die  späteren  Dichter  mit  Nachwei- 
sung der  Unterschiede  zwischen  ihrem  und  dem  ho- 
merischen Gebrauche  ausgedehnt  wird.  Pars  HI.  et 
ultima.  Tom  I.  Fase.  IV. 

EjusdoiTi  disscrtaliü,  qua  leg  es  de  iisn  modo  nun 
apud  Ifomerum  contra  Ilerrmanm  Dissertaliones  de- 
fenduntur.  Tom.  I.  Fase.  IV. 

Fr.  Th.  de  copiis  Victorianis  in  Homerum,  Hesiodum 

Pindarum  et  Tragicos.  T.  1.  Fase.  IL 

Additamenta  ad  Herrmanni  Editionem  secundam 
Vigeri  nec  non  ad  Boeckhü  notas  criticas  in  Pindarum 
(mit  Bezug  auf  die  Abhandlungen  de  usu  modorum 

und  besonders  auf  ihr  Epimctruni).  Tom.  IL  Fase.  L 
und  Fase.  II. 

Pe  Epitaphio  in  Athenienses,  qui  in  pu^a  ad  Poti» 
daem  ceciderunt  Tom-  IL  Fase.  HL  (Das  Epitaphium 
selbst  war  mit  den  Ergänzungen  schon  früher  auf 
einem  Jithographirten  Bogen  herausgegeben  worden 
unter  dem  Titel:  Epitaphium  in  Athenicenses  qui  etc. 
nunc  primum  editum  Monachii  Bavarorum  Anno 
MDCCCXVL  mense  Januario.  Die  Abhandlung  selbst 
Endet  sich  wieder  gedruckt  in  dem  Werke  von 
Hugo  Jacob  Bose,  Inscriptiones  gracae  TCtustissiniae. 
MDGGCXXV.  p.  370.  sequ. 

Scbedae  criticae  de  rebus,  quae  ad  epopoeos  Graeco- 
rum  spectant.  Pars.  L  Tom.  IL  Fase.  II. 
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Oteervatianes  in  varios  scriplores  graecos  et  latinos. 
PHrt  prima  (über  Thucydidas)  Tom.  III.  Fase.  II. 

Theoplirasti  Gharaeteres  quinque  priores  cum  proc 
iiiio  et  sedecim  sequentium  partibus  nuiic  primum 
genuiua  forma  publicati.  Ecodice  Augustano  deserip- 
«fit  Clinflliasiia  Wurmiiiai  cum  Bpilago  adidit  Fr.  M. 
Tom.  in.  Fase.  1H. 

De  gnoiuicis  carminibus  graecorum  scripcit  Fr.  Th. 
Pars  prior.  Tom,  III.  Fase.  XI.  Pars  posterior  Tom. 
III.  Fase.  JV* 

11$  Vorstand  des  philologischen  Seminars  lieferte 
er  ausserdem  im  I.  Bande  der  Acta  den  lierichl  über 
die  Einrichtung  desselben  und  im  III.  Band  über  seine 
Umgestaltung  und  Verbindung  mit  der  Universität. 

IV.  Universitätschrificen. 

Ueber  die  Freiheit  der  Studien  und  die  Sclbststa'n- 
digkoit  des  Lebens  aui  dvn  deutschen  irochscinilen 
nach  Sinn  und  Geist  unserer  Sat/^ungen.  4.  (Uedc 
beim  Antritt  des  Rectorats  der  L«  M.  Universität.) 
Münehen*  1854. 

Ueber  die  Schiclisalc  und  Bedürfnisse  der  L.  M. 
Universität  in  München.  (Rectoralsrede  bei  der  ersten 
Feier  des  wiedererneuerten  Stiftungsfestes  der  Univer- 
sitjit). München  1830*  4. 

<Im  Namen  der  Universität )  Ludovieo  prtmo  Bava- 
riae  Regi  -  .  .  .  et  Theresiae  Regiaac  ....  luii  genialis 
quinque  iustra  feüciter  peracta  pie  gratulatur  Univ. 

M.  Monae,,  addita  dissertalionc,  qua  probatur,  ve- 
terum  artifieum  opera  veterum  poetarum  carminibus 
optime  eipllcari.  München  1830.  Fol. 
V.  Einzelne  philologische  und  archäolog.  Schriften. 

Auswahl  griechischer  Gedichte  für  Schulen,  exege. 
tisch  und  kritisch  erläutert  als  Anhang  su  Jacobs  £le* 
mentarbiichemder  gricch.  Sprache  (4.  TM.  3.  Aufl.  1820) 
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JliySdcpov  Ttt  CioSoßiiya.  Piiidarus  Werke.  Urschrift, 
Ueb«rseUiiiig  in  den  pindarMoheii-  ¥orsiiiAa««a  iiad 
Erläuunmgen.  2  Thl.  Leiptig  im 

lieber  die  Bedeutung  der  in  Aegina  gefundenen 
BilfUäiilen  iSW^  {in  Böttingers  Amalthea.)  I.B.  S.  137. 

ITeber  dm  Torscrhlag  eiMr  Ämgethnmg  m  Otymfm 
Kunstblatt  1821  Nr.  28«  If. 

Ueber  die  Glyptothek  in  München.  KunstbL  1824* 
Hr.  68—70. 

VorUufige  Nachriebt  Tom  Antiquarinm  in  MSachen* 

1825. 

Rede  im  liunstverein  zu  München,  zur  Feier  seiner 
Stiftung  vorgetragen.  KunstbL  1826.  Nr.  19- 

Beilage  sur  OhronoTogie  der  griechisehen  Kunstge- 
schichte. Kunstbl.  1828.  Ar.  b4.  iF. 

Ueber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter  den 
Griechen  2.  Aufl.  München  1829.  (Die  erste  Auflage 

erschien  unter  der  Form  \on  akademischen  Abhand- 
lungen. 

Berliner  Briefe  über  Kunst  und  Kunstsachefi.  Kunst« 
blau  1830.  Nr.  100.  u.  s.  f. 

Ueber  die  Sciilaclit  hei  Maralhoa  in  den  Prolokal- 
len  der  ersten  Versammlung  deu^cher  PhilQlogen  und 
Schulmänner  sa  Nürnberg.  1838* 

VL  Pädagogische  Schriften  über  Bestimmung,  Einrich- 
tung- und  Führung  der  öffentlacben  bcs»  hohem  Le brau* 

stalten. 

Ueber  gelehrte  Schulen  mit  bisoTidcrer  Rücksicht 
auf  Bayern.  —  3  Theile  mit  einem  Theile  von  4  Bei- 
lagen. Eirster  Tbl.  i826  C^on  den  Mittelschulen)  Zwei- 
ter Tbl.  1827  (von  der  Universität)  Dritter  oder  con* 
structiver  Theil  i829  (über  die  Einrichtung  und  Führ- 


Digitized  by  Google 


ung  der  gelehrten  Schulen.)     Der  Band  der  liellagen 
enüialt  die  aiich  besonders  erschienenen  Schriften: 

a>  Ueber  d«n  Zuataad  der  U«iversilSt  Tiibiii§fii  teil 

dem  18.  Januar  1829. 

h)  üher  den  angeblichen  Jesuitisiiius  und  Obsctiraii- 
tismus  des  baye r.  Schulplans  todi  8.  Febr.  I8^i— t8dD. 

e)  Gesehichle  den  bajer.  Schul^^iia  vom  18*^9  umi 

seiner  Revision  im  J.  1830 — 1831. 

d)  Ueber  die  neuesten  AngrUfe  auf  die  deutschen  ' 
Universitäten.  18374 

Leber  den  gegenwärtigen  Zustand  cio>  öfTcntlichen 
Unterrichts  in  den  westlichen  Staaten  vun  Deutschland 
(und  den  aagrensenden  Ländern),  a  Theile  ran  1838. 

1.  Thh  den  bajer.  Rheinlureis,  Würlemberg,  Baden, 
Fraalilurt,  Hessendarmstadt^  Nassau,  die  jireussischen 
Kheinprovinzen  umfüsscnd. 

2«  Tbl.  Holland,  Frankreich  und  Belgien  enthaltend. 

3.  Thl.  Bellagen,  d.  i.  pädagogische  Abhandlungen» 
Gesetze  iiber  den  üfTentlichen  Unterricht,  Schul-und 
Lehr-Ordnung  enthaltend. 

Vorträge  in  den  Versammlungen  deutscher  Philo- 
logen, über  Vermittlung  des  Streits  des  Humanismus 
und  Realismus  zu  IMannheim  1839,  über  den  V  orschlag, 
lur  Deutchland  einen  allgemeiDen  Schul  plan  zu  ent- 
werfen, zu,  Gotha  1840*  Ueber  parallelle  Behandlung 
des  grammatischen  Lehrbuches  der  verschiedenen 
Sprachen  «u  Bonn.  in  den  rrolohollea  der  Ver- 

sammlung gedruckt. 

VIL,  Schriften,  welche  die  griecfaisohe  Seche  be- 
treffen. 

^mmmlhmt  4er  BatwicUnng  der  ge^wärcige»  . 

Griechea  in  d^r  fiiUuiigt  den  Wissenschaften  und  im 
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affcntllclieii  Wohlstand.  (In  Sch«Unigs  aDg.  Zeitschrift 
von  Deutschen  fSr  Bentsche.  1.  Band  4.  Heft.  1813.) 

Vorangeht  e'mc  Abhandlung  über  Bedeutung  und 
Umfang  |der  Philologie  mit  Beeng  auf  die  einsebiea 
SU  ihr  gehörigen  Wimnschaften» 

In  Bc/.ug  auf  das  in  Folge  jener  Darstellung  her- 
beigeführte Institut  sur  Bildung  junger  Griechen  in 
München  9  in  alt -und  neugriechischer  Sprache.  Ava- 

Ki^pu&f  tU  rov(  "EXXijyat  (Plan  und  Ordnung  desselben) 
abgedruckt  in  Acta  Philoiog.  T.  II.  Fase.  I. 

Nach  Ausbruch  des  Kampfes  för  die  griechische  Un« 
abhingigkeit  in  deutscher  und  neugriechischer  Sprache« 

Vorschlag  zur  Errichtung  einer  deutschen  Legion 
in  Griechenland.  München  1821»  4. 

Seit  dem  Ausbruch  des  Krieges  eine  Reihe  von 

Ai  tilu'ln  und  Abhandlungen  über  denselben,  seine  Ab- 
sicht, seine  Mittel  und  Ertolge»  über  den  Gang  der 
europäischen  Politik  in  Besug  auf  die  griechische 
Sache  in  der  Allg.  Zeitung  seit  1821. 

Briefe  über  eine  Reise  nach  und  in  Griechenland, 
während  der  Jahre  183  i  und  lS32f  abgedruckt  «rnMor« 
genblatt  während  jener  Zeit. 

De  Tctat  actuel  de  la  Grece  et  des  moyens  d'arriver 
a  sa  restauration.  2  Tbl.  Leip/.ig  1833.  1.  Thl.  de 
Tetat  politique  et  de  la  pacification  de  la  Grece. 
2.  ThL  des  mojens  de  sa  restauration.  Dieser  Theil 
enthält  auch  in  den  Beilagen  die  Actenstücke  (Briefe, 
Aufsätze,  Gutachten)  des  Verfassers  über  seine  Th?i- 
tigkeit  in  Griechenland.  Eine  zur  Ergänzung  des 
Werkes  gehörige  Schrift  de  retablissement  de  la  Re- 
genee  royale  en  Grece  ist  im  Manuscript  vollendet  und 
für  den  Druck  in  späterer  Zeit  zurückgelegt. 


III 


TÜL  Ethnographische,  historische  und  publicistiache 

Schriften« 

Briefe  über  die  täcIisMehe  Seirwew«  Leipsig  1807. 
Betnebtungen  Hhtr  den  angenommenen  Untertekled 

zwischen  Nord-und  Süddeutschland.  1.  Aufl.  anonym. 
München  iml>e«.  1809*  2.  Auü.  mit  ZusäUen  und  des 
Verfaieers  Namen.  Lelpaig  fStO. 

Reiseil  in  Italien  (in  Verbindung  mit  Schorn,  Ed. 
Gerhard  und  Leo  vonKlenze.)  I.ThL  1822.  Eei&e  bis 
Bologna  und  von  Schorn  von  Bologna  bis  Born.  Der 
2.  Thei],  welcher  iror7.üg1ieb  Florens  bebandell,  ist 
vollendet  aber  nicht  gedriickt,  das  Unternehmen,  was 
auf  etwa  6  Bände  bereciinet  war,  wurde  abgebroclien. 

Geschiebte  des  Jahres  1837  in  2  Thailen,  Stutt* 
gart  1839  (gehört  snr  Folge  der  von  der  Gottaiseben 
Buchhandlung  unternommenen  blatorischen  Taschen« 

bücher.) 

(Biographisciie)  Erinnerungen  an  L.  Dissen  (in  Ver- 
bindung mit  F.  a  Welker  und  K.  O.  Müller).  Gut- 
tingen  1842. 

Eine  Reihe  Ton  Aufsätzen  über  die  allgemeine  euro- 
päiscbe  und  deutsche  Politik  in  der  Allg.  Zeitung  seit 
1832.  meisi  unter  dem  Zeichen  Besonders  abge- 
druckt sind:  Staatsrechtliche  Bedenben  über  das  (erste) 
Patent  Sr.  M«  des  Königs  Ernst  Ton  HannoTer«  ^tt- 
gart  1837. 

IX.  Schriften  mir  sebönen  Literatur  gehörig. 

Glaukos  und  Philemas,  eine  Ersählung  aus  dem 
persisch  hellenischen  Krieg  1808. 

Gedichte:  a)  Elegien  in  Wielands  deutschem  Bier« 
knr.  1807.  b)  Lieder  und  Ersübbtttgeii^  aerstreut  Im 
Morgenblatte  1810.  1814.  und  in  Almanaehen,  andere 
vercmigt  in  einer  Samijtlung  „Gäcilia^^  componirt  von 
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Fr.^  Ricliter.  c ^  Dramaiisclt«  Gedielite  :  dtt  Fest  im  Ge- 
birge^  (der  lyriiche  TMi  «oaipoiiirl  von  Aiblinger) 
MüAehen  tsoa.      Anüiope,  «ine  Tragoiliet  xum.'Tbeil 

gedruckt  in  den  ilouLscliijn  Blä'Uern  1840  und  in  der 
Charitas  1842.  griccliisclie  Gedtclitey  theils  Originale 
tbelU  Ueberaetxiisigen)  wreinigt  su  einer  Anlhologia 
carminum  graecorum   aucteribtts  Fri^.  Jae<^itto  et 

Frifl.  Thierscliio,  zu  ATclchen  auch  Gottfried  HerrnMinn 
und  Xaver  Werfer  Beitrage  geliefert.  —  ß/c druckt  in 
Actis  PhLlol.  To^n.  I.  Faac.  (Xl. 

IVindisehmünn,  Friedrich: 

Sancarasive  de  thcologiuneni«  Vedanticorum.  Bonnae 
.  1833.  impenus  T.  liabichti. 

Vlndiciae  Fetrtnae.  Baiisbonae.  iSM*  tnvpenssis  Frid. 
Pttsiel. 

Im  rhein.  Museum  für  IMillolo^ie  1833.  Didascaliae 
Plautiiiae.  In  den  bayerisciien  Annalen  von  1833,  i834« 
Ileceiiaionan  von  Ddllingen  Birebengesclnobte  und 
Hnrtert  InnoreifK.  In  der  Jenai  sehen  Literatarit^Slnng 
1834.  Recensionen  von  Tturnoufs  Yacna  und  Potts  cly- 
nudogischen  Forschungen« 

In  den  Jahrbilchem  für  wissenschafWebe  Hritik  tS^. 
Anzeige  von  Sedananda^s  Vedanfasara,  ebendaselbst 
1839.  Kritik  von  ßeafey  und  Slera  über  die  Monats- 
namen. 

In  der  Tübinger  Theol.  QuartaUchrift  t835.  Mit- 
theiluBgon  über  die  atfineniaebe  Literalttr. 

Iii  dem  Arcbiv  für  tbeolog.  Literatur  1842.  Erklär- 
ung eines  christl.  grithiachen  £pigramms^ 

Wim^pTy  Jhmph: 

Grössere  Schriften: 

Grundsäh&e  der  hochieutschen  Sprache  sunt  Schul 
und  Selbstiinterricble.    JSreter  Theil:  Sprachlehre. 
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Zweiler  Tlicil:  Hechlschreihlelire.  Salzburg  1796. 
/weite  Aufl.  ebentl.  17fr7.  —  Dritte  Au«.  Miinchen  1H05. 

Hkiae  teuUclie  Spmeblelire.  Atisxug  der  Grund- 
sittM  ete»   Misburg  1797. 

,  Ritilhen  und  Früchte.  Zur  Atiftnuitlerung  utid  Ver. 
rfllung  jugentUicher  Talente.  Zwei  Ra'n^lchen.  Poelische 
und  prosaische  Auf<4ät/.e.  Srilzburg  17)7  und  17^)8. 

£pii«iMrNleii  der  italieiiiscben  Litemtorf  Gesels- 
gebung  und  Kunst  für  Teulsefcland.  114  Hefte  in  vier 
Jahrgängen  (S  Bde.)  Sakburg  isfU)  — IROI. 

Lohrbuch  der  teutschen  Spraclie  für  die  (»fTentU- 
efaen  Unterrichts-AMtalten  des  Königreiches  Bauern. 

Neun,  vom  Verfasser  selbst  besorgte,  stveeliniissig 
vermehrte  und  verbesserte  Original. Ausgaben.  Mün- 
chen (S()3  — 18*^4. 

i'antheoa  Italiens,  enifiaitcnd  Riogr.iphieen  der  aus* 
geseiduiettlen  Italiener.  5  Abtb.  Dante,  Petrarca, 
Boceaeelo.  Salebnrg  1819.  S.  1^42.  in  gr.  4« 

Einzelne  zerstreute  Abhandlungen : 
Die  lautverwandten  Wörter  der  teulschen  Sprache 
lin  alphabetisdier  Ordnung)  mit  den  nöthigen  Er-* 

läuterungcn  und  Heyspielen.  München  1824. 

Beiträge  zur  literarischen  Charakleristik  des  Mittel- 
alters mit  besonderer  RttclM»icht  auf  Italien  etc.,  gelesen 
in  der^aliad.  Sitsung  d«r  hisl.  ClaMO  am  12.  Febr.  1818- 

Ucber  die  vorzüglichsten  italienischen  sowohl  als 
lateinischen S^UrKtenBoeeooelo^a»  dee  erstmiProsnieten 
Italiens  etc.,  gelesen  in  der  ahad.  Sitnung  der  hisi» 
Classe  am  u».  Sept.  I8i8. 

Zur-  Gesckichto  des  Kalenders  insbesondere  des 
teiilseben  etc.  Eine  Hierariscb-historiscbe  Abhand- 
lung im'  Jahrgänge  des  büyer.  National  -  Kalenders 
für 
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Abhandlung  über  zweckmässige  Einriclitung  der 
Voli&sJialencler»  mil  besonderer  Riuü&sicht  auf  das  Kö- 
nigreich Bayeriit  neh^t  einer  lilhogfaphirten  Anwei* 
sung  an  alle  inländische  Kalender*  Verleger  amtlich 
versendet.  München  1822. 

Ueber  Geist  und  Gehalt  der  itil.  Literatur  zur  Zeit 
des  VViederaufblühens  der  Wisaensdial'ten.  Ein  akad. 
Vortrag  in  der  5ffentl.  Sitcung  der  philolog.  hist. 
Glesse  am  13.  Sept.  1823. 

Ueber  die  der  k.  b.  Akademie  d.  W.  seit  ihrer 
Gründung  übertragene  Leitung  des  Halendenveaens 
in  Bayenii  als  Vollia*Bildungs*Aaatait  des  Staates  be* 
trachtet,  vorgetragen  in  der  öflentl.  Sitenng  d.  phil. 
bist.  C lasse  d.  A.  am  12.  Febr.  182d.  (6.  akad.  (^uartai- 
Bcricht.  S.  210—213.) 

Theilnahme  an  wissenachaMiohen  Journaim  und  an- 
deren Zeitschriften.  a\  An  der  oberteutseben  allgemei- 
nen  Literaturzeitung,  als  vieljahriger  Mitarbeiter  und 
selbst  längere  Zeit  Mitredacteur^  b)  ander  allgemei- 
nen teutschen  Justiz-und  PoUsey-Fama|  e)  an  dem 
Kunst-und  Gewerbe-Blatt  des  polytechnischen  Vereins 
für  das  Königreich  Bayern;  d)  an  den  Zeitschriften 
Aurora,  Hesperus,  Eos,  Florai  u.  m.  a.  teutschen, 
sowohl,  als  italienischen. 

n.  Mathematisch-physikalische  Giasse. 

Büchner^  Andrea»: 

Repertorium  für  die  Pharmaeie.  Nftrnberg  bei  Job» 

Lconh.  Schräg.*)  12. 

*)  Diese  Zeitschriii  wurde  im  Jaiir  idiö  gemeinschaft- 
Uch  mit  Gehlen  angefanj^n^  nach  dessem  Tod  aber 
noch  in  demselben  Jahre  vom  dritten  Hefte  an  von 

Büchner  allein  herausgegeben.  Bis  Lude  1642  sind 
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Wurdigmig  der  Plrarauiei««  JEb«nd«  1^18. 

lieber  Treniumg  der  PUarmacie  voa  der  Ueilkunst 
Ebcnd.  1819. 

Einl^ituBf  an  die  Piiarmacie.  Ehend«  1821*  Dritte 
Aua.  1827. 

Touliologie.  Ebead.  1822.  Zweite  Aufl.  1827. 

Grundriss  der  Physik  als  Vorbereilung  zur  Chemie, 
NaturgeschicJue  und  Physiologie.  Ebead.  I82ö.  Zweite 

Aua.  ia33. 

Grundriss  der  Chemie  Bd.  1.  Ebend.  Bd.  IE.  1890. 
und  Bd.  III.  I836.*J 

Vergleichende  Untersuchung  der  Meerzwiebeln  mit 
Zwiebein,  welche  unter  dem  JKamen  französischer 
Meenswiebelu  im  .Handel  vorkQmmeni  in  Dobereinert 
Jafarbueh  der  Pharmaeie.  Berlin  1811.  S.  1— >37. 

Chemische  Untersuchung  der  Chara  hispida  und 
Ohara  vulgaris  in  den  Verhandlungen  der  Leop.  Carol, 
Akad.  d.  Naturf.  Bd.  i.  S.  349—376. 

Der  ,,An«eiger  für  Kunst*und  GewerbCeiss  im  K5- 

nigrciche  Bayern'',  welclier  unter  dem  Titel  „Kunst- 
und  Gewerbebl^tt*'  etc.  noch  fortgesetzt  wird,  wurde 
in  den  ersten  vier  Jahrgängen,  namlicii  ym  1815  bis 


davon  76  Bände  erseliienen.  Die  ersten  drei  Bände 

erhielten  1826  und  1828  eine  «weite  Auflage.  Diese 
Zeitscbritt,  welche  viele  eigenthümliche  Abhandlungen 
des  Herausgebers  entiiäit  und  sich  fortwährend  eines 
ausgebreiteten  Pubüliums  erfreuet,  wird  fortgesetst. 

*)  Die  vier  letztgenannten  Werke  sind  auch  ais  Theile 
eines  „ToUstäudigen  Inbegriils  der  Pharmaeie^'  er- 
sebienen,  wOTon  die  naturhistorisciien  Theile  von 
andern  Gelehrten  verfassl  sind. 


von  ihm  mehrere  Aufsätze  technologischen  Inhalts. 

Üeber  pathoöeiiische  AVirkung  der  Pila&Ueiinkörner, 
in  den  Jabrb.  des  aneil.  Verems  su  Muaehon.  J«brg. 
III.  8,  70—79. 

Ueber  dffentlicben  Unterriebt  überb9upt,  and  über 
])o1ytechni8che  Schulen  insbesondere.   Augsburg  und 

•  Leipzig  18-27. 

Ali^cbia  oder  die  Elemente  der  matliematisrhen 
Analysis.  1831.  (Zuerst  bei  F.  G.  Frankh  in  München« 
dann  bei  Brodhag  für  Stuttgart«) 

Die  Statik  der  festen  Körper.  Neu  bearbeitet  1835- 
ilst  nicht  in  den  lUichhande)  gekommen,  und  wird 
gegenwärtig  nochmal  umgearbeitet.) 

'Zerstreute' Autsatze,  insbesondere  in  dem  Kunst-und 
Gewerbsblalt  für'  Bayern. 

Kritische  Aufsütze  in  der  Jena*schen  Liter.  Zeitung. 
1805  und  i8ü6. 

FuehSy  J0K  Nep.: 

Naturgeschichte  des  Mlncralreichs,  nach  den  Vor« 
lesungen  des  Dr.  Job.  Kep.  Fuchs,  als  ergänzender 
Theil  de»  Hnndbueb«  der  Kfatwgeschiehte  des  Dr. 
Andreas  Wagner.  Kempten,  bei  IV^b.  .D«miheiin«r.  1842. 

üeber  den  Opal  und  den  Zustand  der  Gestaltlosig- 
keit (Amurpiiismus)  fester  |iörper.  in  den  bayerischen 
Annelen  von  tB33.  Nr«  51*  Daraus  MUnommen  im  neuen 
Jabt^uch  dbr  CheMie  und  Physik  Jahrg.  1883.  BA  7. 
Es  wird  darin  der  Amorphismus  als  ein  höchst  wich- 
tiger und  bisher  unberücksichtigt  gebliebener  iUistaad 
fester  Körper  hervorgehoi^B  und  bewigaen. 
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Ueber  die  Tileorie  der  Erde*  Bino  «luideauacha 
Bede,  gehatten  an  25.  Attgwt  tssy.- 

In  den  gelekrten  Aaeeigeii--«  Jahrg.  1838.  Nr.  26 — 30. 
Darin  ist  der  Neptunismus  in  neuer  Form  gpgen  dea 
Vulcanismus  in  Schutz  genommen  und  die  sogenannte 
Eriiebiiiiigt-Theorie  all  mit  ^«d  eheamlMa  Gesetien 
nicht  Terlräglieh  bekitiii|>ft« 

üeber  den  Gehlcnit.  In  Sch*\eiggf^rs  neuem  Journal 
für  Chemie  und  Physik.  Bd.  15.  Bei  Analyairung  und 
Bestimmang  dieser  Mineral-Species  wurde  suerst  das 
Vicariiren  der  Bcstandtbeile  in  Anregung  gebracht  umd 
damit  eine  neue  ^ocbe  i&r  die  Mineralogie  bezeichnet. 

üeber  die  Zeolithe.  Ebend.  Bd.  18- 

Ueber  den  Arngonit  und  Strontianit^  Ebend.  Bd.  21. 

Üeber  den- Waveilit  «nd  Laaionit.  Ebend.  Bd.  24- 
In  dieser  Abhandking  wurde  suerst  ein  Verfahren 
kennen  gelelu  t,  die  Pbospboi  .saure  von  der  Thonerde 
eu  scheiden,  welche  den  grössten  Analytikern  in  die- 
ser Verbindung  entgangen  war. 

üeber  den  Lasulit  und  Blauspath.  Ebend«  Bd.  24. 
Es  wurde  darin  die  Phospborslure  als  wesentlichef 
Bestandtheil  nachgewiesen,  welcher  früher  war  über- 
sehen worden. 

Ueber  den  ^Wagnerit.  Ebend,  Bd.  33.  (neue  Reihei 
Band  3.) 

Beitrag  zur  Scheidung  des  Eisenoxyds  vom  Eisen- 
oxydul und  anderen  Metalloxyden.  Ebend.  Bd.  62. 
(auch  imter  dem  Titel:  Neues  Jahrbuch  der  Physik 
und  Chemie.  Bd.  2.)  Es  wurde  der  kohlensaure  KaDc 
und  Baryt  als  Seheidungsmittel  kennen  gelehrt. 

Ueber  ein  neues  Product  aus  Kieselerde  und  Kali 
(Wasserglas).  In  Kästners  Archiv  iiir  die  gesammte  Na- 
turlehre. Besonders  abgedruckt  bei  Schräg  in  Nürnberg. 

Uebei^  das  Verhalten  des  Kochsalzes  zum  Wasser, 
Ebend.  Bd.  7. 

12 
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OAer  Kalk  und  MoHel.  In  £rdiiiann*i  loimial  för 

teebnische  wnd  ökonomiscb«  Cbenie.  Bd.  6.  Daraus 

besonders  «ihgedruckt  bei  Arnl)r.  Barth  in  Leipzig. 

Ucbcr  die  Eigenschadeo ,  Bestandtheile  und  cbemi- 
Mke  Verbivdttiig  der  bydraulisehen  Mörtel.  Eine,  >on 
der  boHaoditelimi  Gesellsebeft  der  Witseaaefcaften  in 
Ilarlem  gekrönte  Preisschrift,*)  Aus  dem  Hnllandi- 
»eben  übersetzt  vom  Prof.  Dr.  Kaiser  in  Dingler*» 
polytecbniftchem  Journal.  Bd.  49.  Nr.  4,  S.  271. 
(In  diesen  beiden  Abhandlungen  wurde  eueret  die 
wahre  Theorie  hinsichtlich  des  Erhärtens  des  hydran- 
liscben  Kaiks  entwickelt  und  auf  den  Mergel  als  den 
natürlichen  bydraulisehcn  Kalk  lüngewiesen.) 

Zum  AmorphUmus  fester  Körper.  In  Poggendorifs 
Annalen  för  Physik  und  Chemie.  Jahrg.  1834.  Bd.  3t. 

Bemerliungen  über  den  Isomerismus  und  Amor- 
phismus. Im  Journal  für  praktisehe  Chemie.  Jahrg. 
1836.  Bd.  7. 

üeber  den  Graphit  und  verwandte  Gegenstände. 
Ebend.  S.  353  etc.  In  diesem  Aufsat«  wurde  darsuthun 
gesucht,  dass  der  Graphit  und  die  vegetabilische  Kohle 

amorphe  Körper  seyen  und  sich  hauptsächlich  dadurcli 
vom  Demant  als  deiu  krystallinisch  gebildeten  Kohlen- 
stoff unterscheiden. 

üeber  das  Verhalten   des  salswiren  Zinnoxyduls 

fZinnohlorürs)  zu  einigen  IMetalloxyden ,  nebst  Be- 
merkungen über  den  Goldpurpur,  in  Kästners  Archiv 
für  Chemie  und  Meteorologie.  Bd.  5.  S.  368*  Bei  dieser 
Gelegenheit  wurde  das  Zinnsesquioxyd  endeckt  und 
dargethan ,  dass  nur  die  Auflösung  dieses  Zinnoxyd*S 
mit  der  Goldauflösung  Goldpurpur  gibt. 

8.  N«tar1can«1ige  Verhaii4eUnf«n  van  i1#  HolUailiehe  Maat- 

•chappy  «larWetenftchappen  t^Harl^m.  ^n.  Deel.  Bl.  i73 — 2JS. 
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üeW  den  C»old}Nir|Nir  (letckle  und  tMt&r^  Meiiiode 

denselben  zu  bereiten),  im  Journal  für  praktische  Che- 
mie vonErdniann  und  Schweigger -Seidel.  Bd.  5  S  318. 

Ueber  den  Psilftmelan  <IiaU  BettandtheU  dettel- 
hen  nacligewieften).  In  Sohivelgger«.  SatdcTa  Jahtlluch 
der  Chemie  und  Physilc.  Bd.  2,  S.  :.55. 

Ueber  den  Triplnün.  In  den  baviM  isi  iien  Annalen 
von  1854.  Nro.  72.  S.  571.  Bd.  3.  8«  98.  Daraus  abge- 
druckt in  Erdmann^s  und  Schweiggcr-Saideli  Journal 
fiir  praktische  Chemie.  Ber  Triphylin  wurde  als  eine 
neue  lithionbaltige  Miiierai-Species  bestimmt. 

Ueber  ein  einfaches  Verfahren  den  Eisengehalt  der 
£isenerse  so  wie  anderer  tisenhaUi^er  Körper  au  be- 
stimmen. Im  Journal  für  praktisehe  CkeMie  von 
Erdmann  iiiid  .Marchand.  Jahrg.  I8.i9-  BJ.  17.  S.  1$0- 
Aus  den  gelehrten  Anzeigen. 

Einfache  Methoden,  das  lithion  aus  dem  Triphylin 
und  Lepidolith  zu  scheiden.  Im  Journal  für  prakti- 
sche Chemie.  Bd.  3.  S.  3l{}-321.  t  ' 

Analyse  der  schwarzen  Kreide  (/eichenscliiefer)  von 
Ludvvigsstadt  im  Bayreuthischen.  Ebend.  S.  322* 

Ueber  den  Eiseaapatit  Ebend.  Bd.  18.  S, 

Neue  Methode^  das  Bier  auf  seine  wesentlichen  Be- 
standlhcile  zu  untersuchen.  In  Uia^ler's  poiyt.  Journal. 
Bd.  62.  lieft  4. 

Bemerkungen  über  das  Frischen  des  Eisens*  Ebend«  Bd« 
Hermann j  Wilhelm  Herrmann: 

Dissertatio  exhibcns  sententias  romanorum  ad  oeco- 
nomiam  politicam  pertinentes.  Erlangae,  1823.  8. 

Arithmetik  und  Algebra.  Nürnberg  bei  Riegel  uod 
Wiessner.  gr.  8.  1826. 

Ueber  technische  Unterrichtsanstalten.  2  Hefte,  gr.  8. 
Nürnberg,  ebend.  im^  und  1828. 

Staatsw^HllScha^]klicbe  Untersuchungen«'  München, 
Weber.  I8ai.-  - 
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mir  Vm%«tserung  seiner  Oebreelieii.  (km  dem  Aroittr 

für  polit.  Oekonomie  und  Polizeiwissenschalt  beftoo- 
ders  abgedruckt.)  Heidelberg  bei  Winter.  1835. 

Die  IndiMtrie-Aimlelhing  sn  Park  im  J.  1S3#  mit 
Angabe  der  Prodncte  und  Addresaen  der  TonHiglicbslen 
Aussteller,  Nachwcisnng  über  den  Zustand  der  Ter- 
schiedenen  Zweige  der  Fabrikation  in  Frankreich  etc. 
gr»  Nürnbeif  •  I84d.  Schräg. 

Beoenstonen  und  Abhmdlungen  in  den  Berliner 
Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik  und  in  den 
Münchner  gelehrten  Anzeigen  über  staatswirthschaft. 
liehe  Gegenstände,  dann  einige  grössere  Artikel  in  der 
atigemeinen  Zfeitnng  über  ähnliehe  Materien* 
Modell,  Franz.  v.:  l  l827.) 

Ausser  den  oben  angeführten  akademischen  Heden 
und  Abhandlungen  in  den  Denkschriften : 

Charakteristik  der  Mineralien.  1.  Abth,  Niimbergi 
bei  Schräg,  1830.    2.  Abth.  cbend.  183t. 

Tafeln  zur  Bestimmung  der  Mineralogie  mittelst 
chemischer  Versuche.  Mönchen,  1833.  2*  Auft.  1835. 
Ins  Fransösisehe  übersest  von  E.  Mellj.  S.  Anfl»  1838- 
(Ina  Englische  übersetet  von  P.  G.  Campbell.) 

Grundzüge  der  Mincralofijic.  Nürnberg,  b.  Schraf^,  18^8« 

lieber  den  EinÜuss  der  INaturwissenschalten,  insbe* 
tottdere  der  Chemie  auf  die  Technik.  Akadem.  Rede. 
Landshut,  y.  Vogersche  Verlagshandlung.  1841. 

Gedichte  in  hochdeutscher,  uberbiiyerischer  und 
pfälzischer  Mundart.  Münciieny  lö3a.  AuÜ.  1841. 
Cottalscher  Verlag. 

DieG^iWanographie.  München,  1842«  Cetta^scher  Verlag. 

Drei  galvanographisehe  Blätter.  München  1843.  Lit. 
artlst.  Anstalt. 

Inden  bayerischen  Annalen  und  gelehrten  Anzeigen: 
Reeensionen  und  kritische  Anaeigen  der  vonügliieiistin 
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teil  163S  wmhinntmm  Wtftto  der  mÜteMm^ohet  Iii. 
Imlar.  ^  Bband.  IMber  emba  bleUialligefi  Sinlitpath 

von  Ncrtscbinsk^  über  die  KrystaDisation  des  Ammo- 
aiftlibreciiweinsteiiit;  über  einen  eise^hakigen  Meer« 
•ehftuin  Von  Tkeben^  über  die  Beveelfnaag  der' Ab. 
leitungsceieiBoieiitm  ttiteraler  Hrjstalle  fiir  die  Neu- 
mann^sche  Beseiehtniiig)  ober  ein  aeaes  Zinksab. 

Kastners    Archiv  für    die    ^esammte  Natürlehre: 

Ueber  den  dichten  Gehleml  von  Montaoni  B.  IV. 
1805.  p*  313. ~  2iiriiibertti&eBntaMedeaOrttiial».B.  V.. 
p.  164.  —  Ueber  den  VeMuriBii  vtn  Muaaa  imd  1lie«t. 
xoni.  B.  VII.  p.  399.—  Analyse  des  Pyrops.  B.  Vllf.  p.  447. 
Zur  Kenntnisä  des  Granats.  B.  X.  p.  15. — '  Untersuchun- 
gen über  den  einaxigen  Glimmer,  Ohlorit  und  Talk. 
B.  Xn.  p.  29.  Ueber  das  Aafiindeii  des  Kupfers 
Tar  dem  Ldtbrohre  B.  Xlf .  p.  318.  Rryelallographi. 
«che  Bemerkung; CR  und  Formeln  «ur  Bereclimmg  der 
Bbomboeder,  hexagonalen  Pyramiden  und  (Quadrat* 
pyramidea.  B.  XilL  p.  1.^  Ueber  denPektotith.  Eine 
«eae  Mmeralspeeies.  B.  Xlll.  p.  385.  —  üeber  den 
Okenit,  eine  neue  Mineralspecies.  B.  XIV.  p.  333.  — 
Ueber  einen  dichten  Granat  von  ScUwarzenstein  in 
Tyrol.  XIV.  p.  338. 

Anaalen  der  Pbjsik  und  Cbemie  V»  I.  0.  Pegi^nderfft 
Ueber  den  Thraulit.  B.  XlVl  p.  467.  üeber  einen 
optisch  merkwürdigen  Arragonitkryslall  und  über  die 
EigenschaCt  des  Gümmers  und  Gypses,  das  Licht  zu 
polarisiren.  B.  XX-  p.  342»  —  Ud>er  die  krystaiio. 
grapbisebB  Beselchmuig  der  Fermen  das  kUnorbondil. 
sehen  Systems.  B.  XX.  p.  401-  —  Ueber  die  polari- 
sirende  Eigenschait  des  Glimmers  und  einiger  anderer 
Mineralien.  £bend«  p*  412«  ^  Ueber  die  Berechnung 
der  Gestalten  des  tesseralen  Sytlens  ins  einem  ge- 
gebenen Winkel.  B  XXX«.  p.  »14. 

Neues  Jahrbucli  der  Chemie  und  PliysiU  von  Fr.  W. 
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8cliweig|{er*Seidel:  Analyse  des  Titaneiseus  v.  Eger- 
tond.  B.  IV«  p«  59*  —  Ueber  das  Titaneuieii  y.  Gaslein. 
(Kibdelophaii).  B.  IV.  p.  245.  ^  üeber  dea  Hmiil^old- 

tilit.  B.  IV.  p.  293.^  Vermischte  luiucralogische  und 
chemische  BemerkuBgen.  B.  W.  p.  208-  Beitrag  zur 
Kenntnis»  homöomeärisclier  u|id  isometrischer  KrysuB- 
reihen.  B.  IV.  p.  410.  ^  Ueber  J>ispbenoeder  der 
Kupferlasur,  emaxij^  Glimmer  und  Vcrhslten  des 
Apatits  im  ]iolarisiT  ten  Lichte.  B.  IV.  p.  — 
•Analyse  eines  Magneteisenerzes  v.  Arendal  und  über 
die  Mischung  des  Franlüinits  B.  IV.  p.  429.  —  Ueber 
das  diklino^drische  und  iriklinoedrischeKrystallsysteni. 
B.  VI.  p.  152. 

Erdmanns  Jouiiuil  für  praktische  Chemie:  Ueber 
.den  Chonikrit  und  Pyroslilorit,  (zwei  neue  Mineral- 
speeies.)  B.  IL  p,  51.  —  Ueber  den  Onkc»sin»  eine 
neue  Mineralspecies.  B.  II.  p.  295.  —  Ueber  die 
Eisenoxyd hydratc.  B.  L  p.  i8l  und  319.  —  Ueber 
den  schillernden  Asbestvon  Reichenstein.  B  II.  p.  297.  — 
Ueber  den  Nickelwismuthglanz ,  eine  neue  Mineral- 
species. B  Vi.  p.  332.  -  Ueber  den  Hydromagnesit,  eine 
neue  Mineralspecies.  B.  I.  p.  80.  —  Ueber  Epidot- 
Gabbro.  B.  V  .  p  212. —  Ueber  den  körnigen  Porzellan- 
ipath  V.  Passau.  B.  I.  p.  89.  —  Ueber  das  Titaneisen 
aus  dem  Spessart.  B.  I.  p.  87.  ^  Ueber  KrystaH* 
System  und  Krystallreihe.  B.  VII.  p.  153.  —  Ueber  eine 
Skale  für  die  Schmelzbarkeit  der  Mineralien  B.  X. 
p.  258.  —  Ueber  die  sogenannte  Eisenrose  aus  der 
Schweiz  (Basanomelan)»  B.  XLV.  p.  409.  Ueber  den 
AriVedsonit  B.  XIIL  p.  1.  Analyse  sweier  Sorten  von 
BoseUenkupfer. Ueber  den  Ohlorit  und  Ripidolith, 
eine  neue  Mineralspecies.  B.  XVI.  p.  470.  —  Ueber  den 
Ctsmondin.  B.  XVill.  p.  iO^»  —  Ueber  eine  neue  An. 
Wendung  der  galvanischen  Kupferpricipitation  snr  Ver-. 
vie)la1h'guDg  ron  Gemälden  in  Tuscbmanier.  B.  XX. 
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H  3.  —  Krystallographische  und  chemische  Notizen  über 
Kalkspatblirystaile  Toa  Ähren,  Zwillinge  des  Bitter- 
lAlks  T.  TraTenella,  TMiidiiBhexaeder  ron  FIvtMipath 
und  Steinsais,  Ntckelglans  v.  Sparnberg,  über  Nud. 
mann's  Bezeichnung  vertikaler  Prismen  im  diklinoedri- 
sehen  System»  über  Zucker,  Cubebencampher,  liarn- 
Sttcker  ete.,  über  Fixiren  von  Licbtbildem,  Eusam* 
mensetaung  der  Berillerde,  Flllung  Ton  Silicaten  mit 
kohlensauorm  Kalk,  Tdlurwismuth  Von  Sau  Jose,  Ja- 
mesonit  etc.  in  den  genannten  Journalen. 

Isomoniy  Johann: 

Observationes  Astronomicac  in  Specula  regia  Mo* 
nachiensi  institutae  Voll.  1.  II.  III. 

Jahrbuch  der  k.  Sternwarte  bei  München.  I.  2.  3.  4. 
Jahrgang  (für  1838.  1839.  1840.  1841.) 

In  den  gelehrten  Anzeigen: 

Leber  eine  neue  Gonstruction  magnetischer  Instru* 
mente.  ^ 

Value  of  the  Mass  of  Uranus  dedaced  from  Ob- 
servations  of  its  SateDites  made  at  the  Royal  Obser- 
ratory  of  IMunich.  v.  1837  (in  den  JVIcmoirs  of  tiie  B. 
Aalr.  Society.  Vol.  X.) 

Martins^  Carl  Friedrich  Philipp  v,: 

Enumeratio  horti  botänici  £rlangensis.  £r]ang.  18<4. 
(Dissert.  inauguralis.)  8. 
Flora  cryptogamica  Erlangcnsis.   Norimb.  1817.  8. 

c.  lab. 

Spix  lind  Martius  Heise  in  Brasilien,  auf  Befehl 
8r.  Majestät  Königs  Max.  Jos.  y«  Bayern  gemacht  in 
den  Jahren  ist?,  tStS,  1819  und  1820.  3  Bde.  nebst 
einem  geograph.  und  pittor.  Atlas.  (Der  erste  Band 
gemeinschaftlich  v.  Spix  und  M.  ausgearbeitet,  1823; 
ins  Englische  übers.  London  1824)  — 1830.  4. 

Koira  Genera  et  Speeie»  plantamm  Brasiliensium, 


3  VoLM.  Fo).  c.  300  tab.  1823  -1830.  (Der  mte  Band 
redigiit  voa  I.  G.  Zuccarim.)  M^oftckli* 

Genera  et  speciea  Palmar«*  gr.  ibL  Man.  iBU^^* 
liia  les»  7  Hefte,  130  B.  Text  u.  189  Tafeln« 

Icones  selectae  plantar  um  cryptogaim<;aruni  Bra^iiiae 
Monach.  1Ö26— 31.  kl.  Fol.  c.  tab. 

Die  Thiere  und  Fflansen  dee  tropischen  Amerika» ' 
mit  4  Taf.  Müncken  1831.  4. 

Flora  Brasiliensis  s.  Entimeratio  Plantanim  in  BraaO. 
proTcnientiuin  2.  Vol.  8.  Stuttg.  ^t  Tub.  (AgrMto- 
logia.  auct.  Nees  ab  Esenbecki  1829»  «Cryptogama 
auct.  Martio,  Nees  et  Eschweiler.)  1833. 

P^ach  dem  Tode  des  Hm.  v.  Spix  bat  er  noch  von 
dem  Reisewerk  über  Brasilien  herausgegeben :  Xestacea, 
digessitAnd.  Wagner,  Monach.  1827.;  Pisces,  digessit 

L.  Agassk,  ibid.  i83t.;  Delectus  animalium  articula- 
torum  descr.  M.  Perty,  ibid.  c.  tab.  lU.  Fol. 

Hortus  Regius  Monacensis.  Monach.  1829.  8. 

Reden  und  YortrSge  über  Gegenstande  der  Natur- 
forschung.  Stuttg.  1835.  8. 

Sir  Humphry  Davy*$  tröstende  Betrachtungen  auf 
Reisen,  oder  die  letzten  Tage  eines  Naturlarsokers, 
aus  d«  Englischen  übers.  Nürnb.  8.  Zweite  Aufl.  1839« 

Amoenitates  botanicae  Monacenses.  Fraacof.  4.  1829 — 
1831.  4  Hefte. 

Conspcctus  regni  vegetabilis  sectindmn  characteres 
morphologicos  praesertim  carpicos.  Norimb.  1835.  8. 

Flora  Brasilicnsis  s.  Enuüieratio  plantarum  in  Brasilia 
hactcnus  detectariim,  quas  etc.  ediderunt  Stephan. 
Endlicher  et  F.  Ph.  de  M.  Vindob.  et  Lips,  1840^ 
1842.  bis  je«t  5  Hefte.  Fol.  cum.  tab« 

Herbarium  Florae  Brasiiienais.  Piantae  brasilieoscs 
exsiccatae  quat  .denominataf  partim  diagnosi  aut  eb- 
servatiopibus  instructas  BotanophUis  eifert.  Memck. 
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ieS7— 40*  («US  itr  IhM  m7.  II.  1838«  IL  Beibl. 
1839.  1.  1841.  IL  Boiblatt  besonders  abgedruckt) 

Sjstema  Materiae  medicae  vegetabilis  Braiiliensia. 
Lips.  et  yindob.  1843.  8. 

Altademlsebe  Denkrede  amf  Frans  Gi^.  Grafen 
•  Bray  (gedr.  in  Flora  oder  Regensb.  bot.  Zeit  1835«  L 
Beibl.  S.  33—77.)  — 

Soenimerringia)  noTnm  plantarum  gentis  in  ,»Sani. 
Thom.  Soemmerring  de  qumqunginta  annis  rel.  gra- 

tulantur  Acad.  Sodalcs  Monach.'*  ib'^H.  4.  c.  tab. 

In  den  bayerischen  Annale n:  lieber  die literar* 
Leistungen  der  Reise  der  bayer.  Naturforscher  Dr. 

Spix  und  Dr.  Marlius  nach  Brasilien.  Schlussbericlit,  er- 
stattet an  die  K.  Akad.  d.  W.  1832.  Nr.  66  und  67.  — 

In  den  gelehrten  Anaeigen:  Ueber  die  Floren^ 
reiche  der  neuen  Welt  IV.  1837.  Nr.  128.  S.  i045. — 
lieber  die  geographischen  VerbaUnisse  der  Palmen  in 
der  neuen  Welt.  VI.  Nr.  120.  S.  961.  —  Leber  die  geo- 
graphischen  Verhaltnisse  der  Palmen  in  der  alten  VV  elt 
VII L  1830.  Nr.  105.  S.  843.  IX.  1839.  Nr.  249. 8.  953.— 
Das  Gescbletiii  und  das  Befruchtuii^swerk  der  Pflan- 
im  Zusaminenhano;e  mit  den  Lehren  der  Morpho- 
logie, 1841.  Nr.  136.  S«  d7.  —  Ueber  die  Vegetation 
der  unächten  und  Ücbten  Parasiten,  sunächst  in  Bra- 
sDien.  1842.  Nr.  44.  S.  353.  —  Bericht  über  die  Kar- 
toffeJkraaiüicit  in  der  Pfalz.  1843.  Nr.  5-  S.  47. 

In  den  Denbsebriflen  der  B*  B.  Botaniseben 
Oesellsebaft  zu  Regensburg:  Polygalae  quatuorno- 
vae,  Bd.  I.  (18l5)  p.  183 — 186.  —  De  plantis  nonnullis  an- 
tediluvianisope  specierum  inter  tropicos  vrventium  iUn- 
•trandis  IL  (t8S2)  p.  121—147.  t  2. 3.  Lychnophora, 
novnm  plantarura  genus.  ibid.  p.  148— 1&8.  t  4**»10. 
Ueber  die  Entwickelung  der  Botanik  seit  dem  Besteben 
der  k.  b.  botan.  Gesellschaft.  III.  ^841}  p.  l->29.  — 
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Plantae  aliquot  brasMienses  descriptae.  ilnd«  p.  2!>5 — 
304.  t.  8—11. 

In  der  Flora  oder  bolanisoheii  Zeitvfi^,  her* 

ausgegeben  von  d.  Ii.  b.  botan.  Gesellschaft  zu  Regens- 
burg :  Bcriclit  über  den dermaligen Stand  unserer  Kennt- 
nisse von  den  FJechten,  1826.  Nr.  13.  S.  193^219. — 
Bemerkungen  über  die  Gattung  Loranthua  JUn.  1830- 
Nr.  7.  S.  S»6--lil.  —  Die  Vegetation  am  Rfo  Yupura. 
1831.  Nr.  7.  S.  113  —  122.  —  Ueber  einige  Gattungen 
aus  der  Familie  der  Ai  oideen.  1831.  II.  S.  459.  —  Be- 
merkungen über  die  Flora  Ton  Ostindien  in  pflanssen- 
geographischer  Hinsicht  1834  S.  1—16.  —  Bemerhun- 
gen  und  Wünsche  in  Beziehung  auf  die  Berichtigung 
der  Nomenclatur  iu  botaulscliou  Gärten.  1834.  Nr.  32. 
&•  497 — 512.  —  Hede  bei  der  ausserordentlichen  Sitzung 
der  K«  B.  Bot.  Ges.  zur  Feier  des  Geburtsfestes  ihres 
Protectors  Sr.  K.  Hob.  des  Kronprinzen  von  Bayern, 
4841.  Nr.  46.  S.  720—743.—  Denl^i  ede  auf  Aug.  Pyr. 
de  CandoUe.  1842.  —  (Allgcm.  Zeit.  13.  Dcb.  1841.) 
Rede  beim  Linnäusfeste  1842.  Ebend. 

In  den  Novis  Aetitf  physico-medic.  Aead.  Caes. 
Leop.  Card.:  —  Ueber  den  Bau  und  die  Natur  der 
Charen  IX.  (1818.)  p.  183—214.  c.  tab.  2.—  De  Fuci 
vesiculosi  L.  ortu  et  incremcnto.  ibid.  p.  215 — ^220* 
e.  tab.  —  Decas  plantarum  mycetoidearum,  quas  in 
itinere  Brasiliens!  observavit.  X.  (1820.)  p.  503  c.  tab.— 
Beitr.ig  zur  Flora  Brasiliens  v.  Maxim.  Pr.  v.  Wied 
Neuwied,  mit  Beschreibungen  y.  Nees  v.  Esenbeck  und 
Martins.  Xf.  1.  (1823).  p.  1—88.  t.  1—6.  XH.  «1824.) 
p.  1-54.  I.  1 — 8.  — '  Göthea,  novum  plantarum  genns, 
dieser.  Nees  ab  Esenbech  et  Jlfartius.  ibid.  p.  89—102. 
et  tab.  7-10.  —  Fraxinellae  plantat  luii  iaiuilia  natura- 
lis dcfinita,  auct.  Nees  ab  Esenbeck  et  Martio.  ibid. 
p.  147—190.  t.  18—31.  Beitrag  zur  Keantnias  der 
aatürlicben  Faiallie  der  Amaranueean.  XI Ii.  (?829.) 
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^  209*322«  €•  tab.2  geogr«  —  Fridericia,  noYum  plan- 
tarum  genus.  XIII.  II.  (1827.)  p.  IIV-XII.  c.  2  tab — 
Bawhreflbiing  einiger  neuen  Nopaleen.  XVI.  I.  (1832.) 

p.  321 — 362.  tab.  17—26,  —  Die  Eriocauleae  als  selbst- 
ständigePflanzenfamilic  aufgestellt  und  erläutert  XVII. 

In  den  naturli.  Verhandelingen  van  d.  HoU 

landsche  Matsehaappyi  tcHarlcin.  Zwete  Serie  I.  1841. : 
Bemerkungen  über  den  dermaligen  Stand  der  Ijriler- 
»uchung  von  dem  Befruchtungswerke  der  phaneroga- 
niscfaen  Pflansen. 

In  Buchners  Repertorium  der  PbarmaKie : 
Ucber  die  in  der  Capitanie  voii  Minas  Gcraes  in  Brasi- 
lien bekannten  Ar/Jieigewächae.  XXV  (1827.)  S.  337- 
361.  —  Ueber  einige  in  den  PrQvinsen  Babia^  Pernambuco 
und  Piatthy  bekannten  Areneigcwliejiie.  XXXI.  (1629.) 
S.  337—383;  XXXII.  (1829).  S.  169--I90.~  Ueber  den 
Cacao  XXXV.  (1830.)  S.  1-24.  —  ücber  einige  in  der 
Provinz  Rio  Aegro  beobachtete  A  rmeigewäcksc.  XXXV. 
<I837.)  169  '199.--  Ueber  die  Bereitung  de»  Pfeil* 
gifles  ürari  XXXVI.  ((830.)  S.  3.37—353.  — 

Eriocauleae  et  Xyritleac  liidiac  oricntali.s  eiposilac, 
in  \V  allicb  Plantae  a^iiatic.  rarior.  III.  p.  2d — 30. 

Cbamaerops  Martlana  descripta.  ibid.  p.  5 — 7. 

Drei  neue  memtoanieeke  Palmen,  beachr.  in  der 
Linnäa,  Joum.  für  die  Botanik  V.  (f83ü)  S.  204. 

Die  Vergangenheil  und  Zukunlt  der  amerikanischen 
Jdenschheit.  Deutsche  Vierteljahraschrift  1839.  S.  235. 

Linn^  und  der  Zweifler  in:  Deutsebe  Bililter,  Münehen 
1840.  S.  225-241. 

Die  Gährung,  ein  Leben,  ebend.  S.   05—  72. 

Die  KartofTel-Epidemic  der  letzten  Jahre,  oder  die 
Stockfaule  und  Räude  der  Kartoffeln,  mit  3  Tafein. 
Xünehen,  Verl.  der  Akad.  1842.  4. 

Sur  1a  Gangrene  aeohe  dea  pommes  de  terre.  In 
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Compt.  rend.  de  TAcad.  des  Sc.  de  Jfam.  Iti43b  Ao4u 
p.  314—319. 

In  der  allg*  Zeit.  Angd»«  mehrere  wisaaMuift- 
liehe  Aufsütse,  die  Ndirologe      G.  R.  TreTiraMs, 

TrommsdorfF,  v.  Schrank  u.  s.  w.  < —  Ausserdem  Re- 
censionen  und  liter.  An /.eigen  in  den  bayr.  Annalen, 
d^  Münchner  gel.  Anzeigen,  der  Flora  oder  Kegensb. 
botan«  Zeitung,  in  dem  Getttralblatte  des  landwtrtfaach. 
Vereins  in  Bayern.  ^  Mehrere  Gesinge  eines  nnge- 
drucl.ten  episch  -  didactischen  Gedichtes  :  Suitrams  Fahr- 
ten, in  der  Charitas'^  herausgegeben  r»  £d*  v.  Öcheak 
und  C.  Femau.  1834«  1836«  1840.  1841« 
Medieas^  Jjudwig  Wallrad: 

Bemerkungen  über  die  Alpenwirthschaft,  auf  einer 
Heise  durch  die  Schweix  gesammeil.  Leipsig,  1795.  8. 

Sammlungen  .kleiner  Abhandlungen  grösstentheils 
aus  dem  Gebiete  der  ökonomischen  Wissenschaftoi. 
Mannheim,  1802.  8- 

Torsthandbuch  oder  Anleitung  zur  deutschen  Forst- 
wissenschaft sum  Gebrauche  seiner  Vorlesungen  elc. 
Tübingen!  1802.  8. 

Landwirthschaftliehes  Lehrbuch  mster  dem  Titel: 
Entwurf  eines  Systems  der  Landwirthschai^.  UeideU 

berg»  1809.  8 

Zur  Geschichte  des  künstlichen  Futteriiaiies,  na- 
tnrgeschichtlicher  xuid  landwirthschaftlicher  Beitrag, 

Nürnberg,  1829  8. 

Üebrigens  befinden  sich  Briefe  von  ihm  aus  der 
Schweiz  in  Girtanners  politischen  Annalen;  auslühr- 
lichere  in  Fischers  deutscher  Monatschnft  Ton  1795 
(unter  andern  Beschreibung  einer  Landsgemeinde  in 
Schwyz),  Recensionen  iu  der  Jenaer  allgem.  Literatur- 
Zeitung,  und  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern. 

Abhandlungen  in  Gatterer  Forstarchiv,  in  dem  Wo- 
«henblflilt deshmchrirthfchafflichen Vereins as  Bayern  etc. 
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Ringseis j  Joh,  Nep,  r. ; 

De  doctrina  Hippocratica  et  Browniana  mutuo  inter 
se  consentiente  et  se  eiplente.  ^orimb.  ap,  BiegeL 
1812«  et  Ed.  secunda  1620> 

lieber  die  Würde  der  Wissenschaft.  'Antrittsrede 
am  21.  November  1826.    München  bei  Fleischmann. 

Ueber  die  wissenschaftlicbe  Seite  der  ärztlichen 
Kunst.  Rede,  geh«  am  26«  Juni  1830. 

Heber  den  revolntionffren  Geist  der  deutschen  Uni- 
versitäten. Rectoralsantrirtsredc  am  18.  Dez.  1833.  4» 
1.  Äuil.  München,  bei  C.  WoJf.  2.  Aufl.  bei  Cotta. 

System  der  Mediein.  Handbuch  der  allg.  und  spee. 
Pathologie  und  Therapie,  sugleich  ^  Versuch  snr 
Reformation  und  Restauration  der  med.  Theorie  und 
Praxis.  Hegcnsb.  1841  bei  G.  I.  Manz.  1.  Thl. 

Schafhäuilj  Carl  Emil: 

Mehrere  moralisehe  Sehrillen,  Jugendschriften  und 

dramatische  Werke,  als  Pseudonymus,  Carl  Emil  PelHsor 

IHssertatio  inauguralis  de  rabie  canina,  ejusque  ori. 
gine  natura  et  cura.  Dubl.  1838.  4. 

On  thc  origln  and  the  composition  oi  the  Anthra- 
Elte  of  thc  South  Wales  Basin.  In  den  Transactions 
of  the  Royal  Literary  and  Philosophical  Institution  Ton 
Sud-Wales  iur  1840. 

On  ibe  relatioii  of  Forms  to  clicmical  composition. 
In  dem  Annual  report  of  thc  proccedings  of  the  tenth 
Meeting  of  the  british  association*  (Ueberaetst  ins 
Franffösische  im  Tlnstitute.  Paris  1841). 

On  a  new  Compound  of  arsemous  acid  and  sulphuric 
Acid.  Ebend. 

On  an  new  mode  of  Pliotogenic  drawing.  Ebend. 

Ontbecireumstances,  under  whicb  sleamboilerexplo- 
sions  generally  oeeuTf  and  on  the  means,  to  prevenl 
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them.  In  den  Transactions  der  Royal  InstilntkNi  of 

Civil  Englneers  für  tS4l  (Im  Auszuge  ubersetot  in 
Dinglers  polytecluiiscliem  Journale  1842.) 

Als  Pseudonymus  Carl  Emil  PeülsQv  folgende  fünf  Ab- 
liandhingen:  Andeutungen  aur  Begründung  einer  Theo- 
rie der  Aeolsliarfe.  In  Poggemlorffs  Ann.  d.  Physik  el 
Chemie.  ^  ol.  Ii),  p.  273.  —  Benclitigung  eines  Funda- 
mentaUaUes  der  Akustik  und  Beiträge  zur  Tiieone 
einiger  niusikaiischen  Instrumente.  —  In  Schweiggers 
neuem  Jahrbuch  der  Chemie  und  Physik.  Vol.  7.,  be- 
sonders  abgedruckt.  Halle,  bei  Ed  Anton.  — 
Theorie  gedeckter  cyliiuiriscUer  und  kouischer  Pfeiicn 
und  der  Querflöten.  Jülit  einer  Kupferlafel. —  Schweig- 
gers Jahrb.  der  Chemie  und  Physik.  Vol.  8.  Besonders 
abgedruckt.  Halle,  1833.  Ucber  Schall,  Ton^  Knall  und 
einige  andere  Gegenstände  der  Akti^tik.  —  Schweig- 
gers neues  Jahrbuch.  Vol.  0.  Besonders  abgedruckt. 
Halle,  bei  £.  Anlon  1834.  —  Ueber  ^  Kirchenmusik 
des  katholischen  Cullus.  Mit  Beilagen.  In  der  Leipziger 
allg.  musikalische  Ii  Leitung.  Ih34.  p.  722. 

On  thc  conversion  of  vvaler  into  steam  in  the  high- 
er degrees  of  tempcraturc,  and  the  bursting  of  steam- 
boilers.  —  ImMechanics  Magasine,  London  1839*  Vol. 
30  p.  138.  Uebersetat  in  Dinglers  polytechnischem  Jour* 
nal  Vol.  31.  p.  349. 

On  an  Experiment  of  Perkins,  to  provc  Ihccalorihc 
repulsion  of  a  water  globule  from  an  ignited  metallic 
surface. —  Mechanics  Magasstne.  London.  Vol.  30.  p.  39« 

On  the  generation  of  steam  and  gases  in  casting 
Iron    Im  nämlichen  Magazin.  Vol.  30.  p.  339. 

On  tbe  combinations  of  carbon  with  Silicon  and  Iron 
and  other  metals»  forming  the  different  Speeles  of 
cast  Iron  steel  and  roalleable  Iron.  In  Brewsters : 
London  and  Edinburgh  Philosophical  Magazine  1S39. 
Vol.  15.  p.  417.  und  Vol.  Iß.  1840.  p.  44.  297.  426. 
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5f4  und  d70.  U^b^rselsl  in  firdmaons  Jourmd  iiir 
praktische  Chemie.  VoU  17.  p.  i39.  und  im  20  VoL 

On  the  prescnce  of  Arsenic  in  Iron  and  in  human 
bonos.  In  Walileys:  The  Lancet.  1840.  p.  335- 

Bpmarks  on  tlie  Electricily  of  steam.  In  London, 
Edinburgh  und  Dublin.  Philotophical  Magasin^  V«l. 
17.  p.  449.  (übersetzt  in  Dinglers  Fol,  Journal.  1840.  V* 

7i).  p.  lüT. 

On  steam,  considered  as  a  conductor  of  Electricily. 
In  Lond.)  Edinburgh  and  Dublin.  Philosoph.  Magazine. 
1841.  Vol.  18.  p.  14.  übersetzt  in  Dinglers  Polyt. 
Journal.  V.  79.  p.  384. 

On  the  circumstanceS)  under  which  steam  develo* 
pes  Electricity.   Im  Lond.,  •  Edinb.  und  Dublin  Phil. 

Magazine  1841.  V.  18.  p.  95.  (Lebers.  in  Di  Udlers  po- 
lytechn.  Journal.  V.  80.  p.  132.) 

Furlher  remarks  on  some  of  the  circumstances,  un^ 
der  which  steam  developes  electricity.  Ebend.  V.  18. 

p.  2()5-  üebcrs.  in  Dinglers  polytechn.  Juurnal.  Vol. 
SO.  p.  258. 

Sur  Telectricite»  developee  par  une  condensation 

partielle  de  la  vapeur  d*eau.  In  Gay-Lussac  Annales 
de  Physique  et  Cliimie.    Paris.  1841.  Tom.  IL  p.  37. 

Analyse  der  Echelsbachcr  Braunkohle  im  Kunst- 
und  Genverbeblatt  des  polytechnischen  Vereins  für 
das  Königreich  Bayern.  Jahrg.  1842.  p.  110. 

UcLercIne  eigcnthümliche  Calomelbildung  und  Chlor- 
cntwickelung  und  — 

üeber  den  Fnchsit,  ein  neujes  chromhaltiges  Mineral« 

In  Wöhler  und  Liebigs  Annalen  der  Chemie  und  PJiar- 
macie.  44  Bände.  1.  Heft.  p.  26.  —  Ueber  Tort  und 
seine  Anwendung  im  yerdichteten  und  unverdichteten 
Zustande^  nebst  Beschreibung  einer  neurrAtndenen 
Totfpresse»  im  I(«nsl-und  Gewerbeblatt  des  polytech-» 


192 

niseiieii  Vermt  fUr  Bayern.  Jakrg.  1643«  79t 
I  Kiipfert. 

Unter  der  Presse  befinden  sich: 

Analyse  des  Cbromglimmers,  Didrimits,  Faragonit» 
und  Margarodits,  dreier  neuer  Mineralien,  dann  de» 
blauen  Stinli-Flufsspathes  von  Welsendorf,  desHepbrits 

\ind  des  Porzellanspathes  in  Bezug  auf  den  von  Fuchs 
entdeclacn  Chlorgehalt  des  lezteren.  —  Beschreibung 
eines  neuen  üniversalpiiotometers  u.  s.  f. 

Schubert^  GoUhilf  Heinrich  v.: 

Ahndungen  einer  allgemeinen  Geschichte  des  Lebens. 
Erster  Bd.  1806.  Zweiler  Bd.  1807.  des  dritten  Bds. 
erste  Abtli.  1820. 

Ansichten  von  der  Nachtseite  der  Naturwissenschaf- 
ten. Erste  Aufl.  1808,  vierte  Aufl.  1840« 

Die  Symbolik  des  Tiaumes.  ürsle  Aufl.  1814,  dritte 
Aufl.  1840. 

Handbuch  der  Geognoste  und  Bergbaukunde»  18S{3. 
Handbuch  der  Gosmologie.  1823. 
Die  Urwelt  und  die  Fixsterne,  1822,  zweite  Aufl. 
1838. 

Allgemeine  Naturgeschichte  1826.  Zweite  AuÜ.  in  3 
Bänden,  unter  dem  Titel:  Geschichte  der  Natur  1835 
—1837. 

Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für  Schulen  1823- 
Dreizelinte  Aufl.  1842. 

Wände rbücblein  eines  reisenden  Gelehrten.  1823« 
Zweite  Aufl.  1835. 

Zuge  aus  dem  Leben  des  Fftirrer  ObeBn.  1827,  sie- 
bente Auflage  1841. 

Peuerbach  und  RegioTnontan.  1838. 

Reise  durch  das  südliche  Frankreich  und  Itnlten. 
t  B&ide  1827  und  1831. 

Die  Geschichte  der  Seele.  1030.  Dritte  Aufl.  1838. 
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Lehrbuch  der  Sternkunde.  1830.  /woltc  Auü.  lb31. 

Von  dem  Vergehen  und  Bestehen  der  Gattungen 
und  Arten  in  der  Natur.  1830.  Zweite  Auflage  1832* 

Lehrbuch  der  Mentschen-und  Sedenhunde*  iS38« 
Zweite  Aufl.  1S42. 

Von  dem  Feststehenden  in  der  ISatur.  1B37. 

Reise  in  das  Morgeolaud»  3  ThL  1838.  1839.  »eue 
Aufl.  1840. 

Ersahlungen  2  Bande.  1840.  1841.  Zweite  ÄuH  1843. 

Eine  Reihe  von  Alihandlini^^en  in  den  Altenburger 
meriicinisrhen  Aiinalcn,  1803 — lb05. 

Seit  dem  Entstehen,  d^r  gelehrten  Anseigeo  für  diese 
thätig. 

Arbeiten  in  verschiedenen  Zeitschrifteil  und  Alma- 

nachcn. 

Sider,  Thad. :  ' 

Leitfaden  zu  Vorlesungen  über  Naturlehrc  und  an- 
gewandte Malhemalilt.  3  Bd.  Passaii  ISOö.  Zweite  ganz 
umgearbeitete  Auflage  unter  dem  Titel :  Anfangsgründe 
der  Physik  und  aiHgewiindten  Mathematik.  Landshut 
1815.   Dritte  Aufl.  Landshnt  1828. 

Anfangsgründe  der  Algebra  und  Geometrie.  Landi>h. 
1826. 

Anfangsgründe  der  höheren  Mathematih.  Sulah.  182tf. 

Theorie  des  math.  Unendlichen  nach  Schul«  und 
Bendavjd.  Passau  1808. 

Grundlinien  der  Experiment alphysil«.  München  1837. 

In  Verbindung  mit  Prof.  Tb.  Ans.  Hiuier: 

Leben  und  Lehrmeiaungen  berühmter  Physiker  am 
Ende  des  XVI.  und  am  Anfange  des  XVII.  Jahifliun- 

derU.  7  Hefle  und  zwar: 

I.  Jüeft:  Theophrastus  Paracelsus.  Sulzbach.  1819. 

Zweite  Terbesserte  Auflage  1829. 
JL     „    Hieronymus  Gardanus  1820. 
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m.  Heftv  Bernardinus  Tclesius.  18)^0. 

IV.  ff     Francisctts  Patritius  1823. 

V.  Jordanus  Bruno  1825* 

VI.  Thomas  GampaneTla  i826. 

VII.  ,1     Jos.  liapt.  V.  Heliuont  182C. 

In  den  geleibrten  Anseigen :     *  - 

Bd.  II.  Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  Baro^ 
meters  und  Thermometers  im  Jahre  1835.  Bd*  IV.  Eben 
so  im  Jahre  1836.  Bd.  VII.  Eben  so  im  Jahre  1837. 
Bd*  X.  IQ.  XD.  Xni.  XIV.  Nachrichten  «und  Auszüge 
aus  Abhandlungen  physih.  Inlialtcü  in  L  C.  Poggen- 
dorfTs  Aiinalen  der  Physik. 

In  Bastners  Archiv: 

Bd.  XIX.  lieber  den  Winter  18?S  in  München  aus 
angestellten  Beobachtungen  vom  November  1829  bis 
Märs  183p.  Bd.  XX.  Auszug  aus  dem  meteorolog«  Tag* 
buch  V.  1830.  Bd.  XXII.  a)  Verfolg  und  Vl^rliung 
eines  in  München  beobachteten  merkwürdigen  Hlltz- 
Schlages,  b)  Fragmente  zu  einer  Geschichte  d.  i\Ieteo- 
rologie,  fortgesetzt  in  Bd.  XXIII.  XXIV.  und  XXV. 
c)  Besultate  aus  den  auf  dem  hohen  Peissenberg  von 
1781-1795  und  von  1800— 1809  angestellten  Barometer- 
und  Thermometer-Beobachtungen.  Bd.  XXIV.  Besul- 
täte  aus  den  Simon  HaberPschcn  Beobachtungen  dti 
^uinqucnniums  1825—1829. 

In  den  bayerischen  Annalen: 

a)  Resultate  aus  25jahrigen  (meteorologischen)  Be- 
obachtungen des  Herrn  Obermedicinalrathes  y.  HaberJ. 
1832.  Nr.  20—36«  b)  Beiträge  cur  Geschichte  der  Me. 
teorologie  des  VI.  und  VII.  Jahrhundertes  (Isidonis 
Hispalensis).  1832.  Nr.  64.  des  VIII.  Jahrh.  (Beda  venc- 
rabilis)  1833.  Nr.  2.  des  IX.  Jahrh.  (Abogard).  1833. 
Nr.  7. 
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SieMieil,  Carl  August: 

lieber  Telegrapfaie  insbesondere  durch  galvanische 
Kratte.   Manchen  1888.  4. 

Ueber  quantitative  Analyse  durch  physikalische  Be- 
obachtungen. 4.  1842* 

Steinbeils  GehaUmesser  und  dessen  An^nrendung 
als  Bierprobe.  4.  1842. 

Die  Locomotive  „der  Münchner*'  erbaut  auf  dem 
Eitler  v.  Malt  einsehen  Eisen  werke  Hirschau  bei  München, 
nach  dem  Vortrag  des  Prof.  Steinheil  als  Berichter* 
•Utters  bei  den  auf  Allerh.  Befehl  gebüdeteaPriUungs- 
'  CoQimission.  München,  1842. 

In  den  gelehrten  Aniseigen: 

Neue  Construction  grosser  Achromaten.  Bd.  2.  Nr.  42. 

p.  337.  Nov.  14.  1835. —  Ergliilun  von  Kalk  in  compri- 
mirt  ausströmendem  Wasscrstotfgas.  Bd.  6.  Nr.  58*  p* 
469.  9.  Dee.  1837.  —  Ueber  die  von  ihm  erholten  Co- 
pieen  des  M^tre  und  Kilogram  der  Archive  «u  Paris. 
Bd.  8.  Kr.  36.  p.  289.  Juli  21.  1838.  —  Resultate  der 
Schuberischen  Ilöhenmessungen  in  Palästina.  Bd.  lO. 
Nr.47*p»  381.  Jan«  11. 1840.— Tragbarer  Meridian-Kreis 
neuer  Construction.  B.  14.Nr.*89.  p.  7f5*Fcbr  5.1842.-^ 
Photometer  isur  Messung  der  Lichtstarke  der  Gestirne 
neu  conslruirt.  Bd.  15.  Nr.  130.  p.  8".  Mai  13.  1842.— 
Telescopspiegel,  galvanopL  copirt  und  galv.  vergoldet, 
und  über  Ruols  Methode  zu  vergolden«  Bd.  15.  Nr. 
ISO.  p.  9  Mai  13.  1842.  Neue  Anwendung  der  Teles* 
copspiegel  bei  astronomischen  Messinstrunienten.  Bd. 
15.  Nr.  130.  p.  10.  Mai  13.  1842. 

^)  Folgende  in  den  Glassensitsungen  an  dem  beaeichne- 
ten  Datum  vorgelegte  Arbeiten  werden  nachträglich 

in  den  gelehrten  Anzeigen  erscheinen.  1838.  Mai  19. 
Ueber  ein  neues  Heliotrop.  Nov.  10-  Neuer  Frismon- 

13* 


In  auswärtigen  Academicis:. 

Dm  Blatt  Xn.  HUL  der  BeHiner  Akademiachen 
Stcrncharten  nebst  Texte  und  radwsirten  StemTer* 

iieiclmissen. 

In  Journalen: 

Asiroiiüuusche  Nachrichfen  von  Scfiumncher: 

Bd.  III.  Kr.  69.  ]>.  391.  Beobachlunj^en  des  Kometen 
▼om  Jahr  1824.—  Bd.  IV.  Nr.  93.  p.  443.  Beschreibung 
enies  Apparates  sum  Entwarfen  von  Stemeharten*  ~. 
Bd.  V.  Nr.  117.  p.  359*  lieber  ein  neues  Natteikrome* 
ter  und  Mil<rosliop.  —  Bd.  XI.  Nr.  249.  p.  145.  Astro- 
graph.  Sternwarte  in  München.  Neuer  Meridiankreis 
JÜr,  243*  p-  43.  lieber  neue  Beflexionskreise  mit  GJas- 
prismen  als  Spiegel. 

Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  magnetischen 
Vereins  von  Gauss  und  Weber  in  Göttingen: 

1836  Variationen  der  Declination.  Aug.  17.  Sept.  24. 
Nov.  26.  —  1837  Variationen  der  Declination.  Jan.  28- 
Marz  25.  Mai  27.  Juli  29.  Aug.  31.  Sept.  30.  Nov.  13.  — 
1838  Declinations-und  Intensitätsvariationen.  Jan«  27. 
Märs  31.  Mai  26.  Juli  28.  Sept.  29  Nov.  24.  1839 
Declinations  •  und  Intensitätsvariationen.  Febr.  22.  23. 
Mai  24.  2i).  Aug.  30-31. 


kreis  nach  Bassels  Theorie  des  Instrumentes.  — 
1839.  Febr.  16.  üaber  Verbesserung  des  Ganf^es  der 

öffentlichen  Uliren  durch  galvanische  Regulirung. 
Mai  9.  Ucber  eine  neue  Drahtwaage  zu  genauen 
Wä'gungen.  —  1840.  Marx.  14*  Verbesserungen  in 
der  Erseugung  von  Daguerreotypen.  Juni  13.  Neu« 
galv.  Batterie.  Neue  electromagnietische  Kraflma* 
schine.  —  1841.  Jan.  13.  lieber  galvanoplastische 
Erzeugung  runder  Figuren.  Juli  12.  Ueber  Einfüh- 
rung einer  Normalbranntweinwaage.  Nov.  13.  Ueber 


Astronomisches  Jalirbucli  vuii  Schumaclw*^: 
1839«  Uebcr  den  galvamschea  Xek£rap4€a  a&wkiCb^n 
Mvnclien  imd  Bogenhaasen.  *  ' 

Bayerische  Annalen: 

üebcr  den  Zweck  der  Stcrmvarten  secundären  Hanges. 
Beurtbeilung  des  1.  Bds«  der  Bogcnhauser  Meridiau- 
Beobachtungen  u«  a.  m. 

Vogely  Heinrich  August: 

Die  Mineralquellen  des  Königreichs  Bayern.  Mün- 
chen 18*29. 

Lehrbuch  der  Chemie.  2  Bd.  gr.  8.  München  1830. 

Kiapruths  chemlsrhcs  Würterbiicli  mit  Anmerluui^en 
begleitet.  4  Bde.  1810.  Ins  Französische  übersetzt. 

Remer*s  Lehrbuch  der  polizeilich-gerichtlichen  Che- 
mie. Im  Französische  übersetek  mit  Erläuterungen. 
1.  Bd.  gr.  8.  Paris  1816. 

In  den  gelehrten  Anzeigen: 

Ueber  arsenihhaltige  Phosphorsäure.  Untersuchung 
eines  jodhaltigen  Wassers  im  Kempterwalde.  Ueber 
das  Verhalten  der  Metalle  su  alkalischen  Flüssigheiten.-^ 

Leber  den  Transport  der  FrictionsaJÜndhökchen. — 
Ueber  das  freiwillige  Entfärben  der  Lacmustinctur 
und  das  Bleichen  der  säuern  IndiguauÜösung  durch 
Aether.  —  Ueber  die  Auflöslichkeit  des  Silbers  in  schwe- 
lelsauerem Eisenoxyd.—  Ueber  das  Ausblühen  und  Ver- 
wittern  der  Mauern.  —  Ueber  Urin  und  ausgeleerle 

Benützung  der  Pferdel<raft  statt  Dampf  auf  Eisen- 
bahnen.  Dec.  11.  Ueber  seine  optische  Gehaitprobe.  — 
1842,  Jan.  15.  Bericht  über  die  LocomotiTe  ««der 
Münchner*^.  Febr.  5.  Bericht  über  den  Erfolg  des 
Pyroskops  der  Feuerwacht  auf  dem  St.  Petersthurm. 
Juni  18.  üeber  matte  Vergoldung  auf  galvan.  Wege. 
Aug.  13.  Bericht  über  die  totale  Sonnenfinsteraiss 
von  Uini  beoBachtet  in  Wien. 
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Flüssigkeiten  von  €hi>1era)ir0nXeii.  —  Ueber  die  £in- 

'  wrrkung  des  Salmialis  auf  JodluiHum. 

In  den  Memoires  des  savanto  etrangers  de  i'lnsUtut 
de  Franee: 

De  Tactio«  de  la  Imniere  tolaire  sar  le§  eorp«  eimples 

et  composes.  — *  De  Taction  du^  8ucre  äur  les  aels  et 
)es  Oxydes  metalliques. 

In  den  Annales  de  ckimie  und  im  Journal  de  Phar- 
macia: 

Dissertation  sur  la  graisse  et  quelques  composes 

dont  eile  est  Texcipient.  —  De  Vaction  du  phospliore 
Sur  la  potasse  et  la  soude.  —  Expcricnces  sur  les  aloes 
sucGotrine  et  hepatique.  ^,De  Paction  des  acides  si^r  le 
Sucre. —Analyse  du  safran.  —  'Essai  analytique  des  Scam- 
monees  d^Alcp  et  de  Smyrne,  suivi  de  quelques  ob* 
servations  sur  Ja  colorisation  en  roiige  du  toiirnesol 
%  par  les  resines«  —  Memoire  sur  le  sucre  d'amidon  et 
Sur  la  transmutation  des  matiires  douces  en  sucre 
fermentescible.  —  Recherches  analytiques  sur  )a  seille. 
Recherches  analytit^iu^  sur  le  corail  rouj^e.  —  De 

Taction  des  fluides  elastique^  sur  le  mercure  Ob- 

«ervationt  sur  Vacide  rosacique  4c  Turine  de  Tliomme.^ 
Experiences  sur  la  d^composition  mutueOe  des  aci- 
des et  du  gas  hydrogen  suifure*  —  Analyse  de  Teau 
des  mers  qui  baignent  les  cotes  de  rempire  francais.  — 
Observations  sur  les  eaux  miuerales  qui  reufermcnt 
du  muriate  de  chaux  avec  des  Sulfates  solubles.  — 
Examen  chimique  sur  la  racine  de  curcuma.  —  Sur  la 
formation  de  Pacide  lactique  pendant  la  ferinentation. 

In  Scliweigers  und  Erdmauus  Journal  so  wie  in 
Kästners  Archiv: 

Ueber  die  Wirkung  der  Schwefelstore  auf  salasaure 
Salee. —  Untersucbung  des  Eisenblaues  von  Boden- 
mais. —  Ueber  die  Exislenz  des  Mannastoffes  in  Jen 
Selleryblättern.       Versuche  über  die  Ueidelbeeren 
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und  über  das  Itünstliclie  Färben  AH^  9Mh^9km;^u^ 
Bericht  über  den  Kernpfaiincnstein  von  liercbtes^aden 
und  Beiclieniial].  —    Versuche  über  die  Wirkung  .^er 
Boraxsaure  und  boraxsauern  Salse  auf  Weinstein.  ^ 
Ueber  die  Kunst,  verwelltte  Blumen  wieder  eu  bele- 
ben.  —  Versuche  über  die  bittem  Mandeln.  —  TTeber 
den  Werth  der  sogenannten  Kaffewicke  (Astragalus 
baeticus.)  —  ^^n  sluhe  über  die  Wirkung  der  Schwe- 
felsaure auf  Weingeist  nebst  Prüftog  der  neu  entdeck- 
ten Schwefelweinsaure.  — '  üeber  dre  sweelinilssifi;§ten 
Mittel,  1  euersbriinste  zu  vermeiden. —  Analyse  der  Jii- 
tanbiawurzel.  —  Analyse  der  Veilchenwurzel.  —  üeber 
die  Natur  der  Atmosphäre  der  Ostsee  und  des  Canals« 
Versuche  über  die  Schwefelblausaure.  —  Versuche 
.  iiber  das  Morphium  und  die  Meconsiinre.  —  Üeber 
das  Verliiilicn  des  Schwefels  zu  salzsauern  Sui:&en.  — 
.Beilrage  Jixir  nähern  Kenntniss  der  Hydrate*  —  Ueber 
die  Zersetzung  des  Calomels  durch  Mermes  und  Gold- 
schmrefeL  —  Ueber  das  Vorhommen  des  Jods  in  dem 
bayerischen  Mineralwasser  zu  Heilsbrunn.  —  Vorkom- 
men des  Brom  s  in  der  MulUrJauge  der  bayerischen 
Salinen.  —  Üeber  die  Farhenveränderungen,  welche 
MnilferMineralwasiiei*  durch  weisse  Weine  erleiden.  — 
tTeber  die  Zersetzung  der  schwefelsauem  Sake  durch 
die  ur^anlschcn  Substanzen  im  Wasser.  —  Ueber  das 
Keimen    der  Saamen  in  verschiedenen  Erden  und 
Metallverbindungen.  —   Ueber  die  Veränderungen, 
'ifi^tolche  organische  Substansen  dureh  das  Gefrieren 
erleiden.  —  Ueber  die  »ufWligen  fiestandtheile  der 
Atmosphäre.  —  Einwirkung;  der  Kleesäure  auf  Eiscn- 
und  Kupfervitriol.  —   Ueber  eine  Feucrcrscheinung 
M^^#dbuidttng^der  Metalle  unter  sich  und  über  Ar- 
*  '4itiiiik*WMerstoiR%a8.     Versuche  iiber  Ziiik  und  seine 
Verbindungen  mit  Sauerstoff. 
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Wagner j  Andreas:  •  . 

Tcstacea  BrasÜiensia,  qiijae  in  itinere  per  Brasiliam 
*elc*  Dr«  L  6.  de  Spix  collcgit  et  pingenda  curavit. 

Monach.  1827.  §r.  4.  c.  tab.  — 

IVTartini  iind  GhemnUss  neue»  systematisches  Con- 
chilienkabinet.  i2r  Bd.  Nürnberg  1829«  4. 

Harulbuth  der  IN at Urgeschichte,  f.  Bd.  Katurgc- 
schichte  des  Tbierreiclis.  Kempten  1831.  2.  Aufl.  1837. 

Fortsetsung  von  S<?hrebers  Natiirgeschieiil»  der 
Siugtbiere.  Erlangen  seit  1834  mtt  36  Heften. 

In  den  bayerisclien  Annaien: 

Geognostisch«  Beschreibung  einiger  merkwordig^en 

Gebenden  des  bayer.  Juragebirges.  1832.  —  Beschrei- 
bung eines  bei  AUötting  aufgefundenen  Unterkiefers 
eines  vorsündfluthlichen  Thieres,  nebst  allgemetncn 
Bemerliungen  über  eine  in  Bayern  ehemals  einbei* 
mische  Thierwelt.  1833.  —  Befrachtungen  über  die 
neuereu  Ansichten  von  der  Bildung  der  Gcbirgsarlen. 
1833« 

Tn  den  gelehrten  Anzeigen: 

Bemcriuingcn  iiber  die  Dolomite  einiger  südteutschen 
Formationen  Ii.  Bd.  1836.  Bemerkungen  über  einige 
interessante  Versteinerungen  und  über  den  Urkalk  von 
AschafFenburg.  El>cnd.  —  licltrage  zur  Fauna  Boica. 
Ebend.  —  Bemerkungen  über  einen  Pongo-ScbüJeL 
IX.  ^*  Ueber  die  Verwandtscbafls  •  Verbältnisse  der 
Pharaons- Ratte  zu  andern  Mangusten«  Ebend*  ^  Be> 
sehreäung  einiger  neuer  oder  wenig  bekannter  Süuge- 
thiere.  Ebend.  —  üeber  die  systematische  Stellung 
des  Yansire.  Ebenda  —  Ueber  die  fossilen  Saugethier- 
Ueberreste  der  Muggendorfer  Höhlen.  Eband.  Be- 
cension  toH  L.  von  Buek*s  Abbandlung  iiber  dbn  Jura 
in  Tcutschbind.  Ebend. 
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In  i<er  Zeitschrift  Isis: 

Die  t'eberrrr^te  nrweltlicher  SiiugethJere  aus  ifcn 
Muggendorfer  Höhlen,  welche  in  der  Sammluiig  der 
Universitdt  Erlangen  aufbewahrt  werd-en.  iS?9.  —  Nach- 
trlfgliche  .  B^tncrliiingcn  über  cinij^e  Uebcrreste  tir- 
iveltlicher  Säu^otliicre  aus  der  Gailcnreuther  TTöhle. 
1831.  —  BemcrJuiugen  über  den  Dolomit  der  Müggen- 
dorf er  Gegend«  1H31. 

Im  Archiv  fiir  Naturgeschichte': 

Bericht  über  die  Lcistunj'cn  in  der  Xaturacsclnchte 
flcrSäugethiere  während  der  beiden  Jahre  183})  u.  1840. 
VU.  B.  1841.—  Bericht  über  die  Leistungen  Inder  Na- 
turgeschichte der  Vögel  während  der  beiden  Jahre 
<839.  1840.  Ebend.  —  Beschreibung  einer  neuen  Art 
Von  Bandihuts,  Peramcles  myosiiros.  Ebend.  —  Be- 
richt über  die  Leistungen  in  der  IN'alurgeschif hte  der 
Säugetbiere  wahrend  des  Jahres  184L  VUI.  Bd.  — 
Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte  der 
Vögel  während  des^Jabrs  I8il»  Ebend.  ^  Beschrei- 
bung einiger  neuen  oder  minder  bekannten  Nager. 
Ebend. 

In  Morits  Wagpera  Reisen  in  der  Bttgeatscbaft  Algier 

18419 

Beiträge  sur  Kenntniss  der  algieriseban  Saugethierc. 

Im  Nomenclator  Zoologitus  auctorc  Agassiz: 
iNomina  systematica  gcnerum  Mammalium.  Hecogno- 

verunt  Herrn,  v.  Mej?er,  Andr.  Wagner  ei  C.  B. 

Waterbonse  t842* 

^Vagner^  Fraim  Michael  p.: 

Vom  Jahre  1 800  bis  1803  mehrere  Reccnsionen  tech- 
nischer  Schriften  in  der  aligemeinen  oberteutschen  Li- 
teratur-Aeitung»  —  In  Nr,  150     de»  Heichaanzeigers 
vom  19.  Juni  1806  Bemerkungen  über  den  von  Joseph 
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von  Baader  eriundenrn  Hydi^ometrograplien  und  seine 
neue  (dermal  gäntlicli  wieder  abgebroclMne)  Tafol* 
gradinmg,  in  Nr«  100  vom  16.  April  1807  dieses  Blat- 
tes, die  auch  in  die  oberdeutsche  allgemeine  Literatur- 
Zeitujig  Slück  Nr.  8f  und  82  vom  16.  August  18()(i  in 
einer  Beilage  derselben,  Nr.  123.voin  16.  Oktober  1806, 
in  Nr.  140  vom  25.  Nov.  1806,  In  Nr.  141  vom  27' 
November  1806  u.  s.  w.  übergingen  und  fortgesetst 
wurden. 

Bruchstücke  aus  der  Geschichte  der  Heverberir- 
oder  Flammenöfen,  in  der  Beilage  Nr.  30  der  allge. 
meinen  Zeitung  vom  25.  Homung  1823,  dann  Beilage 
Nr.  60  vom  18.  April  1823  u.  s.  w. —  Ueber  die  neuen 
Salinen.  Aufsätze  in  den  Beilagen  Nr.  53  der  allge- 
meinen Zeitung  vom  20*  Mär«  1824;  in  Nr.  74  —  Nr. 
79;  Nr.  125  (die  würtembergisefaen  Salinen  betr.) 

In  Journalen 

erschienen  schon  im  Landboten  von  1790  satyrisrhe 
Aiifsät/.e,  theils  tinouyni,  theils  Scriblcrus  junior  oder 
Sincerus  unterzeichnet. 

Femer  in  den  Jahrbüchern  der  Berg*und  Hütten- 
kunde von  Moll  4.  B.  S.  262.  1800. : 

Versuche  über  die  Anwendbarkeit  des  Torfes  bei 
Erzeugung  des  Roheisens  von  Seite  2Ö2  bis  378.  — 
ZusaU  von  Moll  379  bis  402. 

Annalen  der  Berg-  und  Hüttenkunde  von  Moll  1802« 
1.  Band.  S.  123.: 

Ueber  Herrn  Pror.  Lampadius  ScUnieJ/.versucho  mit 
rohem  Torfe.  Seite  123  bis  137.  Sie  wurden  von 
Daubisson  übertragen  in  das  Journal  dea  mines  Nr. 
8t.  8*  194  bis  217.  Nr.  82.  8.  a02  bis  318.  Nr.' 86.  S. 
104  bis  HO.  Nr.  87.  S.  186  bis  194. 

Ephemeriden  der  Berg-und  Hüttenkunde  von  Moll. 
ISOö.: 
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lieber  die  Anwendbarkeit  des  rohen  Torfes  bei  Er- 
tcugmnff  des  Sehtniedeeisens  in  Rewifeuern«     16  bis  50* 
Epkemerideii  der  Berg-tmd  Hütlenkaiide  4.  B.  1.  L. 

1807.  S.  17.: 

Bemerliun^en  über  das  Braunltohlenlager  zu  AViltlslint 
im  Jnnviertel,  zugleich  über  das  Vorkommen  dea  £Le- 
tiiMisphaUes  von  Uatchetty  dann  aiaai  ahnKchen  imbe- 
naimtea  Fotstli  in  den  bayerischen  Eiaentteingmben 
iß  der  Weidwieäe  S.  17  bis  30. 

Mehrere  Aufsätze  in  den  VVochenbiattern  des  land- 
irirthschafUiehen  Vereint  von  ISii  angefan|;en  bis  in 
die  letzten  Jahre. 

Im  Drucke,  aber  nicht  in  lournalen  erachienen: 

Leber  das  Vorliommen  des  bayerischen  Alabasters 
und  seine  dermalige  Benützung.  Juni  1803.  —  In- 
struction fitr  den  praktischen  Unterricht  der  Berg- 
und  SaUaen-Praktikaiiten  yon  1822.  —  Ueber  die  An* 
Wendung  des  bayerischen  Dungsakes  von  1825.  —  Ueber 
den  Nutzen  des  bayerischen  Viehsalzes  von  1827.  — • 
Eine  für  alle  Zollvereins-Regierungen  bestimmte  Ab- 
handlung: Beiträge  rar  Nachweisung  der  Vortheiie  und 
der  9othwendigkeit möglichst  gleicher  Grens-Salspreise 
der  benachbarten  Zoilvereiiiü- Stadien  vom  29.  Dezem- 
ber 1533. 

WaUher^  PhiUpp  Frmi»  v.: 

Die  gallische  Hirn-  und  Schüdellehre.  Wien  180 f. 
Beitrage  zur  gallischen BBm- und Schädellehrc.  Mün- 
chen 1802. 

Ueber  die  therapeutische  Indikation  und  den  Tech- 
nicismus  der  galvanischen  Operationen«  Wien  1801. 

Die  Physiologie  des  Menschen.  (2  Bände.)  Landshut 
1806—1808. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  prakt.  Medicin, 
besonders  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde«  Lands- 
hut 1810« 


ücber  Fettliauti^cschwülste.  Landshut  181 -i. 

Neue  Heilart  de«  Kropies  durch  Ünterbinduug 
der  SchlUdrüsenschlagader,  nebst  einer  Abbandlung 
über  die  Unterbindung  der  Karotis.  Siüsbach  18t7. 

Vorträge,  gehalten  in  Fonk*s  Criminalproaess.  Trier 
1822. 

System  der  Chirurgie.  Berlin  1632.  2.  Aufl.  1842. 

Uebcr  das  Verhdltnits  der  Medicin  sur  Chirurgie 
und  die  Duplicitat  im  ärslUchen  Stande«  eüte  histori- 
sche Untersuclmg,  mit  dem  Endresultat  für  die  be- 

•  treffende Staatseinrichtun^.  Freiburg  umlCarlsrube  1842* 

Ueber  den  Geist  des  Universitätsstudii,  liede  sum 
Antritte  des  Rectorats.  Landshut  1811. 

Rede  sum  Andenken  an  Dr.  O«  A.  Bertele  etc. 
Landshut  1818. 

Im  Journal  für  Chirurgie  und  Augenheilltunde,  licr- 
ausgegcben  von  C.  Fr.  v.  Gräfe  und  Ph.  Fr.  Waltlier 
folgende  Abhandlungen' und  Werkes 

L  Band.  1.  Heft:  Ueber  die  schwammt^en  Auswüchse 
auf  der  harten  Hirnhaut.  —  Ueber  die  sleiiil^cn  Con- 
cretionen  der  Thrancnüiissigkeit  —  2.  Uett:  Leber 
die  Harnsteine,  ihre  Entstehung  und  Classifihation. 
3.  Heft:  Schluss  der  Abhandlung  im  sweilen  Heft.  — 
Beobachtung  eines  fremden  Korpers  von  ungcwöhnli« 
ober  Gr  >sse  im  Mastd^inne.  —  4.  Ueft:  Üeber  die  wahre 
^atur  der  Lyiiipligescliwülste* 

II.  Band.  1.  Heft:  Die  contagiose  Augenentnündung 
am  Niederrhein  in  ihrem  Zusammenhang  mit  der  aegypt 
OphthahDie.  —  4.  Heft»  Wiedereinheilung  der  bei  der 
Trepanation  ausgebohrten  Knochenscheibe.  —  Mit  gu- 
tem Erfolg  verrichtete  Unterbindung  der  Sehilddrü- 
senschlagader  bei  einer  struma  aneurismattea« —  Ueber 
einen  bisher  nicht  beschriebenen  angeborncn  Bildungs- 
fehler der  Regenbogenhaut,  nebst  einigen  Bemoriiun- 
gen  über  angeborne  Missbildungen  überhaupt* 
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IIL  Band.  1.  Heft:  Uebev die  Krankheitea  des  Ciliar- 
nervensystems  im  menschlichen  Auge.  —  2.  Heft: 
lieber  die  Verrenkungen  der  Halswirbel*  3  lieft: 
KranfchmiHgeiehicbte  eines  fungen  Meimeii  in  dessen 
Lttfhröhre  eine  Krebssoheere  einfiedruogen»  welche  in 

den  reclilen  lirouchiiilast  hiuablLcl,  sicLcn  Jiilirc  darin 
liegen  blieb,  und  während  dieser  Zeit  etue  iieiUe  der 
sonderbarsten  Zufalle  verursachte. 

IV.  Band.  Ueber  Balggesehwillsfee. 

y.  Band.  2.  Hefl:  Udber  YerbSrtun^,  scirrhns,  har- 
ten und  weichen  Krebs,  Medullarsarkoin,  lilui  sciuvamin, 
Telangiektasie  und  Aneurisma  per  Anastomo&ia.  ^ 
4.  Ueft:  Beschluss  obiger  Abhandiung« 

VI.  Band.  1«  Heft :  Neue,  bereits  an  Lebenden  er- 
probte Methode,  den  Oberschenkel  am  Ilüfl^elenk  zu 
amputiren. 

Vn.  Band.  3.  lieft:  Ucber  die  iieduction  der  Para- 
pbimosis,   und  über  Behandlung  der  Phimosis. 
4.  Heft:  WiedereinheSung  einer  ganai  abgebauenen 

ISase. 

Vm.  Rand.  1.  Heil:  Ucber  das  Altcrthum  der  Kno- 
chenkrankheiten*  —  2.  Heft:  Ueber  die  Speichel- 
steine. —   3*  Heft:  Heilung  einer  kariösen  weissen 

Rniegeschwulst  durch  den  ausscrlichen  Gebrauch  des 

Sublimats. 

iX.  Band.  1.  Heft:  Ectropium  anguli  ocuH  externi, 
eine  neue  Augenkrankheit,  und  die  Xarsoraphie,  eine 
neue  Augenoperation.  —  2.  Heft:  üeber  die  topische 
Behandlung  und  eleu  Verband  der  eiternden  Wunden, 
Abscesse,  Geschwüre  und  Fisteln. 

TU.  Band.  3.  Heft :  Widerlegung  des  Herrn  Magister 
Tenderl. 

Xm.  Band.  3.  Heft :  üeber  Exartikulation  der  Finger 
mit  ihren  Mittelüan(ll)ei]icn aus  dtni  I  Fandwurzelgelenken. 
XV.  Band»  2.  Heft:  Bei^ebemerkujagea  aus  London. 


XVL  Band.  1.  Heft:  Uebcr  die  TrepenaBbn  naeh 
KopfVerletKungcn.  ^  3.  Heftt  Mittel  gegen  die  iadi- 

sehe  Cholera. 

XVIII.  Band.  1.  lieft :  Vcher  das  Knochenbistouri,  ein 
von  II.  B.  Ileiiio  neu  erfundenes  Instrument. 

XXL  Baad«  2.  Hefts  Aphorismen,  I.  Genturie.  — 
3.  Heft:  Fall  von  Ansbungenmg* —  i»  Heft:  Aerolo- 
gie der  Krankheit. 

XXII.  Band.  2.  Ifeft :  Aphorismen,  IL  Centurie. 

XXV.  Band.  1.  lieft:  Aphorismen,  IlL  Centurie. 

XXVI.  Band.  2.  Heft:  Aphorismen,  iV.  Centurie.  — 
3*  Heft:  Ueber  Herniotomie  als  Mittel  aar  radilialen 
Heilung  der  Brfiche.  ^ 

XXVII.  Band.  1.  Heft:  Fortsetasung :  Ueber  die  Tre- 
panation nat  Ii  Kopfverletzungen  v.  Ph.  v,  Walther  und  1 
Dr.  M.  V.  Öcbleiss. 

XXIX.  Band.  4.  Heft:  Ueber  Amaurose  nach  Super- 
eilianrerletsQiigen. 

XXX.  Band.  3.  Heft:  Pathologie  imd  Therapie  der 
Amaurose  und  Amaurosologie. 

Zuccariniy  Joseph  Ger/iard: 

1824.  Nova  genera  et  Species  plantarum  €[uas  in 

itinere  per  Brasiltam  suscepto  coUegit  et  descripsit 
Dr.  C.  Ph.  de  Martius  Vol.  I.  Pingendas  curavit  el 
digessit  Dr.  1.  G.  Zuccarini.  Imper.  4.  cum  lOü  icon. 
pictis. 

1828.  Flora  der  Gegend  von  München.  Erster  Thetl 

Phancro^aiiu  1)  Erste  Abth.  1.  —  13.  Classc.  München 
bei  Lindauer.  8. 

1829*  Charahteristik  der  deutschen  Holagewiehse  im 
blattlosen  Zustande.  Heft  1,  II,  mit  18  col.  Tafeln.  1843.  j 
Heft  III -VI.  mit  54  col.  Tafeln.  München,  lilerar.  ; 
artist.  Anstalt.  4-  ' 

1834.  Leicfatfasslicher  UnlerrichtinderPflansenkonde 
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lur  den  Biirgev  wA  hBrndmam  und  «tuA  Uiilem«lit  in 

GeNverbschulcn.  München,  im  h.  Sclmlbucherverlage.  8- 
1Ö35.  Flora  japonica,  sistens  pianias  quas  in  imperio 
japonico  collegit  Dr.  Ph.  Fr»  de  Siebold«  Sectio  prima 
continens  planta»  ornatei  velusui  inservientes.  Digessit 
Dr.  I.  G.  Zoecarini.  Lugd.  Batav.  Vol.  L  cum  100  lab. 
picUs.  Imper.  4« 

1836.  Belehrung  über  die  sweckmässigste  Art  der 
Anpfianffung  von  Alleen  an  Landstrassen.  Müncben,  8. 

1842.  liandbut  li  tlcr  Naturfi^escliichte  \ou  1.  A.  Wag-, 
ner.  Zweiter  Band.  Botaniii.  Kempten  bei  Dannheimer  8. 

1842»  Fiora  japoniea  Vol.  U.  Fase.  1^10*  eom  tab.' 
pictis  50*  Imper«  4» 

In  den  gelehrten  Anzeigen: 

(Eigene  an  Bcurtheilung  fremder  Arbeiten  nur 

angelmüpfte  Aufsats&e). 
1835  36»  Lindley  Orofaideous  plants.  RoyleBotany  of 
Ihe  Himalaya  mountains.    Jacquemont  Voyage  dans 
rinde.  ~   Meyen  Grundriss  der  Pflnnzengeographie. 

1837.  Back  MarratiTe  of  tbe  Arctic  Land-Expedition. 
Webb  et  Berthelot  bistoire  naturelle  des  lies  Canaries. 

Bentham  Labiatariim  genera  et  specics. 

1838  39.  Endlicher  Grundzüge  einer  neuen  Theorie 
der  Ffian&enzeugung.  Siebold  et  Zuccarini  Flora  japon« 

1840  41.  Grifßth  report  on  tbe  tea  plant  of  Upper 

Assam.  —  Hooker  Flora  Horeali-Amcricana  und  Torrey 
and  Gray  a  Flora  of  North  Amerika.  —  Posteis  et 
Rupprecht  lllustrationes  Algarum.  —  Horsfield  plantae 
javanicae  rariores. 

1842.  Schomburgli's  Reisen  in  Gujana  und  am  Ori- 
noko. —  Miquel  Monographia  .Cycadearum.  —  Aus« 
süge  aus  den  Sitzungsprotokollen  der  mathem.  physik. 
Glesse:  Veber  die  Flora  japoniea  und  die  früheren 

%Yisscnschait liehen  Leistungen  für  dieselbe.  —  Bericht 


äber  die  seit  etaigeii  Jahren  in  vfiden  Gegenden  Deutich- 
lands bemerhte  Krankheit  der  KartolFeln. 

In  den  Verhandhingen  der  k.  Leopold.  Karol.  Aka- 
demie. 16  ßd.  II.  Aiith.: 

Ueber  einige  Pflanxen  ans  den  Gattvngen  Agave  und 
Fourcroya  mit  4  Tafeln« 

In  der  botanischen  Zeitung  der  Uegen&burger  Ge- 
aellschafV; 

1821.  Ad  floram  Erlangeiuem  auct*  Schweigger  et 
Körte  adnotationes  noiaiuiiae. 

1B24.  Botanitehe  Notisen  über  eine  im  Juli  iSt^ 
nach  Tyrel  und  Obcritalien  gemachte  Reise.  Nacliir.tg 
biezu.  —  Florae  lybicae  specimen  curavit  Doinin. 
Viviani  (die  Vegetationsgmppen  von  Italien  betrefiend| 

1825.  BemerUungen  mn  Aug.  de  8t.  Hilaire^a  Mono* 
grapbic  der  Gattungen  Sauvagcsia  und  Lavradia.  — 
Ueber  Polygon  um  viviparuin. 

1826«  Vorlonllf^e  Benierliungen  über  die  Samen  der 
Gentianen.  —  Ueber  einige  PuUatiUen»  Ueber  Gxa- 
lis  stricte  und  comiculata. 

1827«  Einiges  über  den  ütriculus  der  Cariccs, 

1828«  Bemerkungen  zur  Flora  von  Süddeutschland 
bei  Gelegenheit  von  Steudel  und  liochsteiters  Enume* 
ratio  plant.  Germaniae. 

1830.  Der  Winter  1829/30  im  k.  botan.  Garten  zn 
München. 

1831.  Aus  meinem  licisctagebuch  (Schweiz  und  Ober- 
Italien). —  Ipomaea  Schiedeana. 

1832.  Botanische  Notizen  über  Mexiko«  (y.  Karwins« 

li's  Reisen.) 

1833.  Einiges  über  Geschichte  und  Vorkommen  von 
Loranthus  und  Viscum. 

1835.  £in  Vorschlag  zu  zweckmässiger  Vereinigung 
aller  deutschen  Specialfloren  mit  Höchts  Synopsis 
Fiorao  germanicac. 
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In  Wie^anns  Archiv  für  NaturKuAcU  i  Ueb«r  lUi- 
cinm  anisatum  und  religiosum« 

In  der  Zeitschrift  Inland  1829:  Ueber  öffentliche 
Anlagen  um  München. 

In  der  Zeitschrift  Ausland  182**— 32:  Briefe  in  die 
Ileirnath  (Auszüge  aus  den  Briefen  meines  Bruders, 
damals  in  OrieclienlanJ).  —  Ausserdem  Aufsutse  in 
dem  Gentralblait  des  landwirtbschaftlichen  Vereinet, 
im  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des  pol^teclinitchen  Ver- 
eines, in  der  Berliner  Garten^Zeitung  etc. 

III.  Historische  Ciasse. 

Geschichte  des  Fürsleiitfaums  Passau*  2  Bände.  Mun* 
chen  bei  LMtner  1818  und  t4. 

Juliue  Echter  Ten  Mespelbrnn,  Bisehof  su  WüriB* 
hurg  und  Herzog  su  Franken.  Ein  biographischer 
Versuch.  Im  Verlag  bei  Voigt  undMocker  in  Würz- 
hurg.  1843.  8. 

In  den  bajerischen  Blättern  für  Geschichte  und  SDi- 
tislih..  Jahrg.  1833.  Nr.  dO^dö  und  ia  den  bayerischen 
Annalen  fiir  Vaterlandrimnde,  Geschichte  und  Litera- 
tur, Jahrg.  1832.  Nr.  1  — Ö  ist  abgedriukt; 

Ucber  das  Landgericht  des  Herzogthums  Franken 
und  die  würzburgischen  Centgericbte. 

Ipfc  Arekiy  des  historischen  Vereins  Inr  Unlerfranhen 
uiid  Aftebaffirnburg  sind  abgedruckt: 

Beiträge  zur  Geschichte  d«*  Stadt  Heidingsfeld,  aus 
arehrvalischen  Quellen.  Jahrg.  1834.  2.  Band.  2.  Heft — 
Die  Leiden  des  Amts  Mainberg  in  Unter  franken  wäh- 
rend dem  schwedischen  Krieg.  Jahrg.  1834. 

Im  oberbayeriscben  Archive  für  Vaterlandskunde 
smd  abgedruckt.  (II.  B.  3.  Heft) : 

Notizen  über  die  Stadl  Burghausen  von  1320^1630. 
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I.  Philosophische  Schriften: 
Das  Wesen  und  die  Formen  4er  Re}igioii.  Dillingen 
.  1803.   Zweite  Ausg.   Lmdsbut  fgOO. 

Üeber  Erkenntniss  und  PJiilosophie.  Landshut  1B06. 
Die  ersten  Grundsätze  der  Ethik.    Landshiit  1807. 
Die  Vernunftlehre  (Logik).   Landsbut  1808. 
GrundsaUe  der  XiOgik«  Mimchen  1843«  8*  Fleisch* 
mann. 

Grundsätze  der  Metaphysik.  8.  1843.  ebenda. 

II.  Historische  Schriften, 

Reisen  auf  der  Teutelsmauer.  Line  Untersuchung 
über  Entstehung«  LagCy  Richtung  undUeberbleibsel  der 
römischen  Grenswälle  gegen  Deutsehlaad»  der  neben- 
her und  2U  ihnen  laufenden  grossen  Heer-  und  Han- 
delsstrassen und  der  iSngs  derselben  erbauten  festen 
Lager  und  Castelle,  nebst  einer  Abbandlun^^  über  den 
Carls-Canal ,  mit  geogr.  Karten.  8.  Eegeosburg  und 
München  1818      1831.  3  Bdcheiu 

Geschichte  von  Bayern,  aus  den  Quellen  bearbeitelf 
mit  geographischen  Karten  und  Tabellen.  Begensburg 
und  München  1820  -  1840.    6  Bände  in  8. 

Documente  zu  Büchners  Geschichte  von  Bayern« 
München  1832*   2  Bde.  in  8.  m.  H. 

Das  öffentliche  Gerichtsverfahren  in  bürgerHehen 

und  peinlichen  Bechtsvorfallcnheiten  nach  altdeutscher 
vorzüglich  altba^erischer  Rechtspflege;  eine  von  der 
k.  Akademie  d«  \V.  gekrönte  Freisschrift.  8«  Erlan- 
gen. 182d* 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte.  8.  München 

lß27.   Zweite  Ausg   ia3Q.  2  Bde. 

Neue  Beitrage  zur  vaterländischen  Geschichte»  Geo- 
graphie und  Statistik.   München  1832.    4  Hefte. 
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Baviriae  regio  tempore  Romaa^rom,  rire  BlwlMie 

primae  et  secundae  cum  parle  INorici  topographica 

deiineatio.    Monachii  1831,  in  gr.  Fol. 

Viele  MecoDsionen  philosophischer  und  historischer 
Schriften  in  mehreren;  gelehrten  Zeitungen«  namentlich 
in  der  ehemaL  oberdeutschen  und  in  der  Jenaiachen  Li- 
teraturzeitung  und  in  den  bayerisehen  Annalen;  in 
letaten  eine  ausführliche  Abhandluno;  über  römische 
Denkmäler,  im  Jahrg.  1833  abgedruckt. 

DeuUugeTy  Martin  v.: 

Ueber  den  gemeinsaniea  offoitl.  G^tlesdieatt  in  der 

Kirehe.   Landshnt  bei  Thomann  1813« 
Supplementum  Status  eccleslastici  fnsingensb  de  anno 

1814.    Landshut  ap.  Thomann  1815. 

Schematismen  der  Diöcesangeistlit  hkeit  desBisthums 
i  reysing  für  die  Jnhre  1816,  1817,  1819,  1821,  1823, 
1624  tt.  182d.  mit  Beiträgen  cur  Statistik  u.  Geschichte 
des  Bisthums  Freysing.  Landshut  bei  Thomann  und 
Mönchen  bei  Lentner. 

Uebersicht  des  Seelenstandes  in  den  einzelnen 
Pfarreien  des  Bisthums  Freysing  im  Jahre  18it*  Lands- 
hut b.  Thomann  1819. 

Beschreibimg f  tabellarische,  des  Bisthums  Freysing 
nach  Ordnung  der  Decanate,  München  bei'  Lentner 
1820.  .      •     '    *  . 

Eine  Primi^.prcdii^t ,  gehalten  suFreysing  i.  L1817. 
Landshut  bei  Thomann  1817. 
Directorien  für  das  Bisthum  Freysing  t«  J.  1817  bis 

Die  Lehre  von  der  Eucharistie  in  den  drei  efil^ 
Jahrhunderten.    Mainz  182G.  4. 
UandbucJi  der  neuem  Kircheageschichte  (als  dritter 
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B^nd  d«r  U*rt%*««li0ii  .KirfilieiigeickiebU).  Lwiiibut 
1828. 

Geschichte  der  ehrUtlichen  ^Kirche.  Regeaaburg 
Bd.  1.  2. 

Lehrbuili  der  Iijrciiengei>cliichie.  liegensburg  lS3d< 
Bd.  I.  2. 

Mukammcil's  Heligloa,  nach  ihrer  iimern  Entwick- 
huin  und  ihrem  £ia&iiMe  euf  das  Leben  der  Völker. 
Begensburg  1898. 

U.eber  gemischte  Ehen.   5.  Aiiil.   Regensburg  1838. 

Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften:  dem  Katho- 
liken,  dem  Würzburger  Religionsfreuiid,  den  bayeri« 
sehen  Annalen,  den  historisch-poUttschen  Blättern  etc« 

FallmerayeTy  Jak,: 

Antrittsrede  als  Professor  der  Geschichte  am  kgl« 
'  Lyceum  in  Landshut.  Ldsht.  1826  bei  Thomann. 
'     Geschichte  des  Katserthums  Trapenint  (gekrönte 

Preisschrifl).   München  1827  bei  Weber.  4. 

Geschichte  der  Halbinsel  Morea  während   <les  Mit- 
telalters. Bd.  1.  Stuttgart  und  Tübingen  bei  Cotta  1830« 
Akademische  Antrittsrede:  Ucbcr  den  Einfluss  der 
'  Besetming  Griechenlands  4urch  die  Slaven  auf  das 
Schicksal  der  Stadt  Athen  und  der  Landschall  Atlika. 
;  Stutigari  und  Tübingen  bei  Cotta.  1835. 

Geschichte  der  Kalbinsel  Morea  Bd.  II.  Stuttg.  u. 
Tiib.  bei  Cotta  1836. 

In  den  gelehrten  Anacigen:  Dreiaehn  kritische  Ar- 
tSikA  von  1835      1839.  —  In  Journalen:  Zwei  krlti- 
:  sehe  Artikel  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  ISiO. 
—  Ungefähr  dreissig  puhlicistische  Artikel  in  der  Allge- 
meinen Zeitung,  von  lö39  —  1842. 

Pinky  Joseph  r./ 

,  Im  Jahre  1819  (im  eigenen  Verlage  und  in  Comniis- 
sion  der  Fleischmann*schen  Buchhandlung  in  München) 
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erschien:  Versuch  einer  Geschichte  des  Vicedomam. 
tea  Nabbitrg  ~  (ein  Beitrag  zur  mittleren  Gesehiehte 
von  Bayern.  8^   (Die  Autage  ist  vergrfffeii.)  --^ 

Im  Jahre  1821  grttndele  er  eine  van  Ihm  redigtrte  Mst. 
Zeitsclirift  unter  dem  Titel:  Die  geöffneten  Archive 
für  die  Geschichte  des  Königreiches  Bayern«  eine 
Zeitftohrift  in  mangloseni  Heften ,  herausgegeben  von 
k.  bayerisehen  Arehivs^Beamten.  8.  ^  L  Jahrg.  18|| 
V.  1  —  12  Heft  —  II.  Jahrg.  18 J»  v.  1  —  6  Heft, 
ni.  Jahrg.  18ii  V.  1  —  6  H.  *)  * 

In  den  gelehrten  Anseigen  sind  nachstehende  Ab- 
handlungen erschienen:   lieber  die  Landgrafschaft  im 

Wordgau,  (B.  VII!.  S.  804.)  ~  lieber  die  Wehrver- 
fassung in  der  OberpfalK  unter  churplalsischer  He« 
gierung,  (B.  Xi;  S.  909*)  —  Ueber  das  ehenaHge 
Wildfangs  Regale  In  der  Oberpfala,  IB*  XI.  8.  913). 
—  Üeber  die  ehemaligen  Chur-  und  Besirkstädte  in 
der  Oberpfalfj,  (B.  XIL  S.  46<>.)  —  üeber  die  Be- 
steurung  des  oberpfälsischen  Bitterstaades  unter  chur- 
plUsischer  Regierung  (B.  Xlll%  &  87J  ^  Ueber  das 
VerhiSftniss  der  landsXssigen  Ritterschaft  in  der  Ober- 
pfal7.  zu  den  Land-  und  Hofgerichten  unter  pfülzisclier 
Regierung  (B.  XI 11.  S.  93*) 

In  Journalen:  a)  in  der  Zeitschrift  för  Rayem  und 
die  angrenienden  Länder  1817:  Beiträge  iur  Ge. 
schichte  der  Grafsclialt  Sulabach.  Heft  10.  S.  1  ff.  H. 
11.  S.  129  ff,  H.  12.  S,  2o7  ff.  -  b)  in  der  Zeitschrift: 
die  geöffheten  Archive,  1821  !•  Jahrg.:.  Historische 
Abhandlung  tiber  die  Togieyen  Vilseek  und  Hanbaeh 


*)  Am  .Sciilaiae  dei  6.  H.  iit  der  Grand  bemerkt,  auB  welchem 
iliete  Zeitichnft  eingestellt  worden. 
**)  Von  4011  poUtlschsa  «na  StvatMchriflen ,  dcten  Tetffisssr  aer 
Ah«4iaiil(sr  wei*»'  Ist  Mer  Umgisiif  genoaiiieii« 
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unUr  der  iicrrschatt   <les,  hohen  Witlelsbachlschen 
Hauae«.  H.  l.  S.  1.  ff.  H.  2^  S.  Ö7.  ff.  H.  3.  S.  193.— 
Daea  das  Ehhaftrecbt  der  Vogtey  Haiibaeb.  H.  4« 
360.  ff.  —  HUtoroche  Abhandkuig  über  die  Toniialise 

Umgelds» Auflage  in  der  Oberpfalz,  TL  6.  S.  67.  ff. — 
Der  Salzbandel  der  olierpfalzisclien  Städte  und  ]\lärl<te, 
H.  9,  S.  72.  ff.  —  Ueber  den  Kintiuss  des  Pfalzgrafen 
Ludwig  des  Strengen  auf  die  Wahl  des  deutschen 
{Völliges  Rudolph  aus  dem  Hause  Babsburg,  U.  10« 
S.  97*  fiP.  —  lieber  die  Enveri>nng  der  Herrschaft 
Howd)urg  von  Pfalzzweibrücken,  II.  Jahrg  H.  t.  S.  1. 
ff.  —  Zur  Geschichte  des  Bierl)raueus  in  der  Ober- 
pfaJz,  U.  2.  S.  97.  ff.  —  Zur  Geschichte  der  Wahl 
des  Kaisers  Karl  V.  in  Besiehung  auf  die  Theilnabme 
djßs  pfalsischen  Hauses. .  H.  3.  S*  t93  fl.  Fortsetsung 
III.  Jahrg.  II.  2.  S.  97.  Ueber  die  Bündnisse  der 
drei  RiipiM^clUe,  Plnl/graPen  am  lüiein,  mit  Ludwig 
dem  Giosst'u,  König  von  Ungarn  und  dessen  Ver- 
wandten aus  dem  Hause  Anjou.  daf,  H.  4.  S.  30L  — 
c)  in  den  Verbandlungen  des  historischen  Vereines 
für  den  Regenhreis  (nachmals  der  Oberp&ls  und 
von  Begensburg) :  Beitrage  zur  Geschichte  des  Landge- 
richts Bur^lengenfeld.  HL  Jalirg.  4.  H.  183G.  S.  327. 

Dergleichen  zur  Geschichte  der  ehemaligen  Land- 
gerirlite  Hirschberg,  Sulzbach  und  Arnberg.  IV.  J. 
1«  H.  1837.  S.  3*  ff.  —  Zur  Geschichte  der  Einfuh- 
rung des  summarischen  Civil  Verfahrens  und  dessen 
Verhältnisses  zum  ordentlichen  Prozess  in  der  Ober- 
pfalz, daf.  S.  102.  ff  —  Nachtrag  hiezu.  4  H.  S.  405. 
<ff.  —  Beitrag  zur  Chronik  der  Stadt  Burglongenfeld 
und  sur  Geschichte  der  Municipal  •  Verfassung  in 
Nordgau.^  V  Jahrg.  H.  Z.  ISiO-  S.  129  ff.  —  Ab- 
handlungen,  die  böhmischen  Lehen  (vormals  in  der 
Oberpfalz)  bcLren\;nd,  daf.  S.  214.  ff.  —  Zur  Ge- 
schichte der  Herrschaft  Schwarseenburg^   Ects  und 
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Waldmünckeiu  IL  3.  und  4.  v.  1841.  S.  429  f[.  und 
8.  474*  ffl  —  ücb«r  die  io  der  Oberpfals  besteodeiie 
deotaciw  GfSükmrffevM^kMMt  und  über  di#  in  )eaerPro. 

Tinzial-Gesetzgebung  hievon  surücicgebliebenen  Spu- 
ren.  Daf.  8.  438.  if. 

i'V  ei/i,  c  Frejßberg''EUeaberg  y  Max  Proc: 
Als  Autor: 

Blicke  auf  die  Kunstaussteilung  des  .Jahres  idi7. 
München  18i7*   8«   £•  A.  Fleischmann. 

Tagebüeher  ans  Bonn.  Manchen  1820*  8.  Hübtcli- 
nann. 

Tagebücher  aus  Italien.  München  1820.  S*  Hübsch^ 
mann. 

A^este  Geschichte  von  Tegernsee«  Mönchen  1822. 
8.  Finsteiitn. 

Tagebücher  aus  Venedig.  München  1623.  8.  Hübsch- 
mann. 

Der  Herr  und  seine  Apostel.  Stuttgart  und  Tü- 
bingen 1823*   4.  J.  G.  Cotta. 

üeber  das  altdeatsehe  Oeriehtsyerflihren.  Bine  ge- 
krönte Preissrhrift.    Landshut  1824.   g.  8.  Thomann. 

Geschichte  der  bayerischen  Landstände.    L  u.  II. 
Bd.    Sulzbach  1828»  1829.    gr.  8.  Seidel- 
Malerische  Beise  nach  Oberitalien.  München  1890. 
gr.  8.  Jaquet. 

I>ie  Staufer  von  Ehrenfcls,  theils  Geschichte,  tlieils 
Roman.    3  Thl.   München  1833.    8.  Lindauer. 

Philosophie  für  Binder  oder  Worte  eines  Vaters 
an  seinen  Sohn  über  das  Licht  der  Offenbarung  und 
d(e  christliche  Weisheit.  I^andshut  1835/36.  8*  Jos. 
Thomann. 

Geschichte  der  bayerischen  Gesetzgebung  und  Ver- 
waltnng.  Bd.  I  —  YI.  Augsburg  bei  Beichel»  Leipaig 
bei  Fielseher  18S6.  4i 
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Novellen:  Conrncli'n,  Ruland  iind  AVcrJm.  Dei*£nt* 
gagencle.   MüocUen  i83(>.   8.  Lindauer. 

ans  ißm  gellen«  Miui«hen  163^  ÜBdmer. 
Ersählungen  auf  der  bayer*  Gesctitchlab    Bd»  I. 

München  1842.  Cotta. 

Betrachtungen  und  Erhebungen  ein^%  kaHi.  phristen. 
Regcnsburg  bei  Man«  1843. 

Als  Editor: 

Das  Leben  Raphaels  voa  einem  iwbeluuinteii  Gleieli*  # 

seitigen.    München  1817.   8.    Hübsch  mann. 

Sammlung  deutscher  Rcchts-Alterthümer.  I.  Band. 
Ites  UefV.  Stadtrecht  von  Augsburg.  Mains  id2S.  6. 
Müll  er' sehe  BucbbdJg. 

Uebersetsnng  spaniseber  Gediebte.  Miwehan  bei 
Höbschmann« 

Sammlung  von  Schriften  und  Urliunden  5  Bände, 

enthaltend : 

L  Bd.  a)  Gbronik  eines  Ungenannten,  h)  Keapar 
des  Toringer  Croeess.   c)  AeHesler  Codex  Pasaa«. 

IL  Bd.  a)  Jteikwiirdt^eüen  des  Hanger  v.Vmbtü. 
b)  Aelteste  Niederbayenscbe  Finaasrechminf .  c)  Co- 
dex den  Kloslerä  Euädorf.  d)  Chronik  des  Andreas 
Presbyter. 

III.  Bd.  a)  Wablaiaen  Hersog  Albraebt  ÜU  cum 
Königreich  Böhmen«  b)  Prosess  des  IXegenbergecs. 
e)  Öritter  Theil  Yon  Hundts  Srammbucb*  d)  Genea- 
logie der  Grafen  Abensberg. 

IV.  Bd.  a)  Briefe  Churf.  Mai  Emanuels,  b)  Briefe 
Herzog  Max  I.  c)  Briefe  Kaiser  Max  II.  d)  Balde. 
Somnium  (poema).  e)  Pfal^graf  Philipps  Leben  und 
Sterben,  f)  Pfalsgraf  Otto  Heinrichs  Tagebiieb.  D 
Kaiser  Ludwigs  Recfatsbuefeu  b^  Das  Kttscrreebiv 

.  V.  Bd.  a)  Stadtrecht  von  Begensburg.  b)Stadtrerht 
von  Freysing,    c)  Stadtrecht  von  Meainiingjen«  Stutt« 
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gart  1  «-^  8M.    1827     31.   4.  m.  5.  Bd.   1834  1839 
CotU.   gl»,  a 
Briefsammluiig  Ton  Kahern,  Kdnfgen,  FOrüm,. 

Bischöfen^  Gelehrten,  Feldberrn etc.  I.Heft:  Briefe  der 
Missionare  des  Jesuiten -Ordens,  aus  China,  Japan. 
Mains  1830.  Snaon  Mttlier*aelie  Buelifidifr.  8. 

Neue  Beitrfifa  tsur  ▼aterHEndiachen  OeMfiicfite  und 
Topograpliie  mit  Ausbltckeu  auf  bayerische  Kunst  u. 
Literatur.    München  1837.    8.   Joh.  Palm. 

Begesta  boica,  als  Fortaetsong  des  Wetltayonlaaiig« 
Bd.  V  —  X.  Mfincäen  1838  —  1843. 

^GorreSy  Joseph  9.: 

Aphorismen  über  die  Kunst.  1802. 

Aphorismen  über  die  Orgaaoaomie.  1863. 

Glauben  und  Wiaaen.  1805. 

JETpMiliea  der  Phyatorlogie.  i80i. 

Die  deutschen  Volksbücher,  1807. 

Schriftproben  von  Peter  Hammer.  1807. 

Mj^engeachichte  der  aaiatischen  Welt  2.  Bd«  1810* 

Loliengrin^  ein  alfcdeutsehea  Gedicht.  1813. 

Abaefaied  dea  Kaiaers  Napoleon'  von  den  Volkern 
Europa's.  18U. 

Altdeutsche  Volks-  ixnd^  Meisterlieder  aus  denUand. 
achriüea  der  Heidelberger  Bibliotheli«  1817. 

Me  TJebiergabe  der  Addreaae  der  Stadt  Coblens  und 
der  Landaehafft  an  S.  M.  den  Konig.  1818. 

Teutschland  und  die  Revolution.  1819. 

Das  Heldenbuch  von  Iran  aua  dem  Schah  liameh 
dea  Firdiiai.  IL  Bd.  1820. 

Enrtipa  und  die  Berolutlon.  1822. 

Die  hellige  Allianz  und  die  V  olker  auf  dem  Con- 
gresse  von  Verona.  1822-" 

In  Sache4  der  ftheiäipr»«ineeto  Imd  in  eigener  An- 
gelegenbeil. 162a. 


s 


am 

Der  H.  FrandsctHi  von  Assisi  ein  Troubadur.  1826. 

Der  Kampf  der  Kirchenfreiheit  ^und  der  Staatsge- 
^valt  in  der  Itathol.  Schweiz»   1826.  ' 

Vermischte  Schriften  ans  dem  lUftholikc«.  1827. 

Emamiel  Swedenborg  und  seine  Visionek.  19t7. 

Der  Ghurl9fst  Maxlmilicn  der  Erstte  an  den  Hteig 
Ludwig  von  Bayern  bei  seiner  Thronbesteigung. 
,     Ueber  Grundlage,  Gliederung  und  Zeitenfolge  der 
Weltgeschichte.  1830. 

Kirc  he,  Staat  und  Cholera.  1892* 

Ministerium,  Staatsaeitung,  reehte  und  unreekte 
Mitte.  1S32. 

Die  christliche  Mystik.    V.  Bd.  1836  —  42. 

Athanasius.  1838. 

Die  Triarier.  1838. 

Kirche  und  Staat.  1812. 

Der  Dom  in  Goln  u«  dasMttnsterinStrassbui^.  1842. 

Höflei'y  Constantin: 

Versuch  einer  Geschichte  der  englisclien  GviUiste. 
Cotta  1834. 

Geschichte  der  deutschen  Päbste.  1.  2.  Begenabur^ 

Manz  1839. 

Universalhistorischer  Ueberblidi  des  Alterthums. 
Landshut  1842.  v.  Vogelsche  Buchhandlung. 

In  den  gelehrten  Anseigen:  Eine  Reihe  von  Becen. 
aionen  .und  »um  Theile  selbststandiger  kritischer  Er- 
örterungen in  den  Jalir^angen  1836,    37,  38. 

In  Journalen:   Eine  Reihe  historischer  Artihel  in 
Phillips  und  Corres  histor.  polit.  Biittem,  dem  Ka* 
tholiken,  dem  kathol.  Rqiertorium  etc.»  dem  hiator« 
Archive  von  Oberbayem. 
Hortig,  Joh,  Nepomuk: 

.  Fredigten  für  alleFetlInge  des  heth«  Ktrohev^alires. 
Landshut  bei  Thoman«  3te  Aufl.  1831*  • 
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Predigten  über  die  scMUifagl«  JEvaii§elieii.  Ldsbut. 
Thomann.  2.  Aufl. 

Handbucb  der  .cbrisü.  Kirchengcücbiehte.  L  Bei  u* 
IL  Bd.  I.  AbdieiL   Luidibut^  HnUl  18». 

Kurzgefnsste  Tugendlehre,  in  AiLSspriicben  der  heil. 
Schrift.    Regensburgt  Pustet  184(. 

Ps6iBd<mjm:  GeMmmelle  Blatter  von  J«h«  MariMis. 
1^2.  —  Reisen  su  Wetser  und  nt  Lende.  1836»  — 

änderbare  Begebenbeiten  des  Bleaiiu  Berneftler. 
18;i7.    Sammtl    in  Sulzbach  bei  v.  Seidl. 

Zwölf  Rörbe.    Id41.    Landshut  bei  VogeU 

Mehrere  einselne  Gelegenheitspredigten  ele* 
Küdk^Sierttfeldy  Jos,  Ernst ^  Ritter  v,: 

Histor*  geographisches  Repertorium  über  die  <^ue)* 
lenweAe  und  dipionuitischen  Anhänge  der  Juvatriemid 
▼om.  Staate  SaUbarg.  Histor.  TheiL  Selabarg  1802 
in  8. 

Rhapsodien  aus  den  Norischcn  Alpen,  mit  histor  - ii. 
topographischen  Reisenotizen,  und  mit  Melodien  von 
▼erschieiienenMeistemj  seit  1805  inmehremAnflagen« 

Versuch  fiber  Nahrung  und  Unterhalt  in  civilisirlen 
Staaten,  insbesondere  über  Wohlfeilheit  und  Theu« 
rung ;  (mit  Rücksicht  auf  die  verschiedenen  Systeme 
der  politischen  Oeconomie^)  eine  von  der  russ.  kats. 
freiefi  dconomlsehen  Gesellschaft  £u  St  Petersburg 
(unter  42  Concurrenten)  mit  dem  ersten  Aecesstt  uted 
der  grossen  Medaille  gekrönte  Freisschrift  München 
1805  in  gr.  8. 

Das  Gasteinerthal  und  seine  warmen  Heilquellen. 
Taschenbuch»  bist,  topograh,  u.  diatitisch.  Salsburg 
1810  in  12. 

Salzburg  und  Berchtesgaden,  in  bist.,  statistisch- 
geographisch und  staatsökonomischen  Beiträgen,  mit 
TabeHeu  u.  Urimnden  JL  Bde.  SaUburg  1810  in  gr.  8. 

Das  Innviertel,  mit  dem  Hausmchviertclj  ststtlsllch 


dargestellt  näch  <len  Bestimimincjnn  des  \A  lenerfric- 
dens  vom  14.  Oktober  1809.  Salsburg  1810  in  gr«  8. 
1.  Hell:.  •  ' 

nisroriscli.8laatftdlionotiii8clie  Notlnen  liber  StrSMea* 
tmd  Wasferlnm  und  Bodenliulttir  in  den  Ftratenthü* 
iiiern  Salzburg  und  Berchtesgaden;  von  den  Zeiten 
der  Hömer  an  bis  ]e\%t,    Salzburg  18(1-    I  Ed« 

Saktburg,  die  Stadt  und  ibre  nSchste  Ujingebang  nnter 
der  Herrschaft  der  Römer«  Mit  einer  Ktbogr«  Karle. 
München  18l5.    1.  Heft.  ' 

Geschichte  des  Fürstenthuros  Berchtesgaden  und 
seiner  Salawerkeb  Müneben  und  Salzburg  1815*  I.  B* 
in  gr.  8* 

Pie  let«t«n  dreissig  Jahre  des  Ersstifts  vad  Riidhs- 

iiirstentbums  Sakburp.  Kin  Beitrag  zur  deutschen 
Staats-,Kircben*^undLandetges€btcbte.  Müneben,  1816« 
I.  Bd.  in  gr.  8* 

Die  Tanem^  insbesondere  das  Gaaletnertkal  und 
seine  Heilquellen.  Mit  Rücksicht  auf  die  ^ältere  und 
neuere  Geschichte  des  Volkes,  des  Bergbaues,  und  des 
Handels  in  den  Alpen«  Taschenbuch,  Müneben  und 
Salsburg  tS2<»in  12. 

Beleuchtung  der  Satorlsehen  Chlronüi,  als  Anhang 
Eum  obigen  Taschenbuch.    München  t821. 

Historisch'Staatsökonomische  Ansiebten  von  den  Ele- 
menten des  teutschen  Staatsorganismus,  mit  besonderer 
Hiaateht  auf  das  Bürgerthum  und  die  jeweiligen  Ver- 
hältnisse des  Mentl.  Dienstes.   München  1822.  I.Heft. 

Beiträge  zur  teutschen  Länder-,  Völker-,  Sitten- 
und  Staatenlainde.    i.  Bd.   Passau  1825  in  gr.  8. 
Des|(l.  Ii.  Bd.   München  1826.   (lILBd.  s.  unten.) 

Grundlinien  sur  allgemeineil  Staatskunde  (Statistik) 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  organische,  mate- 
rielle, und  wirthschaftlicbe  Grundmacbt  des  Staates. 
München  1826    l.  Heft*  ^ 
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CJeber  deu  Standpunkt  der  Staatskunde,  als  Bürg- 
schaft der  Landesordnungea  u«  FreÜieiteii,  FfQ^raiiiin. 
München  1827.    L  Heft. 

Die  Wallfahrt  auf  Witlelsbach»  eine  dramalische 
Gedäcbtnissfeier,  mit  lithograph.  Ansichten.  München 
1826  in  12. 

Jos«  Maximilifn  V.  Graf  v.  Freysin^- Ilohcnaschaii : 
Züge  aus  seinem- Leben  und  Wirken,  mit  hist. -topo« 
graphischen  Andeutungen  über  Her>  und  Aufkommen, 
Besitzthum  und  Geschicke  der  Preysinger  überhaupt, 
(mit  des  Grafen  Bildniss.)    München  1827  in  gr.  8. 

XJeber  das  Ürkataster  des  K.  Bayern,  Behufs  der 
aUgemeinen  Grund-  und  Häuser*Steuer»  aunachst  in 
seiner  bist.  •  topogr.  Begründung«  München  1828.  I» 
Heft. 

Beiträge  zur  t.  Länder-,  Völker-,  Sitten,  und  Staa- 
tenkunde.  III.  Bd.,  auch  mit  dem  besonderen  Titel: 
das  Prä'dialprinsip ,  die  Grundlage  und  Rettung  der 
Bura]. Staaten,  und  insbesondere  des  christlich- germa* 
nischen  Staaten-Systems.    München  1833  gr.  8. 

Bemerkungen  über  den  Kampf  des  Grundeigenthums 
gegen  die  Grundherrlichkeit}   gegenüber . dem  Hm.  . 
Geh.  Rath  Zachariae  in  Heidelberg.  München  1833. 
I.  Heft. 

Benedikt  Werner,  lelater  Äht  von  Weltenburg,  und 
Bur  ehemaligen  bayer.  Landschaft  Mit  verordneter  <aus 
seiner  Handschrift)  mit  einem  histor.  Vorwort  über 
Weltenburg,  Tom  Herausgeber.  Aug^urg  1835.  8. 

Die  teutschen,  insbesondere  die  bayerischen  und 
Österreich.  Satzwerke,  zunächst  im  Mittelalter,  als 
Anlageii  und  Bürgschaften  des  Cultus,  derCuUur,  des 
Künig-,Adel*  undBürgerthums  und  dergrosseftMasse; 
mit  Betrachtungen  über  das  europäische  ftakregale, 
in  seiner  Entwicklung  und  Verwidilung.  München 
1836.   h  Bd.  in  gr.  8. 
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Das  geographische  Element  im  Welthandel,  mit  be- 
'  sonderer  Rücksicht  auf  die  Donau.  München  1843^» 

Von  dem  Antheil  des  genannten  Autori  an  den 

alia  Je  Uli  sehen  liedeii  und  DenltschrifYen  seit  dem 
J.  1812  sollen  hier  nur  genannt  werden:  die  Abhand- 
lung über  den  Jndiculus  Arnpnls;  die  Geschichte  der 
Longobarden  in  Italien  u.  der  gleichi^itigenßajoarier^ 
die  topographische  Matrikel  aus  den  ältesten  süd* 
deutschen  Diplomatarien  mit  dem  Anbang  über  Ungarn 
im  IX.  Jahrhundert;  und:  Betrachtungen  über  die  Ge- 
schichte ^  ihre  Attribute  und-  ihren  Zweck)  seit  der 
Stiftung  der  Ic.  Akademie  bis  eur  Gegenwart.  (t84M 
Zu  den  akademischen  gelehrten  Anzeigen  von  Mün- 
chen, in  den  XIV  Banden,  von  1835  bis  1842, 
hat  genannter  Autor  im  Fache  der  historischen  Kritik 
und  Literatur ,  bezüglich  auf  das  Mittelalter  und  die 
neuere  Zeit  von  Teutschland,  und  insbesondere  auch 
Bayern,  Mähren,  Böhmen,  Oesterreich,  Ungarn, Mek- 
lenburgetc,  die  Einwanderungen  und  Bückgänge  der 
Slaven,  mit  eigenen  Beisenotisen'  und  Anschauungen 
begreifend  —  mannigfaltige  Beiträge  geliefert. 

Ebenso  auch  zu  den  bajer.  Annalen»  tou  1833—35; 
femer  sur  Zeitschrift  für  Bayern  und  die  angrän- 
senden  Lander,  (VIII  Bde.  Jahr  1816  und  17)^  ferner 
znr  Eos  iür  Literatur  und  Kunst.  Darunter  man- 
che Uumoristica.  München  1S28  —  1831.  —  Fer* 
ner  zur  katholischen  Literaturseitung  (herausge- 
geben von  Friedr.  von  Hera)  von  34^  ferner 
zum  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Ge- 
schichtskunde, Frankfurt  181B  —  21.  zur  ober- 
deutscken  Literaturaeitung  und  zum  salaburgüscheii 
Infelligeaablatt,  (unter  Hühner  und  Vierthaler  180J 
—  1802  )  —  Einzelne  histor.  Nachweise,  Urkunden, 
Foesieu,  Erzählungen,  Volksmqhrchcn  u.  s.w.  aus  den 


d  by  Googl 


I 


2  a 

frühem  JaliMn  des  Amors  t  «iich  in  Andern 

Zetlblätlern  und  Almanacheii  erschienen;  und  Mich 
wohl  ohno  Be«eichn«ifBg  des  Verfassers  und  ohne  sein 

Wissen,  aus  seinen  Schriiten  entnommen  \>orcien. 

Mmurer^  Georg  iMdmig  p.: 

Geschichte  des  «iltgermanischen  und  namentlich  alt- 
bayerischen  öiTentlich-mündlichen  Gerichtsveriahrehs, 
dessen  Vortheile,  Machtheile  vnd  Untergang.  Heide!« 
borg  1824.    1  Tol.»in  4.  ( gekrönte  Preisschrifl.) 

Ueber  die  bayerischen  Städte  und  ihre  Verfassung 
unter  der  Römischen  nnd  Frinkisohen  Hensohaft« 
Manchen  1829.  4. 

Das  griechische  Volk  in  öffentlicher,  Kirchlicher  und 
privatrechtlicher  Beziehung  vor  und  nach  dem  Frei- 
heitskample  bis  sum  31«  Juli  1834.  Heidelberg.  1835. 
3  vol.  in  8. 

Das  Stadt-  und  das  Landrechtsbuch  Ruprechts  Ton 

Freysing.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Schwaben- 
spiegels.   Stuttgart  u.  Tubingen  lö39*    1  vol.  in  8. 

In  Journalen:  Ueber  den  fiesits  nach  fransösischem 
Recht  in  Mittermaier  und  Zaeharitf,  kritische  Zeit- 
schrill  für  Beeil tswissemchaft.   I.  p.  499  iT.  / 

Versuch  einer  Darstellung  der  Geschichte  desangel* 
sichsischen  Rechts.   Göltingen  1825. 

Englische  Reichs  -   und.  Hechtsgeschichte*    II.  Bd. 
Berlin  1827,  1828. 
GrundsStse  des  gemeinen  deutschen  Privatrechts 

mit  Einschluss  des  Lehenrechts.    1.  Aufl.  Berlin  1828« 
2.  Aufl.  Berlin  1839.  1840.    11.  Bd. 
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IHe  Lehre  vm  der  eheiiehen  GätergeaMimeliaft^ 
Berlm  1830. 

Bevtscbe  Gesobichte  mit  besonderer  Riclisicht  «af 

Religion,  Recht  und  StnaUvcrfassimg.  Berlin  1832  — 
34.    Tl.  Rd. 

Ueber  Erb-  u.  Wahlrecht.  Acad.  Antrittsrede.  183f?. 
In  Gemeinschaft  mit  G.  Görresi  Historisch  -  politi- 
sche Blatter  Rir  das  katholische  Deutschland,  bis 
'  fetxt  ff  Bande  (seit  1838). 

Mehrere  Recensionen    in   (fen  Miinchener  gelehrten 
Anzeigen  und  in  den  Jahrbüchern  für  wissenschaftliche 
?  Kritik. 

Mehrere  selbständige  Aufsitse  (namentlich  Uber 
englische  Verfassung)  in  den  ersten  Jahrgangen  des 
'Berliner  polit.  Woehenblattes  und  in  der  Zeitschrifl; 
hist.  pol.  Blätter  für  das  katbol.  Deutsehland. 

Moihj  Friedrich  r.:  ^ 

De  Ee  municipali  Romanorum  libri  duo.  Stuttgart« 
1801. 

T.  T.  Druchii  laudatio.  1807. 

De  bello  'Bomssico  commentarius.  -  Stuttgart.  1808. 
Lobschrift  auf  Job.  v.  Müller.    Sulzhach.  18U. 
C.  F.  Rothü  laudatio.    Stuttgart.  1814. 
Hermann  und  Marbod.    Stuttgart.  1817. 
Mehrere  Vortrage  in  öffentlichen  SItsungen  der  h. 
Akademie  der  Wissenschaften.   18142  —  1839. 

SUcbaner^  Joseph  v,: 

Sammlung  römischer  Denkmäler  in  Bayern  vi\x  (itlio- 
graphirten  Abbildungen,   München  1808« 

In  den  gelehrten  Anaeigen : 

Ueber  die  Verlastenschaft  der  Mathiicle  Herzogin 


m 

vonSpoleto  und  Markgratbi  von  Tuscien.  (Gei.  An*,  v. 
1840.  l^r.  36.  37.  38.  390 

In  Zeitschriften : 

In  dem  Int.  BL  des  U.  Donaukreiftes  vom  20.  S&pt  . 
1809.  ?Cotizen  über  die  römischen  AUerthümer  zu 
W  eihenniörting.  — 

In  dem  Intelligenz  -  Blatte  des  vormaligen  fi^egen- 
krelses  von  1810.  Die  Reisen  von  Schmidel  ans 
Straubing  in  Amerilta. 

In  den  A«'»raiier  Mlsccllen  für  diu  neueste  W  elt- 
linnde  vom  24.  Febr.  181ö.  Nr.  16.  Ueber  die  Ver- 
bindnng  von  Helyetien  mit  Vindelicien. 

In  den  IntelUgenz  -  Blättern  des  voriiialigen  Iiier- 
kreises  von  1813 — 17  sehr  viele  historische  Aufsatse, 
besonders  über  Ep fach  ,  Schongau,  Hohenschvvangau 
etc.  Bann  über  die  Geschichte  der  Güter  Jkt^rondirung 
im  ehemaligen  Fürstenthum  Kempten  nebst  einer  Harte. 

In  den  hitelli^enz  -  Blättern  des  Rheinkreises  von 
1818  —  32.  Viele  Bekanntmachungen,  Erklärungen 
imd  Zeichnungen  der  vorgefundenen  römischen  Alter- 
thümer  von  mehr  als  60  Orten,  dann  der  dortigen 

Böroerstrassen ,  Grabhügel,  Verschanzungen,  und  des 
vom  Unterzeichneten  hergestellten  Antiquariums  zu 
Speyer. 

In  den  Jahresberichten  des  historischen  Vereins 

des  Rezatkreises  von  den  Jahren  1832  —  37.  Ver- 
schiedene antiquarische  Aufsalzle,  besonders  über  die 
Römerstrasse  von  Vetonianis  bis  Opie,  über  die  alten 
Taufbecken,  über  die  alten  Grabhügel  und  Schansen 
im  Resatkreise  mit  2  Karten. 

In  dem  oberbayer.  Archiv  von  1835  u.f.  Die  Jahres- 
berichte iur  1840  u.  41.    Dann  die  Uebersichten  über 
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die  in  Oherbajen  iMslier  befeaftaft  gewordeflen  Grab- 
hügel f  Burgen  und  Schansen. 

WitimanHj  FrQnz  Michael: 

Bayerische  Landes     und  Recbts^oscliichle.   L  Bd. 

München  bei  £.  A.  Fleischmann  1837.  8b 

Die  Herkunft  der  Bayern  von  den  Markomanen 
entwickelt.  Sulsbach  in  der  Seideischen  Buchhaad- 
lung  1840.  8. 

Itinerarium  der  bayerischen  Herzoge  aus  dem  Wit- 
telsbachischen  Stamme  ausammangestelit.  Aus  dem 
Tierten  Bande  des  Oberbayer«  Archivs  für  vaterian« 
discLe  Geschichte  besonders  abgedruckt.    1842.  8. 
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Al|iliali«tkicli«»  YtmelcInitM 

der  in  München  re^idireuden  ordentlichen  und  ausser 
m'dentUchen  Mit0eder^  nebH  Aagahe  ihrer  Wohnung* 

r.  lioUseree^  Dultplat&  Nro.  a/2. 

Buckinger^  Harfotrasse  Nro. 

Buchnei*^  Prof,  Karlttrasse  Nto. 

Büchner^  geistl.  R.,  TheresfeMStrmc  filro  5|/0. 

Desberyer^  IVlüllerstrasse  Nro.  30/3. 
r.  Deutinger^  Löwengrube  Nro.  3/2. 
DöiUngerj  Frühlingsstrane  Nr^.  11^1. 
Faiknerayer^  MüUentrasa»  Nra^  24/2. 
Jpy.  r.  Freyberg^  LudtvigstraMe  Mrw.  •/!. 
Frölt'cli,  Iferzogspitalstrasse  Nro.  1^2. 
Fuchs^  Karlsjjlatz  Nro.  1<)/3. 

Görres^  Schönfeldstrasse  Nro.  16. 
Hermann.  Türkeiislrasse  N^ro.  50« 
RochedeTj  Maximiliansplatz  (Dultplats)  Nro.  12/3. 
Bößer^  liudwigstrasse,  Damenattft  1  Eing. 
Hortig,  Löwengi  abe. 
r.  Klen'z.e^  Fürstenstrasse  Nro.  1/3. 
r.  KobeUy  Karlstrasse  Nro.  49/2. 

Koch  -  Sternfeid. 
Lmnant^  Sternwarte  bei  Bogenhausen, 
r.  Martins,  Karlstrasse  Nro.  52  2 
f.  Maurer^  Theatlner  Sehwabingerstrassc  Nro.  15/2. 
MfTssmann^  Theresienstrasse  Nro.  2Q/l. 
Mßdicns,  EUsenatrasse  Nro.  1/3.. 
BUtiier^  Arcisstrasse  Nro.  15/3. 
r.  Nfethammer^  Karbtrafse  Nro.  51^^^. 
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PkUUpSj  FrüMmgsstrassc  Nro. 
r.  Ii 

f.  Uoth^  Barrerstrasse  JVro.  4. 
SckaßäuUj  ArcisstraMC  Kro*  i5/2. 
SchfNeUer^  TberesienstraMe  Nro.  2/3. 
r.  SchtiOert,  Kai  lsplatz  INto.  17/2. 
Sfber,  Damcnstiftsgassc  INro.  16/1. 
Stein/ieilj  Lerchenstrasse  Nro.  38/0. 
r.SHchaner^  Ludwigstrasse  Nro.  if/i. 
Streber j  Ludwigstrassc  Nro.  14/1. 
Thiersch,  Karlstrasse  Nro.  U. 
Vogel^  Arcisstrasse  Nro.  1. 
»•  Wagner^  Odeonsplats  Nro.  1/2. 
Wagner^  Damenstiftsgnsse  Nro.  15/3. 
r.  Walther j  Ludwigstrasse  jNro.  7/1. 
WindUchiiiann^  Ludwigs trassc  Nro.  fit/3. 
Wittmam^  Theresienstrasse  Nro.  46/3. 
Wlsmayr,  Besideasplats  Nro.  18/1. 
Zuccarinij  Elisenstrasse  Nro.  3/1. 


Alinanaeh 

der 

kAiiiglicheit  bayerischen 

Akademie 

der 

Wissenschaften 

fär 

das  Jabr  1844. 


Verlag  der      B.  Aluyieinie  der  W  isseiiscbaiten. 
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*  r  - 

für  das  Schalt-Jahr 
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X 


if  ■  - 
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Zeitrechnung 


Um  Xahr  iBÜ  der  cbrisllicben  Zeitrechnung  ist  ein 
••Mf-Jabr  von  366  Tagen  und  entspricht  dem  Jabre 

6557  der  Julianischen  Periode, 

7352  —  7353  der  Byzantinischen  Aere, 

5604  —  5605  (Neujahr  20.  Sept.)  der  jüdischen 
Zeitrechnung  von  ErschnfTung  der  Welt, 

1259  —  1260  der  türliischen  Zeitrechnung. 

Jabreszeiten* 

Frühlings .  Anfang  den  {21.  Mäw  12  U.  33  M.  Mittags. 

Sommer-  -  ,i  ff^i.  5Arfi  !  9  25  Morg. 

Herbst-         „       „  22.  Sept.  11  „  36  Nachts« 

Wiater.        „       t^.  2U  Dec.    5  „  10  .  „  Ab, 

Finsternisse« 

In  diesem  Jabre  fidlbffc  ^ür  unsere  Gegend^ 
unsichtbare  SonnenfinsternTase ,  nämlich  am  15.  Juni, 
10«Nov.  und  9.  Dec,  ännn  zwei  sichtbare  Mond-Finster- 
aisse,  nämlich  am  31.  Mai  und  24.  Sept.  statt.  Die  ge- 
nauere Bestimmung  der  letatern  ist  yvie  folgt: 

Moadfinstemiss  am  31.  Mai  Anfang  9  V.  55  M.NaehU. 

Mitte  11  37  „ 
Ende       1      25  », 

Sie  ist  total  Ton  10  U.  58  M.  bis  12  ü.  16  M. 

Mondfinsternissam 24.Sept.  Anfang  lo  U.  36  M.  NaehU. 

Mitte     12  „   31  „ 
Ende      2  „  33 

Sie  ist  total  von  U  U.  47  M,  bis  i  U.  18  M. 


I  iSU. 

Januar, 


■   '  fttt 


Mont,   1  1 

Dienst. 

2 

Mittw. 

3 

Llonn. 

4 

Freit 

5 

SfttA&t. 

R 

V 

Sonnt, 

7 

Mont 

8 

Dienst. 

9 

Mittw. 

10 

Donn. 

M  4 

11 

Ff**»!  I" 

I  C 

Sonnt 

14 

Mont. 

15 

Dienst. 

in 

Mittw. 

17 

Donn, 

i  o 
lO 

Ä    1  o  1 1 « 

.Qa  rncf- 

20 

Sonnt» 

21 

Mont. 

22 

Dienst. 

23 

Mittw. 

24 

Donn. 

25 

Freit. 

2ß 

Samst. 

27 

Smmi, 

28 

Mont. 

29 

Dienst. 

30 

Mittw. 

31 

NeujaJtr, 
Makarius  A. 

Gcnovefa  X 
Titus  B. 
Telesphorns. 

UeU^  3  Könige. 

G.  L  Valentin. 

ErLard  B. 
Marcellin  B. 
Faul  1.  Einsiedler. 
Iligimis  P. 
Ernest  Abt, 
Hilarius. 

G,      Namen  J. 
Maurus  Abt« 
Marcellus. 
Antonius  Abt. 
Remedius  B. 
Kaiiutus  K.  Jit, 
Fab.  Sebast. 

G,  3.  Agnes  Jungf. 
Vincent.  M. 
Maria  Verm. 
Timolh.  B. 
Pauli  B. 
Polycarpus  R. 
Job.  Chrjsost. 

G.  4.  Karl  der  Gr. 

Fr.  Sales. 
Martina  Jungf. 

31 1  Petrus  Nol. 


Neujahr, 
Abel.  8eth. 

Enorli. 

IsabcUa. 

Simon. 

MrwUeifi»  Christi* 

t .  II.  Kph.  Raiai,  \ 

Erhard.  B. 

Martialis. 

Paul  Einsiedler. 

Mathilde, 
Reinhold. 
Hilarius* 

B  n.  Xpk.  Feilt. 

Maurus 
Marcellus, 
Anton  Einsiedler. 

Prisra. 

Sara. 

Sebastian. 

.3.  H.  Efßh,  Agnet. 
Vincentius. 
Emerentia. 
Timotheus. 

Pauli  B. 

Polycarpus. 

Chrysostomus. 

4.  n.  i?|iA.Harl  d.  Gr* 
Valerius. 

Adelgunde.  . 
Virgilius. 


iVollmoiul  am  3.  um  6  U.  21  M.  Morgenii, 
Letzte!  Viertel  am  12.  um  10  U.  18  M,  Mg 
Netnumd  «m  19  nm  7  U.  S  M.  Mg. 
Bnt€fl  Ti«rt«l  an  27.  um  1  U.  17  M.  Mf. 

Den  1.  SomwiHMiffgang  7  U.  53  M.  Untergimg  4  U.  12  M. 
n  15.  tt  7  *f    49  tf  t«         ^        31  » 


VI 


TU  I 


Februar. 

1 

V/  1 A  1  1  # 

f 
1 

Freit. 

2 

Samst. 

3 

Sonnt. 

4 

Mont. 

0 

Dienst. 

n 
0 

31itt\v. 

7 

Donn. 

8 

Freit. 

9 

Samst. 

10 

1 1 

Mont. 

I  c 

Dienst. 

JVlittvv. 

1  4 

Donn. 

15 

Freit. 

16 

Samst. 

17 

Sonnt, 

4  O 

Mont. 

Dienst. 

Mirtw. 

21 

Donn. 

22 

Freit. 

23 

Samst. 

24 

Sonnt, 

25 

Mont. 

26 

Dienst. 

27 

Mittw. 

28 

Donn. 

29 

Haie 

für 

Miaiikoiihet^  und 


nder 


Ignatius  B.  j> 
Maria  Lichtmess. 
Blasius. 

G.  Sept.  Andr.  C. 
Agatha. 
Dorothea  J. 
Romualdus. 
Johann  v.  M. 
Appollonia  J. 
Wilhelm. 

G,  Sexag,  Euphr. 
Eulalia. 
Jordanus. 
Valentin  M. 
Faustinus. 
Julia  na. 

Donatus.  •{ 

G'  Quint/.  Simeon. 
Mansuet. 

Fastn.  Eucharius. 

F.  Ascherm.  Eleon. 
Pctri  Stuhlf. 
Milburgis. 
Schalttag. 

G.  i.  Jnr,  Mech. 
Walburt;a  J. 
MechtilJis  J. 
F.  Quat.  Navjg. 
Romanus. 


'»!/ 


Brigitta. 

Maria  Reinigung. 
Blasius. 

Sept.  Veronika. 

Agatha. 

Dorothea. 

Richard. 

Salomon. 

Appollonia. 

Scholastika. 

Sex.  Euphrosina. 

Eulalia. 

Jordanus. 

Valentin. 

Faustin. 

Juliana. 

Constantia. 

Fstoniihi.  Concor. 
Conrad. 

Fastn.  Eucharius. 
Ascherm.  Eleonora. 
Petri  Stuhlf. 
Reinhard. 
Schalttag. 

f.  J.  Bnss'  M.  B.-T' 

Viktor. 

Nestorius. 

Quat.  Leander. 

liomanus. 


Tollmond  am  3.  um  9  U.  30  M.  AImI. 

Mond-PhasJ^'"'"  Viertel  .m  10.  «m  «  U-  H  M.  Ab. 

]Neumon(1  am  17.  um  9  U.  31  M.  Ab. 


1/ 


tf* *  t  CErtte«  Viertel  am  25.  um  10  U.  44  M.  Ab. 


Den  i.  Sonnenaufg^ang  um  7  U.  30  M.   Unterg.  um  4  U.  59  M« 
„  15.    M.  U,  „    7  „.  II    „        „        „  5  „  19 


1844. 


Veit.  1 

Samst.  2 

Sonnt.  3 

Mont.  4 

Dienst.  5 

Mittw,  6 

Donn.  7 

Freit.  8 

Samst.  9 

Sonnt.  10 

Mont.  1 1 

Dienst.  12 

Mittw.  13 

Donn.  14 

Freit.  15 

Samst.  16 

Sonnt.  17 

Mont.  il8 

Dienst.  ( 19 

Mittw.  20 


Donn« 


21 


F,  Suibertus. 
F.  Simeon. 

F,  2.  Bern.  Kunig* 

Kasimirus. 

Friederikus. 

Koleta. 

Thom.  V.  Aquin. 
Jobann  v.  G. 
Franzisca  Rom. 

F.  3.  Ocutt.  40  M. 
Rosina. 

Gregor. 

Mittef.  Nicephorus. 
MathiUUs  Kaif,  i 
Longinus. 
Heru>ert  B. 

F.  4.  Xi«ff.  Gertr. 
Nareissus  B. 
Joseph  N*  a;^'^'  - 
Nicetas  B« 

Beoedilit.   ,       .  / 


Albin. 
Simplicius. 

2   Rem.  Kunig. 

Aflrianus. 

Fried  rieh, 

Fridolin. 

Felicitas. 

Pbilemon. 

Qottbard. 


I 


Freit.  22  j  Katharina. 
Samst.  23 1  Vil&toriaii. 


I 


1 
i 

f 


I 


Sonnt. 

Moni, 

Dienst. 

]\Iittw. 

Denn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 


24,  F.  .5.  Jnd.  Gabriel. 
25 1  Mariii  Verkünd. 
26i  Emaniiel. 


27.  Rupertus. 
28  Guntram. 


29 j  M.  7.  Schm. 
30^  Quirinus. 

31  F.  6.  Palms.  B 


d.  Oenü.  Alaxandar. 
Bosina«- 

Gregorl 

Ernestus. 

Zacharias. 

qbrMoph. 
JBmrMtte* 

4v  Jjth  Oertraul. 
A^sefanJ 

-Hubihtt;' 
9eiiedi]|t. 
Kasimir. 
£;bfrb|^d.^ 

*5.Jfid-  Gabriel. 
Mariä  Verkünd. 
Emanuel.  ' 

Rupertus. 
Malcbus.  V,,, 
Eustachius. 
Guido. 

6.  Paims.  Traug. 


!T«ilIaimid  am  4.  nm  9  ü,  49  M.  Mors* 
Cietetcs  Viettd  an  Ii.  mm  Z  V*  $  VL 
NeuMMid  am  18.  «tt  i  II.  4  M.  Ab. 
Srttet  VHttel  a«  S4.  w  9  U.  4d  M.  AI». 
Den  I.  SmiaenaafiiaNf  4  U.  44  Hl«  Uitlwf*  5  CT.  42  M. 
tf  lÄ»  M  6  t»    14  ft       M       6  t»    9  t»  • 


I 


d  by  Google 


i 


Mottt.  I  1 

Dienst,  j  2 
MtUw*  I  3 
Donn.    j  4 
Freit 
Samst. 


!*  I 


-  4^*<><^oWJfe^  und  jPr^^^;^^] 

TiNK>aoiiii.  ^/«^'»e 

Rosamunda.  .♦^j^^oj 
Gründ.^  ^Jkml^ro  ^ 
CharfrpHtm^:  % 


TYlBÄ^i^?  Paula. 

Bosamunda. 

F.  Gründ.  Jörns, 


Sonnt 
Moni. 

Dienst. 


5:  F.  Charfr.  Vincent. 
61  ^\  Qkw^,  Sixtus. 

7|  n^«'!Ö«#erA*'Ep. 


Donn.  f  1 1 1  L     •  J^,  ;f  apst. 
Freit.    1 12;  Zeno,.,;, 
Samst.   i3!  Jiiat{||(pi^. 

Smnt    uf  jf»;  "rf. 
MoDt.   i  i  5 ;  Üliaiititsia, 
Dienst  16!  fü^lih. 


I.'  i\: 


Tib. 


Donn.  |18  Eleutherius.  *; 
Freit.    |19|  Speerf..^Wenierii9. 

21:  jK  'i'  Mis.  Anselm. 
122  liötÜar^lSoter. 


Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 

Mitt«Ui 
Donn. 
Freit, 
Samst. 


Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 


23  Adalbi^i^us. 
a^i  Geor^  ,  Mj 

25  "Marc^f  Ev. 

26  HiWijgard. 

27|  |»^pr^^j|lus. 

28  F.  'ä^lfyb.  Vitalis. 

29  TetHkiM. 

30|  KatbMna  Sin. 


OaterL  Egcsippps, 

'D'eMdlrius? 
i  Daniel; 4 
1  JulMiw^w  i  • 
'  EuslacBius^ 
jFatrii^ws.: 

.  1.  Tib^. 
OJyinuiiks. 

VaUri;i|a.  y  { 
nerinqtewes.,v.»v.da 

2.  Mis  Adolari^s, 
GuslWIüi,  ^rW. 

Mar^W    .  Suw 

3.  .7?/^;.  Vitalis.  ''^ 
iSibilla.  -'''Mi 
^  Blutig  .'"i^if^^' 


TA' 


'Yollmond  am 


um  7  U.  44  M.  Morg. 


MondPh^fl  .iLett^tes  Viertel  am  9.  um  10  U.  5.t  M.  \hX 

)N^4K»"d  ««»  5  ü.   19  M.  Ah.'^l^ 

U    jr  .  .     1  -  (Xvttlfi  yUtttl  w^  23,  um  9  U.  3  M.  Ab. 

t.  „     ^     5  U.  19  M.  ,  B  ü.  ilft  M. 
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Mai. 

L  Mittvr. 

1 

.1  uonii. 

2 

Preik 

Q 
o 

Ä 

1 

I  Sonnt, 

5 

'.  -mm 

1  Mont 

6 

;  Dienst. 

7 

Ii   «  M  • 

1  Mittw. 

8 

1  L)onri, 

9 

•  Je  l  ei t 

j  Samst. 

i  1 

M  k 

Sonnt. 

12 

Mont 

13 

^  Dienst. 

14 

j  Mittw. 

15 

1  gßonn. 

10 

1  Freit 

17 

j  Samst. 

19 

j  Mont. 

20 

!  Dienst, 

21 

1  Miltw. 

22 

1  Donn. 

23 

i  Freit. 

24 

1  Samst 

25 

Sonnt. 

26 

Mont, 

27 

Dienst 

28 

Mittvr. 

29 

Donn. 

30 

Freit. 

31 

Heil,  t  Eründ. 
Florian. 

F,  4.  Cant.  Pius, 


Micliael  Ersch, 
9  Gregor  Naz. 
Ajituuius. 
Mamertus. 

F.  6,  R.  t  W. 


Possidiua. 
lö,  i:  dix. 


I 


F.  tf«  Mxa,  Petrus« 


Desiderius. 

Johanna* 

F.  Urbanus.  V. 

F.  neu,  Pfinystf. 

Plitnj.stm.  Magd. 

Gennaniis. 

F.  Quat.  Tlieodosia. 


1 


Pbil.  und  Jakabi, 
Sigmund, 
f  Erfindung. 
Florian. 

4.  fVfr^f.  Gotthard. 

Dietrich. 

Gottfried 

Wiro  Bischof. 

Hiob. 

Viktoria, 

Adolph., 

*5.  Btiff.  Pancrat« 
Servatius.  B. 
Christian. 
Sophia. 

Christi  Him.  Fereg« 

Eubertus. 
Liborius. 

6,  Exa^  Potendan. 

Athanasius. 

Prudens. 

Helena.  Julia. 

Desiderius. 

Esther. 

Urban. 

P/ifufstf,  Beda. 

Pfinifstm,  Lucianus. 

Wilhelm. 

OuaL.  Christiana. 

Wigand. 

Petronilla. 


Voilmoml  rttij        um   4  XJ.  1  M.  Ab. 
{M7ie%  Viertel  am  9.  um  ö  ü.  9  M.  Mg. 
Mond-Phas.  /Neumond  am  17,  um  9  U.   40  M.  Mar. 

Vrni^n  Viertel  am  25.  um  8  ü.  16  M.  M? 
A  olimomi  am  31.  um  11  U.  33  M.  Ab. 
Den  I.  Sonnenaufgang  4  U,  44  M.     Unterg.  7  U.  11  M. 
15,          „            4  U.  24  M,         „       7  U.  ?9  M,  I 
'j-i'"    I  ■  ■  ^ 


i8U. 

JuiiL 


. Kielender 

für 

MiuUknUM^  und  MHrMemMumimn» 


1 


SanMt.  I  1 


Sonnt, 
Mont. 

Dienst. 

JMUlvv. 

Dann. 

Freit. 

Samst. 

Sotffit. 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Doiin. 

Freit. 

Sainst. 


2 
3 
4 

0 

6 
7 
8 

9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 


Sonnt,  |16 
Mont.  17 
Dienst.  18 
MiUvr.  19 


Donn. 
Freit. 
Samst. 

Sonnt. 
Mmt 
Dienst 
Mittw. 

Freit« 
Satnti 

Sonnt, 


20 
21 

22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 


F«  ISiiliodemus  Bf, 

F.  1.  ff  eil.  Breit  alt, 

Klotildis.  K. 

Quirinus. 

Boniraciiis. 

Frohnteichnatnsfest, 

Robert. 

Medardus.' 

/    ^.  Fr.  u.  Felic. 

Barnabas. 
Johann  Fac. 
Anton  V.  Padua. 
Herz  Jesu-F.  Bas, 
Cresceniia. 

F.  3.  Benno  St, 
Adolphus.  Laura. 
Marcellin. 
Gervasiws. 
Silverins  P« 
Aloisius  Gönz. 
F.  Acltatius  M. 

F.  4,  Edeltraud. 
Joh,  der  Täufer, 
Prosper  B. 
Johaim  und  Paul* 
Ladislaus  H. 
F.  Leo  II.  P. 
Peier  und  PauL 

F,      Pauli  Ged, 


Nikodemua, 

Trinitat  Fett. 

Klotilde.  '''' 
Carjialius.        '  " 
Bonifacius.  ' 
Benignus.  ^ 

Lucretia.  . 
Medarduik 

/.  n   Trin.  Prim. 
Onuphrius. 
Barnabas.        '  ' 

Basilides, 
Tobias. 
Antonia« 
Vitus.       .  . 

2,  n.  Tr.  Xuatiiiia. 
Volkmar.  -  ' 
Arnolf, 
Gervasius. 
Silverius.  ^-r 
Albanus. 
Aciiatiu^, 

3,  n,  Tr,  Basilttta« 
Jobann  der  TSufer. 

Eulogius. 
Jeremias,  t 
Phiiipp|Q4|. 

Josua. 

Peter  mnd  Paul^ 

4,  lt.  Tr,  Pauli  G. 


Mond-Phaa. 


4= 


! Letztes  Viertel  am  7.  »im  9  U.  15  M.  Ab. 
Neumonil  am  iS.  um  i  U.  i'l  M.  Mrg. 
Frsfei  Viertel  am  ^3.  um  4  U.  11  M.  Ab. 
Vollmond  am  30.  um  7  U.  3  M.  Mrff. 

Den  U  ftoniMiMtt^.  d  U.  8  2«.    Untwf.  7  U.  4a  SL 
19.       fi         4  tf    1  *v      7  5$ 


M 


d  by  Googl 


XI 


JuU^ 


lLaleii«lev 

f  ii  r 
und 


Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Üonn. 

Freit. 

Samst, 

Sonnt. 
Moni« 


V  Theobald. 
2\  Maria  Heims. 
3  Eulogius.  M. 
Udalrikus  B. 

5  Doinitius. 

6  Isaias  Fr, 


7 
8 


F.  .  Wilibaldus.  B. 
Hitianus  B. 


I  Theobald. 

!  Mari«  Heims.  - 

CorneKttl* 

Ulrich. 

Charlotte* 

Esaias* 

.5.  «.  TV.  Wilibald. 
Kilianus. 


Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Samst. 

Sonnt, 
Mont. 

Dient. 

Donn. 

Freit. 
Samst. 

Sonnt, 

Monr. 

Dienst, 

Mittw, 

Dona. 

Freit. 

Samst* 

Sonnte 
Moot. 
Dienst. 
Mittw. 


Geburtsfest  Barer  Majestät  dm*  Königin. 


CyriUns  B« 
Amalia  J. 
Pius  K  Papst. 
Job.  Gualbert, 
Eugenius  B, 

F.  7,  Bonavent. 
Heinrich  K, 

Rainald. 
Alexius. 

Fricdcrikus.  B. 
Vincent  v.  P, 
Margaratba. 

F.  S,  Scapulf,  D. 
Maria  Magd, 


24 
25 
26 


Christina.  J. 
Jakobus  AposL 
Anna  Maria, 


271  Pantaleon« 

28!  F.  .9.  Innocent. 
291  Martba  J. 
30 1  Abd.  u.  Ben. 
31  Ignatius  Loj, 


Gottlob. 
Jaltobina. 
Pius.  ^ 
Ueiorich. 
Margaretha. 

6'.  n.  Tr.  Bonav, 

Apostel  Xheii. 

Ruth. 

Alexius. 

Maternus, 

Rufina, 

Elias. 

7.  7?.  7V.  Daiuel. 

Magdal  eiia, 

Appoiliiiarius. 

Christiaa. 

Jakob. 

Anna. 

Martha, 

8.  n.  Tr.  Pantal« 
Beatrix. 
Abdon. 
Tnaibttl. 


(LmUtm 


•m  ?,  mm  ii  U.  36  M.  Mg. 


ond-Pbas.^^^  Vkttri  .»  2^  .»  9  ü.  59  M. 

(yottm«i4  •»  SS,  Ml  3  ü.  20  M.  Ab. 
Dm  1.  SMnMMff.  4  U.  3  M.    Uatofg.  8  U.  2  M. 

16  54 


Ab, 


XU 


i8U. 

Donn.  1 

Freit.  2 

Samst.  3 

Sonnt,  4 

Mont.  5 

Dienst.  6 

Mitlw,  7 

Donn,  8 

treit.  9 

Samst.  10 

Sonnt,  1 1 

Mont.  12 

Dienst.  13 

Mittw.  14 

Poffn.  15 

Fielt.  16 

Samst.  |i7 


li»leiider 

für 

MiftihaMiH0m  und  JPrate9tnwUew%m 


Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 


18 
19 
20 
21 

22 

23 


Petri  Kettcnf. 
Gundekar.  Alph. 
August. 

F.  iO  Part.  Abi. 
Mar.  Seil.  Oswald. 
Verhlär.  Christ, 

Afra.  Ca) et.      ;  ! 
Cyriacus  M. 
lioinanus. 
Laurentius. 

F.  ii.  Susanna  J. 
Clara. 

Kassiamis, 

F.  Eusebius  P. 

Maria  lUmmulfuhrt, 

Joachini. 

Liberatus  M. 

A,  i2.  Helena  K. 

Sebaldus, 
Bernhard, 
Job.  Franz.islia, 
Piiilibert  M.  ^ 
Philipp.  B.  1 
Bartholomäus. 


Sonnt,  »25  Ludwig  K. 
fiamem-  und  Geburtsfest  Seiner 
Mont.    l26j  Samuel. 
Dienst.  '27  Gebhard.  B. 
Miltw  .  '28|  Augustin.  Adel. 
Donn.     29  Job.  Entbaupt. 
Freit.     30  Rosa  v.  Lima. 
Samst.  i3 1 1  Haimund. 


Petri  Kettenf. 
Gustav. 
Au^^ust. 

9,  n,  Tr,  Dominik. 

Oswald. 
VerM.  Christ. 
Donatus.  ^ 

Cyriacus,-  ,\i 
Erikus.  . 
Lorenz. 

10,  n,  Tr^  Herni» 

Clara. 
Hypolitus. 

"feuscbius. 
Maria  Uimmelf. 
Isaak. 
Augusta. 

11,  n,  Tr.  Agapit. 

Sebald. 
Bernhard. 

Ilarlwi'^. 
Symphorius. 
Zacbäus. 
Bartholomäusir 

Ludwig. 

Majestät  des  Königs. 
Samuel. 

Gebhard,  " 
Au<;ustin. 
Job.  Enthaupt. 
Bebecca. 
Paulinus. 


Mond-Phas. 


Letzte«  Viertel  am  6.    nm  4  U.    VI  M.  Mg. 
iNeuniond  am  14.  um  3  U.  IS  M.  Mrg-. 
|Er«(es  Vierfei  am  2i.  nm  3  IJ.  'l  M.  Mrie. 
Volbnoml  «m  2s.   um  \   IL  20  M.  Mr^. 
Den  1.  Soiinenaiifg.  4  U.  36  M,     Unterg.  7  U.  36  M. 
15.  ^        55  ,t        7  12 


kiui.cd  by  Google 


XIU 


Sonnt, 

1 

Mont. 

2 

Dienst. 

3 

4 

Elionn. 

r  ^  A         •  • 

vf 

7 
< 

\  Sonnt, 

8 

1  Mont. 

9 

j  Dienst. 

10 

!  Mittvv. 

11 

1  Donn. 

12 

13 

14 

Sonnt, 

15' 

Mont. 

16| 

Dienst. 

17 

Miftw. 

18 

fl  Donn. 

lU 

Freit 

20 

Samst, 

21 

Smmt. 

22 

23 

Dienst. 

24 

Hittw, 

25 

'  Donn. 

26 

\  Freit. 

27 

1  Samst« 

28 

1  SonM, 

29 

Mont. 

F.  i4,  Sckittxenyelf, 
Stephan  K,  | 
SeraphiÄ.  '• 
Rosalia  J.  ' 
Laurent.  Justin. 
Magnus. 
Regina  J  M. 

F.  /  >.  Maria  Geb. 
Korbinian« 
i>iiJko1aus. ' 
Acinillanus.  B. 
Guido,  Siivin. 
Tobias. 

Heil,  t  Erhöhung. 


Corneliuii^'^'^?^^* 
Lambert. 
F,  Quat.  Thom; 
Januarius. 
F,  Eustachius. 
F.  MaUh.  Ap«  , 

Ji*.  319^  'Emmeran, 
Thelftia  J. 

Hkopbas*  F« 

JuBtina  J» 
Kos.  u.  Dam« 
Wenaaslaus,! 

F.  iS.  Michael. 
30  j  Uieronvinus, 


,  il<1 


f." 


.1, 


13.  II,  Tr.  Aegid, 
Absolon.  ■'■^f 
Mansuctus,  ' 
Moses.  s 
Herkules.  ' 
Magnus. 
Regina.r/ 

14.  n.  Tr,  M,  Gk  ^ 

Gorj^onius.  - 
Jodok.      '  >  0 
Pro  tu»,  .>l.':\ 
Syrus.        •     " '  ..^ 
Amatus. 

Heil,  f  Erhöhung. 

i.5.  w.  Tr.  Nikoa. 
Euphemia. 
Lambert. 

Suat.  Titü)». 
ikleta.  i 
Fausta. 
liathäug.  ,  ^ 

f    n.  IV:  Maninti 
IlMkla*  - 
Gerhard* 

RIeo|)has, 
Cyprian. 

Kosmas  iittd  Oam. 
^Wenseslaus.  ^ 

i7,  n,  Tr.  Micfa^ 
1  Hieronymus,  -u-üi 


;  H  i  <  <  * 

:  ■  ü:  ,  ■ 


^Vollmond 


^'rtel  um  4.   um  {Q  \},   ?9  M,  Rlrg. 
am  i2.  Hin  2  U.   'l  M.  Ab, 
ertel  am  19.  um  8  U.  33  M.  ML^^ 
am  26.  um  1        59  M.  Ab. 


Den  1.  Soniieiiaurf.  5  V.  18  M.    Üi»tm.  6  U.  41  Bff. 


d  by  Google 


XIV 


Oktober, 


Kalender  " 

für 

Ü^MoMibMt  und  lV<»te#f#iMf#M. 


Dienst 

Mitlw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn, 

Freit. 

Samst- 

Sonnt, 
Mont. 
Diensl. 


1 

2 
3 
4 

5 


Remightt. 
Leodegar,  B» 
Kandiaus  M. 
Franmk.  Ser. 
PlacidHS  M. 


6  F.  19,  Ro^enkrf. 

7  Markus  P. 

8  Brigitta. 

9  Djonisius  B. 
10  Franz  Borgias. 
Iii  Germanus. 

121  Maximilian  B. 


13 
14 
15 


F.  20.  Eduard  K. 

Kallistus  P. 
There  sia. 


Remigius« 

Jafaruft. 

Fraoflishtt«. 

Placidos« 

18,  n.  Tr,  Erntef. 
Amalia. 
Pelagius. 
D^onisius. 
Gideon. 
Burkhard. 
Maximilian. 

19.  n,  Tf\  Kolom. 

Kalixtus. 

Tb  eresia.üed« 


Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Samst. 

SoMi. 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sannt,, 
Mont. 
Dienst. 
Mitt  w. 
D^nn, 


^amensfest  Ihrer  Majestät  der  Königin. 


16  Gallus  Abt. 

17  Hedwig.  HerQ. 

18  Lukas  Ev. 

19  Peter  v.  Alk. 

20  F.  21.  Kirchwf. 

21  Ursula  J. 

22  Kordula* 

23 1  Johann.  Bon. 
24 1  Baphael  £rs* 
25,  Krispinus. 
261  Evariattts. 


27 
28 
29 
30 
31 


F.  ft.  Sahina.  J. 
Sim.  nnd  Jud»  JL 
IKavciam. 
Serapion.  B.  ' 

Wolfgang. 


Gallus. 
Florentin« 
Lukas. 
Ferdinand. 

20.  II.  IV.  Kirehwf. 

Ursula. 

Kordula. 

Severina. 

Salome. 

Wiliielmine. 

Amandus. 

tf.'^n.  iPr,  Sabina. 
SimM  und  Jud. 

flbnrtmann. 
Artemins. 


fLfetx<eR  Viertel  am  4.  um  5  U.   17  M.  Ab. 
TW      <1  Pli        jNeumond  am  12,  im  12  ü.  10  M.  Mittay. 
monit-r nas.  <j;^,t„  VUrtel  am  18.  nm  4  ü.  2  M.  Ab. 

(ynllmond  am  26.  Ol  5  U.  51  M.  Mr^ 
Den  1.  Sonnenanfg.  6  V.  2  M.    lliiterf.  5  V.  35  M. 
M  15.         „         6  w  20  tf        «•       5  »•    Ii  „ 


XV 


II  iS44. 
November. 


Kalender 

»  für 
KathoHhen  nnd  froteatanien. 


.1 


I 


Freit. 
Samst. 

Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mitt>v. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Somit, 

Mont. 

Dienst. 

Miltw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Miltw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt, 

Mont, 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 


1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
2ü 
21 
22 
23 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 


Aller  Heiligen.         !  Aller  Heiligen. 
Aller  Seelen.  Ged.  j  Aller  Seelen.  J'"»' 

F.  23,  Hubert.  Th.!        n.  Tr.  Ref.  ' F. 


Carolas  B. 
Zacharias. 
Leonhard.  Ap. 
Eneelbertus.  ^ 
Godefrid.       '''^  ' 
Theodorus.  - 

F  24,  Andreas. 
Martinus  B.  .ilj- 
Martin.  P.     .ouJ  . 
Stanislaus  K. ,  ,. 
Albertus  B. 
Leopold.  Eugen. 
Edmund. 

F.  2.5.  Gregor  Th. 
Anian. 

Elisabeth.         •  .m 
Korbinian.       ,|A  « 
Maria  Opfer.  ^_ 
Cacilia  j; 
Klemens.  , 

F.  26.  Jolu  V.  K, 
Katharina. 
Conradus,  ^'^^  , 
\  irgilius.  ' 
Crcscentia  M. 
Saturnius. 
Andreas  Ap. 


Emerich. 
Blandina. 
Leonhard. 
Erdmann. 
4  gekr.  Ritter>»»^^ 
Thcodorus 


.  Hi>0' 


23.  n.  Tr 

Martin. 

Jonas.  M 

Briccius. 

Levinus. 

Leopold. 

Ottmar. 


U  4 


iiiu 

'    ,  •    •  ■ 

Probus. 


ji'i  I  •! 


24.  n.  Tr,  Hugo. 

Otto.      -r  ' 

Elisabeth.  _ 
Emilie. 
Maria*  Opfer. 
Cacilia.  .^^u\o>. 

Klemens.  -»"^^'^ 

2-5.  n.  T»\  Crjsag. 
Katharina. 
Conrad. 
Liebmund. 
Günther. 
Noah. 
Andreas. 


.Uli  1 

.J?nii 


M  o  nd-P  has. 


Let/.tei  Viertel  «m  .3.   um  11  U.  5  iM.  Mrg. 
NennKind  am  10.  um  10  U.  22  M.  Mrgr. 
(Kr««ei  Viertel  Am  17.  um  2  U.  17  M.  Mry. 
(Vollmond  am  25.  um  12  U.  28  M.  Mrg. 


D«n  1.  Sonnenaiifg.    6  U. 
t#  15.         «t  7  t<' 


46  M. 


Unterg.   4  ü. 
4 


>» 


40  W. 
21  M. 


-    I ,  Google 


XVI 


• 


I. 


Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mlttw. 

Dorm. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt, 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 

Donn, 
Freit. 
Samst. 

Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Miltw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

Mitttv. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonjtt, 
Mont. 


t 

2 
3 
4 


F.  1.  Adi\  Eligius, 
Bibiana. 
Franz.  Xav, 
F.  Barbara,     *  * 


5i  Sabbas. 


6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 


für 

i.  4di\  Longinus« 

Aurelia. 
Kassianus, 
Barbara. 
Abigail. 
Nikolaus. 
Agathon. 

i9.  Adv,  Maria  Em. 
Joacliim* 
Judith. 
Düiiiasius, 
Epimacbus, 
I  Lucia. 
I  Nicasius, 


F.  Nikolaus  B. 
Ambrosius. 

F.  2.  Adv,  Mar.E, 

Leokadi  a. 
Melchiades. 
F.  Daniasius.  P, 
Sines.  Berth. 
F.  Othilid.  Luc, 


Uj  Agnellus. 
15|  F.  3.   Adv,  £;u&ßJt> 


16 
17 
18 
19 

20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 

29 
30 


Adelheid. 
Lazarus, 

F,  (^uat.  Wunib. 
Nemesius. 
F.  Christian. 
F.  Thomas  Ap. 

F.  4.  Adv,  Dem. 

Viktoria. 
F.  Adam  u.  Eva. 
Heil.  ChristtUy. 
Stejfhff)?  Erzm. 
3obaiiu  Ev. 
Unschuld.  Kind. 

A.  s,  CMsttay, 

David  K. 


Dienst.  i3ll  Silvester.  K. 


ti.  Adv,  Ignatiua« 

Ananias. 

Lazarus. 

Ouat.  Wunibald. 
A  braliam, 
Ammon. 
Thomas. 

4.  Adi\  ßeata* 
Dagobert. 
Adam  u.  Eva. 
Heil.  Christtag» 
Stephan, 
Johann  Ev. 
L^nschuld.  Kind. 

5,  nach  Cht*Uiiay» 
David. 

Gottlob. 


!L«tit«s  Visrtol  «al      ^ttm  2  U.    54  M.Wvf . 
Nenaioiiii  «m  ^  -iiii»  8 '1^/  69  M.  Ah, 
EntM  TMiid  ^  4(k  «tt  4  V:  B  M.  AK 
VoHmona  «4I  9*.       6  IT.«  87  M.  Ali. 

»en  1.  Soaneimufg.  7  V.  »4  M,    Unterg.  4  U.  7  IVU 
„15.         I»         7. ihr    4ß  %\,  \     •«       4  tt    4  *. 


XVll 


Sitzunsen  4er  K.  AkiMleiiile  4er 
UTiesenscltfifteift. 


Die  C.I«»ssen  -  Sitzungen  werden  an  den  Samstagen 
gehalten,  und  zwar,  wenn  nicht  besondere  Bestimmung 
erfolgt 9  in  unten  folgender  Ordnung.  Die  allgemeinen 
Sitzungen  der  Gesamrot-Akademiet  welche  gemeiniglich 
am  vierten  Samstag  des  Monats  fallenf  werden  angesagt. 

Den  13.  Januar  Sitzung  der  I.  Glasse« 


20. 

«9 

11 

9> 

■ 

II. 

»> 

27. 

99 

99 

m. 

99 

3. 

Februar 

99 

99 

I. 

99 

10. 

99 

1» 

99 

n. 

99 

17. 

1» 

19 

99 

2. 

Mars 

99 

99 

I. 

99 

99 

9. 

99 

9» 

99 

n. 

99 

»9 

16. 

»9. 

99 

99 

tu. 

99 

Den  28.  Mars  difentliche  Sitzung  zur  86sten  Feier  der 

Stiftung  der  k.  Al<ademie  der  Wissenschaften. 

Den  13.  April   Sitzung  der   L  Ciasse« 


.»9 

20.  « 

91 

91 

II. 

9» 

99 

97.  „ 

9» 

99 

III. 

99 

11 

4.  Mai 

99 

19 

I. 

1« 

99 

11.  „ 

99 

99 

IL 

1> 

99 

18. 

99 

99 

III. 

19 

99 

1/  Juni 

>9 

99 

I. 

91 

8*  99 

^9 

19 

n. 

99 

11 

J5.  „ 

19 

99 

III. 

11 

xyiii 

I 

Den   6.  Juli      Sitzung  der   1.  Glasse. 


f» 

13. 

1» 

II. 

1» 

20.  9, 

III. 

w 

3.  August 

in 

h 

10.  „ 

♦» 

II. 

17. 

>» 

III. 

»1 

Den   24.  August  öllentlichc  Sitzung  zur  Vorfeier  des 
allerhöchsten  Namensfestes  Sr.  Maj.  des  Königs« 

September  und  Octuber  Ferien  der  Akademie. 

Doi    Norember  Sitsung  der  I.  Glasse. 


16. 

1» 

f9 

II. 

99 

?> 

23.  ff 

99 

91 

III. 

99 

7.  Deseraber 

» 

99 

99 

I. 

»9 

» 

14.  » 

9f 

91 

IT. 

99 

9> 

20.  „ 

99 

»9 

HL 

99 

Person  alsland 


der 


königlich  bayerischen 


AJuidemle  der  Wissenschaften« 


l  ■  •  * 


k)  ,i.ccl  by  Google 


Seine  Mmjestäi  der  Kitnig. 
Vorstand: 

Herr  Fteyherg-BitetAerg^  Max  Piroc.  lV«iWr  tob,  K. 

Kämm.,  Commenthur  des  St.  Gcorgs-Ord.,  Ritter  des 
K.  Verd^-Ordcns  der  B.  Krone,  d.  K.  Dan.  Danebrog. 
Ordens,  K.  Staatsrath  im  ord»  Dienste  und  Vorstand 
d.  Reichs -Archiys« 

Glassen-Seeretäre: 
Philosophisch  -  philolog.  Clnsse. 
Hr.  Thiersch,  Friedr.,  Dr.  d.  Phü.,  K.  Hofrath  u.  Mit- 
glied des  obersten  Kirchen  -  und  Schulra^es,  HiHer 
d.  Vevd.-Ord.  Toi»  heil«  Michaeii  Cofninaiidewr  des 
R.  Grtecb.  BrlOeer' Ordens,  BStCer  des  H.  Prevss* 
rolhen  Adler- Ord.  III.  Classe  und  d-  K.  Belg.  Lcop.- 
Ord.  ,  Mitglied  der  K.  Al<ad.  d  Wissensch.  zw  St.  Pe- 
tcrsbuFg  u.  Berlin,  so  wie  der  K.  Socictät  der  WIs« 
senschalten  su  Göttinges,  Gofiserr,  des  R.  iinttquari* 
uniSf  -ord*^  öffentL  Prof«  d.  Pfctlologio  mid  Vorstand 
des  philolog.  Seminariiims  a«  der  M«  Ludw.  Max« 
Universität.  -  ' 

■ 

mathematisch 'pkpsikaL  piasse. 
Hr.  Martins^  Carl  Friedr.  Phil.  '  V.,  Dr.  d.Philos«,  Med. 
und  Chirurgie,  Ritter  de»  Verdienst -Ordens  der  B. 
Krone,  des  K.  schwed.  KordsUrn  -  Ord.,  d.  K.  Brasil. 
Ord.  V.  Südlireuz,  d.  K.  Sachs.  Civil-Verd.-Ord. ,  d. 
K.  Dänisch.  Ord.  t.  Danebrog  und  des  K.  Portugies. 
Ordens  de  Nossa  Senhora  TOn  Villa  Vifosa,  erster 
Gonservator  des  botamscbeii  G^ens,  und  ordentUdi^ 
difentL  Professor  der  Botanik  an  der  &  |Littdir.  Mäs. 
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Universität,  Pracse«  der  K.  B.  botan.  Gesellschaft  in 
Hegensburg,  Adjunct  der  Hais.  Akad.  d.  Naturforscher, 
correspondirendes  oder  ordeniL  Mitgl.  des  Instituts 
von  Fra^lMPPtA  4i^W^senH^*)itv^<Alu^d«in>«n 
d.  WiMensch.  su  Berlin,  St.  Petersburg,  Stockholm, 
Padua,  Brüssel,  Lisssif^ofi^,  ^#M^^Jl^ad.  der  Med.  in  Pa- 
ris und  St.  Petersburg,  d.  Ges.  d.  W.  in  Kopenhagen, 
Harlem,  Miljtßk»u,  Philadelphia,  der  Royal  Soc. ,  der 

^.  Linneischen  u.  der  K.  geogjr,  Gesellsch.  in  London,  der 
QestUach.  der  Aerete  in  Wieja,  d^s  Instituto 

i  ,,gU^^7^epgr,      Rio  de  Jaiieiro  etc.  ^  t 

Historische  Ctassg^  i^ 
Hr.  SUekanetj  Jpiyfe  W9  #  flmt^  gü^^lgrath  im  ordeatl. 
Dienste,  CkHSealniei|fk\Ats<^VMdimMftf4lrcl  der  Beyer. 

Krone  ,  Grossolfi^ier  der  Frane.  Ehrenlegion,  or- 
« lil}Otliches  Mitglied  der  Akademie  der  WissenschaHen, 
9<tjr- aleUvcrtrctender  Vorstand  des  GejMi^'Comit^  des 
>iliiij|firt»se)wfrl,;»>ii<lfd  rtlMk»  hkt^ 

des  hittorisoben  ^e^iAes  iur  Niedersaehsen ,  —  der 

deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig,  —  des  nassauischen 
Vereines  für  Alter thuniskundc  za  Wiesbaden,  —  der 
ixtiBHMfceimer  Gesellschaft  .|j|^r  ^Erforschung  vat9ir]|Ä|^di« 

Beyern,  *  derGartenbaUgeseUscbaft  %u  Fruuütsf^f  tc. 
—  der  Sod^t^  d*encouragement  pour  Pindustrie  na- 
tionale zu  Paris  und  des  landwirthschaftlichen  Vereins 
SU  Moskau,  —  des  Industrie-  und  Culturvereins  eu 
Nürnbern^  der  K.  B.  botanisciien  Gesellschaft  su 
.Befe«sburg  etc.  Mitglied  i^d  ^hrenmitf^ied ,  Eraler 
Jltfirffit  Tra  Spejer, 

I  *  '<'.  '  <    «'  <•  e BS  1  e't* 

Atltüät-  utiitf  Begislraiör  r    .  Tee.  Bi^nar,  WiragH, 
i  Cansldgebülfe.  •  •  * 
Diener:  Jobann  Get*%abeck. 


G  a  a  »  e. 

Or  dentlich  e  Mitglie  d  er.    ■     -    •  *• 
(NacIi  der  Zeit  der  Anfhali»«.)  -  ' 

Phiiosophhck''pkiiohgisehe  Ciasse.    ' ' 

Hr.  Wismayr,  Joseph,  des  St.  Micliael  -  Ordens  Ehren- 
ntter,  des  Grossherz o gl.  Hess  Verd.-Ord.  Ritt.  1.  Ol., 
H.  Oberstudien-  und  Oberürchen-Ratb,  ord.  auswätt. 
Mitglied  d.  Akademien  tu  £rfurt,  Floren«;,  Areao 
and  Padua«  correap«  Mitgl.  der  gelehrten  GeeeHacli^ 
«u  Jena  und  FranWurt  ete. 

Hr.  Niethammer^  Friedr.  Imman.  v. ,  Dr.  d.  Philosophie 
und  Theologie,  Ritler  d.  Vcrd.-Ord.  d  B.  Krone  undt 
dea  Ordens  der  «vürtemb«  Ikr^Bi^  K.  ObereoneiiliNnal- 
Bath.  : 

Hr.  Thiersck^  Friedr.,  (s.  Glassen-Sccretnre. ) 

Hr.  Sdtineller^  Joh  Andr.,  Dr.  der  Philosophie,  Oustoi 
an  der  Ii.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  der  K.  Akad. 
der  Wissensch,  zu  Berlin,  der  K«  Gesellschaft  £är 
nord.  Altertbumskundc  2U  Copenhagen,  der  oberlau- 
•ttssch.  Gesellscb.  der  Wissenscb«  Görlits  un4  wä,. 
Gelehrten- Vereine  correspond.  Mitglied. 

Ur.  Bo/ssereef  Sulpi«,  I>iv  d.  PfaUosophie,  Ehrenmit- 
glied d.  Ahad.  d.  bifil.  KünM  ki  Münehmi, 
eorresp.  Mitglied  des  frane.  Imtitnts  <Alcad.  d*  Ballo- 
nen Künste),  Ehrenmitglied  der  Akademie  von  S.  Luca 
in  Rom  und  der  K.  K.  Akademie  der  bildenden  Kün- 
ste in  Wien,  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gesell- 
schnften,  lUtter  d«  Verdtenst-Ordens  ▼«  hK.Miehael  und 
des  K«  FreHSS.  rotben  Adler-Ordens  III..  Giasse* 

Hr.  Klem%e^  Leo  v. ,  H.  Kämmerer,   wirkt.  Geheimer 
Ruth  und  Holfaau4ntendant,  ftittfr  des  Verd«*OiMl.  der 
a  KroM,  Bitter  des  K-  Sachs«  FalkeuTOnl*,  und  d< 
FnuuB.  Ehrenlegion,  Command.  des  K.  HaMüv.  Gm1> 


Digrtized  by  Google 


IS 

fcn-  und  d.  K.  Dan.  Danebrog- Ordens,  des  K.  Grie- 
cMfehen  WMmr  -  Ord.  vmä  d«t  Gr^mhers.  Bud.  Or-' 
dens  Yom  Zikrinfer  Löwen»  des  KtU.  Bust.  St.  'Wla- 
dimir. Ord.  ni.  Classe,  des  St.  Ame-Ord.  II.  O. 

iiTul  des  St.  Stanislaus- Ordens  I.  Cl.  Ritter)  Mitglied 
vieler  Akad.  etc.  «i  ^ 

Hr.  JSKrtdfT»  Pleins»  I>r.  d.  Pbilosophie,  Gimsiervator  des 
K.  Münsludbinels ,  und  ordentlicher  dffentl.  Professor 

der  Arcba'ologie  an  d.  K.  Ludw.  Max.  Universität., 

Hr.  i§M4er^  Mark,  ^s«,  ausserord.  Professor  der  orlen- 
tal.  Sprachen  an  der  Ludw.  Mar.  l^niversUat »  MUgl. 
der  asiat.  Gesellschall  in  Paris« 

Hr.  FriUitii'hj  Joh.  v.  Gott,  Kcctor  des  alten  G/mna- 
9vmm^  Ritter  d.  Vetdieast  •  Ord.  vom  bL  Mtebaeh 

Hr.  Masjtmann^  Hans  Ferd.,  Dr.  philos.,  ordentl.  öffentl. 
Professor  der  altern  deutschen  Sprache  und  Litcraiur 
an  der  K.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied  der  bajer. 
historischen  Vereine  tu  München»  Regensburg,  Bam- 

*  berg  etc.,  des  Hennebergischen  aherthumsforschenden 
A  ereins  zu  Meiningen,  der  Gesellschaft  für  pommeri- 
sche Ceschiclite  und  Alleiihuniskunde  zu  Slellin,  der 
deutschen  Gesellschaft  für  Erforschung  deutscher 
Sprache  und  Ahertbünier  m  Leipaig,  der  Berlinischeii 
Gesellschaft  und  des  Fraakfiirter  Gelehrtenvereins  fUr 
'deutsche  Sprache,  der  K.  Gesellschaft  ftir  nordische 
Altert büiTier  «u  Kopenhagen,  der  fiisforisch- theologi- 
schen Gesellschaft  zu  Leipzig,  der  Matchappy  der  nee. 
derland.  Letternkunde  an  Leyden,  der  Society  d^^du- 
eatioi»  an  Lyon,  der  Societas  mediconim  et  natnrae 
scmtatorum  in  Moldavia  an  7assy,  des  polytechnischen 
und  landvvirthschaftlichen  Vereins  7.\i  München  eSc. 

Hr.  WMUckmannj  Friedr.»  Dr.  der  Theologie  U.'Plii- 
iosophle,  Domeapttular,  erablsehtll.  TOnitentlar'  nnd 

geistLRatb.    ^  \<yyM\A  3toÄn-f 


Digrtized  by  Google 


1 

Hr.  Hocheder^  Franz  v.  Paula,  Dr.,  ord.  öfF.  Prof.  d.  Phi- 
lologie u.  Aesthetik  an  der  K.  Ludw.  Max.  ünivers. 
Mathematisch  -  physikalische  Classe. 

Hr.  Voifel^  Heinr.  Aug.,  Dr.  der  Philos.  u.  Med.,  Con- 
servalor  des  chemischen  Laboratoriums  und  ordentl. 
üfFentl.  Prof.  der  Chemie  an  der  K.  Ludw.  Max.  Uni- 
versität, Mitgl.  d.  H.  Societät  der  Wissensch,  zu  Göt- 
tingen ,  d.  Akad.  Royale  de  Medecine  in  Paris,  der 
Uais.  Leop.  -  Carolinischen  Akad.  der  Naturforscher, 
d.  Akad.  d.  AVissensch.  zu  Rouen,  der  Societe  philo- 
matique  in  Paris,  der  medicinisch -botanisch.  Gesell- 
schaft in  London,  so  wie  Ehrenmilgl.  des  Vereins  zur 
Beförderung  des  Gewerbfleisses  in  Berlin. 

TCr.  Martins^  Carl  Fr.  Phil,  v.,  (siehe  Classen-Secretä're.) 

Hr.  Fuchs,  Joh.  Nep.,  Dr.  Philos.  u.  Medicin,  Ritter  d. 
K.  B.  Verd.-Ord.  v.  hl.  Mich.  u.  Ritt,  des  K  Preuss! 
rothen  Adler-Ordens  III.  Cl.,  K.  Ober-Berg-  u.  Sali- 
nen-Rath,  Conservator  d.  mineralog.  Sammlung  des 
Staats,  ord.  öffentl.  Professor  der  Mineralogie  an  der 
K.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied  des  Obermedi- 
cinal  -  Ausschusses  und  des  obersten  Kirchen-  und 
Schulraths  im  Ministerium  des  Innern,  corresp.  Mit- 
glied der  Akademie  d.  Wisseasch,  zu  Berlin  u.  Mitgl. 
mehrerer  anderer  gelehrten  Gesellsch.  und  Vereine. 

Hr.  Schubert^  Gotthilf  Heinr.  v. ,  Dr.  d.  Philosophie, 
Ritt,  des  Verdienst-Ordens  der  B.  Krone,  d.  K.  Griech. 
Erlöser-Ord.  und  des  Hcrzogl.  Sachs.  Emestinischen 
Hausordens,  K.  Hofrath,  Conservator  d.  zoologisch- 
zoolomischcn  Sammhing  des  Staates,  und  ord.  öffentl. 
Professor  der  allgemeinen  Naturgeschichte  an  der  K. 
Ludw.  Max.  Univers.,  mehrerer  in-  und  ausländischen 
gelehrten  Gesellschaften  Mitglied. 

Hr.  Siher,  Thadd. ,  Dr.  d.  Philos.,  erster  Conservator 
der  mathematisch  - physikal.  Sammlung  d.  Staats,  und 
ord.  öffentl.  Professor  der  Mathematik  und  Physik  an 
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Sjrlöser- Ordens.  ,/ 
Hr.  Steinheid,  Carl  August,  Dr.  der  Philos. ,  Ritter  des 
.  Verd.^Oi^  y.      i^ic]la€]|  un4  iL  Daaisch.  Daaebrog^ 
.Qrd,f  «VYl^iter  Comarv,  dir  minhf^gt^  -  physik^litehen 

jtili  und  Physib  «Ii  d.  K.  Ludw.  Max.  tJaWrert.)  eorr. 

Hugl.  d.  K.  Aliad.   tl.    Wissensch.  lu  St.  Petersburg, 
ausw.  Mitgl.  d.  K.  Ilannöv.  Societät  d.  WUsciisch.  su 
Göttingen,  so  wie  mehrerer  in«  und  onsläftdiscäftr  ge- 
lehrt CiUss«)lscbai'|^n  unA  Vfirmne. 
Br*  X*amQ»i9  J^^t  Dr^  4er  PbilasopUey  CMservateMP 
der  K.  Sternwarte  zu  Bobenhausen,  MitgV.  der  H* 
astrMiiomischen  Socitflüt  in  LondQA».  sowie  mebrerCff 
»anderer  geichrfen  .Gosel iMbafien.  ^ 
lir.       Ither,  PUil.  Franz  v.,  Dr.  4*  PbiloM^ie,  M^^i- 
und  .CbtriMur^f ,  Bitter  4m  Verilmat*Ordeas  dar 
B.  Krone»  Ccmunandeur  II.  Ch  da»  Oburiietaiseben 
H<)usordens  vonj  gold.  Löwen  und  des  Herz.  Sachstin 
Erncstiniscljen  Ilausordens,  Ritter  dos  pabsükhen  Or- 
dens vom  bl.  Gregor  d.  Or.,  des  K.  Griech.  Erlöser- 
Ordena«  4cs  U*  Freust,  rotben  Adier-Ordena  lU.  Oi., 
ua4  d«<  Gr<wlMrsogl.  Badi^^schen  Ord^as  vom  Zäh- 
ringer Löwen,  wirkl.  GebafepMr  Rath,  Leibarst  und 
Lcibclii rurj^  Seiner  Majc^lal  d.  Königs,  ordentl.  öiFent- 
licber  Professor  der  Chirurgie  u.  AugcnheiJUunde  an 
.d«r  ft»  jUudvr.  Mai.  Univeraität«  Mitg.  d.  Obcrmedici- 
^^alaua^chusaea  und.dea  obersten  Kirohen-,  Scbjul^  wd 
Studlenratbf^  im  Miniatenum  dos  Innern,  Mit^ed  der 
RaiserL  Leopold.  Carolin.  Akad.  der  Naturforscber, 
d.  K.  K.  Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien,  der  K.  Aka. 
demie  der  Mcdicin  ijo^  Fari$,  der  mediciniscben  Ge- 
sellschaft der  vereinigten  Staaten  von  (^Qfd  ^ Amarilui» 
.  dea  V^rwa  .iUr  ^eilkundci  iq  JfremMm^  ißt  Kaisarl. 
Rua^iff^tiCHDi  AlMidena«  4fr  yi^ias^ic^ftlsM^A  vnd  Hüoate 
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1  ia/\\  ilna,  der  matheinatiscli.phjsikal.  Classe  der  Aca- 
demia  Peloritana  zu  Messina,  der  Akademie  der  medi- 
cinisi  hen  Wissenschaften  z!i  Palermo,  der  Aead.  Gioe- 

••  nia  der  Natur\vissenscliaf1en  in  Catanea,  der  medicinisch- 

»  chirurgischen  Gesellschaft  zu  Exeter,  der  Gesellschaft 
für  Medicin  und  Naturwissenschaft  in  der  Moldau  zu 
Jassy,  der  Gesellschaften  für  IN a für-  und  Heilkunde  in 
Berlin,  Dresden,  Bonn,  Heidelberg,  A^ürzburJ^,  Er- 
lanji^cn,  Bamberg,  Marburg,  München,  Brümsel,  de» 
Apolheker-Vereins  im  nördl.  Deutschland,  der  pfal- 
Kischcn  Gesellschaft  für  Pharmacie  und  Technik  und 

.  des  Vereins  der  Aerzle  in  der  Rheinpfalz,  des  Ver- 

^  eins  Grosshcrzogl.  Bad.  Medicinal-Reamter,  des  Vereins 
für  Ackerbau-Wissenschaften  und  Künste  in  Strassburg, 

^1  der  Galvanischen  Gesellschaft  in  Paris  und  des  histo- 

.  riscben  Vereins  in  Unterfranken. 

Hr.  Znccarini^  Jos.  Gerh. ,  Dr.  der  Philosophie,  zweiter 
.  Gonservator  des  botanischen  Gartens,  und  ord.  ölTcnll. 
Professor  der  Forst-  und  der  ökonomisch. technischen 

.^Botanik  an  der  I{.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied 
der  Akad.  Carl.  Leop.  Carol.  Nat.  Cur.  ,  der  Kaifierl. 
Gesellsch.  der  IValurf.  zu  IMoskau,  der  K.  B  botan. 
Gesellsch.  zu  Regensburg,  der  B.  K.  Gartenbau- Ges, 

^  in  Wien,  der  K.  desgl.  m  Berlin  und  mehrerer  an- 
derer gelehrten  Gesellst  haften  und  Vereine. 

Hr  Rinyseis,  Joh.  Nep.  v. ,  Dr.  der  Medic,  wirkl.  geh. 

^Ralh,  Ritter  des  Verdienst-Ordens  der  Bayer.  Krone, 
und  des  griechischen  Ei  löser  Ordens,  Kgl.  Obermedi- 

•'cinalrath  und  Vorstand  des  Obermedicinal  -  Ausschus. 
ses  im  K.  Ministerium  d.  Innern,  ordenl.  öfTentlicher 
Professor  der  Klinik,  Pathologie  und  Therapie  an  der 
K.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitgl.  d.  chirurg.  medic. 
Gesellschaft  in  Berlin,  der  Kais.  Leopoldinisch  -  Carol. 

"Akad.   der  Naturforscher,  der  Akademie  der  Jatro- 
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IMiysiker  in  Ptileiiuü,  der  Pontanianischen  Akademie 
in  Neapel,  des  Künstler •  Vereins  in  Nürnberg «  der 
physiliaUflMih^medkimaeliei»  Siocieläl  in  Erlangen^ 
niiner>lo§i#oliem  GetellielHift  in  Jen«,  der  K«  Ge- 
Mllseheft  der  Aerxte  in  Wien,  der  arslk  GeMÜeeli.  in 
Alhen,  des  plianuac.  Vereins  in  München,  des  phar- 
inac.  Vereins  iu  Rbeinbayern,  des  iiist.  Vereins  in 
QberlMiyonR.imd  in  Unterfrankeii« 

Hr.  Kol. eil.,  Franz  v.,  Dr.  der  Philosophie,  Adjunct  am 
Conservatorium  der  mineralogischen  Sammlung  des 
Staats,  und  ord.  Öffentl.  Professor  der  Mineralogie  an 

.  der  K.  Ludw.  Max.  Universität,  ordentUcheti  corre- 
spondirendes  nnd  Ehrenmitglied  naebstehender  gelehr- 
ter Vereine:  der  Gesellschaft  fiir  Mineralogie  zuDres- 
den,  derselben  zu  Jena,  der  Wellerauischcn  Gesell- 
schaft für  die  gesammte  Naturkunde,  der  naturfor- 
•ebenden  Gesellschaft  zu  Athen,  der  Leipziger  polj- 
teeiuiiscbcn  Oesellschaft,  desNiederösterreicbischen  Ge* 
weribvereins«  der  obonomiscben  Gesellschaft  imKönig- 
j  eiche  Saehsen,  der  physikalisch  medicinisclien  Su- 
cictät  zu  Erlangen  nnd  der  pfalzischen  Gesellschaft 
iür  Pharmacie  und  Technilt. 

Hr.  \V(iijnei\  Andreas,  Dr.  der  Philosophie,  Adjunct  an 
dem  Conservatorium  d.  zoolog.-zooloin.  Sammlung  d. 
Staats,  und  ord.  uiTcntl.  Professor  d.  Zoologie  an  der 
K.  Ludw.  Max.  Universität. 

Hr.  Hermann^  Fried.  Bcned.  Wilh  ,  R.  Hofr.Tth,  ordentl. 
öffentl.  Professor  d.  Stnatswirthschaft  an  d.  K.  Ludw. 
Max.  Universität,  Vorstand  d.  statistischen  Bureaus, 
Beferent  im  K.  Ministerium  d.  Innern  und  Mitglied  d. 
obersten  Kirchen»  und  Schulrathes«  OflSsler  des  legi, 
belgischen  Leopold  -  Ordens ,  Ritt.  d.  H.  Sachs.  Civil- 
Verdienst  Ordens  und  des  Kaiscrl.  Bussischen  St. 
Wladimir  -  Ordens. 
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HiHorische  Ciaxse. 

Hr.  Roihy  Fneär.  v.|  Grosslireus  des  Vcrd.-Ord.  Tom 
hl.  Mleb.t  Commenlbtir  d.  Verd.-Ord.  d.  B«  Krone» 
R.  Staats-  und  Reichsratb,  PrMdent  des  pvotettmt. 

Ober-  Consisioi  iums. 

Hr.  Koi'k-Sternfeldf  Jos.  Emst  Ritt  Ritt.  d.  Verd.- 
Ord.  der  R«  Krone,  K.  Legationsralb ,  Prof.  bonor. 
der  Steatswiss.  an  der  K.  Lndw.  Max«  DhiTersitit  u. 

Mfgl.  aus»'.  gulehrtCH  GescUscIi. 

Hr.  Frepbergf  Max.  Proc,  Freih.  v.,  (siebe  Vorstand.) 

Hr.  Manrer^  Georg  Lndw.  Commenthur  des  Ver- 
dienst-Ordens der  B.  Krone,  Commenllmr  d.  Ver- 
dienst-Ordens V.  hl.  Michael,  Grosskreuz  d.  K.  Griech. 
Erlöser- Ordens ,  K  Staats*  und  Beicbsrath,  Mitglied 
der  Socielit  der  Wissenseh.  in  Göttingen,  des  K.  In- 
stituts In  Amsterdam,  der  gelehrten  Gesellselieft  ifl 
Jassy,  der  arebliologiscbcn  und  bistorischen  Oesell- 
schaften  in  Athen,  Wetzlar,  Dannstadt,  Wiesbaden  etc. 

Hr.  Büchner^  Jos.  And.,  b.  geistl.  Rath,  Dr.  der  Pbtlos«, 
Orden  t.  öffentl.  Professor  der  Gescbicbte  an  der  R. 
Ludw.  Max.  UniTeraitSt,  Ebrenmitglied  des  Vereins 
liir  Nassauische  Alterfhumskunde  und  Cescliichte,  der 
Sinsheimer  Geselischatt  der  vaterländischen  DL  iilunale, 
und  des  historischen  Vereins  für  Oberbajern,  und  des 
bistonscben  Vereins  iiir.  Miedersacbsen  ord.  Mitglied« 

Hr.  Fa Unter ay er ^  Jak.  Phil,,  Dr.  d.  Philosophie  u.  Prof., 
Mitc^Iied  des  bisturischen  Vereins  für  Oberbayern. 

Hr.  VhiUips,  Georg,  Dr.  d.  Rechte,  lütt.  d.  Verd.-Ord. 
vom  bl.  Micbael  und  des  päpstl.  Ordens  vom  heil. 
Gregor  d.  Gr.  ,  öffentl.  ord.  Professor  d.  Recbto 
und  der  Gesehlcbte  an  der  K.  Ludw.  Max;  Üniversi'» 
tat,  Mitglied  der  K.  Dänischen  Gesellschaft  für  nor- 
dische AUerthumskunde  und  der  Acadeinie  des  Sciences 
et  des  lettres  zu  Brüssel» 
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Hr.  Deutinger ,  Maitia     9  Of«  <de»  Theologie ,  Dom- 

propst  und  Gencralvicar  des  Erzbisthums  München- 
Frcyning,  Hilter  d.  Verd.-Ord.  d.  B.  Hronc.  Mitglied 
des  historiscbeii  V^c  reines  vou  Qb^rbayern,  des  Nas» 
•auer* Vereines  iiir  AUertb.  Kunst*  und  Gescbicblsfor- 
schung  und  des  histor.  Vereins  f.  d«  ^rosshenoglhuoi 
Hessen. 

ür.  Siichaner^  Josepb  von,  (siebe  Classeu.öecretärewi 

Hr.  Hortig,  Job.  Nep.^  Dr.,  K.  geisli.  VMk,  DonOnipi- 
tular  und  Mitglied  des  obersten  Kirchen  -  und  Scb)i]* 
rathcsy  Hilter  d.  Verd.-Ord.  vom  hl.  Michael. 

Hr.  Hö/tery  Constant. ,  Dr.  der  Philosopbie  u.  ordentU 
Prof»  d.  Geschichte  an  der  Ludw.  Max«  Universitatt 
Ehrenmitglied  des  historischen  Vereines  Ton  Unter- 

iVaulicn  und  AschafFenburg. 

Hr.  Qoerres^  Jos.  v.,  ordentl-  Prof.  der  allg.  u.  Literaer- 
'  Gciebieble  an  der  Lud^t  Max.  Universitäl,  Ritler  des 
Verdte«st.  Ordens  der  Krone* 

Hr.  Döllin^er,  Ign, ,  Dr.  der  Theologie,  k.  Ilolcaplan» 
Professor  u.  Oberbibliotbekar  an  der  K.  Ludw.  Max. 
Umversifit«  • 

Hr.  Bayer^  llieioii.  v. ,  Dr.,  K.  Hofraili  und  ordentl. 
Profespor  an  der  K.  Ludw.  Max.  Universität,  Milglied 
des  K.  obersten  Kirchen,  und  Schulratbes,  Minist» 
Referent  bei  dem  K«  Minist,  d.  hm.,  Ritter  des  Ver. 
dienst-Ordens  d,  fi«  Krone  u*  des  yerd.*Ord%  vom  hL 
Aßdi^el. 

Au9$erord€nilickB  HiifgUeder. 

MkUAsmatisch'pikp^ikalische  Clause. 

Sr*  Wagner^  Frans  Miob.  .v^  Kkit^  des  Verd-Or^.  der 
Bk  Hrone^  Ehrenkreiw  des  Ludwig -^Ordsne  usd  d*  U» 

Russ.  Wladimir  Ord.  IV.  Odsse,  Comthur  desUereogl. 
baicbs.  Ernestinischen  Hau/iordoni,  General -Admioi- 
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«tralor  und  \  orstand  d.  K.  G^. -Bergwerks-  und  Sa- 
'  linen- Administration.  ' 

Hr*  MedicuSf  Lujw«  Wallrad  ^  Dr«  d.  Pbilosopliie,  K. 
Hofrath  und  ord.  öffentl.  Professor  der  technischen 

Lehrfacher  an  der  K.  Ludw.  IVTax.  Universität,  Mit- 
glied d.  K.  Sachs  Ökonom.  Gcsellscli  zu  Leipzig,  der 
Märkischen  Ökonom.  Gesellschailt  £u  Potsdam,  der  mi- 
neralogischen Gesellschaft  m  Jena«  d.  H.  K/Land* 
wirlhschafWgesellschaft  in  Wten ,  und  der  Kais.  Busa. 
Gesellschaft  zur  Beforderujig  der  ^Valdvvirth&ciialt  in 
St.  Petersburg. 

fir.  Btteknety  Job.  And.,  Dr.  d.  Philosophie  und  Medf. 
ein,  ord.  offentl.  Prof.  d.  Pharmacfe  und  Vorstand  des 

pharmaccut.  Instituts  an  der  K.  Ludw.  Max.  Univcrs., 
Mitglied  der  Kais.  Leopold.  Gare).  Akademie  d.  Na- 
turforscher, der  K.  Preussischen  Akademie  nütslicher 
'Wiasenschaften  au  £rfiirr»  der  K.  Akad«  d*  Mediein  im 
Paris  und  der  phamiaeeul.  Gesellselialt  das.,  der  f(K. 
Gesetlscbaflt  d.  A erste  in  Wien,  der  medicin.  botan. 
GeJiellsch.  in  London  und  der  K.  B.  bolan.  Gesellsch* 
in  Hegensburg,  phys.  medic.  Societat  in  Erlangen^ 
d.  Mecklenburg.  Mtnr£oraeli.  Gesalkch.  zu  Rostock» 
d.  irttf«  Fereitta  In  Jfinahfla»  der  pQlyt»eiwiis«k>  nid 
landwirihsehafIL  Vereine  in  Baj^ern,  der  Seidwnlier^ 
sehen  naturforsehenden  Gesellschaft  in  Frankfurt  am 
Main  und  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  niita- 
iichen  Künste  und  ihrer  Hilfswissenschaften  dasclhkS% 
Ehrenmiii§lM^  dfor  'natiurXQfsabaaden  jGresaUschiift  m 
Görlitst  Vereins  Grosshercogl.  Bad*  VeiliaiiMil'» 
Beamten  für  Beförderung  der  Staata-Arsneihnndet  dßr 
pharmaceutischen  Vereine  in  Bayern,  in  d.  Pfalz,  in 
3adeo ,  im  nördh  DeutschJand ,  in  St.  Peterahurs  P^^- 

Hr.  Schafhaeutly  Carl  EaüL^  Dr.  d«  Phsl«sof  haa  u*  Med^ 
Conaerraaar  der  geogn#atiseli«nSanimlMngen  daa6ia*- 
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bau-  und  Hütfenlraiicle  «n  der  li^  L«d^]IIUx.-UiiiTers. 

Mitglied  (le^  Grossbrit.  Instituts  <ler  Civil  Ingenieure, 
der  j[> Ii ilp&ophi sehen  Gcscllsch.  v.  Südwailis  und  der 
ehem.  Societät  in  London  etc. 
Hr.  Erdi^  Michael  Pius  ,  Dr.  Philosophie  und  Medi- 
ein,  Adjuncl  der  anatonuschen  Sammlung  des  Staala« 
ausserordentl.  Professor  an  der  K.  ludw.  Max  -Uiu- 
versilfit,  Mitglied  des  ärztlichen  Vereines  in  IMüuchen« 
der  pt'äU,  Geselischaft  für  Pharmacie  u«  Technik. 

Historische  Classe, 

Hr.  Buchinger,  Joh.  Ncpom. ,  Dr.  der  Rechte,  K.  Kalh, 
erster  Adjunct  des  K.  Reiclvs-Archivs  und  Prof.  Hon. 
an  der  hiesigen  Universität,  Mitglied  der  historischen 
Vereine  von  Oberbayem  und  im  Orosshersogthum 

.  Hessen, 

jpr.  VViltmann,  i  lanz.  Micii.,  JJr.,  S^cretär  d.  Ueichs> 
Archivs. 

Ilr.  Aretin  y  Frhr.  v. ,  Ii.  Kämmerer/  I»egf^-IUth  und 
ReichsJIerold  im  IC  Mioist  des.Aeussem. 

JChrenmitylieder. 

Hr.  Kirsckbmm,  v. ,  K.  Staaisrath'  In  Mttnc&en. 
lir.  0bernh9rp^  v.  ^  Direetor.  ' 

Hr.  Jfftrt mtnin  ^  v. ,  Freihr.  • 

Hr.  Heigershery ,  Graf  v. ,  K.  B,  Minister. 

Hr.  IHewnskiiy  Graf  v. ,  in  Wien, 

fie.  H.  Höh,  Prins  Karl  Tkeodat  vM  Bayer». 

6e.  MK.  Höh*  Brshersog  Jaüf^liit  von  Oesterreieli« 

S«.  KK.  fitoh.  Ershereog  liafner^fm  Oesterreleh. 

Hr.  Kanvinskl ,  Baron  v.,  in  München. 

Hr.  Rechberg  und  Hüthenlöiren,  Graf  v.,  K.  B.  Minister« 

Hr.  Hersog  von  PiUimUm^  in  Liasabon. 

fia.  Durchiauabt  Prins  MombImiIM»  to»  Nemiiiad» 


I» 

Hr.-li«rsog  von  nneitm  in  Limilim. 

Se.  K.  Holl.  Maximilian  Kronprinz-  von  Bayern 
Hr.  Annamperg^  Graf  v. ,  K.  B.  Staatsralli  u.  Minister, 
lir.  Chateaubriand^  Vicomle  von,  Pair  von  Frankreich. 
Mr.  Qi*ey  Frlir.  v.  ^  K*  B.  Minister  des  K.  Hauses  und 
des  Aeussem. 

Se.  I>urehlaiicbt  Fürst  v.  Oeltintfen-  VVnUev'itein^  Kron- 
Oberstbofmeister  und  Reicbsralb  des  Kdnif;r.  Bayern. 

Hr.  Di€trtch9Mn^  Monts  Graf  ir.,  KK.  wtrU.  Ge|i..Batli» 

Präfect  der  KK.  Ilofbibliolhek  in  Wien. 

Hr.  S%echenjfi^  Stepban  Graf  y.,  Mnfpiat  von  Ungarn» 

Hr*  TeMti^  Joseph  Graf  y^,  Präsident  äffe  Msielas  era- 

<lita  hungarica.  '    ■  - 

Sir  Abercroinitif ^  James,  Sprecher  des  Unterhauses  im 
H«  Grossbrilanisehen  Parlament. 

Hr.  Ifofcrinp  ^  John.,  Dr.,  Mifgl.  des  Unlerliau.ses  im 
Gro§sbritanischen  Parlament. 

Hr.  Nif  IT,  Bemh.  t«,  K.  B.  wirkl.  Geh.  Halb  und  Com* 
missär  bei  der  Central  «RheinadiH!&hrls-Cpfnii|iasion 

in  Main«.  t 

Se.  Hoheit  Hersog  Blaxiiniliam  in  Bayern. 

Hr.  Abeif  Carl  von,  H«  Minister  dea  imnin.  .  . 

Hr.  Jenison  -  WaUirorih ,  Graf  von ,  K.  B.  CeSandtcr  bi 

Wien.  » 
Hr.  nani\  Carl  von,  Generalquartiermeisier.         '  ' 
Se.  K  Hoheit  Prinz  Luitpold  von  Bayern.  ^ 
Hr.  ijuxhmrgj  Graf  Ton,  K.  B.  Gesandter  lir  Ptfrls: 

Hr.  Rezende  ^  Mnrquis  de,  Oberkammerherr  Ihrer  MaJ. 
der  Herzogin  von  Braganza,  in  l4issaboa. 

Hr.  JHtea  lAntUü  di  Serra  di  FaUo  in  Palermo« 
Hr.  Demidofj  Anatola  de,  in  St.  Petersburg^ 

Hr.  JSaHtaremj  Vicorote  de,  in  Paris. 


Auswärtige  Mitglieder  und  Corres ißondent  em, 

(In  alphabetischer  Ordimnfr,) 

'PkHosophiMsk^pküöiagfscke  Oia^eei 

Mitglieder. 

Die  Herren: 
AtlioU  in  Augsburg. 
Arelino  iu  Neapel. 
Baber  In  London. 
Becker  in  Berlin. 
Ben»^  in  Göttingeii. 
BMth  m  Berlin.  , 
Borghese  in  Marino. 
Brandis  in  Bonn. 
Biirnouf  in  Paris. 
Cßstiglionej  Graf  t.  ,  in  Mailand, 
CotiW»  in  Paris. 
Ctett%er  in  Heidelberg. 
Üerhard  in  Berlin. 
Grimm,  (Jaltob)  in  Berlin. 
Chiixot  in  Paris. 

HoJMMr-FvrjFfMit  Ftilk  ^9  Im  Wimi. 
Heimanii  in  Letpcig* '  < 
Jakobe  In  Gotha. 

« 

hachmann  in  Berlin. 

hassen  in  Bonn.  ^        .  • . 

Jjetronne  in  Paris.  »  .    »    •     .  1  ,  •  , 

JIM  (A«e«la)  in  Rom. 

MBeaU  in  Florenr*.  ... 

Men  in  Zürich.  , 

r.  Ouwaroff  in  St.  Petersburg. 

»'   '  *  * 

Faulus  in  Heidelberg. 

OKatrewere  lie  ßwi/ic/  in  Parii:*     '      •  -  ' 
Beumi-RaekeiU  in  Päiis. 
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r.  ScUelliny  in  Berlin, 
r*  Schierel  in  Bonn. 
Spen0el  in  Heidelberg. 
Siewart  y  Charles »  in  London. 

Vckert  in  Gotha. 
H  iinson  in  London. 

Gorrespondenten. 

Die  Herren; 
Del  Furia  in  Florens. 
Döäeriein  in  Erlangen. 
Eieksiädi  in  Jena. 

Endlicher  in  Wien. 
Hase  in  Paris. 
V.  Jim  in  Schweinfurt. 
Kopiiar  in  Wien. 
Mnstaxißdi  in  Corfu. 

Or^ll/  fn  Zürich. 
PeyroH  in  Turin. 
jRo^%f  in  Athen. 
Hückert  in  Berlin. 
Scka/farik  in  Prag. 
Tafel  in  Tubingen. 
Tessier  in  Paris. 
VVaaycn  in  Berlin. 
Zeuss  in  Speyer. 

iUr/ 1//  ematisch  -  physikalische  C lasse, 
AUgemeine  NaturgeschichU- 

Mitglieder. 

*      Die  Herren: 
llrerii  in  Venedig. 

Ehrenberg  in  Berlin. 

t?.  Kielmeyei*  in  Stuttgart. 

0.  Langsdorf  in  ITreyburg  im  B. 
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Link  in  Berlin. 

r.  Schreibers  In  Wien. 

r.  Siebold  in  Leyden. 

m 

Correspondenten: 

Die  Herren  : 
t?.  Overmeer  Fischer  in  Java. 
Prunner  in  Gairo. 

Don  Ramualdo  de  Seixae^  Erabischof  von  Bafain. 

TUesius  in  Mühlhausen. 

Astronomie. 

Mitglieder. 

Die  Herren; 
Be  ei  in  Königsberg. 
Bourard  in  Paris. 

Gauss  in  Göttingen. 

Correspondenten. 

Die  Herren: 
Biddel  Airy  in  Greenwich. 
Bavid  in  Prag. 
Grunert  in  Greifswalde. 

Kreil  in  Prag. 
Schumacher  in  Altona. 

Mathemaiiis» 

Mitglieder. 
Die  Herren: 
Babbage  in  London, 
Bmnacci  in  Pavia. 

Hansteen  in  Ghristiania.  * 

Correspondenten. 

Die  Herren  : 
Buquon^  Graf  v.,  in  Prag. 
Cammerer  in  Stuttgart. 
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Die  Herren: 
V.  Ettingshausen  m  Wien. 
Ohm  in  Berlin. 
l^eckii  in  Wien.' 

Mitglieder. 
Die  Herren: 

Arago  in  Paris. 
ttaumgartuer  in  Wien. 
Biot  in  Paris. 
Mrman  in  Berlin. 
GayLussac  in  Paris. 
Harles^  in  Bonn. 

Humboldt,  Alei.  Frcihr.  v.,  in  Berlin. 

Landriani  in  Italien. 

Oerstedt  in  Kopenhagen. 

Pfugr  in  Kiel. 

Steffens  in  Berlin. 

Wehrs  in  Hannover. 

Gorrespondenten. 

Die  Herren: 
Cogstrell  in  Boston. 
Cottfigliacchi  in  Pavia. 
Depe  In  Berlin. 
Eries  in  Gotha. 
MitcheU  in  New  .  Torlf . 
r.  Parrot  in  St.  Petersburg. 
Rti.sh  in  Philadelphia, 
f.  Schmöger  in  Begensburg. 
Schnanbert  in  Moskau. 
Schneider  in  Fulda. 
Schiceigger  in  Halle. 
üi  hirert  in  Speyer. 
Weber  in  Göttingen. 
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CkemU. 
Mitglieder. 

Die  Herren: 

Berteltus^  Bar.      in  StocUiolm» 
Döbereiner  in  Jena. 
Hatchet  in  London. 
Kastner  in  Erlangen. 
Mitscherlick  in  Berlin. 
Rose  <Heinr.)  in  Berlin. 
Genf. 

Thenard  in  Paris. 

Gorret  pendenten. 

Die  Herren: 
Vaguerre  in  Paris. 
Gr  ah  WH  in  London. 
Cmeiin  (Leop.)  in  Hmdelberg. 
Gmelin  (Christian)  in  Tubingen. 
Liebi'g  in  Glessen. 
Mojon  in  Genun. 
Ounm  in  Würzbnrg. 
Wähler  in  Göttingen. 

Zoologie  und  Zootomie. 
Mitglieder. 

Die  Herren; 
ftourens  in  Paris. 
Geoffroy  de  St.  Hilaire  in  Paris. 
Owen  in  London. 
Wagner  (Rudolph)  in  Göttingen. 

Gorrespondenten. 

Die  Herren: 
r.  Bär  in  St.  Petersburg, 
BoifToe  in  Griechenland. 


Die  Herrea: 
Caru%  in  Dresden. 
Jä00r  in  Stuttgart. 
Tiedemann  in  Heidelberg. 

Mitglieder. 

Die  Herren: 
BrongMart  (Adolph)  in  Firit, 

Brown  (Rob  )  In  London. 
IHirbel,  Ürfsseau        in  Paris. 
Nees  von  Msenbeck  in  iiresUu. 
WalUch  in  London. 
Ang^  de  S.  HiitUre  in  Paris. 

Corr  e  spondenten. 

Die  Herren: 

Bonpland  in  Paraguay. 

f\  Braune  in  Salzburg. 

Hoffmautuegg ,  Graf  v. ,  in  Dresden. 

Boppe  In  Regensburg. 

Jus4iettj  (Adrian)  v. ,  in  Paris. 

Koch  in  Erlangen« 

Kjinth  in  Berlin. 

hindley  in  London. 

Mohl  (Hugo)  in  Tübingen. 

Schwägrichen  in  Leipsig. 

Mineralogie, 

Mitglieder^ 

Die  Herren: 
Bueh^  Bar.      in  Berlin« 

König  (Charles)  m  London. 

V,  fjeonhaj  d  in  Heidelberg. 
Weiss  in  Berlin. 
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Cor  r  e  Ap  ondeu  ten. 

Die  Herrn: 
Alaman  in  Mexico. 
Beudant  in  Paris* 

Borkowsktf,  Dunin,  Graf  von,  in  Lemberg. 

Chierici  in  Rom. 

Gatitieri  in  Mailand. 

Hausmann  in  Göttingen. 

Impiny  Freihr.  v.»  in  Illerfeld. 

9.  Ravmer  in  Erlangen. 

Wad  in  Copenhagen.  > 
Ca«a  iSfeca  in  Uayana. 

HMorisehe  OI«##e. 

Mitglieder. 

Die  Herren: 
llorf^  in  Erlangen. 

ßoehiuer  in  Frankfurt  a.  M, 
Cooper  in  London. 
Couiineri  in  Paris. 
Depping  in  Paria. 
t\  Mtchhom  in  Berlin. 
AV.  QenoiB  In  Gent. 

Honnuyr^  Freihr  v.,  K.  B.  pch.  Rath  und  Minister-Re- 
sident  [bei  den  freien  und  Uanse-Städten  Bremen,  Ham- 
burg und  Lübeck. 

Hurter  in  SchaffiiauBen. 

MacedOf  I.  L  da  Costa  de,  in  Lissabon. 

Meänianski/y  Freih.  v. ,  in  Presburg. 

Orti  di  Manara  in  Verona. 

Palatzky  in  Prag. 

Pert»  in  Berlin. 

Füpp  in  Eichstädt. 
PjP'ker  in  Erlau. 

«f.  Rrnnmei'  in  Berlin. 
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de  Rani  in  Löwen. 
Meiffenbei^g y  Baron  v. ,  in  Brütsel. 
VI  Savtgnp  in  Berlin. 
V.  SUn'ch  in  St«  Petersburg. 
Tkierry  m  Paris. 
VVieyand  in  WeizUi  . 

Correspondeale  A, 

Die  Herren : 

fiianvkini  in  Paleriao. 
Uüchler  in  Frankfurt. 
Dümge  in  Carlsruhe. 
Fil%  in  Salsburg. 

«9.  Geissei^  Coadjutor  der  Ersdiösese  Göla. 

Gino  Caponi^  Marchesc ,  in  Floreni, 

Glovaneili  ^  Graf  v. ,  in  Trient. 

Haas  in  Bamberg. 

Buschberg  in  Würsbarg • 

Maper  in  Zürich. 

Men%el  in  Breslau. 

^loreuu  de  Jonnes  in  Paris. 

Possart  in  Ludwigsbiirg. 

V,  Kaiser  in  Augsburg. 

Ranke  in  Berlin. 

Ruätiarä  m  Bamberg. 

V.  Sprumier  in  Würzburg. 

Steiner  in  Seligenstadt. 

Stemel  in  Breslau. 

WamküMg  in  Freiburg. 

Akademieehe  KeaeHder^nenMmU'CatttmUMion  für  äae 

gan%e  Königreich. 

Veirstand. 
Hr.  WUmof/r^  Joseph. 


.  k)  i^  .o  uy  Google 


24 


Mitglieder. 

Hr.  Voffti^  Heinrich  Aug. 
Hr.  Sieinkefi,  Carl  August. 
Hr.  Hwtig,  Joh.  Nep. 
Hr.  Hücheder  j  Franz  v.  Paula. 
Diener:  Deibei^  Daniel. 


Qenevfil  •  Conservatorlam 

dar  wissensehaftlicben  Sammlungen  4ea  Staatet. 

General -C  onservator. 

Hr.  Freykerg^BUmUferg  y  Max  Procop  Frlir.  v., 
(S.  Vontand  der  Aliad.  d.  Wissenschaften.) 

C  a  n  s  1  e  I. 

Actuar  und  Hegittrator:  Hr.  Progelj  Jos.  Bonav. 
t  Canaleigehülfe« 
Diener:  DHM^  Daniel. 

Gasse. 

Casse*  und  Rechnungsführer:  Hr.  Progel ^  Jos.  Bonav« 

WissemchaftUche  Sammlungen  und  Anstalten. 

MQmkahinet. 

Gottservator. 

Hr.  Streber  f  Franz  ^  Dr. 

Antiquariwn, 

GoiiS€vvator. 

Hr.  Tkiersch ,  Friedr. 


Gonseryator: 

Hr.  Lfonontj  Johann. 
Diener:  Vobmayr^  German. 

Meteorologische  Anstalten:  ' 
Auf  dem  Uobenpeissenbergo. 

Observator: 

Hr.  Köpf^  Job.  Georg,  Pfarrer. 

Obieriratorium 

EU  Augsburg. 
Ohaervalor* 

Rr.  

Zu  Begensburg. 
Ob  9 e  r  T  ato  r : 
Hr.  SekmÜger^      Dr.,  Professor. 

MaiheuMti seh" physikalische  Sanw^ng, 
ConserTat^rettt 

Hr.  ^betj  Thadd. 

Hr.  Steinheilf  Carl  Aug. 

Chemisches  fjmberaterium, 
Conser  vator: 
Hr.  Fbfelf  Heiar.  Aug. 

Adjunct:  * 

VttJ  Vogel <t  August,  jun. ,  Dr.  der  Medisin  und  Pbilo* 

Sophie,  correspondirendes  Mitglied  der  Soci^te  de 
pharmacie  de  Paris.       '  ,  .       ,^  , 

Miner a  logisch  e  Sammlung. 

Gonservator: 
Hr.  FuehSy  Job.  Nep. 
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Ad)uact: 

Ur.  Koben  j  Frans  t. 

BoianUcher  Garten, 

m 

Cons  ervatoren: 
Hr.  MaHius^  Carl  Friedr.  Phil,  t« 

Hr.  Zuccarini  ^  Jos.  Gerh. 
Gärtner:  Hr.  \Veinkau(f^  Anton. 

Zoologisch '  %ootomische  Sammlung, 

0  onservator: 
Hr.  Sckubei^t^  Goth.  Ueinr. 

•  Adjunct: 
Hr.  Wagnety  Andreas. 

Assistent: 

Hr.  Heläi  Alexander,  Dr. 

Präparator: 

Hr.  Kuhn^  Joh.  Adam,  Dr* 
Diener:  Wilhelm ^  Josepk» 

AnatemUcke  Anetmit, 

Gonser  vator : 

Hr.  — 

A  djunct: 

Hr.  Erdl^  Michael  Pius,  Dr.  Med.  u.  ausserord.  Prof. 
an  d.  UdSv. 

Prosec  tor: 

Hr.  Schneider y  Eugen,  Dr.  med.»  ord.  öffentl.  Profess. 
an  d.  K  Ludwig  »Maximilians  UniTersitiSt. 


.  k)  i^  .cl  by  Googl 


Tcrzeichiiiss 


der  von  der 


königlich  bayerischen 


Akademie  der  Wissenschaften  9 

sowie  von 

ikren  ordentlichen  und  ausserordentlichen 
frequeiüirenden  Mitgliedern 

im  Jlssltve  184S 

durch  den  Druck 
veiOffoidiclitcn 

fr 


Dieief  TerzelelmlM  wllit  liel^  an  tUe  volUtänilige  Aufzählung 
aller  akctilemiüciien  Schriften  und  der  von  den  frequentirenilen  Mit- 
gliedern der  Akademie  verfatsten  Werke  und  Abhandlungen  a«t 
wclcb«  im  «k«i«MiMhm  AlaftiMck  für  dal  Jahr  1043  gegctcii 
wnr«leii  ist* 
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ftelulften  der  elnseliteit  nHi^llefler. 

L  Philasopliiscb^plii^lologUciie  Glaste, 

Boissereey  Sulpiz: 

Zu  den  Schrii'teiif  nach  „Ansichlcii,  Bisse  und  ein- 
selne  Theile  des  Doms  von  Köln^^  •  .  •  •  ist  eiiUBU* 
schallen: 

Dasselbe  Werk  Init  16  Kupfertafeln  in  gross  Folio- 
Format  ,  niil  veräuderlem  und  veniielii  Leu  Text  in  4. 
München  16^3* 

Fröhlich^  Johann  van  G^it: 

Soplioliles  Tragödien  etc.  Philoctef,  Elcctrn.  Trachin. 
( 1  liandchen  Text  und  1  Bändchen  Kriäutcrungen ) 
Sulzbach  lSt5* 

Kritische  Versuche  über  Sophokles  Tragg.  Heft  I, 
1823.  Heft  II,  1824.  München. 

Einige  Schulprogrninnie : 

Ein  Pseudonymes  Scbriftchcn:  über  die  Autnahme 
der  Naturwissenschaften  in  den  bayerischen  Schulplan 
etc.  München.  1830. 

Einige  kleine  Aufsätse  philologischen  Inhaltes  in  ver- 

schietlencn  Zeilscliriften,  namentlich  in  Secbodc's  Ar- 
chiv für  Philologie  1840  eine  Abhandlung:  über  den 
Werth  der  Amerbach*schen  Handschrift  des  Velleius 
Patercuius. 

Kritische  Anzeigen  der  Ausgaben  des  Velleius  Ton 

Orelli  und  Hreyssig,  in  den  3Iunchner-Gel.  Anzeigen: 
in  denselben:  Kritik  der  neuesten  Ausgabe  des  Pha*- 
drus  von  Dressling:  Anzeige  kleinerer  Schriften  über 
Gatullna,  Ovidius  Halteutica  u.  a.  (1836  —  1842.) 
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Anzeige  der  neuesten  Ausgabe  des  \  cUeius  von  HrilÄ, 
in  den  Muucbn.-GeL-Anzeigen  1843. 

« 

Sehmeilei'y  Joluinn  Andreas: 

Des  böhmischen  Herrn  Leo  von  Uosmital  lüuer- 
Hof-  und  Pil<»er-Rcise  dun  Ii  die  Abendlande  1465 — 7, 
beschrieben  von  zweien  seiner  Begleiter.  Stuttgart.  8. 
—  üeber  die  iicmig].  Hof-  und  Staats-Bibliothek ,  iiir 
Besucher  dersellieii.  Mimchon,  8* 

In  den  gelehrten  Aneeigen  Nr.  20*^22.  —  Die  Mal- 
bergische  Glosse,  ein  Rest  altkeltischer  Sprache  etc. 
von  H.  Leo.  —  INr.  Uo.  lieber  ein  amerikanisches  Bau- 
werk aua  der  Zeit  nordearopäischer  Ansiedlung  Tor 
Columbu».  ^  Hr.  116  —  120.  BUek  auf  die  nacUiar. 
liehe  Slawenapraehe  in  Böhmen. 

Im  Kunst-  und  Gewerbeblalt  für  das  Rimioreich 
Bayern  S.  591  — 604.:  I  ranz  Ed.  L)esi;er^er,  licctor 
der  polytechnischen  Schule,  Professor  an  der  Univer- 
sität und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissensehaften 
^Nekrolog). 

Sireber y  Franz: 

Komische  AHerthümer  in  gedrängtem  Auszüge. 
1843.  8. 

Archäologie  der  Kunst  In  gedrängtem  Aossuge 
1843.  8. 

11.  Mathematisch-physika] isQh  e  Classe: 
Büchner^  Andreas: 

Repertorium  Iiir  die  Pharmaeie.  Nürnberg  bei  Job. 
Leonh.  Schräg.  (12.)  Die  Bande  77,  78,  70,  80,  81  u.82. 

Diese  Bände  enthalten  folgende  vom  Herausgeber 
verfasste  Abhandlungen:  Geschichte  des  pUarmaceu- 
tischen  Instituts  der  k.  Universität  München.  Ueber 
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die  falsche  Pimpinellwursel.  —  Uebcr  die  Apotheker- 
Gremiea  in  liayoru.  —  lieber  Stärlixucker  - ,  Wein-^ 
Bramlweia*  und  Kssi^-Fabrü^ation.  —  Ueber  künst- 
lich eriMgte  AUialoide.  —  4Jeber  emen  MelisEi&cker 
mt  «HCallendem  Oyps-Gehake.  — «  Ueber  den  Gemiis 
des  Fleisches  von  kranken  Thieren;  ein  Beitrag  für 
die  Gesiinrlheits-Pnli/ol  und  Toiiltologie.  —  Ueber  die 
AUiUec  und  crünen  Fruchtscbalen  des  Wallnussbau- 
ji[^e#.  .T7  Uejier  das  schwefelsaure  Üali  als  Arsneimittel. 
rrfT^nr  Plieniiaiiologle  der  Banuneulaceen  und  Drupa. 
ccen.  —  üeber  Frcmy's  Verfahren,  das  Natron  vom 
zu  trninen  u.  ü.  \v.  —  ücbcr  Entwicklung  kryp- 
to^aflokt^her  Gewächse  in  Arscniksolution.  —  üeber 
Chlorwa^er«  —  Ueber  den  Zustand  der  Pharmacie  in 
QMtfltfirittänieiiu  —  Ueber  causticum  viennense  fusum. 
—  Ueber  Acetum  plumbicuni. —  Ueber  Sumbul-Wur- 
nel»      Einige  Recensionen. 

JBrMy  Michael  Pim  t 

Dis^isitionum  anatomicarum  de  oculo  particula  I«: 
de  membrana  sclerotiea.  Monachn.  1839* 

Disquisitiones  de  pisciuin  glandula  choroidali.  Mo* 
nachii.  1839. 

De  heiicis  algirae  yasis  sanguiferis.  Monachii«  1840* 
Tafeln  sur  vergleichenden  Anatomie  des  Schadeis. 

München.  J841. 

Entwiklung  des  Ilummereies.    München.  1843. 

Oesterreichers  anatomischer  Atlas.  München.  1843. 
Hefte  1—14. 

In  den  gelehrten  Anseigen:  Ueber  Oeries  der  Zahne; 
über  Aufbewahrung  der  Hühnerembryonen  von  den 
ersten  Tagen  ^  über  animalische  Parasiten  beim  Men- 
schen; BfurtheUuBgen  von  Arbeiten  Anderer  nebst 
eigenen  Beobachtungen  in  den  Jahrgängen  1840-«1S43. 
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In  anderen  Werken:  Ueber  den  Bau  der  IgclstacheVn, 
in  Schrebers  Naturgeschichte  der  Saugethiere,  fort- 
gesetst  von  A.  Wagner.  Bd.  VI.  Beitrage  iw  Ana- 
tmnie  der  Helicmen,  m  M.  Wagners  Reisen  in  der 
Regeiitsclieft  Algier.  Leif».  iSdl.  —  Znr  Afietonie 
der  Polypen,  in  Rud.  Wagners  ieones  sootomicae. 
1841. 

In  Journalen:  Kreislauf  bei  InAisorlen;  über  Ar- 
teriaehelicinaei  Organisation  der  Fang. Arme  der  Poly 
penj  Beitrage  zur  Anatomie  der  Poly^jen:  in  J.  Mül- 
lers Archiv  Jahrg.  1841  und  1842. 

Bau  der  Qj'gane  an  der  äusseren  Oberfläche  der 
Seeigel;  Bau  und  Genesis  der  beweglichen  Fäden  in 
den  Venen-Anhängen  der  Gephalopoden:  in  Wiegmanns 
Archiv  1641  und  1843. 

Die  Malaria  in  Pola,  in  der  allgemeinen  chirurgi- 
schen Zeitung  von  Rohatsch*  1841. 

Unprung  der  Sehnerven  beim  Mensdien,  in  der 
Saliburg.  med«  Zeitung  1343« 

Fuchs ^  Johann  Nepomuk: 

Ueber  die  Entstehung  der  Forsellanerde^  in  den 
Denkschriften  der  k.  Aliademie  4er  Wissenschaften  in 
München  für  die  Jahre  1818  und  1819.  Es  wurde  darin 
der  Porzellanspath ,  durch  dessen  Verwitterung  die 
Passaucr  Porzellanerde  gebildet  wird,  als  eine  eigene 
Mineral. Speeles  bestimmt. 

Ueber  den  gegenseitigen  Einfluss  der  Chemie  und 
Mmeralogie.  Eine  akademische  Rede,  gedruckt  bei 
Littdauer  in  München  1824;  —  auch  abgedruckt  im 
Taschenbuch  für  Mineralogie.  Bd.  18.  S.  525. 

Analyse  desSphen  vom Schwarsenetein  im  Zillerthal. 
In  Liebig's  und  WdMers  Annalen  der  Chemie  md 
Pharmacie.  Bd.  46.  8.  319.  Darin  wvrde  mgleich  der 
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oxjds  ausgemitlolt 

in  den  gelehrten  Anzeigen  von  1843:  Ueber  fioH. 
mamis  galvanographideli«  Zetehmmg^  mtd  tOber  die 
Portsehritta  der  GaBrattographie ;  «ber  den  Spadait, 
eine  neue  Minerakpeeies;  über  Diallage  uud  Broncit; 
über  das  Anlaufen  des  Kupferltieses  mit  bunten  Far- 
ben unter  dem  iiinflusse  des  galvanischen  Stroiaa. 

ZäOmonij  Johann: 

Observation  es  Astronomicae  in  specula  regia  Mona- 
chiensi  inslitutae  Vol.  IV.  V.  VI.  (der  aUen  Beike 
Bd«  IX.yX.f  XI.) 

Annalen  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  |  t— 
V  Heft. 

In  den  gelehrten  An/rigen:  Rorieljt  über  die  mag- 
netischen Beobachtungen  in  der  dreijährigen  Periode 
1 8  iO  —  4 1  —  4?,  Methode  «ur  Messung  der  magnetischen 
Inciinations-Variationen,  und  einige  Recensionen. 

Tn  den  Bulletins  de  TAcad^mie  Royale  de  Bruteltes  : 
mehrere  Aufsätze  über  Erdmagnetismus  und  magne- 
tische Instrumente. 

■ 

Mmiius,  Carl  Friedrick  Philipp  v.: 
ISifachsutragen  sind  swei  Programme ; 

Palmarum  familia  cjusque  Genera  denuo  illustrata. 
Programma.  Monachii  1824.  4- 

Hortus  B.  Botaoieus  Monaceoajs.  Programma.  Mo* 
aaehii  1825.  eum  tab. 

Im  lahre  1843  erschien  von  ihm  in  dem  Reisewerlie 
von  Ale.  d'Orbigny>  Botanique,  troisieme  pari»«:  Pal- 
melm  Qf^ignia—m»  deeeeifiio  palmnun  in  Para* 
g«aria  et  Bcdivia  cniinmahim»  seewniUim  Ale.  dte  0r- 
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higaj  Mh^dwlas  et  iconct  digcttit  Marlhis.  (Erste  Ah« 

tlieilung.) 

In  den  geleluien  Anzeigen  vom  Jahre  1843.  Beriilit 
über  Adquisitionen  an  Schriften  für  die  kgl.  Akademie 
der  Wissenschaften  Nro.  3^ö.  *—  Bericht  über  die 
KartofTelkrankheit  in  der  Pfals  Nro.  5*-8.  —  Veber 
die  Sculpturen  auf  dem  Berge  Gabia  bei  Rio  de  Ja- 
neiro  Nro.  38-  39.  —  Ehrenervvaliming  von  Eduard 
Desbergcr,  Larrey,  Van  Möns  Nro.  172 — 174. 

In  den  Memoires  de  TAcad.  B*  de  Bruielies  v.  J. 
1843  befinden  sich  die  von  Martis  mitgetheilten  Be* 
obachtungen  über  die  periodischen  Erscheinungen  im 
Pflanzenreiche  im  botanischen  Garten  zu  München. 

MedicuSy  Ludwig  Wallrad: 

Als  Nachtrag  su  dem  Almanach  1843«  S.  188. 

Üebcr  den  Zuclierahom,  in  Briefen  Ton  Professor 
Riesch  an  JeflPcrson,  übcrsels^A  von  Bergrath  unf)  TVo- 
fcssor  L.  W.  Medicus ,  in  Becker's  Taschenbuch  lür 
Gartenfreunde  auf  das  Jahr  1796.  Leipzig.  8. 

Ein  Beispiel  von  wirklich  eingeführtem  Umwerfen 
der  Bäume  mit  der  Wureel  (im  Frankfurter  Stadt- 
wahl);  enthalten  in  Oaltercr^s  neuem  Forstarchive,  Bd. 
VIII.  Ulm.  1801.  S.  187. 

Ueber  den  Gesichtspunkt,  aus  welchem  der  akade- 
mische Unterricht  in  der  Land-  «usd  Ferstwirthschaft 
SU  betrachten  ist»  und  dem  Unterschiede  dieses  Unter- 
richtes von  jenem,  welcher  in  an  denselben  gewidme- 
ten Specialschulen  erwartet  werden  kann.  Würzburg 
und  Bamberg  1804.  4. 

Kann  der  Unterricht  einer  Special-  Forst*  und 
Landwirthschaflsschule  durch  den  UniTersitStsmter* 
rieht  über  diese  Lehrgegenstände  surrogirt  werden? 
Landshut.  1808.  8* 

Während  dessen  Rectoratsfuhnaig  an  der  Universi- 
tät SU  Landshvt  in  den  Jahren  1811/12^  12/13*  13/14 
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hielt  derselbe  \ier  auch  im  Drucke  crscliieneiie  An- 
reden  an  die  Studirenden. 

Ueber  Biber  in  Bayern,  Abhandlung  in  den  bayeri- 
schen Annalen  Ton  18339  April.  Num.  41,  44,  47,  50* 

Einige  Betraehttingen  über  den  Pfliri;.  mit  näherer 
Anwendung  auf  den  im  südbayerischen  Alpengcbirg 
bestehenden  Lcitenpftug.  München.  !838  8-  (Vorge- 
lesen in  der  öfTentllchen  Sitsung  des  iandwirrhscbat't- 
lichen  Vereines  in  Bayern  am  8*  October  1838)* 

Recensionen  in  der  Jenaer  allgemeinen  Ltteratursei- 
iung,  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern.  Ebenso  Aufsätze 
a)  im  Wochenblaite  des  landwirthschafdi«  hon  Verei- 
nes in  Bayern:  über  neue  Ackerbauwerkzeuge,  liber 
den  Anbau  des  Mohnes,  (Jahrgang;  II.  246  und  4fd)5 
über  Flaehaspinnmasehinen  (Jahrgang  XI.  48t);  über 
Mergel,  über  Stroh  gerechte  (Jahrgang  XII,  397»  698) ; 
über  Ackerdoppen,  Valonia,  von  <Juercns  degilo]>s, 
iibcr  ein  not  Ii  nicht  henütztos  Oelgewaclis ,  über  den 
I)ranntvvoinapparat  der  Herren  Tipp  und  Vigl  in 
München,  hergestellt  durch  den  Kupferschmid  Fessler 
dabter,  (Jahrg.  XXIV,  612,  667,  841);  Probe  mit  neuen 
Pflügen;  über  den  egyptitchen  Klee,  Trifolium  ale- 
xandriniim;  über  Nothwendi^keit  der  Saat  alten  oder 
gerührten  Leinsamens,  vorzuglich  aus  Gebirgsgegen- 
den, (Jahrgang  XXV.  305,  449,  499).  b)  im  Kunst-  und 
Gewerbeblau  des  polytechnischen  Vereines  in  Bayern : . 
Bemerkungen  über  Branntwein  aus  Heidelbeeren ;  über 
Polytrichum  commune,  gemeiner  Widerthon,  ein  neuer 
Industriezweig  zu  Bürsten,  elc,  (Jahrge-^ng  XV  v.  1829- 
1G3  und  164) 

Schuf kmtl,  Carl  JEtml : 

Die  im  Almanach  itir  1843  S.  192  angekündigten: 

Chemisch  mineralogische  Untersuchungen  sind  erschie- 
nen: Sic  enthalten: 

Analyse  des  Chromglimmers ,  Didrimits,  Paragonits 
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und  Margarodits,  dreier  neuer  Mineralien,  dann  des 
blauen  Stuik^lussspathes  von  WeUoMlorf»  d«8  Kapbrits 
und  des  Porsellanspatli^s  in  Besag  auf  dun  yon  Fuebs 
entdeckten  Chlorgebidt  des  letsteren.  In  Liebi^s  An- 
nalen  der  Chemie  und  Pharinacie  XLV  i.  Bd.  3.  lieit 
1843.  pag.  325. 

Beschreibung  seines   neuen  Univcrsalpbat/ometers: 
Im  Bulietin  der  kgh  bayr«  Akademie  der  Wissenscbaften. 
28.  Juli  18-13.  pag.  388. 
kSleinheil,  Carl  August  . 

In  Scimmaiher's  Jahrbuch  iiir  1844  :  über  einen  ka- 
toptrischen  Meridiankreis.—  lieber  de»  Astrogmphen. — 
Das  Heliotrop.  Neue  Doppelbald-Mikrometer.  —  Ein 
Oeular-Heliometer,  ausgeiiihrt  Iiir  die  k.  Buss.  Haupt- 
Sternwarte  Pullawa. — Ratuptiik  im  Vergleich  zur  Di- 
optrik.  ^  Eine  neue  Metbode  die  lirümmungshalbniesscr 
und  die  Zerstreuungskraft  von  Glaslinsen  su  bestimmen. 
—  Ana1;yse  der  Fraunboforscben  Fernröbre*  —  lieber 
Barfiiss*s  katoptrisekHÜoptrisebes  Fernrohr.  — >  Ein  neues 
Correclions  - Fernrolir.  —  Galvanoplastischc  Copieen 
von  Tele  ^Jtop-SpiegeJii.  — IVIesiiop-Spiegcl  gah  .uiisch 
verggldet  und  in  Gold  copirt.  —  Zweiter  Prismen- 
kreis  nach  Bessels  Tboorieu  -  Dritter  Frismenkrcis 
mit  Einen  Glasprisoia.  —  Pholenseter,  ausgeführt  für 
die  k.  Sternwarte  in  Wien.  —  Galvaniseb  regulirte  üb- 
ren,  ausgeführt  in  München.  —  Pjrrosktip,  ausgeführt 
für  die  Fcu erwacht  in  München.  —  Optische  Probe 
und  deren  Anwendung  bei  Untersuchung  von  Zucker- 
und AlkokolbaUigen  Flüssigkeiten.  Tralles*  Wein- 
geistprobe mit  Steinbeils  Beduktionstafel  gesetslicb 
eingeführt  in  Bayern. 

Gelehrte  Anzeigen:  Bd  XV.  Sitzung  vom  t3.  August 
18i'^  pag.  761:  über  seine  Beobachtung  der  totalen 
Sonnenfinsterniss  vom  8*  Juli  in  Wien.  —  Bd.  XVi* 
Site.  V.  13.  Deftember  1842  p.  71 :  Keue  Bericbtigungs- 
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Methode  para]lal(tischer  Imtrumtfita.  —  Sitz.  v.  14. 
JaattAF  1843  p«  dS9 :  Udber  m  nents  Oculav^UttLipme- 
Mr.  —  Site.  V.  14.  Ittiuar  1843  p»  337:  ülier  quaati- 
tatW«  Analyse  durch  physikaliaehe  Beobachlungen.  — 
Sitz.  V.  11. Februar  1843  p.5o5:  Vereinfachte  Methode, 
Brandstatten  bei  Nacht  cu  ermitteln.  —  Sitz.v.  11. Mars 
1843  p.  857:  BestimmuDg  der  Längenausdehnung  fe- 
ster Körper  durch  Abwägung^.  —  Bd.  XVII.  Sita.  v. 
9.  April  p.  137:  Beobachtung  des  Kometen  von  1843 
im  Eridanus. 

Im  bayerischen  Nationalkalender  für  1844:  über  das 
Weltgebättde.  Eine  öffentliche  Vorlesitiig,  gehalten  im 
Muaeufti  bu  Monchea  den  22.  April  1848* 

Voffeij  Heinrich  August: 

Gelehrte  Anseigen:  ober  die  Kinwirlning  der  schwef* 
Ilgen  Sfare  auf  Kupferoxydsalse.  — «  üeber  das  Re- 

ductions- Vermögen  der  schwefligen  Säure  auf  einige 
Mctalloiyde. 

Wagmety  Andrm§: 

Forlsi^sung  von   Sehreber^s  Haturgeschielite  der 

Säwgelhiere.    Heft  113—118. 

üeber  eine  beabsichtigte  neue  Bearbeitung  der  Säug- 
thier-Fauna  Brasiliens  und  ftbcr  die  bisher  erscbte- 
iienen  wissensefaaftliehen  Leistungen  auf  diesem  Ge- 
biete.  Ge1e9irf.  Aneeig.  Bd.  XVT. 

Wiegmanns  Archiv  für  INaUirgesch.  1843:  Bericht 
über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte  der  Säu- 
get hiere  während  des  Jahres  1842.  ^  Bericht  über 
die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte  der  Vögel  wäh- 
rend des  Jahres  1842.  l)iagnosen  neuer  Arten  bra- 
silischer IlandAügler. 

WnUher^  PhUipp  Franz^  v. 

hat  1843  2  f  leite  des  Jonrnals  der  Chirurgie  Bd.  XXXI  u. 
1  UeH  des  Bandes  XXXil  herausgegeben.  In  diesem  IctK* 
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teu  Ist  seine  Abhandlung  über  einen  l^rankhaft  verän- 
derten foAsllen  Knochen  eines  Uölenbaren  abgedruckt, 
welche'  er  in  einer  SiUnng  der  matbematisch-pliyai- 
caliscben  Glasse  yorgelesen  hat. 

UU  Uistoriscbe  Glasae: 

AreUn^  ßrkt.  v.y  Karl  Moria  : 

Chronologisches  Verzeichuiss  der  bayerischen  ötaats- 
Verträge.  Passan  1838. 
Die  Stellung  kalholisclier  Regierungen  in  Besng  auf 

die  neuesten  Vorfälle  in  liheinpieuääen.  Regensburg. 
1838. 

Bayerns  anawärtige  Verhältnisse  seit  dem  Anfang 
des  16.  Ji^rhunderts*   Passau.  1839.  I.  Band. 

Geschichte  des  bayerischen  Herzogs  und  liuriursten 
Maximilian  des  1.   Passau.  1842.  1.  Band. 

£ifise1ne  Aufsitse:  In  der  gemeinaetiafUIcIi  nut  Xy- 

lander  redigirten  militärischen  Zeitschrill:  Kriegs-Schrif- 
ten herausgegeben  von  bayerischen  Ollizieren)  darun- 
ter eine  Geschichte  der  Feldsüge  des  Feldmarschalls 
Grafen  von  Pappenbeim  ^  In  der  Eos  und  in  den 
bayeriseben  Annalen;  in  den  bistoriscb-politischen 
Blättern  für  das  katholische  Deutschland, 

Ua§ery      Uieron^mas  Johann  Paul: 

Ueber  die  Aeiiderung  des  Klaglibells.  Landshut* 
1819  KrüU.  Univ.  Buchhandl. 

Vorträge  über  den  gemeinen  ordentlichen  Givil- 
Proaess*  Siebente  Auflage,  Hünebner  Hterariscb- arti- 
stische Anstalt  1842. 

Theorie  der  summarischen  Processc,nach  denOrund- 
aäteen  des  ^meinen  deutschen  Rechts,  mit  Ausschluss 


.  kiui.cd  by  Google 


41 


.des  Concursprocesses.  Fünfte  Auflage.  Müncken«  Li* 
tercriteh  «rtisliiehe  Analall. 

Tbeorle  des  Gonrursprocesses  nacb  gomeinem  Rechte. 
München.   Literariacb-artistiscbe  Anstalt«    1842.  b. 

Ueber  das  Forum  rei  sitae  bei  petitonscben  Erb-- 
schafblilageii:  Im  Archiv  fttr  dvilistische  Fraiis. 
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Al|iltabeti»el&ea  Verzelrltniii» 

der  in  München  reeidirenäen  otdentUchen  und  uusset' 

ordentlichen  Mitglieäery  neM  Angabe  ihrer  Wohtung. 

r.  Aretin^  Arcisstrasse 

r.  ßa$ße9\  Barerstrasse  Kro  if2* 

V.  Boiseereey  Dultplafs  fifro. 

Bnchiuifer^  KurltHrasse  Nro.  45jl. 

BnihntTj  Prof.,  Karlsstrassc  ^'ro.  40/1. 

Buchner,  gcistl.  R.,  Thercsienstrasse  j^ro.  5ij6« 

V.  Deutinger,  Löwengrube  Nro, 

Bminger^  Frühlingsttrasae  Nro.  tl/1. 

Sir  dl,  Karlsstrasse  Nro.  8^!. 

Falbner ay er ^  Müllerstrassc  Nro.  24/2- 

Fr,  V.  Frepln'rtf^  Lndwigsstrasse  IVro.  6/1. 

FröV/cAf^^Iierxogspitalstrasse  Nro.  i^*iL 

Fnchsy  KarlsplaU  Nro.  19/3. 

Görreej  Schönfeldstrasse  Nro.  16. 
Hermann,  Turkenstrasse  Nro.  50. 
Iloiheder,  Maximiliansplau.  (Üalipl.u/)  Nro.  12/3. 
Höfier,  Ludwigsfttrasscy  Damenstift  1  Eing. 
Barti0f  Löwengrube  Nro.  8. 
r.  KietnCf  Fürstenstrasse  Nro.  \ß, 
V.  Kobeii^  Karlsslrasse  Nro.  49/2. 
r.  Koi  h-Sternfetd. 

Lamonty  Sternwarle  bei  Bogenhausen. 

V.  Mttrtiusn  Karlsstrasse  Nro.  52/2. 

r.  Maurer^  Thealiner-Schwabingerstrasse  Nro.  15/2. 

Maesmnnn^  Theresienslrasse  Nro.  20/1. 

Medivusj  £1isemtrasse  Nro  1/3* 
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MüUer^  Arcisstrasse  Mro.  15/2. 

r.  fUethammer^  K^rlsslrasse  Nro.  öl/^. 

Philipps,  FrübUnfilsfttrasse  Nro.  14/1. 

r.  Ringseis^  Scnrllinger  Laudslrasäe  iSro. 
r.  Hoth^  ßarerstrasse  Nro.  4. 
Schaptäntl^  Arcisstrasse  Nro.  15/2. 
SchmeUev,  Theresteastrasse  Nro.  2/3« 
9.  Sekftheirtj  Karlsplats  Nro«  Mfl* 
Siber^  Damensliftsgasse  Nro.  16/1, 
SieinheU^  Lerchenstrassc  Nro.  38/0. 
r.  Sti'chanei'^  Ludwigsslrasse  Nro.  11/1. 
S^eber^  Ludwigsstrasse  Nro.  14/1. 
Thiefsch^  Karlastrasse  Nro«  II« 
Voyelj  Arcisstrasse  Nro.  t. 
r.  Wft(inei%  Odeonsplatz  Nro.  1/2. 
Wctynerf  Dametisliilsgasse  Nro.  15/3. 
r.  WaMer^  Ludwigsstrasse  Nro.  9/2. 
WindUckmann^  Ludwigsstrasse  Nro 
Wittmannj  Theresienstrasse  Nro.  46(3. 
Wismapr^  Rcsidcnzplatz  Nro.  18/1. 
Zuccarinif  Elisenstrassc  Nro.  3/1. 
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Z  e  i  t  r  e  c  Ii  11  ii  u 


Das  Jahr  1845  der  christlichen  Zeitrechnung  ist  ein 
gemeines  Jahr  von  365  Tagen  und  entspricht  dem  Jahre 
655B  der  Julianischen  Periode, 
7353  —  7354  der  By«anl  in  Ischen  Acre, 
5e0ö  —  5606  (Neujahr  2.  Oct.)  der  jüdischen  Zeit- 
rechnung  von  Ersehaffung  der  Welt , 
1260  —  1262  der  türkischen  Zeitrechnung. 

Jahreftzeiteii« 

Frühlings . Anfang  den  20.  März     6  U.  22  M.  Ab. 

Sommer.  Juni     3       21  Nachmtg. 

Herbst.         „  23.  Sept.    5  „   32  »,  Morg. 

IfVinter-  Zt.  Dec*  11        6  tv  Nachu. 

Finsternisse« 

In  diesem  Jahre  finden  swei  Sonnen-  und  zwei  Mond- 
Finsternisse  und  ausserdem  ein  Merkurdurchgang  statt. 
Die  erste  Sonnen-  und  zweite  Mondünsterniss  und  zum 
Theil  der  Mcrlairdnrcligan^  werden  in  unserer  Ge- 
gend sichtbar  seyn.  Die  genauere  Bestimmung  von  die- 
sen ist  wie  folgt: 

Somienfiiistemiss  am  0.  Mai  Anfang  9  IT.  35  M,  Morg. 
Ende  11 U.  36  M.  Mittag.  (Münehener  mittlere  Zeit). 
Grösse  2Vto  Zoll. 

Merkur  du  rchgang  am  R.  Mai.  Finfriit,  äussere  Berüh- 
rung 5  U.  4  M.  Abends.  Eintritt,  innere  Berührung 
5  U.  8  M.  Abends.  98  Grad  öslHch  vom  nördlich- 
sten Puncto  der  Sonnenscheibe. 

Mondünsterniss  am  13.  und  14.  November.  Anfang 
13.  Novb.  HU.  57  M.  Nachts.  Ende  14.  Novb, 
3  U.  14  M«  Früh.  Grösse  lOVio  Zolh 

0ia  für  uns  unsichtbare  Mondfinttemiss  findet  am 
Sil.  Maiy  und  die  uns  unsichtbare  Sonnenfinstemisa 
am  30.  Oetober  statt. 
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Januar, 


für 


Mittw. 
Dona. 
Freit, 
I  Samsl« 

Sonnt. 

Mont, 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 
IVlont. 
Dienst. 
Miltw. 
Donn. 
Freit. 
Samst. 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Samst. 

Sonnt* 
Mont. 
<]>ienst. 
Miltw. 
Donn. 


I  2' 
3 
4 


Neujahr^ 
Mautrius 
Genovefa  3, 
Titus  B. 


5  JET.  S.n.Chr.  Telesph. 
a  Heil.  S  Könige. 

7  Valentin  B. 

8  Erhard  B. 

9'  MarcelHn  B. 
10]  Paul  1.  Einsiedler. 
1 1 1  Higinus  P. 

1*2 1  E  f.  Ernest  Abt. 

13 1  Hilarius. 

14i  Felix  V,  Rola, 

15  Maurus  Abt. 

16  Marcellus.  P. 

17  Antonius  Abt. 

18  Remedius  B. 


19 

20 
21 
22 
23 
24 
V5 

26 
27 
28 
29 
30 


Neujaht^.  ^ 
Abel  Setb. 
GenoiM'a.' . 
Isabella* 

Sonnt. n.Chr.  Simon. 

Erschein.  Christi. 

Raimimd.  ' 

Erhard.  B. 

Martialis. 

Faul  Einsiedler. 

Matbilde* 

i  n.  Ep.  Keinbold. 
Hilarius*' 

Felix. 
Maurus 
Marcellus. 
Anton  Einsiedler. 

Trisca.  .,  . 


E.  Sept.  Kanutus  K-  -^^P^.  Sara. 
Fab.  Sebast.  '  Sebastian. 


Agnes  Jim*:;f. 
Vincent.  AI. 
Maria  Vernu 
Tinioth.  B. 

Pauli  B» 

E  56ar.  Polyearp  B, 
Job.  Gbrysost« 
Karl  d.6r. 
Fr.  Sales. 
Adelgund.  Abt.  J. 
31 1  Petrus  Nol. 


■  fi 

I '.  j  r 


Agnes 
V  incentius. 
Emerentia. 
Timotheus. 
P^uli  B. 

SeiXf^  Polyearpttir. 

Chrysosloiims.^^^ 
Karl  d.  Gr;       '  ' ' 
Valerius. 
Adelgunde. 
Virgtlius.  , 


/Letfttcf  Viert«!  Mk  f.  nai  4  U,  8  M.  A%A. 
INsnaioiiiI  an  8.  odi  7  U.      M.  Frflh. 
Moad-PhaS.  <Rfittfs  Viertel  a«  15.  um  9  U.  37  M.  Frah. 

iVoUnoml  e»  23.  nw  3  U.  7  M.  Nebni. 
(Letxtes  Viertel  em  81.  tm  2  U.  42  M.  Nachts. 


Den  1.  Sonnenaufgang  7 
15.  «•  7 


»♦ 


U. 


II 


53 
49 


M.  Untergang  4  V«  12  M. 

4  31 
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Februar, 

Samst. 

1 

Sonni» 

2 

Moni. 

3 

Dienst. 

4 

Mittw 

o 

Donn. 

6 

Freit. 

7 

Samst. 

8 

Sonnt. 

9 

n/r  M. 

Mont. 

10 

Dienst. 

11 

Mittw. 

Donn. 

13 

Freit. 

14 

Samst. 

15 

Mont. 

17 

LJicnsi,  1 

4  Q 

lo 

Mittw.  , 

Donn. 

20 

Freit  , 

21  i 

Samst.  1 

22, 

Sonnt,  1 

23' 

Mont.  ; 

24 

Dienst. 

25 

t  vv. 

26 

J)nnn.  ' 

27 

Irtit.  [; 

28 

liLaleitsler 

für 

MaiJkaiiUen  und  JPraiemMmmimm. 


Ignatius  B. 


I  Brigitta« 


Quinq.  M.  UchtmA  Esfom,  Maria  Rein. 
Blasius.  Blasius. 
Fastn.  Andr.  K.    <  Fastn.  Veronika. 
F.  Asckerm«  Agathe  |  Ascbenii*  Agatha. 


Dorothea  J. 
RomnaUus. 
Joiiann  t«  M. 

j  E.  1  Jnroc.  Appoi. 
Scholast.  Wilh 
Euphrosina  J, 
F.  Eulalia. 
Jordanus.  Stephan. 
F.  Valentin  M. 
F.  Faustinus. 

f  ticm,  JuUana. 
T><niaiu9. 
Siiiicon. 
Man<;iiet. 
EucJian  II 
Eleonora  Ii. 
Petri  Stuhlf. 

SOcffh'.  Milburgis. 
Matt  Iii, 'IS. 
Wal]uire;a  J. 
Blltfcf.  Mqcht.  J. 


Dorothea. 
Bichard. 
Salomon. 

1  luv,  Buss-  M.  Bty, 
Scholastika. 
Euphrosina. 
Ouat.  Eulalia. 
Katharina. 
Valentin;!. .  i  • 
Faiisttm  > 

2  Rf'nt.  .Tuliaua.  ' 
Constautia. 
Concordia. 
Susanna. 

Eucharius., 
Eleoiioi'a.  . 
Peiri  Sliihlf, 

n  ocui,  iuinh#Nb^<< 

Mathias  A.  ^  ' 
ViJitor.  J*-..»» 

Oonliilf. 

Leauiler. 

Oswald. 


NeuiDonil  am  6.  um  1  Vht  22  M.  Abends. 
Mond-PhaS.  <'^'"**^*  Viertel  am  i4.  um  5  U.  4K  M.  Mb« 

•  ^Vollmond  am  22.  um  7  U.  33  M.  Früh. 
.Letst.  YiflrU  am  29.  un  ii      0  M.  Vowmig. 


Den  f.  8oiincnsit4|«nf  7  V.  90  M.    Unterg.  4  V.  99  M. 
•»  M  7  »•   II  „  S  „  19 
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Samst. 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst, 

Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonni. 

iltont, 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sotmi» 
Mont 


MLAlender 


Ii  F.  Suibertus. 


2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

12| 
13! 
14 
15 

16 

17 

18 
19 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

30 
31 


E.  4  Lät.  Simplk, 

Kasirairus. 

Fricflerikmi* 

Fridolin. 

Thom.  V.  Aquin* 

Johann  v.  G« 

JE?.  *')Jitd.  Fransisca 

40  Mart.  Attalua 

Rosiaa* 

Gregor. 

Nicephorus. 

Mar.  7  Sch.  Matbild. 

Longinus. 

E  6  PMms.  Herih. 

Gertraud. 
Narcissus  B. 
Joseph  N»  Ch, 

F.  Gründ.  Nicetas. 
F.  Charf.  Benedikt. 
F.Chars.  Hatharina, 

B.U.OH.Fest  Vikt. 

Ost  M0Ht  Gabriel. 

Maria  VerkOnd. 

Hastulus. 

Rupertus. 

Guntram. 

Ludolph. 

J?.  i  Quas»  Qiuriii« 
Balbiaa. 


Albin. 


M.4Lät  Slm^m^ 

Kunigiinda.  • 

Adrianus. 

Friedrich. 

Fridolin. 

Felicitas. 

Pbilemon. 

E.  .5  Jud^  40  aitt^. 
Alexandere  ; 

Bosina. 

Gregor. 

Ernestus. 

Zacharias. 

Christoph. 

JE.  .5  Palm«.  Ueiiciet« 

Gertraud. 

Aivelm. 

Joseph  N.  Ch. 
Griind.  Hubert. 
Charf,  Benedikt. 
Kasimir. 

E,  Oaler/l  Eberhard. 

Osterm.  Gabriel. 

Idariä  Verk*  Disia. 

Emanuel. 

Rupertus. 

Malcbus. 

Eustachius. 

JS.  i  Quass  Guido. 
Trangolt. 


Den  I. 


7  U.  21  M.  Frfth. 
16.  Ml  2  U.  i9  M.  Ktlit. 
I«  9  U.  9  M.  Abendi. 
80.  mm  5  V.  47  AM. 
liamnn^mSgmm  6  U.  44  M.   tlutvrf.  »  U.  42  M. 


MINu■ond  am  8«  um 
Krttca  VitfUH  am 
ToUmimd  •«  23.  . 
Leixtes  Viert«!  tm 


6 


16 


91 
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I 


i,\  für 


Dienst.  ' 

DuJiii. 
Freit 
Sainst. 

Sonnt, 

Mont. 
l>i  eilst. 
Mi  ttw. 
i>oiin. 
Freit. 


Sonnt 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Ponn. 

I  rcl t. 

bamst. 

Sonnt. 
Mont. 

Dit'iist. 

Mittw. 
Donn. 
Freit. 
8aiiigt. 

Sonnt» 

Clont, 
ienst. 
Mittw. 


Ij  l[ugo.  B. 
2i  Frau 7.  V.  J*;uüa, 

Rosa!uaii(l;i. 
4  Spect.  lsi<lorus. 
5j  Vincentius. 

6  E.  S  miser.  Siit. 

7  Epiplmniu», 

8  Irenaus. 
<J  Maria.  Uieov. 

1 1 1  Leo  I.  Papst. 

12:  Zi'IK^  ' 


Tlieo(!ora. 
Tliooilosiii5. 
Bosiin  (iiula. 


|3  /;.  3  «///A.  Uermeii. 

14 1  Tiburtiu»,   j    p,  j/ 
f5j  Anastasia, 
Iß:  Turibius. 


19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 


6peeri.  Wernerus. 

4  Cant.  Svlpitins 

Anselm. 

LotLar  Kajus.  ., 
Adalbert  US.  B> 
Geoi^  M. 
Marcus  Ev. 
Hildegard. 

JI?.4Äo^./Hoc/i.Per. 
Vitali«.  Valeria. 
Bob^rtus  Abt« 
Katbarma  Seo« 


VII  it' 

fio'  I 

lApoIlonia.^ 
j  DeTTietniML 
]  Daniel.    »  iVJvM^'^ 

j  Ktistacliiuti  >a''iHr 

jTiburti^4.i  l.-ni^ 
Aarön. 

Valei^ßÄ.  '  .'«'»J^ 

MariSfe^  ' 
EAti;opm. 


Vü 


^NeuBiuixl  iiin  t>.  um  <i  IT,  97.   >1.  Alit  iuii, 
Erstes  VieiLcl  am  14.  um  la  U.    JO  >I.  Abd. 
.  llmonil  am  22.  um  7  ü.  59  RI*  Fiüii. 
(Letsle*  Viertel  am  29.  um  12  Ü.  6  M.  Nachts. 


0en  i    SoimeiMiaffAiif  ^  U.  41  M..  Uaft^.  G 
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Mai. 


1  /tonn. 

t 

f  Kreit. 

2 

Q 
o 

Sattnt 

4 

Moni 

5 

Dienst. 

G 

7 

'  Dcinn. 

s 

1  Freit. 

0 

y 

i  SaniAt. 

lü 

i!  Sonnt. 

1  1 

1  Moni. 

12 

1  Dienst. 

13 

14 

s  Donn» 

15 

'  Freit 

16 

!  Sanist. 

17 

!  Sonnt, 

18 

!  Mont. 

19 

i  Dienst. 

20 

iVIittw. 

21 

'  Donu.  1 

z^ 

1  Freit. 

23 

Samst. 

24 

Sonnt. 

25 1 

Mont. 

26 

Dienst. 

27 

IVIittw. 

28, 

Donn. 

29 

!  Freit. 

3o; 

ü  Samst. 

3l| 

für 

M€9iH€^iiäie§%  und  JRrai0Simmim%. 

~  CA  •  Himf.  PhTüTjalu 


lUnuneif.  Chr.  Jalu 
Athanasius  B. 
Heil,  t  Erfind. 

E.  6Ex.  Monifc.  Fl. 
Pius.  V.  P, 
Johann  Lat* 
Stanislaus« 
]Miclijie]  Erscb. 
Gregor  Na«, 

F.  Antonius« 

K.  hl.  Pjinifütf.lßiWni, 

Pfingstm.  Pankr. 

Servatius  B, 

F.  Quat  Bonifas. 

Sopkia  J«  M« 

F.  Joh.  ▼«  Nepomuli 

F«  Possidius« 

E.  1  hl.Dreif.S.FellT. 

Petrus.  Cöl. 

Bernardinus. 

Konstantin. 

Front, Fest.  Helena. 

Desiderius. 

Johanna. 

R.  2  Urbanus  P. 

Philipp. 

Beda  Ii.  L. 

Gerninniis. 

Tbeodosia. 

Ilerx-Jesu-F.  Felix 

Petronella. 


Siginund. 
t  Erfindung« 

eiBixi.  Florian. 
Gotthard. 
Dietrich. 
Gottfried. 
Stanislaus. 
Hiob. 
Viktor« 

Pfinffstf.  Adol])h. 
Pflnystm.  Pancrat. 
Servatius.  B. 
Quat.  Christian. 
Sophia« 
Peregrinus. 
Hubertus. 

Trin.  F.  Liborius. 

Potentian. 

Athanasius. 

Prudens. 

Helena. 

Desiderius, 

Esther. 

K.fn.  lYitt.  Urban. 

Beda. 

Lucian. 

Wilhelm. 

Ciiristiana. 

^Yii;and. 

Petrunelia. 


INenmoiKl  an  S«  um  10  U*  44  M.  Frftli. 
Erste»  Viert«!  am  14.  nm  2  ü.  55  M.  Nehm 
VMllmfind  am  21.  um  4  11.  45  M.  Ndim. 
löstet  Viertel  mm  28«  um  7  V,  12  M.  Frflh 

I  De«  1 .  8oiiseMttf||«iif  4  U.  44  M.    Dnterg.  7  U«  11  M. 

24  7  *>  29 
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•IM. 


Kalender 

für 


«J8 


Sonnt, 

4 
1 

X,  n,  Inn.  ^liiou. 

Juont. 

2 

üirasnfiiis  rS.  al. 

Marf|tinrd, 

Dienst. 

n 

ö 

Hlotiiüis.  Ii. 

r  asiuus. 

TVl  i  1 1  \v 

4 

Oiitatus  ß 

r^^ai'uasius. 

Donn. 

5 

Bonifacios. 

Bonifacius. 

Freit. 

6 

Norbert  B. 

Benignus. 

Samst. 

7 

Robert. 

Lueretia. 

Sonnt,  , 

o 

Medaruiis. 

n.  äTin»  üieudiii. 

JMont. 

.1 

•                                           1  • 

rriiHTis.  11.  reiix* 

I  riuiiis. 

Dienst. 

10 

Margarclha.  ±1, 

Uiiupiirius, 

IVfittw 

BarnAbas. 

Douti. 

12 

Jtjhauii  i  ac. 

Basilides. 

Freit. 

13 

Antou  V.  Padua. 

Tobias. 

Samst. 

14 

Basilius, 

Antonia. 

Sonnt* 

10 

r'..    1.    >  IIUS. 

Moni. 

i  c 
lo 

th'inm  St,  L/^rUt. 

jiisiina. 

1/ienst. 

Adu  1  ]  >  n  US. 

V  U  Jiilllai» 

Mittvv 

18 

Amol  f. 

Donn. 

19 

Gervasius. 

Gervasius. 

Freit. 

20 

Sil^t'^ius  1'. 

Silverius. 

öamst. 

2i 

AIoisius  Gönz. 

Albantuu 

Sonnt, 

22 

E,  (y  Ac-1].h1tis 

5.  n.  Tt\  Acliatius. 

Mont. 

23 

F,  Edeltraud 

Basilius. 

Dienst. 

24 

Joh,  der  Tau  fei'. 

Johann  der  '1  äuier. 

Mittw. 

25 

Prosper  B. 

Eulogius. 

Donn. 

26 

Johann  und  Faul. 

Jercuiias, 

Freit. 

27 

Ladislaus  K. 

Philippina.  ^ 

Safnst, 

28 

F.  Leo  II.  P. 

Josua. 

Sonnt, 

29 

E,  7s  Peter  n,  Paul, 

().  w.  7'r.Pet  u.Paui. 

Mont. 

30 

Pauli  Gedächt, 

1  Pauli  Gedacht.,' 

Mond  Fhas. 


rNtiunond  an  5.  an  1  U.  54  M.  N'arlits. 
iRrstes  VieH«l  hoi  13.  um  4  L*.  3Ü  M.  Früh. 
|Vol!nionfl  ftm  20.  um  12  U.   5  M.  Nachti. 
UtxiM  Viertel  an  26.  um  4  U.  13  M.  Nciin. 

Den  t.  Sonntntarfaiif  um  4  U.  8  M.    UnttBrf.  7  IT.  48  M. 
15.  7  59 
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JulL 


Dienst, 

Mittw. 

Donn. 

Frcir. 

Samst. 


Sonnt. 

IVTont« 

Dieost. 


1 

2 
3 
4 

5 


Maria  üciins. 
Kulogius.  M, 
Ldalrikits  B, 
Domitius. 


8»  Isaias  Pr. 
Wilibaldus. 
8l  Kiliaaua 


Theobald. 
Maria  Helms. 
Cornelius. 

Ulrich. 
CiiarloUe. 

7.  H.  TV*  Esaias. 

WiÜbald. 

Hüianus. 


Mittw. 
Doim. 

Freit, 
Samsl. 

Sonnt. 

M4lllt« 

Dient« 
Mittw. 

Donn. 
Freit, 
Samst. 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

Mittw, 

Denn. 

Freit, 

Samst« 


Gebur ts/ est  Ihm-  Majestät  dei'  Königin, 


ilO 
11 
12 

13 
14 

15 
10 
17 
18 
19 

^2ü 
,21 

;22 

23 
24 
25 
26 


Cyrillus  B. 
Amalia  J. 
Pnis  1.  l*a]JSt. 
Joh,  Gualbert. 

JS7.  9.  Eugenias  B. 
Bonayent. 
Heinrich  K. 
Beinald. 

Alexius. 

Friederikus.  B. 
Vincent  y.  P, 

j:.  iO.  Scapulf.  M. 
Daniel. 
Maria  Magd. 
Liborius, 
Christina,  J. 
Jidiobus  Apost. 
Anna  Maria. 


Gottlob. 
JaLobina. 
Pius. 
Heinrich. 

6,  n»  TV,  Mar  gar. 
Bona  von  Iura. 
Apostel  Tbeil. 
liutb. 
Alexius. 
Maternus. 
Bufina« 

.9.     Tr.  Elias. 
Praxedes. 
Magdalena. 
Appollinarius. 
'  Cnristina. 
Jakob, 
Anna. 


Sonnt,   ;27|  E.  It.  Pantaleon.       fO,       Tr.  Martha. 
Mont.    ;28|  IruHiccat.  Aazar.      \  rani.iir(ni. 
Dien«Jt.  '29.  M.irUia  J.  Bea'.i 


Miu^^.  JÜ  AbJ.  LI.  Sca. 
Donn.   uil  Ignatius  Loj. 


Abtlun. 
Trasibil. 


M  ü  n  d  -  P  h  a 


»Xcanioiiil  HUI  4.  um  5  IJ.   i(j  M.  Vihrn 
)Er8(»f8  Viertel  um  i2*  nm  3  IJ.  9  M.  Nehm. 
^  Wollmoiul  am  19.  «in  6  U.  49  M.  Fnlli  . 
(LeUtei  Vieri«!  am  26,  um  4  ü.  7  M.  FrAli, 

Den  1,  Soimcnsiirgans  4  U.  3  M,    UiiUrg.  8  U.  2  BV, 

54  9» 
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XII 


Freit. 
Samst. 

Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw, 

Doun, 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

Mittvv, 

Donn. 

freit, 

Samst. 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

MiltxT. 

Donn, 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 
Mont. 


s1 

1 
2 

3 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

:>4 

25 


:  '  •  t  •  Malender 

für 


Petri  Kettenf, 
Gundekar.  Alpli. 

Port,  Abi,  Aug. 

Dominik. 

Mar.  Seh.  Oswald. 
Verklär.  Christi, 
Afra.  Ca  Jet. 
Cyriacus  M. 
Romanus. 

E.  IS,  Laurentius. 
Susanna  J. 
Clara. 
Kassiamis. 

F.  Eusebius  P. 
Maria  Uimmetfahrt. 
Rochus. 

K.  14.  Liber.  M. 
Joach.  Helena  R. 
Sebaldus, 
Bernhard. 
Job.  V.  Cham. 
Philibert  M. 
Philipp.  B. 

E.  io.  Bartholom. 
Ludwig  R. 


Namens und  OeburUfest  Seiner 


Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freit. 
Samst. 

Sannt. 


26 1  SamueL 
27  Gebhard.  B« 


28 
29 
30 
31 


Augusiin.  Adel. 
Job.  Enthaupt. 
Rosa  V,  Lima. 


E,  iß,  SchuHenyelf.  \  Paulinus. 


Petri  Rettenf, 
Gustav.   •  ' 

U.  n.  Tr  Augi^f]^ 

Dommik. 
Oswald.  " 
Verkl.  Christ. 
Donatus. 

Cyriacus.       '  n 
Erikus. 

12.  n.  Tr.  Lorenz. 
Hermann.  ' 
Clara.  • 
Hypolilus.  • 
Eusebius« 

Maria  Himinelf. 
Isaak.       .  f 

13.  II«  Tr,  Augusla. 

Agapitus.  1 
Sebald. 
Bernhard.  : 
Hartwig. 
Symphoriujs. 
Zachauii,  ; 

Barthol  oniaus. 
Ludwig« 

Samiif^^  .]<uiur 

Sebhard* 
u^sl&.  -  ^-^^^'»^ 
Job.  iMbiiupt;^''''^^ 
RcbeecK.  • 


\(\"\ 


«  >  i 


Neumond  am  3.  um  8  ü.  11.  M.  Früh, 


M        1    Pk        jy-rstcn  Viertel  am  iO.  um  ii  V.  27  M.  \cIj(,  | 

^VoIImoncl  am  17.  um  2  U.  3  M.  Nachm.  | 
Lelzten  Viertel  am  24.  um  7  U.  14  M.  AM.  j 


i    SternsciiniipiH'n-Nüclite  vom   10.  bis 

Den  1.  Simnenaufgang  4  U.  36  M.     Unterg.  7  V.  U  M 
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Moiit. 

Mittw. 
lionn. 
Freit.  ^ 

ISiamftt«  f 
Sonnt, 
Moni, 
Dienst. 
Miltw. 
Donn. 
Freit. 


1 

3 
4 


Aegidius. 
Stoplinn  K. 

Sei'a|)lil;i. 
llosalla  J. 
l^aiitH'itt.  Justin« 

lUS. 


Dienst. 
MMiii'* 
Donn. 
Freit. 

Sonnt, 
Hont, 
Dienst, 


4\  Mi  i?,  Begina  J.M. 
8'  Maria  Cef. 
9 
10 
11 
12 
13 


Mont. 


inliidk  Miileiiiler 

für 

I  Aegidius.  ' 
;  Absolon. 
I  MansuetuS« 
I  Moses. 

Magnus« 

i6,  n.  Tr.  Regina« 
Maria  Geburl«  ' 
Gorgoaius. 

Jodolt.  >  I 

ProtUf«  * 

Syrus. 

Amatus«  V/ 

if.  n.  fy*  f  Erb. 
Niko^leibvt« 
Euphemia« 
Q  u  a  t.  Lflonberl«  • 

i  ihis.  -  ' 

^liltleta.  '  /' 

Fauata, 

18,     Tr.  Matliäus. 
MaurltilLf.   ^  '  ' 
TheUa.  _ 
GerbarA« 

Älebpbai«  '  !^ 
Komas  und  Dam*^ 

n,  Ti\  W  eu2e$J« 
Michael«     '  -f^jUi 
Hieronymus«  »ii^U 


Horbiiiian« 
NiliolaB|. 

Aemilianus.  ß. 
Guido  4  ijSilvin« 

jr«i9i  #r«A'«  t  Erb« 
Wilmas« 

lQ(0^\rthis«  - 
F]  9  itijlt  Lambert. 
Thomas  v.  Villan« 
F,  Januarius, 
^ßiisfacbius« 

E,  19,  Matth.  Ap. 
Mauritius. 
'keMk^,  Linus. 


14 

fh 

16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 
23 
24 

25  Mitrtbis>  J.  Chn 

26  MiiMi.  M. 

27  j|<^  lkl><^* 

28  Fl,  90,  Wenxeslaus. 
2Ut  Michael.  Erzeug. 

üieroiivuius 


rr 


>  1 


Neumonil  am   1.  um  Kl  U.  21  M.  Aliendg. 
fersies  Tiertel  <tiii  0.    nm  6  U.    11   M*  Früii. 
Vollmond  hhi   ir>.  um  ff  U.  0  U.  Nacht«, 
tzt.  Viert«  «m        um  1  V.  i3  U.  Nachm. 


^1 


XIV 


Ohtoher. 


•.j?»  für  ^ 

HaihaMthe»^  und  FM*oieHiaw%ie»%. 


Mittu.  ! 
Donn. 
Freit. 
Samst.  ' 

Sonnt. 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst 

Sonnt. 
Mont. 
Dienst. 
Mittw. 


1 1  Remigius. 
2,  Leodecar.  Ii. 
3|  Ramlidus  M. 
41  Franzish.  Ser. 


oi  J?.  21.  UosenUrf, 
6|  Bruno. 

7  MarJuis  P.  },\, 


8l  Brigitta. 


9|  Dyonisius  B. 
10  l'ranz  Borgi.i 
1 1 :  Germanus. 


12  E,  2»,  Maximil 

13  Eduard  K. 


t4 

15 


Kallistus  l\ 
Theresia. 


Remigius. 
Johanna. 
Jairus. 
Franziskus. 

20.  n,  7V.  Erntef. 
V  riedriha. 
Amalia. 
Pelagius. 
Dyonisius, 
Gideon. 
Burkhard 

21,  u,  Tt\  Maximil. 
Bolonian. 
Kalixtus. 

Theresia.  Iledw. 


Donn. 
Freit. 
Samst. 


^krtmensfest  Ihrer  Majestät  der  Königin 


Sonnt, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 

Sonnt, 
Mont. 


Donn. 
Freit. 


16  Gallus  Abt. 

17  Hedwig.  Her/,,  ,  , 

18  Lukas  Ev. 


19;  J?:.  2ti.  Kirchwf.  Pet. 
20  Wendclin. 
21 1  Ursula  J. 

22  Kordula. 

23  i  Johann.  Gap. 

24  Raphael  Erz.  j,  )  \ 

25  Krispinus.  iß 

26  E.  24,  Evarislus. 

27  [  Sahina  J. 
Dienst.  28 j  Sim.  und  Jud.  A. 
Mittw.  29 1  Narcissus.  ^ 

30'  Serapion.  B.  .  - 
31  F.  Wolfgang. 


Gallus. 
Florentia. 
Lukas. 

22,  n.  Tr.  Ferdin. 
Wendelin. 
Ursula. 
Kordula. 
Severinus. 
Salome. 
.Wilhelmine. 

23.  n.  Tr,  Amand. 
Sabina. 

Simon  und  Jud. 
Narcissus. 
Ilartmann. 
Arlemius. 


(Neumond  am  1.  um  11  U.  45  M.  Vormtg. 
Er«teg  Viertel  nm  8    um  12  U.  17  M.  Mtg, 
J*l  On  a  -  r  n  a  S.  <  Vollmond  am  15.  um  10  U.  43  M.  Vormty. 


t 


i Letzte!  Viertel  am  23.  um  9  U.  1  M.  Frilh. 
V  Neun 


reumond  nm  31.  um  12  V.  2M  M.  Nachti. 
Den  1.  Sonnenaufgang  6  U.  2  M.     Unterg.  5  ü.   35  M. 
15.  ,,  6   t,  20  11 
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XV 


üaleiiiler 

für 


Samst. 

Sannt, 

Mont. 

Dienst» 

Mittw. 

Donn« 

Freit. 

Samst. 

Sotint, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn« 

Freit. 

Samst. 

Sonnt. 

Mont . 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samts. 

Sotuit, 

Mont. 

Dienst. 

Mittw. 

Donn. 

Freit. 

Samst. 


Atter  Heitigen. 

K.  Fuslus, 
Aller  Seelen.  Ged. 
Carolas  B. 
Zacharias. 
Leonhard.  Eins. 
Engelb  ertus* 
Godefrid. 

K.  26.  Theodorus. 
Andreas, 
Martinus  B. 
Martinus  P. 
Stanislaus  Kostka. 
Albertus  d.  G. 
Leopold.  Eugen. 

16|  E.  27.  Edmund 
17  Gregor  Th.  Hugo. 
Otto  Abt.  Anian. 
Elisabeth. 
Korbinian. 
Maria  Opfer. 
Gä'cilia  J. 


z 

3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 

10' 

Ii; 

12* 
13 
14 
15 


18 
19 
20 
21 
22 


8omU^  .30 


23  K.  28.  Klemens, 
24|  Johann  v.  Kr, 
25  Katharina. 
26'  Conradus, 

27  Virplins. 

28  Crescentia  M. 

29  Saturnius. 


BlA*Adv  Andr.  Ay 


Aller  Heiligen. 

24,n.rt\Hef,F,  A.S. 

Gottlieb. 

Emerich. 

Blandina. 

Leonhard. 

Erdmann. 

4  gehr.  Ritter. 

«.5.  w.  Tr.  Theod. 

Probus. 

Martin. 

Jonas. 

Briecius. 

Leyiaus, 

Leopold. 

26,  M.  2V.  Ottmar. 
Hu^o. 

Otto. 
Elisabeth. 
Emilie. 
Mariä  Opfer. 
Ciicilia. 

27,  n.Tr,  Klemens. 
Cr\sog. 
Katharina. 
Conrad. 
Liebmund. 
Günther. 

Noah. 

i.  Adv,  Andreas. 


Mond-Phas. 


(Elf  tos  Ti«rt«l  ui  S.  um  7  U.  IM.  AbenÜa. 
lT«llBioml  am  14.  nni  1  U.  41  M.  Xacfits. 


SUrnicIi 
Den  1. 
15. 


)L<tstM  ViMtei  a«  22.  tim  5  U.  12  M.  Fritb. 
(Neomond  «in  29.  um  42  U.  28  M.  Mitlags. 
ni4t..Ni€J^  iram  1  f  .Iiis  13.   Moniiafinsteni.  am  1.3  u.  14. 
S«iMisiis«^ai  S  U.  46  ML    MnUwg.  4  U.  40  M. 

7  II     9  ff        t»       4  tt  21  )f 
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XVI 


Vezeiuber. 


Kalender  ^ 

für 

und  M^raiesUtwie^^m 


Mont. 

1 

1  Eligius.  ;' 

Dienst. 

'^ 

j  Bibiana. 

IMiltw. 

3 

j  t\  Franz.  \av. 

1  )n  IUI 

Rarljara 

X  I  l^ll» 

i''  Sa1)bas   -•'^  • 

a  ni  (>  f 

6 

i  TVikolaiis  Ii  f 

Sonnt,  f 

7 

K.  2,  Adr.  Amhros. 

Mont. 

8 

Maria  Entj^fäntj.  . 

Dienst. 

9 

Leokadia. 

Mitlw. 

lU 

JVJelcniades. 

u\j  im» 

1  1 

Daiiiasius 

Fvpif 

12 

F  Rertliold.  Dion 

13 

T  jiicia 

Sonnt, 

14 

E,  S.  Adr.  Agnelius. 

Mont. 

15 

Vaienan. 

Dienst. 

IG 

Adelheid. 

Mitlw. 

F.  Unat,  Ijazarus. 

I^UIIII. 

18 

W'i  1  n  1  Km  1  fl 

Ä.  I  Cli* 

19 

1\iPniP(>iii9 

OctIIls  l. 

20 

E  filirlstian. 

^   .      \^  III  13il<«Ji* 

Sonnt, 

21 

K  4.  Adr.  Ihomas. 

Mont. 

22 

Demetrius. 

Dienst. 

23 

Viktoria, 

Mittw. 

24 

F.  Adam  u.  Eva. 

Bonn. 

25 

Heil.  Christtay, 

Freit. 

26 

Stephan  Ei'zm, 

Samst. 

27 

Johann  Ev. 

Sonnt, 

28 

E.  S.  71.  dir.  Unsch.K. 

Mont. 

29 

Thomas. 

Dienst. 

30 

David  K.  ,[j 

Mittw. 

31 

Sylvester.  K.  - 

Longinus. 

Aurelia. 

Kassianiis. 

Barbara. 

Abigail. 

Kikolaus. 

2.  Adr.  Agathon. 

Maria  Empf. 

Joachim. 

Judith. 

Damasius. 

Epimachus. 

Lucia. 

•3.  Adr,  Nicasius. 

Ignatius. 

Ananias. 

(^uat.  Lazarus. 

Wunibald. 

Abraham. 

Amnion. 

4.  Adr.  Thomas. 
Beata. 
Dagobert. 
Adam  u.  Eva. 
Heil.  Chriattaij. 
Stephati, 
Johann  Ev. 

Unschuld.  Kind. 

5,  nach  Chri^ttag, 
David. 
Coltlob. 


/Er«(es  Viertel  «m  ß.  nm  3  U.  39  M.  Fruli. 
1    pi        Wollmoiul  am  [:\.  um  7  ü.  29  M.  Abends. 
Monrt-1  »«'^S.  '    ^j^j^.^  Viertel  am  22.  um  12  ü.  14  M.  Nchtt. 

r    .  (Neumond  «m  2«.  um  \[  U.  39  M.  Naclil». 

Den  1.  Sonnenaufuani?  7  U.  34  M.     Unlery.  4  U.  7  M. 
15.  ,f  7        4H  4  4 


xvu 


• 


l^itaiiiiSM  dm  U.  AUademle  der 


Die  Ctafien-Sitsungcn  mfrAem  m  den  SamHagMi 

geliallen,  und  swar,  wenn  nicht  besondere  Bestimmung 

erfolgt,  in  unten  folgender  Ordnung.  Die  allgemeinen 
Sitzungen  der  Gesammt  >  Akademie ,  welche  gemeiniglich 
im  vierten  Samitag  des  Monats  fallen 9  werden  angesagt. 

Den   4.  Januar   Sitsung    der     I  Glasse. 
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ff 
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ff 
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ff 
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99 

ff 

1. 

ff 

9* 

8. 
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ff 

II. 
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III. 

ff 

1. 

Mars 

f« 

ff 

I. 

ff 

»» 

8« 

»f 

II 

»f 

II. 

ff 

»> 

15. 

1» 
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Pruteetort 

Seine  Majesiäi  der  Xonig. 

Administra  tion. 
Vorstand; 

Herr  Ft'eyherg-'Ehenbevg ,  Max  Proc.  Freiherr  von,  K. 
Kämm.,  Commenthiu  des  St.  Ocorgs-Ord. ,  Rittor  des 
K.  Verd.-Ordens  der  B.  Krone,  d.  R.  Dan.  Danebrog- 
Ordens,  K.  Staaurath  im  ord.  Dienste  und  Vorstand 
d.  Reichs  •Archivs. 

C 1  a  s  s  e  n  -  S  c  c  r  e  t  ii  1'  e : 
Philosoph / sc /(-.plaloloy,  Vla^ae. 

Hr.  Tkiersch,  Friedr.,  Dr.  d.  Phil,  und  Theologie,  R. 
Hofrath  u*  Mitglied  des  obersten  Kirchen-  und  Schul* 
rathes,  Ritter  d.  Verd.-Ord«  vom  heiL  Michael,  Com* 

mandcur  des  K.  Gricch.  Erlöser-Ordens,  Hilter  des 
K.  Preuss.  rotben  Adler  Ord.  III.  Classe  und  d.  K.  Belg. 
Leop.-Ord.y  Mitglied  d.  K.  Akad.  d.  Wissensch,  zu 
8l  Petersburg,  Berlin  u,  Neapel»  so  wie  der  iL  So- 
cietät  der  Wissenschaften  su  Göttingen,  Gonserv.  des 

R.  Autitjuariuins ,  ord  uit'cnü.  Prof',  d.  liiilologie  und 
\^orstand  des  philolog.  Semioariums  an  der  K.  Ludw. 
Max.  Universität. 

Hr.  Martina^  Carl  Friedr.  Phil,  v.,  Dr.  d.  Philos.,  Med. 
untl  Chirurgie,  Ritter  des  Verdienst- Ordens  der  B, 
Krone,  des  K.  schwed  Nordslern-Ord. ,  d.  R.  Brasil. 
Ord*  v.  Südlireuss,  d.  H.  Sachs.  €iviUVerd.-Ord. ,  d. 
K.  Dänisch.  Ord.  v.  Danebrog  und  des  K.  Portugiese 
Ordens  de  Nossa  Senhora  von  Villa  Vi^osa,  erster 
Conservator  des  bolanij»chcn  Gartens,  und  ordcutltchor 
ölfentl.  Professor  der  Botanik  an  der  K.  Ludw.  Mai- 
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Universität,  Praeses  der  K.  B.  boUa.  Geselhcbalt  in 
Regensburg  9  Adjuad  dev  Hais,  Afcnf .  d*  Naturforseber, 

correspondirendes  oder  ordentl.  Mitgl.  des  Instituts 
von  Frankreicli  (Al(ad.  d.  Wissenscli.)  ,  der  Al^ademicn 
d.  Wissensch,  zu  Berlin,  8t.  Petersburg,  Stocliboliu, 
Padua,  Brüssel,  Lissabon)  Madrid,  der  Akad.  der 
Med.  in  Paris  und  St.  Petersburg»  d.  Ges.  d.  in 
Kopenhagen  ,  Harlem ,  Mosliau ,  Philadelphia-,  der 
'Royal  Soc. ,  der  Linneischen  u.  der  K.  gcogr.  Gesell- 
^^Schaft  in  London,  der  K.  K.  Gesellsch.  der  Aerste  in 
Wien,  des  K.  Instituto  Ifist.  Geogr.  in  Bio  de  JandM  etc. 

Bhiorfsehe  Classe. 

Hr.  Stichaner^  Jose])li  v  . ,  Jigl.  Staatsrath  im  oidenll. 
Dienste,  Grosskreuz  des  Verdienst  -  Ord.  der  Bayer. 
Krone,  Grossoffizier  der  Franz.  Ehrenlegion ,  Inhaber 
des  Ehrenkrenses  des Ludwigsorde^ns,  blrdebllitbes  Mh- 

'{Klied  d^  Akademie  der  WSssensbhMteki,  V  ^*gli«^ 
*i(!*8'  General-Comite  des  landwirth^öhafW.  Vereines  von 
'  Bayern, —  der  historischen  Vereine  zu  Ansbach,  Wiirz- 
^burg,  Augsburg  und  Oberfranken  —  des  historischen 
^'Vereines  für  Niedersacbsen ,  —  der  deutschon  Gesell- 
ichaft  aaLeSpaig,  ^  desnastaniscben  Vereines  für  AI- 
terthnmsknnd«  an  Wiesbaden,  —  der  Sinsbeimer  Ge. 
Seilschaft  ftir  Erforschung  vaterländischer  Denkmale 
der  Alterthumsgcsellschafi  zu  Kopenhagen,  des  poly- 
technischen Vereins  von  Bayern,  —  der  Gartenbauge- 
Seilschaft  suFranendorf  eic<  *^  der  SoctAtö  d^eneoura- 
.^ement  pour  llndustrie  nationale  wm  Pdrts  und  der 

landwirthsehaftlichen  Vereine  zu  Mosliau,  Darnistadt 
>-  des  Industrie  -  nnd  Culturvereins  i5U  Nürnberg,  — 

der  K.  B.  botanischen  Gesellschaft  zu  Regensburg  ^t. 
Jttitgiied  und  Ehrenmitglied«  Erster  Bürgar  von;St>eyer. 

■.MjL<^»  ;'vM,;/  .'-i<  /  0 e tisl et.  •.n-?*»'*' 

Actmi^Sind  Registrator:  Hr.  Jos.  Bonav.  Pilogel,' 

i  Gan/Jo/gehülfe.  '    »(»^»"ji  rt*(  Autu^\ 

Diener:  Johann  Qevzabeck* 
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Gasse-  und  Hcchnungsfiihrcr :  Hr.  Jos.  B<>nav.  Pf'ogßi. 

Orden  t  ii  che  Mitglieder* 

Hr.  Wismapr^  Jos.  (1803),  des  IL  B^^rcr.  Verd..Ordens 
V.  hl.  Michael  und  des  Orossherzo^l.  Hessischen  Lud- 
wigsordens  1.  Classe  Kitter,  Mitglied  d^r  Akademien 
zu  Erfurt,  Fi o reu/.,  Arezsu  uiid  l^^unt  ii^rrespovd» 
Mitgld.  d.  gelehrt.  Gcsellsch.  su  Jena  n.  FraidiCurt  etc. 

Ut0  Si0tkammer^  Friedr.  immaA.  v.  (1^8),  Dr.  d.  Plut 
losopliie  und  Theologie,  ,Kitter  d.  Verd.-Ord.  d.  B. 
Krone  und  des  Ordens  der  vvürtenib.  lirunoi  K.  über- 
consistorialrath. 

Ur.  Thim'sck,  Fricdr.  (Adjunkt  181 U  ord.  Mitglied  181o» 
s.  Classen-Secretäre). 

Hr.  Scitiueiier,  Joh.  Andr.  (lS24au8serord«,  1829  ordentl.), 
Dr.  der  Philosophie,  ünterbibKothelrar  an  der  K.  Hof- 
iiud  Staatsbl!>liothcl< ,  der  K.  Altad.  der  Wissensrb.  zu 
Berlin,  der  K.  Geseiischaft  RLr  nord.  Aiterthumskunde 
stt  Copenbagcn,  der  oberlatisitzsch.  Gesellseh.  der 
^Issenseh.  m  Cör^e  md  and.  Gelehrte»* Vereine  eor- 
resp.  Mitglied. 

HV».  Boisseree^  Siilpiz  (1830),  Dr.  d.  Philosophie,  Ehren- 
Mitglied  d.  K.  B.  Akad.  d.  hild.  Künste  in  Munchen, 
corresp.  Mitglied  des  Franz.  Instituts  (Akad.  d.  schö- 
nen  Kllxiste) »  Ehrenmitglted  d.  Akademie  von  8.  Luc« 
in  Rom  und  der  K.  It.  Akademie  der  bildenden  Rin- 
sle  in  Wien ,  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gesellschaf- 
ten, Ritter  d.  \  erdiensl  Ordens  v.  hl.  Michael  und  des 
K.  Preuss.  rothen  Adler-Ordens  HL  Classe. 

Hr.  Kietme^  Leo  v.  (IS'it)}  K.  Kämmerer,  wirkl«  Gehei. 
mer  Rath  u.  Hofbau- Intendant «  Ritter  des  Verd.-Ord. 
der  B.  Mrone,  Ritter  des  K.  Sachs.  Falken-Ord.,  nnd 
der  H.  1  rans.  Ehrenlegion,  Coinmand.  des  K.  Hanno v. 
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Guelfen-  und  d.  K.  Dan.  Danebrog- Ordens ,  des  H. 
GriechisolM«  Erlöser-Ord.  umd  des  Grosshers.  Bad. 
Ordens  ▼om  Zälirager  h^mpn,  Sm  Kais.  Busa.  St. 
Wladtmir.Ord.  IIL  dasae,  4ea  Sl.  Anna-Ord.  II.  Clasta 

und  des  St.  Stanislaus-Ordens  L  Glasse  Ritter ,  Mit- 
glied vieler  Akad.  etc. 

Hr*  Streber t  Frans  (f834),  Dr«  d«  Philosophie^  Conier* 
vator  des  K«  Müntliabinels^  vnd  orAend.  öffentlieher 
Professor  der  ArebMogie  an  der  K  Ludw«  Ufas.  IJni* 

versität. 

Hr.  MüUer^  Mark.  Jos.  (1838  ausserord-^  1841  ordentl.)» 
ausserordentl.  Professor  der  oriental.  Sprachen  an  der 
Lndw.  Max.  XJniversjtXt,  Mitglied  der  aaiafisehen  Ge- 

selUchalt  ia  Paris. 

Hr.  Ei^öhlick^  Joh.  v.  Gott  (1842),  Rector  des  alten 
Gymnasramst  Bitler  des  Verdienst-Ord.     hl.  Michael 

}iT.  Massinanny  Hanns  Ferd.  (  1842),  Dr.  plillos. ,  ord. 
öffentl.  f  roiessor  der  altern  deutschen  Sprache  u.  Li- 
teratur an  der  K.  Ludw.  Max.  Universität ,  Mitglied 
der  bajer.  historischen  Vereine  lu  .München  y  Regens^ 
bürg,  Bamberg  etc.,  des  Hennebergischen  altertbums- 
forschendcn  Vereines  zu  Meiningen,  der  G( sellsi  Laft 
für  Poiiuuerischc  Cesc]]itlit€  und  AlterlhumsKunde  zu 
Stettin,  der  deutschen  Gesellschaft  für  Erforschung 
deutscher  Sprache  und  Altert hümer  su  Leipsig^  der 
Berlinischen  GesellschafI  imd  des  Frankfurter  Geiehr» 
tenvereins  för  deutsche  Sprache,  der  K.  Gesellschaft 
tur  nordische  Altert  hümer  Kopenhagen,  der  histo- 
risch-theologischen Gesellschaft  su  Leipzig,  der  Mat- 
chappy  dec  neederland.  Letternhunde  zu  Lcyden,  der 
Sodel^  d*education  su  Lyon,  der  Societas  medicorum 
et  naturae  serutatorum  in  Moldavia  siii  Jassy,  des  poly- 
techu.  und  landwirthschaftl.  Vereins  au  München  etc. 

Hr.  Windisckmanttf  h  rledr.  (1842),  Dr.  der  Theologie 
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imd  PkSloaDpUe,  Bomeapttaiiir ,  •nbitelHMI«  Pteifen- 
tbnr  und  geitfrl.  Ratli. 

MathematiscU  -  ijhysikaliscke  Cttrm. 

Hr.  yoyelj  Heinr.  Aug.,  (181(5),  Dr.  der  Pbiios  u  Med., 
Cimservator  des  chemischen  Laboratoriums  und  or- 
dlentl.  öffcaitl.  Prof.  der  Cbemie  an  der  K.  Ludw.  Max. 
ümrertität,  MilgKed  d.  H.  Socictät  der  Witaeiiaoli.  sa 
Göttingen,  d.  Akad.  Royale  de  Medecine  in  Paris ,  der 
Kais.  Leop. .  Carolinischen  Akad.  der  NiUiir forscher, 
d.  Akad.  d.  Wissenscb.  zu  liouen,  der  Societe  philo- 
matfque  in  Paria,  der  medisiniach -botanisch.  Gesell- 
aehait  in  London«  so  mrie  fikrenmitgl.  des  Vereins  aar 
Beförderung  des  Gewerbaieiases  m  Berli». 

Hr.  Martim  ,  Carl  Fr.  Phil.  v. ,  (lbl6  Adjunct,  ord.  i620U 
(siebe  Classen-Secretäre.) 

Hr.  F>/cA«,  Job.  Nep.  (1823),  Dr.  Philos.  u.  Medicin, 
Ritter  d.  K.  fi.  Verd.-Ord.  v.  bh  Mich,  uad  Bitter  dea 
R  Pretus.  rorhen  Adler-Ord.  III.  Classe»  K.  Ober. 
Berg  u.  SaKnen^Bath,  Gonserrator  d.  mineralog.  Samm- 
lung des  Staats,  ord.  öiTcntl.  Professor  der  IVlineralogie 
an  der  Ii.  Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied  des  Ober- 
Medizinal -Ausschusses  und  des  obersten  Kirchen-  und 
Sefaulralhes  im  MiMSterium  des  Inaem,  correap.  Mit- 
gBed  der  Wisseasehaf^en  au  Berlin  und  Mitglied  meh- 
rerer anderer  gelehrten  Gcselbch.  und  Vereine. 

Hr.  Schtthert ,  Gotthilf  Heinr.  v.  (1827),  Dr.  d.  Philoso- 
phie, Bitter  d.  Verd.-Ord.  d.  B.  Krone,  d.  K.  Griech. 
£r]öser*Grd.  und  des  Heraogl.  Sachs.  Emestiaischen 
Hausordens,  K»  Hofrath,  Goitterrator  d.  aoologisch- 
soofomischen  Sammlung  des  Staates ,  und  ord.  öflTeatl. 
Professor  der  allgemeinen  Naturgeschichte  an  der  K. 
Ludw.  Max.  Univers,  mehrerer  in-  und  ausländischen 
gelehrten  Gesellschaften  Mitglied. 

Hr.  SHter^  Thadd.  (1821  ausserord«,  1834  ord.),  Dr.  d. 
Philoe.,  erster  Coaaenrator  der  malhemat. -physilial. 
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'  SmnmTung  d.  Btonu ,  und  ord.  MmA.  Pr«fciMr  der 

Mathematik  und  Physik  an  der  K.  Ludw.  Mas.  Unmr- 

silät,  Ritter  dcb  R.  Griech.  Iirjoscr-Ordens. 

Hr.  Steinheilj  Carl  August  (1835  ausserordcntl.,  1837  or- 
dontl.),  Dr.  der  Philos.,  Ritter  d.  Verd.-Ord.  beil. 
Michael,  und  K.  Däniacli.  Danebrog-Ord..»  «vrciler 
ConterifUtor  der  mathematisch  -  physikaliaeben  Sama- 
lung  des  Staats,  ord  öfFentl.  Prof.  d.  Mathematik  und 
Physik  an  d.  K.  Ludw.  Max.  ünivers. ,  corr.  Mitgl.  d. 
R  Akad.  d  Wissensch,  zu  St.  Petersburg,  auswärt. 
Mitgl.  d.  H.  HannÖT«  Sodetät  d.  Wmensch.  su  Göttin- 
gen, so  wie  mehrerer  und  ouaiandtaclier  gelehrt 
Gesellschaften  und  Vereine. 

Hr.  Lffrnont  ^  Joh.  (ausscrord.  1835  ,  ord.  18-37),  Dr.  der 
Philosophie,  Conservator  der  SternwJirtc  äu  Bogen- 
hausen, Mitgl.  der  K.  attronomischen  Sodetät  in  London, 
sowie  mehrerer  anderer  gelehrten  Geaellschafllen. 

Hr.  WMher^  Phil.  Frans  v.  (f80B  eorresp. 18?0  «us- 
serord.  u.  1839  ordentl ),  Dr.  d.  Philosophie,  Medicin 
und  Chirurgie,  Ritter  des  Verdienst-Ordens  d.  Bayer. 
Krone  9  Gommandeur  des  Papstl.  Ordens  vom  heil. 
Gregor  d.  Gr.,  des  Ghurhessiachen  Hausordens  Tom 
gold.  Löwen  und  des  Hers.  Sachsen  Ernestinisehen 
liausordcns,  des  R.  Griech.  Erlöser-Ordens,  des  K. 
Preuss.  reihen  Adlcr-Ord.  III.  Classe,  und  des  Gross- 
faerzogl.  Badenischen  Ordens  vom  ^hringer  Löweui 
wirk!.  Geh.  Rath^  Leibarat  und  Leibchirurg  Seiner 
Mafestät  des  Königs,  ordentL  ölfhntl.  Professor  der 
Chirurgie  und  Augenheilkunde  an  der  K.  Ludw.  Max- 
Univeisisat,  Mitgl.  d.  ObermccJiclnal-Ausschussc*^  und 
des  obersten  Rirchen-,  Schul-  und  Studicnratbcs  \m 
Ministerium  des  Innern,  Mitglied  der  Uaiserl.  Leopold. 
Carol.  Akad.  der  Naturforscher,  d.  K.  R  Gesellschaft 
der  Aerete  in  Wien,  der  K.  Akademie  der  Modirin 
in  Paris,  der  medicinishen  Gesellschaft  der  vereinigten 

V 
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'    künde  in  Preiis^en,  der  Haiserl.  Russischen  AUadomie 
der  Wissenschaften  und  Künste  in  W  ilaa,  der  matlic- 
mutisch- physihal.  Classe  der  Acndemia  Peiorilana  7«u 
M^ftsffia,  dtr  Atiademie  der  medietnischefi  Wissen* 
'1  sehaft«ii  «n  Palemo,  der  Aend.  CHoenia  der  Natur- 
'''Wissensehaften  Ifi  Gatanea,  der  medic?iii8cfi*>ehimrgi- 
'   sehen   Ge8olls(hnft  tax  Exeter,   der  Op^ellscliaft  lur 
Medicin  und  Naturwissenschart  in  der  Moldau  zu  Jassy, 
der  Gesellschaften  für  Natar^  und  Heilkunde  in  Ber- 
lin, Dreiläm^  Bonn,  Heidelberg,  Würsburg,  Erlangen, 
^  Bmhbefg,  Marburg ,  München,  Brüssel,  des  Apotbe- 
kervereinft  im  nördlichen  Deutschland,  der  plalzist  heu 
Geselischalt  für  Pharmacic  und  Terl)nil{  und  des  Ver- 
eins der  Aerfite  in  der  Rhcinpta)^,  des  Vereins  Oross- 
<  *M»gt.  Bad.  MedicinaKBeamter ,  des  Vereins  för 
Aclieriäatti^lfissensefaallten  und  Künste  in  Strassburg, 

-  ^err^'iBalvaiiisehen  Oesellsehaf^  in  Paris  und  des  blsto- 

ris€!)cn  Vereins  in  Unlerfranhen. 
Hr.  Zticcorini^  Jos.  Gerh.  (1827  aussc  rord.,   t839  ord  ), 

Dr«  der  Phtk>s,  zweiter  Conservator  des  botanischen 
<'Oarteiii,  mnd  ord.  öflbntl.  Prof,  der  Forsb-  und  der 
TT'»ölKntomi^-*mbttischen  Botanlb  an  der  K.  Ludw.  Max. 

-  C^niversität ,  Mitglied  d.  Altad.  Carl  Leop.  Carol  \at. 
«'Cur. ,  der  Kaiserl.  Gescllsch    der  Naturf  fu  Mosliau, 

der  K.  B.  botan.  Gesellsch.  zu  Kegensburg,  der  K.  K. 
Gartenbau-Gesellsch.  in  Wien,  der  K.  desgl.  in  Berlin 
.isuid  mehrerer  anderer  gelehrten  Gesellschaften  und 
Verefne.  '  '  ■  -'^ 

Hr.  Ri/iyseiSn  Juli.  Ncp   v.  {[S2i  ausserord. ,  1842  ordj, 
Dr.  d.  Medicin,  wirk!.  Geh.  Balh ,  Ritter  des  Verd.-Ord. 
der  Bayer.  Krone,  u.  d.  griecb.  Erlöser-Ordens,  Kgl. 
•  ^barmedioinalrath  und  Vorstand  des  Obermedtcinal* 
^<A«8Scbuas«s  im  Rgl.  Ministerjum  des  Innern,  ordentl. 
t^'Mfentlicher  Professor  der  Klinili ,  Pathologie  und  The- 
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:,.r«pie  an  der  H.  Ludw.  Max.  Universität ^  Mit^l.  der 
«birurg.  medic*  GeselUchaA  im  Berlin,  des  iUb.  Leo- 
.  poldinisch-Gerol.  Akad.  der  Naturforscher 9  der  Alca- 

demie  der  Jatro-Plivsiker  in  Palermo,  der  Pontaniani- 
öclien  Aliadeinie   in  Neapel,  des  Künstler -Vereins  in 
.  Nürnberg,  der  physiiialiscb-inedicini^chen  Societat  in 
.  Erlange»«  der  mineralogischen  Gcsellschafit  .in  .Jena, 

,,vider  K.  K.  Oeeellschaft  der  Aevate  in  Wien»  der  irsU. 

Gesellsch.  in  Athen ,  des  pharmac.  Vereins  in  MSIn-* 
.  chen,  des  pbannac.  Vereins  in  Rheinbayem,  des  hist 
Vereins  In  Oberbayern  und  in  Unterfranken. 

Hr.  Koben y  Frans      (1^27  ausserord.,  l842ord«}«  I>e.  d. 

:  .Fhileso  Adjunct  am  Gonseryatorinm  der  mineralog. 
Semmlnng  d.  Staats,  u.  ord.  öffentl.  Professor  d.  Mine- 
ralogie an  der  K.  Ludw.  Max.  Universität,  Ritter  des 
K.  Belg  Leupolfl  Orden»  und  des  Grossher/.ogl.  Hes- 
.sisvbeti  Xiudwigs-Ordens  I.  Classe,  ordentliches,  eor- 
respondirendes  und  Ehrenmitglied  nacbslehender  ge- 
lehrter Vereine:  der  Gesellschaft  lUr  Mineralogie  su 
Dresden,  derselben  zu  Jena,  der  Wetterauiscben  Ge- 
sellschaft für  die  gesammte  Naturkunde,  der  natur- 
,  forschenden  Gesellschaft  zu  Athen,  der  Leipziger  po- 
lytechnischen Gesellschaft,  des  Miederöster reiehischen 

.  Gewerbrereins,  der  öhonomischen  Gesellschaft  im  Rö- 
,  nigreiche  Sachsen ,  der  physikalisch  medicinlachen  So- 
cietat zu  Erlangen  und  der  ptaUlschen  Gesellschaft 
fiir  PhnriTiacio  und  Technik. 

ür.  Wagner^  Andreas  (1835  ausserord.»  1642  ordeml.), 
Dr.  der  Philosophie,  Adjunct  an  dem  Gonserratoriom 
d.  aoolog«-tootom«  Sammlimg  d*  Staats  und  ord.  di^ 
fentl.  Professor  der  Zoologie  an  der  K.  Ludw.  Mai. 
Universität.  •  -  ^ 

Hr.  Hermann^  Fried.  Bened.  Wilh..  v.  ( 1  ai5  ausserord., 

1,184'^  ord.),  K.  Hofrath,  ord.öftenti.  Professor  dL  Sasats- 
,i|«irtbsehan  a.  d.  K,  Ludw-        VnivenitM,  VoMand 
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(1.  Statist.  Bureaus,  Referent  im  H.  Minist,  d.  Innern  u. 
Mitglied  d.  obersten  Kirchen-  und  Schulratlies ,  Hitler 
des  Verdienst-Ordens  d.  Bayer.  Krone,  Offizier  des 
K.  Belgischen  Leopold-Ordens,  Riller  d  H.  Sachs. 
Civil  Verd.  Ord.  und  des  Kaiserl.  Russischen  St.  Wla- 
dimir-Ordens IV.  Classe. 
Hr.  Büchner,  Joh.  And.  (1818  Adjunct,  1827  ausserord. 
1844  ord.),  Dr.  der  Philosophie  u.  Medicin,  ord.  öffentl. 
Professor  d.  Pharmacie  und  Vorstand  des  pharm«n- 
ceut.  Instituts  an  der  K.  Ludw  Mai.  Universit«Üt ,  Mit- 
glied d.  Kais.  Leopold.  Akademie  d.  Naturforscher, 
der  K.  Preuss.  Akademie  nürzl icher  Wissenschaften  zu 
Erfurt,  der  K.  Akademie  der  Medicin  in  Paris  und 
der  pharmaccut.  Gesellschaft  daselbst,  der  K.  K.  Ge- 
sellsch.  der  .Aerzte  in  W^ien ,  der  medic.  botan.  Ge- 
sellsch.  in  London  und  der  K.  B.  botan.  Gesellsch.  in 
Regensburg,  d.  phys.  medic.  Socictat  in  Erlangen,  d. 
Mecklenburg,  naturforsch.  Gesellsch.  zu  Rostock,  des 
ärztl.  Vereins  in  München,  der  polytechn.  und  land- 
wirlhschaftl.  Vereine  in  Bayern,  der  Senkenbergischen 
naturforschenden  Gesellschaft  in  Frankfurt  am  Main 
und  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  nürzlichen 
Künste  und  ihrer  Hilfswissenschaften  daselbst,  Ehren- 
Mitglied  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz, 
des  Vereins  Grossherzogl  Bad.  Medicinal-Beamten  für 
Beförderung  der  Staats-Arzneikunde ,  der  pharmaceu- 
lischcn  Vereine  in  Bayern,  in  d.  Pfalz,  in  Baden,  im 
nördl  Deutschland,  in  St.  Petersburg  etc. 

«     .   . ,    .  ,        Historische  Classe  

Hr.  i?ofA,  Friedr.  v.  (1811),  Grosskreuz  d.  Verd.-Ord. 

vom  hl.  Michael,  Commenthur  d.  Verd.-Ord.  d.  B. 

Krone,  K.  Staats-  und  Reichsrath,  Präsident  des  pro-' 

testant.  Ober-Consisloriums. 
Hr.  Koch- Stern feld,  Jos.  Ernst  Ritt.  v.   (1812),  Ritter 

d.  Verd.-Ord.  der  B.  Krone,  K.  Legalionsrath,  Prof. 
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bonor.  der  Staatswi&sMutcJd.  an  der  H.  Ludw.  Max. 
Univeratät  u.  MitgL  «its«rän.  ^eWki^  GestUseh. 

Hr.  Ft*epbery,  Mai.  Proc.  Freib.  v.  (1824),  (s.  Vorstand). 

Hr.  Maurmr,  Georg  Ludw.  y.,  (1824  autiwärt. ,  1829  ord.) 
Conuaenthur  d.  \  crditnst-Ord.  v.  Iii.  Michael,  Gross- 
kreu2  d.  K.  Griecb.  £rlöser>OrdeDS ,  H.  Staats-  und 
fieiohsratlif  1äit§^d  dar  Societiä;  der  Wissensch,  m 
Göttingen  s  dftft  ft.  lo«titw|»  in  An»sterdam,  der  gelehr- 
ten Gesellschaft  in  Jassy,  d.  archäologischen  «.  histo- 
riscbeti  Gescilsciiailun  in  Atben^  Wetzlar,  Daiui^udt, 
Wiesii^dea  etc, 

Hr.  Badbier  ^  Jes.  And.  (lieieetr.  1835  ^rdL)»  K.  «eiaU. 

Halb ,  Dr.  d.  Philos. ,  ord.  öffentl.  Prof.  d.  Geschichte 
an  der  K.  Ludw.  Max.  üniver«iitä! ,  Ehrenmitglied  des 
Vereins  (lir  Nassauische  Ahertbumskunde  und  Ge- 
Bchiehie»  der  SitisiMmoner  OeaeUaehefs  dar  iratarünidi- 
sehen  JDeakiaalef  imd  'des'  hist«Mfisehea  Vevtina  Ar 
Oberhayei«n,  md  des  hIstaMrischen  Vereina  MrNiedar^ 
Sachsen  ord.  Mitglied. 

Hr.  Fanmerayei^j  Jak  Phil.,  (1832  corresp.,  1835  ord.)t 
Dr.  d.  Philoscrphie  u.  Professor ,  Mitglied  des  histar. 

Vereins  für  Obeibayern. 

Hr»  PhOipps^  Georg  il83a),  Dr.  d.  Rechte,  Riuer  da 
Verd.-Ord  vom  hl.  Michael  und  des  papstl.  Ordens 
vom  heil.  Gregor  d.  Gr.,  öfFent).  ordentl.  Professor 
der  Rechte  und  der  Geschichte  an  d*  R.  Ludw.  Max- 
Universität»  Mitglied  der  H.  Dänischen  Gesellschaft 
für  nordische  Alterthumskunde  und  der  Akademie  des 
sciences  et  des  lettres  au  Brüssel« 

Hr.  Ueuiinger^  Martin  v.,  Dr.  der  Xbeolagie,  Dom- 

propst und  Generalvicar  des  Erzbisthums  München- 
Frejsii^^  Ritter  d.  Verd-Ord.  d.  B,  Hron^ ,  Mitglied 
4ßA  hisWr.  Vereins  yon  Obi^bajeriit  des.  Nasaauer- 
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Vereins  üir  Alterth.r-,  Kunst*-  und  Gesciiicliliifar- 
aebtuif  und  d»t  kitlor*  Verein»  liir  das  Oreesbersog- 
thuai  Hemni« 

Hr.  Stichajter,  Jos.  v. ,  (1808  Ehrenmitglied,  1838  Wd.) 

(s.  (^lassen-Secretare).  '  '     '    "  '  '  ' 

Hr.  Uettiy^Joh.  Ncp.  f1630  ausserord.  1841  ordentl.)«  Dr.^ 

H .  geittl.  Rath,  Domkupltular  ntnd  Milglied  des  obersten 

Kirche«-  und  Sebulratlies,  Rftler  des  Verd.^rd.  wia 

hl.  Mf^Mel. 

Hr.  Höfler,  Gonstant.  (1841),  Dr.  der  Philosophie,  öf- 
ientl.  ord.  Professor  d.  Geschichte  an  der  Ludw.  Max. 
Universität,  Ehrenmitglied  des  historischen  Vereins 
▼Oll  UntetfranKen  und  Ascbalfenburg. 

Hrb-tiftam^  Jos.  v.  (1840)9  ordentl.  Professor  d.  eltg. 

'  u.  Literaer-Geschichte  an  der  Ludw.  Max.  Universität, 
Bitter  des  Verd,-Ord.  der  B.  Krone.     •  ' ^ 

fkT^  DöUinget^  Ign.  (  1835  ausserord. ,  1843  ord.),  Dr. 
dor  Theologie)  liglv  ilMbaplaiii  Professor  und  Ober- 
biUiolbeliar  an  der  KgK  Liid«r.  Max.  üMversitHt. 

Hr.  Baper^  Hicron.  v,  (t843),  Dr.,  K.  Hofrath  u.  ord. 
Professor  an  der  K.  Ludw*  Max.  Universität,  Mitglied 
de» obersten  Kirchen-  und  SchubratlMS,  Mhusleritd- 
rBefersut  hol  dem  ü  Mimst,  d  lnnetn»  Ritter  des  Ver- 
dien^^NrdeM  TO»  MchaoL 

Hr.  Ar  et  in  ^  Karl  Maria  Frlir.  v.,  ausserord-,  1 843.  ord. 
1644),  K.  Kämmerer,  Legationsrath  und  Reicb&herold 
im  Minist,  des  Hgl.  Hauses  und  des  Aeussem»  Ritttor 
des  K.  R.  Oester.  Ordens  der  eisern^  Rroue. 

Ausserordentliche  Mitglieder, 

Ut^nefner.  ^  Jos.  v.  (1844),  Dr.,  Professor  am  k.  alten 
fjymnasiuiJi ,  A<;sistent  des  k.  Antirjuarnims ,  Mitglied 
des  historischen  Vereines  von  und  £ur  Überbayern, 
Ebrentnitglied  der  histor.  Vereine  von  Oberfranken, 
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von  Unteriranken  und  AschaiTeiiburg  ,  von  der  Ober- 
pfalft  und  Hegensburg,  von  Schwaben  und  Heubiurg 
des  Hennefaergischen  Vereinet  su  M^niingett»^  der 
Sinsbeimer  GesellsebaA  aar  Erforschung  der  vdtet- 
Jändischen  Denkmale  der  Vorseit,  corresp.  Mitglied 
der  Gesellschaft  tür  pommcrsche  Geschichte  und  Al- 
terthumskttude,  des  V^oigtiändischenaiterthumsforschen» 
den  Vereines,  des  historisolieai  VereiBes  iotr  das  Gross- 
heraogthum  Hessen  in  Darmstadt,  des  Vereines  llir 
Hessisclie  Gesefaiebte  und  Landleskiuade  und  des  WeM- 
lar'sclien  historischen  Vereines. 

Mathematisch'physikaUscke  Classe. 

Hr.  Wa§ner^ Frans  Mieh,  v.  (4808  eorresp.  1824  ansserord.), 

Ritler  des  Verd.-Ord.  der  B.  Krone,  Ehrenkreuz  de< 
Ludwigs-Ordens  und  des  K.  Huss.  Wladimir-  Ord.  iV. 
Glesse,  Gonithur  des  TlorzogU  Säebs«  Ernes tinischen 
Hanserdens,  RHier  des  Ordens  der  K.  Würtemberg. 
Krone,  General  -  Admnuelpralar  innd  Varsland  d.  K. 
Gen. -Bergwerks-  und  8a1inen->Administra«ion. 

Hr.  Medicm^  Ludw.  Waürad  ( 1S27),  Dr.  d.  Philosophie, 
R.  ULolraUi  und  ord.  öffentl.  Prcdlsssor  d«  technischen 
Lehrficher  an  der  K.  Llidw.  Max.  Uniir«rsltlit,  Mit- 
glied d.  K.  S^chs.  okonom.  OeseHsehaf^  m  Leipzig,  der 
Märkischen  okonom  Gesellschaft  zu  Potsdam,  der  mi- 
neralogischen Gesellschaft  zu  Jena,  der  K.  K  Land* 
wirthschafts-Gesellschaft  in  Wien,  und  der  Kais.  Russ. 
Gesellscbaü  sur  Beförderung  der  WaldwirthschafI  in 
St.  Petersburg. 

Hr.  Schaßaeutly  Carl  Emil  (1^2),  Dr.  d.  Philosophie 
u.  Medicin,  Gonservator  der  geognostisrhen  Samm« 
lungen  des  Staates t  ord.  öffentl.  Professor  der  Geog- 
nosic,   Bergbau-  und  Hüttenkunde  an  der  K.  Ludw. 

Max.  Universität,  Mitglied  des  Orossbrit.  Instituts  der 
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CiiriMttgml«nre,  der  pWlosophii^hem  GeiellMliall  to» 
Sfidwaillft  tmd  der  cheiii,  Societal  in  London  etc. 
Hr.  Erdi,  Michael  Pius  (1843),  Dr.  d.  Piiilosophie  und 
Medicin,  Adjunct  der  anatomischen  Sainmlung  des 
Staats,  ordentl,  Professor  an  der  K.  Ludw.  Max.  üni- 
versität,  Mitglied  der  pfälzischen  Gesollschaft  förPhar* 
macie.  and  Tecbnih, 

Historische  Ciasse. 
Hr.  Bnchinger^  Job.  Nep.  (1839),  0r.  d.  Rechte,  Kgl. 
Bath,  erster  Adfunct  des  K  Reichsarcbivs  und  Prof. 
honor.  an  der  hiesigen  üniversUal,  Mitglied  der  histo- 
rischen Vereine/von  Oberbayern  und  im  Grossher* 
zogt h um  Hessen. 

Hr.  WmmMm,  ¥rfsn%.  m^h.  (m\)^  Dr.«  SecretSr  d,H. 
Reichsarcbivs. 

EhreHmityUeder. 

(Nncli  Aer  Zeit  der  Aniartinne. ) 

Hr.  Kirschhaumj  v, ,  H.  Staatsrath  in  München«  17Ö8. 

Hr.  Obernberg,  v. ,  Director.    1788.  ' 

Hr.  Harimann,  v.  Freiherr.   ISÖ?»  '  • 

ttr.  Betifersbery  ^  Gr9ki  v.,  K.  B.  Mimter.   1608«  . 

Hr.  Hxeumsky  ^  Graf  v.,  in  Wien.  1812. 

Se.  K.  Hüll.  Prinz  Karl  Theodor  von  Bayern.  1813. 
RK.  Höh.  Erzherssog  Jokann  von  Oesterreich.  1815* 
KK.  Üoh  firshersog  Hainer  von  Oesterreich.  iiB16. 

Hr.  Karwinskfßy  Baron  v.»  In  München.   1816.  ^ 

Rr-  ^ckberg  und  BmthefMwen ,  Graf  v. .  Rdnigl.  Bayer. 
Minister.  t8l7. 

H«*-  Hersog  von  PahneUa,  in  Lissabon.  1818. 

o  Durchlaucht  Pr  inz  DJaxiiiiilifiti  v.  Neuwied.  1820« 

Hr.  Herzo  g  von  Terteira  in  Lissabon.  1831. 

Se.  K.  Hob.  MawiadUan  Krohprins  v.  Bayern.    1631 . 

Hr.  Armahsperg^  Graf  r.,  «Mgl.  Bls)r^r.'Btaat^irt1i^atld' 

Minister..  1832. 
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flr  €MmHanhrt»nä  ^  Tlcointe  t  «  P«ir  Ton  fVankrekb. 

183?. 

Hr.  Gise<»  Frhr.  v.,  R.  B.  Mmisirr  des  K.  Hauses  und 
des  Aeussern.  1832. 

Se.  Durchlaucht  Fürst  v.  Oetiingen- Wallerstein  ^  Krön- 
Obersiboimeister  und  Beicbsrath  des  Ki^nigr.  Bayern« 
1834. 

Hr.  DietricMein^  Morls  Graf      KH:  wirM.  Geh.  Rath» 

Präfect  der  KR.  Hofbibliolhek  in  Wien.  1834. 

fir.  S%echeupi\  Stephan  Graf  v.,  Magnat  Ton  Ungarn.  1834. 
Hr.  TeleXrl,  Joseph  Graf  v. ,  President  der  Seeielaa  eru. 

dita  hungarica.  1834. 

Hr  JJoirrfnff,  John,  Dr  ,  Mitglied  des  UiHeriiauses  iiii 
K.  Grossbrittanischen  Parlament  1836. 

Hr.  NaUy  Bernh.  v. ,  K.  R.  wirM.  Geii.  Ratli  und  Com- 
niissar  bei  der  Ceutrai-iiheinscbifFfahrts-Conimission  in 
Mains.  1838. 

8e.  Hoheit  Hersog  Hiaximtiiian  m  Bayern«  1839. 

Hr.  Aöeh  Carl  v.,  K.  Minister  des  Innern.  1839. 

Hr.  JeniBim^WaUwmrik ,  Gruf       K.  B.  Gmandter  ii 

Wien.  1839. 

Hr.  B^fir,  Carl  t.,  Generalqnartiermeister.  1839. 
8e.  K,  Hoheit  Prfns  Luiipolä  von  Bayern.  1841. 

Hr.  Luxburg,  Graf  v. ,  K.  B.  Gesandter  in  Paris.  1841- 

iBr.  Rezende,  Marquis  de,  OberkamaMrherr  Ihrer  Maje- 
etat  der  Hersogin  Ton  Bragansa,  in  Liesaboa.  1841. 

Hr.  Vuca  Loviso  di  Serra  d(  Faico  in  Palermo.  1842. 

Hr.  Demidof,  Anatole  de,  in  St.  Petersburg.  1843. 

Hr.  Santarem^  Vicomte  de,  in  Paris.  1843- 

Hr.  JMTMUf  Pair  von  Frankreich  in  Paris.  1844. 
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Auswärtige  Mitglieder  mmd  O^rreepomd^mten* 

(In  alphabetUcher  Orthiimg.) 

%iik^ophisQh'phikiU)gi$cM  Cktsse. 

Mitg  lie  der. 
Die  Herren: 
AUioti  in  Augsburg.  1835. 
<4r«l/iio  in  Neapel. '  1842. 
Baber  in  London.  i816. 
Becker  in  Berlin.  1833. 
Bik:kh  in  Berlin.  1820. 
Bar^heee  in  Marino.  1843« 
Brandis  in  Bonn.  1832. 
Bumouf  in  Pari«.  I83ft 
Castiglione^  Graf  v  ,  in  Mailand.  1842. 
Cousni  in  Paris.  1833, 
Oreuzej'  in  Heidelberg.  (888. 
Gerhard  in  Berlin.  1841. 
Ortnm  (Jaliob^  in  Berlin.  1832. 
Qui%ot  in  Paris.  1834. 

Hammer. Puryst((il .  Frhr.  v. ,  in  Wien.  1812. 
Hei'miann  in  Leipzig.  1832. 
Brnmann^  Friedr.»  in  Göttingen.  '  1844. 
Jakobs  in  Gotha.  1807. 
Jjarkmann  in  Berlin.  1841. 

Lassen  in  Bonn.    1841.  * 

Let rönne  in  Paris.  1834. 

Mai  (Angelo)  in  Rom.  1815. 

Mieaii  in  Florens.  1842. 

aken  in  Zürich.  1827. 

r.  Ouwaraff  vn  St.  Petersburg.  1821. 

Paulus  in  Heidelberg.  1808. 

Qvatremet'e  de  Quinci  in  Paris.  1810i- 

Baeml^RockrMe  in  Paris.  1830. 
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0.  MtlllNf  in  B«rlm.  1806. 
t^.  Sekieffei  in  Bon».  1894. 

Spengel  iu  Heidelberg.  1835. 
Stewart y  Charles,  in  London.    181 5« 
JUckeri  in  Gotha.  1842. 
Wüiem  in  Gent.  1844. 
WiUem  in  London.  1836. 

Gorr  esp  ondenten. 

Die  Herren: 
Del  Furia  in  Florenz.  1820. 
Vüderlein  in  Erlangen.  1832. 
mehsiädt  in  Jena.  1808. 
BnMiMr  in  Wien.  1836. 
Halm  in  Speyer.  1844. 
Hase  in  Paris.  1820. 

Jan  in  Scbweinfurt.  1836. 
r.  Lassankß  in  Würsburg.  1844* 
Mmioxpäi  in  Corfu.  1813. 
Nä^bacft  in  Erlangen,  1844* 
r.  Orelli  in  Zürich.  1834. 
Peyron  in  Tnrln.  1820. 
Ao««  in  Athen.  1837. 
Büekert  in  Berlin.  1832. 
Schaff arik  in' Prag.  1843. 
Tafel  in  Tübingen.  1835* 
Tessier  in  Paris.  1837. 

Waagen  in  Berlin.    1831.  -  i      r  i/l  iii,*» -^^ 

in  Speyer.    1842.  r  ^     »f'  >H  f  f  (oIs^l/^ 

Mathematisch  -  phpsikaUsehe  ^^f^\^^)^i 

AU0emeine  N^ffßtjfim^^^'  m  >»^v 
MitglieA^«  .y>ni>d(^hL9H  tu  * 

Die  Herrens 
ürfT«  in  Venedig.  1816. 
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Ekrenbetg  in  Berlin.  1834* 

iMUgsdarf  in  Frejburg  im  1809« 
Unk  in  Berlin.  1806. 

r.  Schreibers  in  Wien.    1812.  . 
V.  SUb<M  in  Leyden.  1840. 

Gorrespondenten. 

Die  Herren: 
V.  Overmeer-Fiscker  in  Java.  1834. 
Prunner  in  Cairo»  1838. 

Do»  Ammitf lilo  <i0  8$ix0s^  Ersbisdiof  von  Bahia.  181^1'. 
2Vle#lM#  in  Milhlhausen«  1808. 

Astronomie» 

Mitgliadar«, 

Die  Herren: 
Bessel  in  Königsberg.  1842. 
Gauss  in  GöUingen.  1808. 

O  orraip  ond  aaten« 

Die  Herren: 
hiddeU  Airy  in  Grraenwicb.  1840. 
D0vid  in  Frag.  1809. 
€hnmen  in  Greiftwidde.  1842. 

MCreü  in  Prag.  1843. 
Schttmacher  in  Altona.  1834. 
Queieiet  in  Brüssel.  1844« 

Mathematik» 
Mitgliüder. 
Die  Herren: 
Bahbage  in  London,  1830. 
Brunmeci  in  Pavia.  1812; 
Uaneteem  in  Gbriitiania.  1821. 

Corresp  ondenten» 
I>ie  Herren: 

Buquopy  Graf  T.,  m  Prag.   1823*  ,  . 
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Cammerer  in  SluUgart.  1809. 

Ettinghausen  in  Wien.  183t* 
0km  in  BerliD.  1832. 
FtedkU  In  Wim.  1818. 

PkysUt 
Mitgli  eder. 

Die  Herren: 

Arago  in  Paris.  1843. 
Baumgartner  in  Wien.  1833. 
S^ot  in  Paris.  1820. 
Brman  in  Berlin.  1820. 
Oafh-Lussac  ia  Paiis.  1^0. 
Harless  in  Bonn.  1811. 

Bnmholdty  Alexanflcr  Fi  hr.  v.,  in  Berlin.  1808. 
handriani  in  Italien.  1808. 
Oersted  in  Kopenfaegcn»  1821» 
lYi^/finKieL  180a 
Steffens  in  Berlin.  18t2. 
Wehrs  in  Hannover.  1808. 

Corretpondentetk 

Die  Herren: 

Cogswell  in  New-Tork.  1819. 
Configlfacchi  in  Pavia.  1808. 
üove  in  Berlin.  1839. 
Kries  in  Gotha.  1808. 
V*  Schmöger  in  Begensburg«  1837. 
Sehnaubert  in  Moskau.   1808«  * 
Schneider  in  Fulda.    18t 8. 
Schweigger  in  Halle.  1817. 
Schwert  in  Speyer.  1838. 
ireder  in  Göttsagen.  1840. 
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Mitglieder« 
Die  Herren: 
Berteiius,  Bar.  v«,  in  Stocl&holin.  t820. 
Däberetner  in  Jena.  1818. 

Hatchet  in  London.  1808. 
Kastner  in  Erlangen.  1820. 
mUcherlich  in  Berlin.  1836. 
Am  (Heinr.)  in  Berlin«  1835. 
Sausmre  in  Genf.  1820. 
Tkthard  in  Paris.  1819. 

Correspondeatea. 
Die  Herren: 
^aguerre  in  Paria.  18S9. 

Oraham  in  London.  1840. 

^melin  (Loop.)  in  Heidelberg.  1819- 

GiMed'n  (Christ.)  in  Tübingen,  1834. 

Uebig  in  Glessen.  1838« 

Mojm  in  Genua.  1808. 

Osann  in  Wünsburg.  1835. 

VroUk  in  Amsterdam  lö08. 
VVöhler  in  Göttingen.  1839. 
Casaseca  in  Havana.  1842. 

Zoologie  vnd  g^^oiomiß. 
Mitglieder. 
Die  Herren: 
Flourens  in  Paris.  1843. 
Owen  in  London.  1842. 
Wagner  (Rudolph)  in  GöM Ingen.  1835. 
Mmter  (Joh.)  in  Berlin.  Iö44. 

Cor  respondenten. 

Die  Herren: 
Bdfr  in  8t.  Petersburg.  1832. 

Bouro^  in  Griechenland.  1834. 
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Cartts  10  Dresden.  1840. 

Jäffer  in  Stuttgart.  1834. 
Tiedemunn  in  Ueidelberg, 

Botanik. 

Mitglieder* 

Die  Herren: 
Brongniart  (Adolph)  in  Paris.  184t» 
Brou  n  (Hob.)  in  London.  1818. 
€».  Ledebwr  in  München.  1844. 
JlfMel,  BrUseau       in  Paris.  1839. 
Nee»  t^oit  Esenbeck  in  Breslau.  1835* 
WaiUch  in  Calcutia.  1833. 
Aug.  de  3.  Hüaire  in  Paris.  1842. 

Oorrespondenten. 

Die  Herren: 
Bmpland  in  Paraguay.  1808. 
V.  Braune  in  Salzburg.    181 5* 

Hoffmanmegg ,  Graf  v.,  in  Dresden.  1808. 

Hoppe  in  Regensburg.  1812. 

Jussien^  (Adrian)  v.,  in  Paris*  1842* 

Koch  in  Erlangen.  1821. 

Kunth  in  Berlin.  1832. 

Lindiep  in  London.  1840v 

Mohl  (Hugo)  in  Tübingen.  1835- 

Schwägrichen  in  Leipzig.  1808« 

Mineralogie  und  Geognosie, 

.Mitglieder. 

Die  Herren: 
nuch.  Bar.  V.,  in  Berlin.  1808. 
hörnt/  ((jharles)  in  London.  1816. 
V,  tjemhard  in  Heidelberg,  1816* 
WeUe  in  Berlin.  1839« 
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Correspuiiii  enteil. 

Die  Herren: 
Aiaman  in  Mexiko.  1829. 
Heudani  in  Paris.  1832. 

Borkowskp,  Diinin«  Graf  von,  in  Lemberg.  1018* 

VSäerici  in  Rom.  1808« 

Fromker^  in  Freiburg.  1844« 

Oamtieri  in  Mailand.  1808. 

HatiMnann  in  Götfingen.  1809. 

iMpim^  Freibr.  v.,  in  lllerfeld.  1808. 

Naumann  in  Leipzig.  1844« 

r.  Baumer  in  Erlangen.  1812. 

Wad  in  Gopenhagen«  1808. 

HMoriscke  Ciasse* 

Mitglieder. 

Die  Herren: 
f   ßartii  in  Erlangen.  i8k?8. 
Boekmer  in  Frankfurt  a,  M.  1842i. 
Cooper  In  London.  1834. 
CmtsineH  in  Paris.  1817. 
Depping  in  Paris.  1823. 
r.  Eichhorn  in  Berlin,  183ü. 
$1.  Geiio/#  in  Gent.  1843. 

Bermayr^  Freihr.       K  B«  geh.  Bath  und  Miniater-Re- 
sident  bei  den  freien  und  Hanae-Städten  Bremeni  Harn- 

biu  g  und  Lübeck.  1817. 
Hurter  in  Scliaffliausen.  1842. 
MacedOj  l,  I.  da  Costa  de^  in  Lissabon.  1836. 
muer  in  Löwen.  1844. 
Orti  di  Manara  in  Verona*  1841. 
Palat%ky  in  Prag.  1836. 
Pert-r  in  Berlin.  1836. 
Popp  in  Eicbatadt.  1841. 
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t\  Vyrker  in  Erlau.  1823, 

r.  Räumer  in  Berlin.  1830. 

de  Bam  in  Löwen.  1842* 

Beiffenbergj  Bar.  v.,  in  Brüssel.  1842. 

V.  Savigny  in  Berlin.  1839. 
r.  Storch  in  St.  Petersburg.  1808» 
Thierry  in  Paris.  1&36. 
Wiegand  in  Weular.  1841. 

Gorrespondenten. 

Die  Herren: 

Bianchitii  in  Palermo,  1842. 

Bückler  in  Frankfurt.  1820. 

Dümge  in  Carbruheu  1820« 

PH%  in  Salaburg  1836. 

V.  Geissely  Coadjutor  der  Erzdiuzese  Cöln. 

Gitto  Caponi^  Marchese,  in  Fiorens,  1843. 

GiavaneUi\  Graf  v.,  in  Trieat.  189t. 

Haas  in  Bamberg.  U2e. 

Husvhberff  in  Würsburg.  1835. 

Miiijer  in  Zürich.  1808. 

Menzel  in  Breslau.  1843. 

Moreau  de  Jonnes  in  Paris.  1843. 

Poesart  in  Ludwigsburg.  183d« 

«.  Baiser  in  Augsburg.  1623. 

Aüft/Ire  in  Berlin.  1832. 

Rudharä  in  Bamberg.  1835. 

€?.  Sprunner  in  Würzburg.  1842. 

iSUeifier  in  Seligeiiiladl.  1892. 

Sten%el  in  Breslau.  1832. 

;SltHr.,  Chorherr  zu  St.  florian.  1844. 

Warnkötiig  in  Tübingen.  1839. 
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Aufgenommen  wurden  im  Jahre  1844: 

(ain  '^3.  Auf.) 

Die  Herren : 
Lebrufh  Ehrenmitgliede. 

Buelmer^  Andreas,  sum  ordeatlidieii  rttidiiwdin  Mit- 
gltede  der  II.  Glesse. 

r.  Aretin,  zum  ürtlentl.  Mitgliede  der  III.  Classe. 
r.  Heiner^  zum  ausserordentl.  Mitgliede  der  I.  OK 
Hermatn^  Friedrich,  zum  ordentl.  Mitgliede  I.  €1. 
WiUema,  mmm  otiie«tl.  MHgl.  der  I.  Ol. 
BHIiier^  Mimiii,  sinn  ordetid.  MitgL  lier  II.  GL 
n.  LedeOoiir,  zum  ordentl.  Mitgl  der  II.  Gl. 
Möliet\  zum  ordentl.  Mitgl.  der  III.  Gl. 
Balmj  mm  eorresp.  Mitgl.  I.  Gl. 
Neg^Maehi  «um  eorresp,  Mitgl.  der  I.  Gl. 
ff.  LaMsankB^  mim  eorresp.  Mttg).  der  L  Gl. 
Quetelet,  zum  eorresp.  Mitgl.  der  IL  Cl. 
Frotnhenty  zum  eorresp.  Mitgl.  der  II.  Cl. 
Navmmnn^  sum  eorresp.  Mitgl.  der  IL  Gl. 
Stiil%f  nun  eorresp.  MitgL  der  III.  O. 

Durch  den  Tod  hat  die  Akademie  i»  J.  iS44 

verloren 

die  Uei;pen; 

Hoch  ed er  in  München. 
Kapitar  in  Wien. 

Kieimtffer  in  Stuttgart 
Geafpr,  Si.  Biiaire  in  Paris. 

V.  Medniansky  in  Pe&th. 


Digrtized  by  Google 


u 

Akademische  KaUHder'Mevisifini'CammUsiQH  (üJt  dm 

gaw%e  Königreich, 

Vorstand. 

Hr.  Wismayr^  Joseph. 

Mitglieder. 

Hr«  Vof^l  f  Heinrich  Aug. 
Hr.  Steinheid,  Carl  August. 

Hr.  Hartiy^  Job.  Nep. 
Hr.  MüUer,  Mark.  Jos, 
Diener:  Deibeit  Daniei, 


der  wiasenadieftliehen  Sanmlungen  de»  Staatee. 

AdmlnUtraticn. 
General-GottBervator. 

Hr.  Preyberg  -  Ei'senherg,  Max  Procop  Frhr.  v.,  etfi. 
(8.  Vorstand  der  Akad.  d.  Wissenschaften.) 

G  a  n  s  1  e  i« 

Actuar  und  Begistraior:  Ur.  Vtoytly  Jos.  Bonav. 
t  Canzleigehülfe. 
Diener:  Deibel^  Daniel. 

Gasse. 

Gasse*  und  Rechnungsführer:  Hr.  Progei^  Jos.  Bona?» 

Wissenschaftliche  Sammiungen  und  Attstaltem^ 

Münzkabinei. 
Coiiser  vat  or.  ^ 
Hr«  SirebeTy  Frans,  Dr. 

Anii4fuarium. 

Conserv  alo  r. 

Hr.  Thierscht  Friedr. 

Assistent : 

Hr.  Befner  v*f  Dr« 
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Sternwarte. 
Gonservator 

Hr.  Lamontf  Johann. 
Diener:  DobmuMyr^  Germaii. 

Meteorologische  Amtalten, 
Auf  dem  Uohenpelasenberip. 

Observator. 
Hr.  K^t\  Job.  Georg«  Pfarrer. 

O b  s  er  vat or ium 
£u  Augsburg. 

ObaerTafor« 

Hr.—  — 

Zu  Regeasburg. 

Hr.  Sckmöger,  v.,  Dr.,  Professor. 

Mathematisch' physikalische  Sammlung, 
Gonservatoren« 

Hr.  Siber,  Tliadd. 

Hr.  Steinheil,  Carl  Aug. 

Chemisches  Laboratorium. 

6onserTati>r, 
Hr«  Vogei^  Reinr.  Aug. 

AdfiindW 

^.^'Vogely  Augiit,  juk,  Dr.  der  Mediz  in  und  Pliilo- 
Sophie,  correspondirendes  Mitglied  der  Societe  de 
pharmacie  de  Paris,  i  t>  i  )        :  s 

Mineralogische  Sammimg. 

Conser  vator. 
Hr.  Mi\t€hs^  Job.  Nep« 
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Ad juncV 

Hr.  Kobelly  Frans  v. 

BataHiJfcher  Qartem^ 

Conserv  atoreii. 

Hr.  MartiHM^  Catl  iVMr.  PhiU 
Kr.  Zvecarini^  Jos.  GerU. 

Gärtner:  Hr.  Weinkmiff^  Anton. 

Gon«.Qr  vatori 
Hr.  Schftt$rit  Golh«  Heinr.  v. 

I.  Acl)uncU 
Hr.  Wagner,  Andreas. 

H.  A  d  j  u  n  c  t. 

Hr.  Roth^  Johannes  Rudoiph,  Dr.  phil.  et  med.,  einiger 
Gesellschaften  Milglied. 

Assistent* 

Hr.  Held^  Alexander,  Dr. 

Präparator. 

Hr.  Kulm,  Joii.  Adam,  Dr. 
Diener:  WUhelnh  Joseph. 

Anafmhehe  ÄmtttH, 

Gt>ns  e  r  V  a  to  r. 

Hr  —   —  — 

Adjunkt. 

Hr.  Erdl,  Michael  pius,  Dr.  med.  et.  pUU  »nd  ord^nti« 

Prof.  an  d.  üniv.  , 

Prosector. 

Hr.  Schneider,  Eu^en,  Dr.  med.,  ord.  öffentl.  Profesaor 

an  d.  K.  Ludwig-MaiimiliHns-UniverÄitat. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


Terzclchnis» 

der  von  der 

königlich  bayerischen 

Akademie  der  WLssejuuschafteu^ 

sowie  von 

ihren  ordentlichen  und  ausserorderUlichen 
frequentirenden  Mitgliedern 

durch  den  Druck 
verUffentlichten 
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DieiM  Vcneleliiiit«  Miilit  «Ich  an  die  vollttiindlge  AafeSklmif 

«Her  akaileraischen  Scfiriften  uiul  der  von  den  freqiientireiulen  >l(t- 
gliciieru  iler  Akademie  vcrfaiMieu  Werke  und  A  biiandlungen  an, 
welche  im  ekmlefliiMphen  AltMnech  Hkr  dee  Jahr  1843  gesehen  wor- 
den iii,  und  m  die  Fertietsiint  derselben  Im  Almmach  fttr  du  Jahr 
1844  en.  '  * 
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(1843.  1644.) 

Von  dem  Band  XVI.  der  Penliftchriften,  oder 
der  mathematisch '  phpsikaiheken  CtOMe  III.  Band 

enthält  die  im  Aiij];ust  184?5  geschlossene  dritte  Ah  f  hei  ding 
ausser  den  bereits  a.  a.  O«  8.  139.  auigezählten  Abhand- 
lungen noch  : 

Encearini^  Plantarum,  quas  in  Japonia  collegU  Dr.  Ph. 

Fr.  de  Siehold  genera  nova  etc.  Fasciculus  primus. 
Ferner  erschienen  in  dem  Band  XVIII.,  oder 
der  pitilosophUcU- philologischen  Classe  III.  Band. 
Froetich  ,  Ueber  die  Anordnung 'der  Gedichte  des  Q. 
Valerius  Gatullus. 

Band  Xl>^.  enthaltend  Abhandlungen 
der  mathematisch 'phpeikaUedien  Ctaeee  iV.  Band. 

Mrste  Alftheiiung  1844. 

Wagner^  Dr«  Andreas ,  die  geographische  Verbreitung 
4er  Sfiugethiere.   Mit  Karten,  (fte  Abtheilung.) 

Zttccfrrin/^  Dr.  I.  G.  Ueber  zwei  merkwürdige  PflaDzen-* 
Missbildungen.    Mit  2  Hthographirten  Tai'eln. 

SteinhM^  Dr,  0.  A.  Ueber  das  Bergkrystail -Kilo- 
gramm, auf  welcbem  die  Feststellung  des  bayerischen 
Pfundes  nach  der  allerhöchsten  Verordnung  vom 
28-  Februar  1809  beruht. 

Steinheit^  Dr.  C  A.  Gopie  des  Meter  der  Archive  zu  Paris. 
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Band  XX.  enfbaUend  Abhandlungen 

4er  kUtm-iMchen  Cla«#e  IV.  Band. 

Büchner,  Dr.,  Anilreas.  Die  deutschen  Vulkervereint', 
ihre  Bestandtheile  und  Entstehung  von  Anfang  des 
dritten  Jahrhunderts  bis  zu  Ende  des  sechalea  Nack 
gleichseitigen  Schriflstellern  bearbeitet 

Faiimerayery  Dr.,  J.  Phil  Original -Fragmente,  Chro- 
nilien,  Inschriften  und  anderes Blaterialc  zur  Geschichte 
des  Kaisertbums  Trapesunt. 

Koch' Stern feld^  /.  v.  Rücld)licke  auf  Oesterreich,  Stey- 
ermarli,  Harnthen,  Cmyn  und  Salzburg;  aus  der  Ge- 
genwart, in  die  Zeit:  Honig  Ottokar's  II.  von  Böhmen; 
gefolgt  vom  römischen  Bönig,  Rudolph  von  Habsburg; 
—  und  des  Prinsen  Philipp  von  Karnthen  •  Orten- 
bürg,  Erwählten  von  Salzburg;  gefolgt  vom  Erzbischof 
Friedrich  II.  von  Walchen)  v.  J.  1246—1284,  Kach, 
und  mit  Zugabe  einiger,  Urkunden  im  Anhang« 

Band  XXl.  enthaltend  Abhandlungen 

der  pkilosopkisch-fßfiiMogischen  Classe  IV.  Band. 

Erste  Abtheilvng  1844. 

Tkfersckf  Friedr»  Ueber  die  hellenischen  bemalten  Va- 
sen mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Sammlung  Sr. 
Maf.  des  Köni^  Ludwig  vn  Blajon.  Mit  6  litho- 
graphirten  Tafeln. 

Streber^  Dr ,  Franz.  Fünf  und  dreissig  bisher  meist  un- 
bekanale  Münzen  des  ßischofes  Gerhard  von  Wän* 
barg.  Mit  1  Tafel  Abbildungen. 

Streketf  Dr.,  Frans.  Zwanzig  bisher  meist  nnbekwinli 
churmainzischc  Silbcrpfeonige  aus  der  Hälfte  des 
XIV.  Jahrhunderts.    Mit  1  Tafel  Abbildungen. 

Streber^  Dr.,  Frans.  Achtzehn  bisher  meist  unbekannte 
an  SchnuJkalden  g^prijglo  hennebergisobo  und  hes» 
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sische  Münxen  aus  der  eweilen  Hälfte  des  viersehn- 

ten  Jahrhunderts. 
Schmeller^  J.  A.    lieber  den  Versbau  in  der  •iliterirm- 

den  Poesie,  besonders  der  Altsachsen* 
HekfMWtTj  J.  A.   Heber  Raphael  Samsio  mU  Arehiteliteii^ 

nach  Handschriften  der  k.  Blbliotliek  ku  München. 
SchmeUer^  J.  A.   Ueber  einige  aitere  handschriftliche 

Seekarten. 

Zweite  AHheHnnff  iS44. 

Windischmann^  Dr.,  Friedr.    Die  Grundlage  des  Arme- 
niscbea  im  arischen  Sprachstamme« 


Oeleltrte  Anseiffeii. 

Hieron  sind  im  Jahre  1843  die  Bände  XVT.  und 
XVIf.  erscliieneii.  Die  darin  enthaltenen  akademiscben 
Bulletins  umfassen  die  NurnuH  in  1—64. 

Im  Jahre  1844  die  Bande  XVIII.  und  XIX.  Die 
Bulletins  umfassen  die  Nummern  1 — 60. 


♦ 


AliliMi«n«uiireii  imdi  Ketf  enu 

(1843.  18/i4.) 

Freyher Max  Frhr.  v.,  Rede  gehalten  zur  vierundacht- 
zigsten Feyer  des  Stiftungstages  der  königl.  bayerischen 
Akademie  der  Wissenschaften.  1843.  4. 

Massmann^  Hanns  Ferd.,  Deutsch  und  Welsch,  oder  der 
Welüiampf  der  Germanen  und  Romanen.  Ein  Rück- 
blick  auf  unsere  Urgeschichte  nur  tausendjährigen 
Erinnerung  au  den  Vertrag  zu  Verdun.  1843.  4. 

4* 
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Streher^  Fruni!,  Rede  sum  Andenken  an  den  hoch  wür- 
digsten Horm  Ignatz  von  Strcbor,  Weihbischof  un(1 
Dompropst  y  Gonservaior  des  k.  MiinskabineU^  etc. 
1843.  4. 

SekaßäuU^  Carl  Emii,  die  Geologie  in  ihrem  Verkält- 
nisse  su  den  übrigen  Nafurwiasenaebaften.  -  tfii^.  4. 

Qürres^  Joseph  v.,  die  Japhctiden  und  ihre  gemeinsame 

Heiinath  Armenien.  f844.  4. 
Windischmanny  Friedr.,  Dr.    Der  Fortschritt  der  Spra> 

chenkunde  und  ihre  gegenwartige  Aufgabe.     1844.  4< 
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HeHrkfUfWk  der  einteilten  MÜsiieder» 

I.  Pfailo&üpbisch-phtlologist'he  Classe. 

Bufmr^  Joseph 

Deutsche  Anthulugie.  3.  AuÜage.  München,  1831. 
Uebmmsttilfike  buiü  Deb^rsetsen  aus  dem  Fraosöai* 
sehen  ins  Deutsch«  und  umgsliehrt;  in  Veriimdttn(| 
mit  Prot  Lemoin.  Kempten.  1833. 

Herbstreise  nach  Venedig.  München.  1834. 

Geographie  zu  Cornelius  Nepos.  München.  1835. 

Geographie  zu  C.  Jul.  Casar'«  CommenUriea  da 
belle  civili.  München.  1836« 

Lateinisches  Elementarbuch.  I«  Ours.  4te  AtiÜage. 
München.  f83a  II.  Gurs.  3te  Auflage.  t838»  III*  und 
IV.  Curs.  2te  Auflage.  1836. 

Tegernsee  und  seine  Umgei^ond,  mit  einer  Ansicht 
des  königl.  Schlosses.  München.  Ib«i8. 

Deutsche  Chrestomathie.  3te  Aufl.  München,  1839. 

Geographie  des  Transalpinischen  Galliens  su  C.  Jul. 
Casars  Gommentarien  de  hello  gallico.  München, 
4te  Aufl.  1842. 

Karte  9iu  Xenophons  Anabasis  ,  nebst  Reisetafel. 
München.  1842. 

Römisches  Bayern.  2tc  Aufl.  München.  1842 
Hilftbuch  SU  det  ComeHus  Repes  Leben  ausgeseich- 

neter  Peldherm.  Mllnehen.  1843. 

VerEcichniss  der  m  der  Sammlung  des  Itönigl.  Anti- 

quariums  behndlichen  Aiterthumsgegenstände.  Mün- 

<^^cn.  184d. 
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In  deu  Verhandlungen  des  historischen  V  ereincs  für 
Oherpfalz  und  Hegcnshur^.  Bd,  2.  Hft.  1840.  Ueber 
den  historischen  Werth  der  alten  GrebhügeK  Grab- 
und  Opferstatten. 

Im  Oberbayerischen  Archive:  I.  Bd.  !.  Hft.  Lei- 
stungen des  ßenedictinerstiftes  Tegernsee  für  Hunst 
und  WissenschafV.  -  *2.  Hft.  Ueber  die  ErÖflPhung  ger- 
manischer C^bhi^el  bei  St.  Andrä  im  Landgericht 
Weilheim.  -~  3.  Rlt.  Ueber  die  Nonne  Diemud  von 
W  essobrunn  und  ihr  literarisches  Wirken,  mit  einem 
Facsimil«  ihrer  Handschrift. 

II*  Bd.  1.  Hfl.  Ueber  die  llteiwiseben  Leistungen 
des  Bloiters  Sebe^eni.       t.  Hft.  Uebe«*  den  Ifdiieh 

Conrad  von  Scheyern,  mit  dem  Beinamen  Philoso- 
pbus,  nebst  einem  Facsimile  seiner  Handsohrit^  und 
einem  einer  seiner  Federr.eirhnungen.  Ueber  die 
(üMetignift  und  die  Förstenkapelle  au  Sebeyem. 

III.  Bd.  2.  Hft.  Die  rönilschen  Dcnlimaler  Obei- 
bayerii^.  —  3.  Hft  Leistungen  des  Klosters  Benedict- 
beum  fUr  Wissenschaft  und  Kunst.  Die  unterirdi* 
sehen  G£nge  bei  Nannhofen  and  Mergenteu. 

IV.  Bd.  1  Hft.  Üer  römische  Orabstein  au  Freits* 
moos. —  3.  Hit,  Uebei-  eine  iiii  Jahre  1753  in  München 
gefundene  gläserne  Lampe.  Ueber  eluen  in  Lichten- 
berg, Landgerichts  Landsherg,  aufgefuudenen  ehernen 
nimischen  Lorbeerhrans. 

V.  Bd.  1.  Hfr.  Ueber  zwei  mit  Inschriften  versebene 
Baclisteindenkmäler ,  ehemals  im  Hioster  Tbierhaup- 
ten,  nun  im  königl  Anti^uarium  in  Milnchen  befindlich. 
2»  Hfl.  Ueber  ein  bei  Unterornau  f  Landgerichu  Haag, 
aufgefundenes  alterthümliches  Cnieifix.  3.  Hft«  Ueber 
die  in  dem  Rinnsale  des  Inns  bei  Pfiinzen ,  Landge- 
richts Koscnheim,  vorkooiiucaden,  der  Vorzeit  ange* 
hörigen  Eichenstamnie. 
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Vi.  Bd.  1.  Hft.  Beiträge  zu  der  von  dem  graflich 
PreyiingitcheD  Outtadinmistrator  ßuehl  su  Hob— 
iBcUa  in  Ofaerbajar«  Archiv  V.  Bd.  Eft  2.  S.  28t 
gegebene  Naelirichl  von  4em  «ufSUif  enldackten  Vor« 

lioinnieu  alter  Wandmalereien  in  der  Kirche  von  Ur- 
MJhaling  im  Landgericht  Hohenaschau.  2.  Hft.  Die 
römischen  Denkmäler  Oberbayems  und  deä  königl. 
imiqumiinis*  1.  Ablh.  die  mcbriltlicben  Denkmäler 
des  königl.  Aatiquariumt  enthaltend.  —  mehrere  Be- 
urthciluugea  iiistorischer  Schriften  in  den  beyerhcfaen 

In  den  Gelehrten  Anzeigen  sind  durch  denselben 
angeseigt:  1843.  Nro.  231.  Das  Kieler  Stadthucb,  her- 
ausgegeben  v.  Lucht  lüro.  252  —  253-  Pa1aeky*s  bdh. 
misches  Archiv.  !844.  Nro.  11— 12^  Der  Oesehichtl^ 
freund,  IVlittheilungen  des  hidtor.  Vereins  der  fünf 
Orte:  Luzem,  Uri,  Schwytz,  Unterwaiden  und  Zug. 
Nro,  69 — 71.  Bernhardi's  SprachUarte  von  Deutsch- 
land und  Schaffdrik*s  slawische  Sprachkarte.  Nro.  1  iO 
—  Hi.  M.  Beheim*8  Buch  von  den  Wienern,  heraus- 
gegeben von  G.  V.  Karajan.  Nro,  ^26  —  235.  Joh. 
Kollar's  Reise  durch  Oberitalien,  Tyrol  und  Ba]pom 
1841. 

In  M.  Haupt*9  Zettttbrift  imr  deutaeliea  lltertbttm. 

H.B.  8.  48Ö  — öOO,  Gregoriu«  Feccalor  ^  lat.  Gedieht 
des  Mittelalters. 

Fftr  sieh  erschien  in  der  Itter,  artiaf.  Anstalt:  9t. 

Ulrichs  Leben  lateinisch  von  Bemo  von  Kl^chtfnau« 
tu  deutsche  Heime  gebracht  um  das  Jahr  1200  von 
Albertus» 
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ßuchfier.  Andrenm, 

Im  Bepertoritiiii  für  die  Pharmasie.  Nttniber|(  bei 
Job.  Leonh.  Sclirag.  f«.  Die  Binde  83,  84,  85  86. 
Diese  Ba'nde  entlialteii  Ibigende  vom  fieraesgelieir  irer- 

fas^re  Abhandlungen :  Geschichte  des  pharmazeutischen 
Instituts  der  königl.  Universität  München;  eiilte  Fort- 
setsung.  Ueber  aqua  Laurocerast.  Chemische 
Analyse  der  NeUienwurael«  — *  Betraditangea  über  Be- 
grilF,  Tnlialt' lud  Stiidhiiti  der  Pfamnaiite,  aewie  über 
den  Unterschied  «wischen  dem  pharmazeutischen  und 
therapeutischen  System  der  Arzneimiftel.  —  Chemische 
Untersuchung  der  Dr.  Warburg'schea  Fieber  tropfen. 
—  Bemerkungan  über  den  pbarmaseutischen  Verein 
in  Bayern.  —  Cbemisfhe  Versuche  über  die  Kiesow*sche 
Lebens-Essoie.  —  Chemische  Untersuchung  eines  Ar- 
kamims  gegen  Bleichsucht.  —  Lliilge  Recensionen. 

In  den  Gelehrten  Anzeigen  Bd.  X\  III.  Veri»u€he 
über  die  Einwirkung  der  nasskühlen  Witterung  des 
Sommers  1843  auf  die  Blausaure- Entwichelung  in  den 
Kirsch  »Lorbeerblättern«  —  Bemerkungen  über  das 
Rohrenwasser  aus  dem  Brunnhause  von  Brunnthal 
bei  München  und  das  Pumpbrunnwasser  der  Stadt. 

Erdl^  Michael  Pius: 

Oesterreichers  anatomischer  Atlas.  15'18te  LieCer- 
ung.  In  den  gelehrten  Aflaeigen  t  Ueber  den  gegen- 
wärtigen Stand  der  Na»ni  wliaenschaften  in  Spanien. 

Bericht  über  ein  von  Hrn.  Zelller  in  Wachs  verfertigtes 
zerlegbares  Modell  des  men.schlichen  Gehirns.  —  Rezen- 
sionen mehrerer  physiologischer  W  erke  in  den  gelehrten 
Anseigen  und  in  der  Salzburger  medhunischen  Zeitung« 

Mariius,  Carl  Friedrich  Philipp  p.: 

Im  Jahre  1844  erschien  in  dem  Beisewerke  von  AU. 
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d'Orbigny,  Botanique,  der  Schluss  der  von  Martius 
redigirten  dritten  Abtbeilung:  Palmetum  Orbignianum. 

^"*-In  Büchners  Repertorium  <ur  die  Pharmacie,  Rd.  83. 
.  S.  289  fF.  Das  Naturell,  die  Hranklieiten,  das  Arzt- 
>  thum  und  die  Heilmittel  der  Ureinwohner  Brasiliens. 

•*    In  den  gelehrten  Anzeigen  1844.  Nr.  104:  Bericht 
^über  die  auswärtigen  literarischen  Verbindungen  der 
*^  K.  B.  Akademie  d.  W.  —  In  Nr.  223.  224.  Ehrenerwäh- 
nung  der  verstorbenen  Mitglieder  der  zweiten  Glasse 
Alex.  Bouvard  und  Geoftroy  St.  Hilaire. 

In  dem  Bericht  von  der  Versammlung  deutscher 
Land  -  und  Forstwirthe,  Sept.  1844,  zu  3Iünchen  sind 
S.  133  ff.  drei  Vortrage  desselben  gedruckt:  Ueber 

"'die  vermeintliche  ürerzeugung  ohne  Samen  und  Keim, 
mit  besonderer  Beziehung  auf  den  Brand  im  Getreide. 

'^das  Mutterkorn  und  die  Stockfäule  der  Kartoffel.  — 
Ueber  die  Ramificati  on  unserer  Forstbäume,  in  Be- 
ziehung auf  das  Ausästen  derselben. Ueber  Pijz- 

*  entwicklung  und  Versporen  des  Holzes.         »♦*^»">  *<^i 

^  In  dem  Centrallandwirthschaftsblatt  von  Bayern  1843 
S.  247.  If.  u.  421.  Ueber  das  Guano.      ^^[,  ImoulHtv 

Schubert^  G,  H,  v. 

Lehrbuch  der  Naturgeschichte.  14.  Aufl.  1844. 
Die  Krankheiten  und  Störungen  der  menschlichen 
Seele. 


SteinheiL  I)f\.  C.  A. 

Im  Kunst-  und  Gewerbeblatt  1844:  Januarheft  p. 
5—18.  Ueber  die  Massregeln,  welche  zur  Einführung 
einer  allgemein  giltigen  Normalbranntwcinwaagc  in  Bay- 
ern nach  der  Allerh.  Verordnung  vom  16.  August 
1842  ergiMffen  worden  und.  —  Dezoniberheft  p.  700* 


ttS 

DMTetlnng  des  VerfMiM»  hm  FrÜbng  ▼on  homo* 

inotivkesseln  durch  Kallwasscrdrncfe.  —  p.  738.  Be- 
richt über  (las  Princip  der  Hepsoldscliea  Spritee  und 
über  die  i*ei&ttMig0ii  einer  solchen  Maaehiaa^ 

In  den  gelehrten  Aneeifien  Bd.  XVIII.  GM:  Deber 
ein  neues  Abseben  lur  Fenergewehre.  Sitsung  vom 
8.  Juli  1843.  —  Bd.  XIX.  p,  92:  Heber  die  Aenderung 
der  Dichtigkeit  des  Wassers  durch  Absorption  von 
Luil.  Sitsung  vom  20.  April  1844. 

Wagfner^  Andrems. 

Fortsetzung  von  Schreber's  Naturgeschichte  der  Säu- 
gethiere*  Vierte  Abtheilung  des  Supplementes. 

Gescbiehte  der  Urwelt.  Leipsig  bei  Voss.  Erste  Ab» 
tbeilung. 

Beiträge  zur  S«i'ugetliier-Fauaa  von  Kaschmir«  in 
Baron  von  Uügers  Kaschmir.  Bd.  IV, 

In  Wiegmann*s  Archiv  iur  Iijaturgesohichte  1644.: 
Beriebt  über  die  Leistungen  in  der  Naturgescfaiehte 
der  Saugethiere  während  des  Jahres  f843.  —  Beriebt 
über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte  der  Vögel 
während  des  Jahres  1843. 

Waliker,  Ph.  Fr.  9. 

Journal  der  Chirurgie,  3  Hefte  des  Bandes  XXXII, 
und  3  Hef^e  des  Bandes  XXXIII.  In  dem  ersten  Ifefle 
dieses  Bandes  ist  dessen  Abhandlung  über  die  Bevac- 
eination  abgedruckt. 

Allgemeine  Zeitung  für  Chirurgie,  innere  Heil- 
kunde etc.  Jabrg.  1843'  Nro.  1.  und  2-,  und  Jahrg. 
1844.  Kro.  18-  u.  1».     Fragmente  über  das  Fieber. 

In  den  Gelehrten  Aneelgen  1M4<  Nro.  IM*  u.  140. 
ein  Aufsatz  über  dte  Bnnlfhrung  des  mensehiiciien 
Körpers,  welchen  derselbe  in  der  Sitsung  der  mathe- 
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matiach-pliysikaitscliea  Claas«  vom  30.  Aprii  11^44  vor- 

III.  Historische  Clnsse. 

Bvehhiger^  Joh,  Niep. 

Im  oberbayerischen  Archiv  (üv  vaterlämiische  Ge- 
schichte, Band  VL  Hefte  1.»  2.  u.  3.:  Geschichtliche 
Nachrichten  über  die  ehemalige  Grafschaft  und  das 
Landgericht  Dachau, 

Büchner  y  Andreus, 

Allgemeine  praktische  Philosophie.  Zweite  vermehrte 
und  Terbesserte  Ausgabe.  Enthaltend  die  Orundsitse 

der  Moral-  und  Rechts-Philosophie.  8.  München.  1844. 
Fieiscbmann. 

FmUmeruy»^  Jmk.  Pkilipp. 

In  der  Augsburger  allgemeinen  Zeitung:  Eine  Reihe 
theils  politischer,  theils  Lander  und  Sitten  desOrienU 
schildernder  Artikel. 

In  den  Münchener  Gelehrten  Anzeigen :  Einige  Kri- 
tiken. 

aSßer,  Cfutantin. 

Kaiser  Friedrich  U.  Ein  Bt3itrag  zur  Berichtigung 
der  Ansichten  über  den  Sturz  der  Hohenstaufen.  Mit 
Benütsung  handschriftlicher  Quellen  der  ßihliothcken 
tu^Rom,  Paris,  Wien  und  München.  München.  Ver- 
lag^^er  literarisch  -  artistischen  Anstalt. 

In  der  Auf2;sbiir^er  Allgemeinen  Zeitung:  Mehrere 
Aufsätze,  wie  über  die  Literatur  der  üeschichte  des 
dreissigjährigen  Hrieges* 
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Koch^Sim'nfeldy  /.  JF.,  Ritter  v.: 

Beiträge  zur  Geschichte  derHe&enprozesse  in  Deutsch- 
fand,  Behufs  der  Rechts*  und  Siltengeschicble  des  sieb- 
sehnten  Jahrhunderts;  aus  Originalahten  gezogen.  In 
den  aliadem.  gel.  Anseigen.  München  1644. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


61 


W0i€ke  die  Schriften  dei*  K.  B.  Akademie  d,  erhalten. 

Die  Hof  -  und  Staatsbibliothelt  in  München. 

Die  üniversifätshlbliof heh  in  München. 

Die  Universitätsbibliothelf  in  Erlangen. 

Die  Universitätsbibliothek  so  Wiirsbvrg. 

Die  Benediktiner  -  Abtei  in  Scbeyem. 

Die  Bibllotiiek  der  Stndiensnstalt  su  Sperer. 

Die  Bibliotheli  der  Studienanstalt  zu  Zweibriicken. 

Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Bamberg. 

Die  öffentliche  Bibliothek  sn  Bayreuth. 

Die  öffentliche  BibliothMi  m  Dillingen. 

Die  öfflentliche  Bibliothek  su  Neuburg. 

Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Nürnberg. 

II.  Cl.  Die  K.B.  botanische  Gesellschaft  zu  Regensburg. 
Die  pharmaseutische  Gesellschaft  su  Kaiserslantern. 

III.  Cl.  Der  historische  Verein  in  Ansbach. 
Der  historische  Verein  in  Augsburg 
Der  historische  Verein  in  Bamberg. 

Das  k.  Archiv  in  Bamberg. 
Der  historische  Verein  in  Ba^^reuth. 
Der  historische  Verein  in  Landshut. 
Der  historische  Pilial-Verein  in  Neubnrg. 
Das  k.  Archiv  zu  jSürnberg. 


Digitized  by  Google 


62 


Der  historische  Verein  zu  Passau. 
Der  historische  Vereiu  zu  Regensburg, 
Der  hisloritcbe  Verein  su  Speyer. 
Der  historische  Verein  m  WürEburg. 
Das  h.  Arehiv  mi  Würsburg. 

MM*  Mmm  faiiife» 

A,  Verkehr  der  Gesammt^ Akademie. 

Amsterdam,  k.  Nederlandsche  instituut  van  Wetenshap- 
pen,  Letterknnde  en  Schoane  Kiinsten. 

Berlin,  k  Akademie  d. 

Bonn,  Academia  Gaes.  Leopold.  Caru].  Naturae  Curio- 
'  sorum. 

Brüssel,  Academie  Boyale  desöciences  et  belle«  Lettrea. 

Brüssel,  k.  Bibliotbelu 

Oalcntta,  Asiatie  Society  of  BengaL 

Dublin,  R.  Irish  Academj. 

Edinburg,  R.  Society. 

Görlita,  Oberlausitz'sche  GeaeUscüatt  d.  W. 

Göttingen,  S^ietät  der  WissensfJbaften* 

Innsbmcli,  Ferdinandonm. 

Lille.  Soci^te  R.  des  Sciences,  Agriculture  «t  ArU, 

Lissabon,  Academia  R.  das  öcienciag. 
London,  Royal  Sociely. 
Mailand,  Istituto  Imp.  R.  Loniljardo-Veneto. 
Modena,  Societa  luUana  dei  Quaranta, 
Modena  R.  Accademia  di  Sciense,  Letlere  ed  Arli* 
Nancy,  Societe  R.  des  Sciences,  Lettre«  et  Arts. 
Padua  .  Accademia  Imp.  R.  delle  Sciense  ed  Arti, 
Paris,  Institut  de  France, 
Pestb,  Societas  erudita  hungarica. 
St.  Petersburg ,  katserl.  Akademie  d.  W. 
Philadelphia,  American  Philosopbical  Society* 
Prag,  Gesellschaft   des  vaterländischen  Museums  für 
Böhmen. 
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Roucn,  Academic  R  des  Sciences,  fiellcs  lati res  et  arts. 
Stociiholm,  k.  Akademie  d,  W* 
Wien,  k.  k.  Bibliothek. 

Gaen,  Society  Irancaise  pour  la  conservation  et  1a  de- 

s<.i'i])tlon  des  Monuments  nationaux« 
London,  Hoya)  Society  of  literature* 
London,  Aaiatie  Soeiety. 

Bfeapel,  Beale  Aecademhi  AMt  Sctenae,  Sectio ve  della 


Rom,  Ribliotheca  Vaticana. 
Rom,  Istituto  archeologioo, 
Schalpforte  Bibliothek« 

Berlin,  Gartenbaugeselhchaft  für  die  k.  Preussischen 
Staaten« 

Bern,  Schweiserische  GeseHachaft  der  Diatur  forsch  er. 
Bordeanx,  SoeiM  Linn^evne. 
Boaton,  Academjr  of  Seiences  Literature  and  Arti. 
Brealan,  Getettaeheft  §9^  vaterlifaidiaehe  Gulhir. 

Calcutta,  Medical  and  Physical  Society. 
Catanea,  Accadcmia  Gioenia. 
Danzig,  Naturforscbende  Geaellsciiafi. 
Edinburgh  Observatorinnu 

Fraidtliirt,  Senkenberglsehe  Naturforschende  Geselliehalt 

Crenf,  Soci^t^  de  Physique  et  d'Histoire  naturelle. 

Glasgow,  Observatorium. 

London,  Astronomical  Society. 

London,  Royal  Geographica!  Societj. 

London,  Agricultural  Society« 

London,  Ornithological  Soe. 

London,  Geolog ical  Soc. 

London,  Medico-botanical  Soc. 
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London,  Zoological  Socioty. 

London,  Institute  of  Civil  Engeneers. 
London,  Colloge  of  Physicians. 
London,  Entomological  Society. 
London,  Socioly  Cor  Ettconrogoment  of  Aitt  et«, 
London^  College  of  SurgeiMit. 
Lyon,  Socicte  Royale  d'agriculture* 
Madrid,  Deposit o  hydrographico. 
Madrid,  R.  Acadcmia  de  las  Cicncias  naUirales. 
Moshaii,  Society  Imp»  dee  Natureliiteft. 
NewYork,  Lycenm  of  Natural  Hiatory« 
Oxford,  Observatorium. 
Paris,  Acadcmie  R.  de  medecine. 
Paris,  Museum  d'histoire  naturelle. 
Petersburg,  kais.  medictn.  chirurg.  Akademie. 
Philadelphia,  American  Academy  ot  Mataral  Sciences. 
Rio  de  Janeiro,   Instiluto  hisierieo  e  geographioo  de 
Brazil. 

Siena,  Accademi;»  dei  Fisiocritici. 

Strasshurg»  Societe  du  Mu&enm  ü  iiisloire  natureUe. 

jy.  FenMkr  der  kitiotUdM  Ctoaie« 

Altenburg,  Oeschtchts-  und  Alterlhunuforschende  Ge- 
sellschaft des  Osleriandes. 

Basel,  Gesellsrhati  für  vaterländische  Allerthümcr. 
Berlin,  Gesellschaft  für  AUerthumskunda. 
Berlin,  Altmärkischer  Verein. 

Bern,  Allgemeine  geschichtsforschende  Gesellschaft  der 
Schweis. 

Bonn,  Verein  für  Altertbuiu^iorscliung  in  den  Rhein- 
landen. 

Cassel,  Verein  ftir  Geschichte. 

Copenhagen,  Gesellschaft  für  nordische  Altertbümer. 

Darmstadt,  Historischer  Verein» 

Dresden,  V'erein  für  vaterländ.  Alterthumskunde. 
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Emden,  Gesellschaft  für  Geschichte. 
Frankfurt,  Verein  für  Geschiehtakunde. 
Halle,  AllerthumsTerein. 
Hamburg,  Verein  liir  hamburg«  Gescbichte«^- 

Hannover,  Historischer  Verein. 

Hohenleuthen,  Voigtländisch.  Alterthumsforscher»  Verein. 

Kiel,  Holstein- Lauenburg'scher  Verein. 

Königsberg,  Deutsche  Gesellschaft. 

Leipzig,  AltertbnmsTeretn. 

Lins,  Musewn  Francisco-Garolinum. 

Luzern,  Verein  für  Geschichte  in  den  5  Cantonen:  Lu- 

serii,  Uri,  Zug,  Sohwyz  und  Uttterwaldeii.r 
Madrid,  Academia  de  Histcyria. 

Meiningen»  Hennebergteber  Altertbumsforacber- Verein* 
Münster,  Gelehrte  Gesellschaft« 

Ottvv'cilcr,  AI terthuins verein. 

Paderborn,  Gelehrte  GcselJschaft. 

Paris,  Societe  d'Ilistoire  de  France. 

SiiiBbeim,  Gesellachaft  cur  Erforschung  der  DenkmlRer. 

Schwerin,  Qescbicbtsreretn. 

Stettin,  Gesellschaft  fnr  pommers^ike  QesehScbte. 

Stuttgart,  Geschichtsverein, 

Stuttgart,  Neuer  Württemberg  scher  Alterthumsverein. 
Ulm,  Verein  für  Kunst  und  AUerthümer. 
Wetslar,  Verein  fär  Geschichte. 
Wiesbaden,  Nassau'sehe  Gesellschaft  Ahr  G^sefaiehte/ 

Zürich,  Gescbiciiie  für  vaterlüudische  AUerthümer. 

ii*  I  i 
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in  München  residiremlen  ordenWckem  mnd  muHf- 

r.  Aretui^  Arcisstras&e  12|. 

r.  Baper^  Barerstrasse  Nr.  1/2. 

r.  BoUser^e^  Dultplats  Nr*  9/2. 

Buckinger,  Karlsstrasse  Nr.  45/1. 

Buchner,  Prof.,  Karlsstrasse  Nr.  40/1- 

Bvchnei\  geistl.  R.,  Theresicnstrnsse  Kr.  54. 

r.  De^iUnyer,  Lö>veiigrube  Nr.  3/2« 

BÖUinger^  Früblingsstrasse  Nr.  11/1. 

Erdi^  Karlssfrasse.  Nr.  52/3. 

Fallineraytn,,  Mullcrstrasse  Nr. 

Fr.  r.  Ff'fvhet'ff^  Ludwi^sstrassc  JSr.  6/1. 

fYÖlfch,  Hcrzog^pitalstrassc  Jüv,  18/2. 

Fuch.9^  Karlsplatz  fJr.  19/3. 

r.  Gärresy  Schönfei dslrasse  Nr.  16. 

»  Hefner,  Bayerstrasse  Nr.  4/0. 

r.  Henninm,  Türkenstrasse  Nr.  50. 

Höffer^  Lndwigsstrasse,  DaiuausiiA  l.  Jzawg. 

Hortiy^  Löw  engrube  Nr.  8. 

r.  Ktewte^  Fürstenstrasse  Nr.  1/3. 

r.  KobM^  Harlsstrasse  Nr.  49/2. 

t?.  Koch' Stern/ eld, 

i 
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läamnnt^  Sternwarte  bei  B<>^enh.iuseii. 

MartiuSy  Karlsstrasse  Nr.  52/2. 
0.  dtaurer^  Theafciner-Schwabingerstrasse  Mr.  ld/2. 
Massmann^  Tlieresienstrasse  Nr. 
IffedicuSy  Elisenstrasse  Nr.  \  f?, 
Müller^  Arcisstrasse  jNr.  15/2. 
r.  Sietkafiimer^  Karlsstrasse  Nr  15/  '^. 
Mill/ps  t  Früblingsstrasse  Nr.  14/1. 
f^.  HingseU^  Sendlinger  Landstrasse  Nr.  tSl. 
r.  Roth,  Barerstrasse  Nr.  4. 
SehaßäuU,  Arcisslrasse  Nr.  15/2 
Schmeller,  Theresienstrasse  Nr. 
f.  iScAt»6^e,  Karlsplats  Nr.  17/2. 
Wer,  Dainenstiftsgasae  Nr.  16/2. 
SteinheU,  Lerchenstrasse  Nr.  38/0. 
r.  Stichaner,  Ludwigs&trasse  Nr.  11/1. 
Strehei'y  Ludwigsstrasse  Nr.  14/1. 
TMersckj  Karlsstraase  Nr*  11. 
Vogei,  Arcisslrasse  Nr.  1. 
f».  Wa(fnei\  Odeonsplats  Nr.  1/2. 
Wagnevy  Damenstiftsgasse  Nr.  15/3. 
«?.  Walther,  Ludwigsstrasse  Nr.  9/2. 
Windischmann^  Ludwigsstrasse  Nr.  9/3. 
Wittmatmf  Theresienstrasse  Nr.  46/3. 
Wismayr,  Residensplatis  Nr.  18/1. 
Zuccariniy  Elisenstrasse  Nr.  3/1. 
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fe»il2Uii0eii  der  k.  AkfMleiiile  der 
Wl— eneelMifteiii 

Die  Glassen^SiUiuigen  werden  an  den  Samstagen 
gehalten  t  und  swar ,  wenn  nicht  besondere  Bestimmung 
erfolgt,  in  unten  folgender  Ordnung.   Die  allgemeinen 

Sitzungen  der  Gesainmt-Akademie  ,  welche  geineinrglich 
diu  vierten  Samstag  des  Monats  fallen,  werden  angesagt* 

Den  2«  Januar  Sitsung  der  1,  Classe« 
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Den  3.     Juli    Sitsung    der    I.  Clatse 
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Geschichte  der  Altademie  der  Wissenschafien 
SU  München    lässt  sich  in  vier  ZeiUbschniUe  theilen« 


roH  der  SÜfUuig  der  Akademie  i7H9  bis  %nv  Wiederver* 

einiguny  der  Pfalz  mit  Uu^t/ern  1777, 

Sehon  «elt  Aventan  hatten  sich  in  Bauern  ron'  Zeit 

SU  Zeit  gelehrte  Gesellschaflen  gebildet ,  ^voriuiter  der 

Varnassus  hoicus  sich  besoiulcrs  erhob,  inui  zunächst 
zur  Stiftung  der  Akadt^Diic  der  Wistensciiaften  führte« 

Dm  Grand  su  dieser  Akademie  legten  die  churl^rst- 
tidien  Bathe  ,  Dhominicus  "^n  Linbrunn  md  Georg  ▼on 
Lori,  >\elche  treffliehe  Männer  ancb  dadurch  ihren 
lernen  in  die  Geschichte  Bayerns  eingetragen  hüben. 

Churfürst  Maximilian  Josepk    unterzeichnete  den 
Stifliingsbrief  und  die  Statuten  dieses  ge]eln*ton  Vereins  . 
am  28*  MÜrs         -Beilage  I» 

Nach  diesen  ürkuiulen  sollte  sich  die  Akademie,  im- 
ter  einem  Präsidenten  und  einem  Vicepräsidenten,  in 
eine  historische  und  eine  philosophische  Klasse, 
jede  mit  ihrem  Director,  abtheilen.  Ihr  Wahlspruch 
wart  Tendlt  ad  aequum. 

Die  tinter  günstigen  Verhaltnissen  ins  Leben  getre- 
tene gelehrte  Corporation  stellte  sich  an  die  Spitze  der 
geistigen  Bewegung  hn  Vaterlandes  %vlt  Erhöhung  wah« 
rer  Cidtur« 

Der  Zweck  dieser  Darsfelhinp;  Lisst  nicht  zu,  die  Ar- 
beiten und  Verdienste  der  einzelnen  MilgÜcdcr  liier 
ausführlich  zu  er>vähncn9  was  ohnehin  schon  an  andern 
Orten  geschehen  ist. 
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Nach  den  Statuten  sollten  in  den  beiden  jalirlicU  ah. 
Euhaltenden  Versammliingen  die  Preise  i'ur  Beanlwor-. 
tungen  der  Preisaufgabea  verthellt  und  neue  Fragen  ge- 
•teilt  werden« 

DJeie  Preise ufgaben,  welche  durch  die  ganse 
Periode  von  beiden  Klassen  regelmässig  gestellt  >vur. 
den,  waren  ein  wohlgewahltes  Mittel,  das  Interesse  an 
wissenschaftliciicn  Arbeiten  und  die  Theiluahmc  für  die 
Akademie  und  für  ihre  Zwecke  allgemeiner  £u  machen 
und  nachhaltig  su  verbreiten/ 

-  I>ie  Abhandlungen,  welche,  von  den  Mitgliedern  aiis«: 
gearbeitet,  die  "Wissenschaft Ii cJhj  Tliatigkeit  der  Anstalt 
beuriiundeten ,  sind  von  bis   1778  in  10  Bänden, 

anfangs  gemeinschaftlich  von  beiden  Klassen,  später  ab- 
geMindert  ven  jeder  Klasse,  bdiannt  gemacht  worden* 

An  diese  Abhandlungen  schlössen  sich  die  Festre- 
den und  Gedächtnissreden  an,  >vclchc  bei  den 
öffentlichen  Versammlunt;eu  gehalten  Nvurdcn. 

Dieb  istor  is  eil  e  Klasse,  der  es  zur  besondern  Ob- 
liegenheit gemacht  worden  war,  Urkunden  ,  wichtige 
Briefe  und  Denkmaler  au  saasmeln ,  versäumte  nicht, 
.  sich  mit  den  Sammlungen  und  den  Fund  orten,  derselben 
vertraut  zu  maclien.  Vorzüglich  setzte  sie  sich  dess- 
halb  mit  den  Klöstern  in  ein  regelmässiges  Benehmen. 
Die  Mitglieder  Ffeffel,  Kenned7  und  von  Lori  bereis- 
ten selbst  die  Prälaturen  und  in  den  Klöstern  wurden 
mehrere  Gonventualen  för  die  Akademie  bcfcbafligt. 
So  entstund  das  verdienstliche  erlt  der  Monumenta 
boica,  von  welchem  in  dem  bezeichneten  ersten  Zeit- 
räume 13  Bande  erschienen  sind.  *"  ' 

Von  der  philosophischen  Klasse  wurde  An* 
längs  jährlich  ein  astronomischer  Hallender  be- 
kannt gltaiacht,  welcher  aber  1767  wieder  aufgehört  hat. 

Grossen  Nutzen  stiftete  die  Akademie  auch  noch  da- 
durch, dass  sie  für  einzelne  wissenschaftliche  Zweige 
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besondere  L  e Ii  r •  t ü  h1  e  erricirtete,  auf  welclieii  der 

terricht  von  den  Mitgliedern  der  Aliadeiuie  selbst  übet;- 
aommeu  wurdo. 

.Der  Fe  ad  der  Akademie  war  bei  ihrem' EntstcheA 
'noch  aehr.germg«  Zu  dem,  was  »ie  ms  der  Staatskassiß 
bezog,  wurde  ibr  aueh  der  Ertrag  des 'Kalender*  Stem- 
pels eingeräumt,  Motur  sie  denn  auch  die  Einrichtung 
und  VerwaltuQjg  des  Kalenderweseas  übernebmen 
musste.  . 

Zweite  Periode»  .  \  . 

ron  der  Wiedetvereiniganff  der  ¥fal%  mit  Bapetn  i777y 
hU  zur  Erhebun ff  Bayerns  %u  ettiem  KönigreMe  IBW^ 

Mit  4em  Bef^erungsanUritte  des  Cburfürsten  'Carl 
Tbeodor  begann'  ein  neuer  Zeitabscbnitt  in  der  Ge- 
schichte der  Akademie,  welcher  nun  mehrere  gelehrte 

Mitglieder  aus  der  Pfalz  zugeführt  ^vurden.  Ueberhaupt 
]{am  die  Akademie  in  nähere  Verbindung  mit^  der  seit 
17ii3  in  Mannheim  bestehenden  Schwester  -  Akfidemie. 

Der  Churfürst  ertbeiUe  bald  nach  seinem  Antritte 
am  22*  Januar  1779  der  Münchener  Akademie  eine  Be- 
stätigungsurkunde, verbunden  mit  neuen  akademischen 
Gesetzen.  Beilage  IL  ' 

Die  wcscnüichstc  Veränderung  in  der  inncrn  Ein- 
richtung bestand  darin,  dass  der  historischen  und  phi- 
losoj^hischen  Klasse  noch  eine  dritte,,  na*mlich  jene  der 
schönen  Wissenschaften  beigesellet  wurde. 

Von  jeder  der  beiden  ersten  Klassen  wurden,  nun- 
mehr abweclislungsweise,  16  Preisaufgaben  bis  zum 
Jahre  i^Qß  bekannt  gemacht.  Auch  yon  der  dritten, 
belletristischen  Blasse,  wie* man  sie  .nannte ,  er- 
folgten 6  Preisaufgaben  bis  178&f  wo  die  ganze  Klasse 
wieder  erlosch.    '         •  -  - 

Die  aiiadeiiiibchen  Abliandlurgcn  behielten  ihren 
«Fortgang.  Von  der  historischen  Klasse  wurden 5  Bände  in 
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Ifmwt  wmi  t  in  OctaT)  ¥0«  4er  pkilos^pliisclwn  T  B&i- 
dm  in  Quart»»Ä2  m  0«tt7kerte9geg«fc6ii,  vo«  dar  MI«, 
trisliscben  Klasse  i  Band  i,  J.  1781  •  Ueberdiiet«  maelitedie 

philosophische  Klasse  S  Jalirgangc  meteorologischer 
Ephcmeri den  bekannt ,  und  von  den  IMonumentis 
boieU  -crachieoen  die  Bande  14.  15.  16.  17.  *) 

ro«  der  Flrbehn^g  Bat/enis  zu  einem  Königreiche  iS&Tj 
bis  zur  ierseizutt^  der  Universität  von  iMHdskMt  nach 

München  iS»6. 

Bald  nach  der  Constituirung  Bayerns  tu  einem  Ko« 
nigreiche  erfolgte  eine  neue  Organisation  der  Akade-' 
mie.  Beilage  III. 

in  der  unter  dem  1.  Mai  18f)7  erlassenen  Urkunde 
ward  die  Akademie  als  eine  Königliche  GmtralsteUe 
erklfirt*  Sie  ward  in  drei  Klassen^  elnfi  philologisch^ 
philosophische,  eine  math  ematisch  -pliysika-  ^ 
lisch  e  und  eine  historische  abgetlicilt,  mul  mit  ei- 
nem Präsidenten,  einem  Genöral'Secrctär  und  drei  Kiat* 
sen-  Secretären  versehen. 

Eine  der  wichtigsten  Bestimmungen  dieser  neuen 
Constitution  war  die  Herstellung  einer  Innigen  Ter* 
bindung  der  verschiedenen,  seitlier  erweiterten  oder 
neiigegründetcn  wissenscliartJicben  Sammlungen  und 
Anstalten  mit  der  Akademie. 

Jhr  wurden  untergeordnet:  die  Central  -  Biblio- 
thek^ das  Naturalien  «Cabinet  9  das  Cabinet  der  phy- 


')  Bis  zu  dem  Ende  itieger  Periode  reicht  die  Gtscliiclife  der 
bayerisclipri  Akademie  von  WeB(enriedcr  in  2  BÄnden ,  Mün- 
chen 1784.  S. —  Oer  foli^ende  ZeUranm  ist  in  nn  leren  Sckrif* 
fen  ,  wie  iiv  der  itsclirift  Hermes,  Band  ^XIX,  And  vor- 
züglich in  «ler  akit(leiiiiscli»*M  DfiiVrede  des  Ilm.  von  knrli- 
Sfertifeltl  iihei  «lif»  lieschivhtc,  ihre  ilttiibute  uuU  ilirea  ZwtJcV, 
IS4I,  besciirivhen. 
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dir  pfaysülärischcn  und  mathematischen  Instrumenta  9 
polytechnische  Cabinet,  das  diemische  Laboratorium^ 
4m  Mnnskabinet,  dmi  AtftiquäHtim die  Sternwarte  in 
Högenhausen ,  der  boTauisebc  Oarten ,  das  anatomische 
Theater  und  die  brasilianische  (ethnographische)  Samm- 

Der  F  on  d  der  Akademie  wurde  bereieberti  indem 
mH  den  taMmen  aus  der  Siaiiti-Cassa  nunmehi^  auch 
dor  Fond  der  Tormulfgeit  Aii«rd«mie  der  "Wissenschaften 

EU  Mannheim  vereinigt  wurde,  durch  deren  Auflösung 
der  königl.  bayer.  Akademie  überdiess  ein  Schatz  von 
Bücliem,  Anliiien»  Gemmen  imdMttnsen  ntgewacbson  iü; 

Der  Akademie  wurde  für  die  Zukunft  die  eigene 
Wahl  der  Mitglieder,  unter  Vorbehalt  königlicher 
j^estätigunp;,  gestattet«  Ausser  den  Mitgliedern  hatte 
die  Akademie  damals  Eleven  und  Adjuncteu  mit  Ter» 
bttlnissmiissi(;em  Gehalt«.  Auch  war  «lo  hi  der  Lage« 
Bflieestipendien  im  erliieilen« 

.Mit  so  glänzenden  Attributen  nnd  unter  ibren  Mit. 
gliedern  mit  vielen  neuen  Celebritäten  iröm  Inn.  und 
Auslande  ausgestattet,  wurde  die  neugestaltete  Akademie 
in  dem  ihr  eingeräumten  ehemaligen  Jesuiten -Gebäude 
von  dem^  neuemnnnten  Präsidenten  9  geb*  Batb  Fr.  H. 
Jacobi  am  87.  Julius  1807  feierUcb  eröffnet. 

Von  den  Arbeiten  der  auf  solche  Art  restaurirtcn 
Akademie  berühren  wir  hier  ausser  den  Festreden  und 
den  bei  besondern  Veranlassungen  in  Druck  gegebenen 
SobrilWu  snnScfast  die  Proissebriften,  welche  nacb 
Artikel  XXI  der  nenen  Constitutfon  bei  der  ffibrtieben 
feicrliclicn  V  ersammlung  aufgegeben  worden  sind. 

In  der  Constitutions  Urluinde  wurde  Artikel  VIII. 
bestimmt,  dass  die  Resultate  der  Forschungen  in  fort- 
lonlonden  ^kibresberiebcen  dem  Publikum  i^ormile|(ien 
mUm.  Solebe  BeridilO'  OMcbleneii  v^n  den  Jaht^  f808. 
Ü.  10.  11.  und  12. 
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^  An  die  Stelle  der  akaJemiscben  ,,Akhandiungen^^ 
traten  nunmehr  die  „Denkschriften",  \y«iche  mit 
dieser  f  eriode  bcgannea  und  von  1808  bis  1825  ia  9 
Bänden  die  Arbeiten  aller  Klassen  unausgescliieden  lun- 
fassten. 

Von  der  historischen  Klasse  ^vurde  eine  neue  Folge 
geschiclitlicher  Abhandlungen  in  5  fianden  Tom  1807, 
13,  14,  18  und  23  herausgegeben.  Die  Monnmenta  boica 
wurden  in  demselben  Zeiträume  um  9  Bande»  von  Vol. 
18  bis  26  einscblüssig, -vermehrt.      j  ' 

Vierte  PerlMle, 
Ptm  der  Veruivun^  der  h^ivereim  nach  Minek»  18$$^ 
-     :       die  auf  uoeere  Zeit 

Die  Versetsung  der  Universität  nach  Münclitn  ini 
Jahre  1826  >var  \  eraiilassung  ,  der  Ai&ademie  wieder 
eine  neuo  Organisation  au  geben« 

Zu  diesem  Ende  sind  unter  dem  21.  MItrs  l'iKT  swei 
liönigliche  Entscbliessungen,  die  eine  über  die  Formti. 
tion  der  Akademie,  die  andere  über  das  Gene- 
raLGonservator  ium  der  wissen  schaftlichen 
Sammlungen  des  Staates  erlassen  worden.  Bei- 
l^e  IV. 

Die  Abtheihing  der  Altademie  in  drei  Blassen  wurde 
beibehalten,  die  Stelle  eines  General  -  Secretärs  aufgc- 
boben,  die  freie  Wahl  der  Mitglieder  mit  ^  orbehalt 
l<öniglicber  Genehmiguntr  neuerdings  bestätißU  Beaol'- 
düngen  der  Mitglieder,  als  solche^,  fanden  nur  dann 
stott,  wenn  sie  sich  zu  Vorlesungen  auf  der  Univem* 
tat  oder  bei  ähnlichen  Lekranstalten  verpfliebteten. 

In  der  aweiten  der  bemerkten  liöniglicbcn  Lnucblies. 
sni^en  wurden  die  wissenschaftlichen  Sammlunö-en  von 
der  Aliadcnnie ,  mit  Vorbehalt  ihrer  Benützung  durck 
die  Akademiker,  wieder  getrennt,  und. die  Gonaerva- 
toren  derselben  einem  ^om  Könige  au  benennenden 
General*Conseryator  untergeben. 
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Unter  »lern  9.  Juli  1829  wurde  eine  besondere  Wahl. 
Ordnung  für  ordeutlicbe  und  ausserordentliche,  .  inn- 
ländiscLe  und  auswärtige  Ehren-  und  correspon*. 
dirende  Mitglieder  ertheilt. 

Die  GesG^äftsordnnng  der  Aliadomie ,  wie  sie  ver- 
möge    obiger   Bestimmungen    notliwendig    geworden,  ' 
wurde  von  S.  K.  Majestät  unter,  dem  4.  Aug.  1829  ge- 
nehmigt.  ;        .  ' 

Jede  der  drei  Klasseii  hütte  demnach  aus  12  ordentli. 
chen  Und  6  ausserordentlichen  Mitgliedern  bestehen 
sollen.  Nach  einem  allerhöchsten  Rcscriptc  Jedoch,  d.  d. 
22.  Nov,  1841,  haben  S.  Majestät  Sich  die  Ernennung 
von;  weiteren  sechs  ordentlichen  Mitgliedern  in  jeder 
Klasse  ▼onubehalten  geruht» 

-  In  dieser  vierten  und  neuesten  Periode  sind  von  der 
Akademie  drei  J a  h  r  c  s  L  e  i  i  c  h  t  e  i.  d.  J.  1827,  29  u.  3(, 
jeder  den  Zeitraum  von  drei  Jahren  umfassend,  hehannt 
gemacht  worden.  '  ^ 

An  diese  Jahresberichte  knüpft  sieh  die  Heraus* 
gäbe  der  geleh  rten  Anzeigen  an,  welche,  vom  Jahre 
1835  angefangen,  bis  Ende  lb42  in  15  liiinden  erschie- 
nen  sind.  " 

Rücksichtlich  der  D  e  n  k  s  c  h  r  i  f  t  eji  ist  die  Anord. 
ming  getrolfen  worden,  dass  jede  Klasse  alle  drei  Jahre 
einen  'Band  herausgibt.  Jeder  Band  serfallt  in  3  Ab^ 
tbeilungen  so,  dass  mit  jedem  Jahre  von  jeder  Klasse 
eine  Ablhellung  erscheint. 

Eben  so  wurden  die  Monumenta  boica  fortgesetzt 
und  von.  dem  Jahre  1829  bis  1841  sind  7  Bände,.  Vol.  27 
bis  Vol.  33 ,  ,an  das  Licht  getreten« 

Um  den  Gebrauch  dieses  Urkundenwerks  zu  erleich, 
tern,  ist  die  Akadrinle  bescl)a*ftigt ,  einen  Index  rerum, 
locorum  et  personarum  darüber  herstellen  zu  lassen. 
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Aeilag^en. 

Miie  organischen  Verordnungen 
««Mi  /Sftmtuten  Oer  ^geriteheH 

Ahademie* 


I. 

^tlftuni^Hurkunde  der  cMiArbayeri«el&en 
AlMdeMie  der  WteMitfiHMiftoau 

Gottes  Gnaden,  Wir  IMaximllian  Joseph,  in  ' 
Ober-  und  Niederbayern,  auch  der  obcrn  Pfalz  Herzog, 
Pfalzgraf  bei  Rhei9»  des  h. .  röm.  Beich»  Erztrucbsess 
und  Churfürst,  Landgraf  su  Leuchtenberg  etc. 

IFtekennen  für  Uns,  Unsre  Erben  und  Nachkommeiif 
regierende  Cliurfürsten  und  Herzoge  su  Bauern,  imd 
tbun  kund  ledermänniglicb :  So  bald  Wir  nacb  Antre- 
tuug  Unsrer  Regierung  durch  WiederhersTelluag  des 

Friedens  auf  tlic  Beförderung  der  allgemeinen  Wohl- 
fahrt Unarer  Untertlianen  mit  Nachdruck  Uns  verwen- 
den liönnen,  haben  Wir  aus  angestammter  Lidbe  M 
der  Gelehrsamkeit,  su  gründlicher  JSrlernttng  brauch*' 
barer  Wissenschaften  unsrer  hohen  Schule  in  Ingolstadt 
eine  verbesserte  Lehrarl  und  Ordnung  vor^&uschreiben, 
eine  Unsrer  ersten  Beschäftigungen  ncrden  lassen,  und 
über  dieses  gleichmässige  Sorge  getragen,  dass  zu  Grün- 
dung einer  pragmatischen  Eechtsgelehrtbeit,  die  mit 
veralteten  Sachen  durchflochten^n  Gesetze  nach  Ab« 
Schaffung  aller  willkührlichen  Auslegungen ,  dem  fet^i-  • 
^t'ii  Zustand  des  Lamies  goniiiss  ,  LtHlimuiet,  sohin  die 
Laudrechte  in  einem  natürlichen  Zusammenhang  ver- 
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bunden  werden:  welche  Bemühung  auch  diirok  £rlas* 
suBg  des  Coclicis  Maximilianei  bereit»  in  die  BrluUung 
>geset2t  vForden  isU  Dieweil  Wir  aabei  in  reifiBre  Be- 
trachtung gCKOgen,  dass  oliiie  fleissige  Bearheilun^  des 
weilen  Umfan^s  der  jiliilosophisch-  iiiiil  liialhoinatischen 
AYisscn&chai'ten  weder  die  Ehre  des  Öchöpfcrs,  noch  der 
Bciehthim  des  Landes  vergrössert,  «ad  0bB6  Unlem»* 
dbung  der  Geachicbten  noch  der  JUl]ln^  noeh  die  Ge- 
rechtsame der  deutschen  Völker,  unter  welchen  die 
bayerische  Naliun  den  Vorzug  des  Allcrthums  besitzt, 
^l«da^  verdiente  Lichjt  gesetzt  werden  können ,  da  doch 
#1^  t^vreicbiuig  dieser  Abeicblen  Unsre  Lande  ibeUe 
f  der  Natur  mit  einem  Ud>erfluas  Teitsehiedner  Fro* 
<  dnlilen  gesegnet,  theile  durch  den  Flefte  der  Vorekem 
mit  den  seltensien  Handschriften  bereichert  worden: 
so  hat  es  Uns  zu  gnadigstem  Gefallen  gereicht,  als  Wir 
▼ernonunen ,  dass  zu  Ausbreitung  niiteUcher  WiSieUb» 
sfi^tftea  und  Künste  bereits  anno  1722,  während  dem 
INylAg<t^r  tJnsers  geliebtesten  Herrn  und  Vateri  Baiser 

ürdigsten  Andenkens,  eine  gelehrte  Ge« 
Seilschaft  unter  dem  Namen  Parnassus  ])oicus  ans  eige- 
nem Antrieb  tiicli  zu.  vereinigen  angefangen,  und  dasf 
i|$^^.;als  sie  sich  an  Unserm  verwichenea  Namenstag 
afißrTs/a^a)iB  ciisanungethan  und  erneuert  halte,  einen  Plan 
it^ner ^  l^ünftigen  Einrichtung  entworfen,  welcher  in  An- 
boffung  des  l  indusi ürsiJichen  Schutzes  im  nachstehen- 
den Iiiliali  Ins  untertiiänigst  vorgelegt  woyden  ist. 

Nachdem  Wir  nun  obenbesagten  Entwurf  nnrersn- 
ehet,  niid  in  reife  Ueberlegung  gesogen,  so  haben  W  ir 
Inhalt  desselben  in  allen  Punkten  und  Olauseln 
genehm  zu  holten  und  zu  bestätigen  geruhet,  wie  Wir 
dann  selben  aus  landLslürstl.  Macht  ni  Kiati  diess  oft- 
nen  Briefs  genehm  halten  und  bekräitigcn  wollen,  und 
verordnen,  dass  ders^be  ¥on  jodermami  als  eine  von 
tiaa  erlassene  Verordnung  angesehen,  und  von  dep 

■ 
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Gescilscbaft  ohne  wettcrs  in  Vollzug  gebracht  wer- 
den soll. 

Damit  aber  imsre  Untertlianen  aus  dem  edeln,  und 
ihnen  Torzügli ob  angcbornen'  Antrieb,  der  Liebe  des 

Vaterlandes  zu  solchen  Bemühungen  angefeuert  wer- 
den, welche  den  Ausländern  doin  ilulim  der  bayorlstlien 
JXation  gemässe  Zeugnisse  abnöthtgcn  liönnen :  so  ge* 
statten  Wir'  ^ickt  allein,  dass  die  Gesellschaft  den  Na- 
men  einer  ehurbirferiselien  Akademie  der  Wissensebaf* 
teil  annebimen,  sondern  auch'  in  ihren  Siegeln  den  bay- 
eris(  lien  Wappenschild  mit  ein  und  zwanzig  von  der 
rechten  zur  linKcn  sclirägs  geschobenen  blauen  und  sil- 
bernen Kauten,  mit  einem  blauen  llerzschild,  auf  wel- 
chem xum  Sinnbild  eine  silberne  in.  ein  Viereck  ge- 
-brachte  Rante,  oben  aber  die  InsebriH  tendit  ad  äeqnnm 
nach  hierneben  gesetsten  Zeiohnung  zu  sehen  ist,  füh- 
ren  mag. 

Gleich\yie  Wir  auch  zu  einem  akademischen  Ver- 
sammlungsort neben  Unsrer  Uofbibliotkek  demnach- 
stens  anstiindige  Zimmer-  anweisen  lassen  werden,  so 
gestatten  Mir  sugleich  den  Mitgliedern  den  freien  Ge- 

l>raui  li  L  nsrer  Büclier-  und  Aalui  aliensammlungen,  >ver- 
den  auch  selbe  ihren  Absichten  gemäss  •  vermehren, 
und  lieben  Erbauung  eines  Observatoriiy  dann  Unter- 
haltung des  Laboratorü  chimici ,  die  au  den  Versuchen 
und  Beobachtungen  nothnvendigen  Instrumente  beiscbaf- 
fen  lassen; 

Ferner  wollen  Wir  Ünsrer  Akademie,  bis  die  fundi, 
so  demna'chstens  gcscheheu  soll,  hinreichend  vermehrt 
werden  können  ,  die  Einrichtung  und  Verwaltung  des 
Kalenderwesens )  nach  Masgab  eines  weitern  an  Un- 
sre  Hof  kammer  au  erlassenden  Deere  ti,  überlassen  haben. 

Weil  Wir  überdiess  durch  Abschaffung  aller  Hinder- 
nisse, die  iniiner  dem  vorgesel7,ten  Endzweck  entgegen 
Sieben  lionnten«  die  Ausbreitung   nützlicher  Wissen- 
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Schäften  und  Künste,  so  viel  an  Uns  isr,  zu  erleichtern, 
uml  deren  Auscliea  ehrwürdig  7:11  machen  gnädigst  ent- 
scliiosseii  sind,  so  nehmen  Wir  die  Akademie  in  Uasern 
cburfl.  Scbutef  und  wallen  aus  besondern  Gnaden  der- 
selben Protektor  seyn  und  beissen  dergestalt,  dass  Wir 
Niemanden  über  selbe  eine  Jurisdiction  gestatten,  noch 
geschehen  lassen  wollen  ,  dass  von  der  al^ademisciien 
Versammlung  für  genehm  gehaltene  Aufsätze  einer  an« 
derwettigen  Censur  unterworfen  werden,  auch  wollen 
Wir  daran  seyn,  dass  bei  den  .kaiserlichen  Postämtern 
und  sonst  die  Briefe  und  Pacquete  der  Akademie,  als 
andre  uusre  sogenannte  Causae  Domini  angesehen,  und 
befreiet  seyn  sollen. 

Wie  Wir  übrigens  der  "Winiiür  und  Ueberlcgung 
Unsrer  Akademie  alleii^  überlassen  haben,  -gelehrte  Aus- 
linder  ohne  alle  Ausnahm  zum  Beitritt  zu  bexTcgcn, 
und  in  die  Zahl  der  iMitgiieder  aufzunehmen }  so  be- 
fehlen Wir  scldiesslicli  aWon  und  jeden  Uiisi  er  ünter- 
thanen,  die  vermög  aufhabender  Lnsrer  Bedienungen, 
oder  sonst  aus  eigenen  Einsichten  Unsre  Akademie  be- 
fördern können ,  um  so  lieber  allen  Beistand  und  Vor- 
Schub  zu  leisten,  je  gewisser  Wir  eines  Jeden  Verdienste 
mit  churfl.  Gnaden  und  Beförderung  vor  andern  zu 
erkennen  geruhen  werden. 

Za  Urkund  dessen  haben  Wir  diesen  offenen  Brief 
cigenbSndig  unterschrieben,  and  selbem  Unser  cburfl.* 
grösseres.  Insiegel  verdrucken  lassen.  Gegeben  Miinchen 
den  28.  März  im  Linlausend  Siebenhundert  neun  und 
fünfzigsten  Jahre, 

Max  Joseph  GhurfUrst« 

A.  B.  V.  Rreilmair, 
geheimer  Kanzler. 

Philipp  Carl  von  Delling. 
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Der  Pia*  und  EnHwrfy  «Um«k  in  dientam  'Oe'bre*  »r- 

\^ähiict  wird  ,  erschien  am  nänilielieii  Tag  (und  iiarH- 
iier  in  eiacr  ueueu  Auflage   17(Ki>  uiUer  der  4^u£»€hritt 

C^Mtae  dier  eliaiibayerimlieii  Afcaäiemt^  - 

der  Wiisfaienisrliaften  9 

und  hatte  folgende  Artikel  zum  Inhalt: 

Von  Verfüssnng  der  Akadeuiie* 

I.  Die  vom  Tarnasso  hoico  fcsl  gestellten  Alisiclücii, 
alle  nützliche  ^^  issensclial  ten  und  Ireic  Künslc  iu 
Bayern  auszubreiten,  sollen  ausgefuhrct,  üievon  aber 
GlÄubensaachea  und  juristische  Ausführungen  besonde- 
rer Streitigkeiten  ausgeschlossen  werden. 

II.  Der  hcständige  Vcrsanunlungsort  der  Gesell  schall 
ioU  in  MÜH*  hen  sejn.  Alle  hier  anwesende  ordeiuiichc 
Mitglieder  haben  in  den  Versammlungen  Sitz  ujid 
Slinftne»  deren  ]l|ehrheit  als  eine  Verbindlichkeit  von 
allen  angenommen  werden  soll«  « 

III.  Sachen ,  welche  die  Aufnahme  der  nütslicben 
Wissenschaften  and  iialen  Künste  ,  oder  Jen  Zustand 
der  Akademie  insgemein  Letrelfen,  sind  Gegenstände 
der  Versammlungen.  In  selben  werden  neue  Mitglieder 
au%epommgnj  alle  Jahre  swei  Aufgaben,  theils  aus  der 
deutschen  Historie ,  theils  aus  der  Weltweisheit ,  für 
künftige  Preise,  allen ,  welche  keine  Mitglieder  sind,  *) 
öffentlich  aufgc würfen;  Preis-,  Prob-  und  alle  andere 
Schriften  abgelesen  ,  und  in  Untersuchung  genommea> . 
auch,  neben  dem  Briefwechsel,  die  gelehrten  Zeitungen 
besorget« 


)  Diesel  ist  von  «lern  (iurcidauclitigtten  Gesctzfeber  4«Jiui 
erlüatert  voiileiiy  iI«m  nvr  diejeniyMi  MirgUailert  welche  die 
•kaileeiiicbeii  Seitione«  beeechen,  sa  den  Pieiicn  nicbft  cen- 
cenriren  konnteiu    Alle  fibrif«  MilfUeder  eber  Iceante«  Ptelee 

erhalten.  « 
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IV*  Die  Aluidemie  soil,  aus  den  in  München  woh- 
nenden  Mitgliedern,  einen  Präsidenten ,  Vicepräsiden. 

ten,  zween  Directoren  und  einen  Secretär  haben,  welclic, 
neben  zweyen  von  der  Versammlung  jährliclk  zu  criväb- 
lenden  Mitgliedern,  den  Senat  ausmacben  werden» 

V»  Der  Senat  liat  für  den  Flor  der  Akademie  vor- 
züglich Sorge  zu  tragen.  Er  nimmt  die  nothucndi^^en 
Canzellisten  und  Bediente  an^  wachet  für  die  Einkünfte; 
lasst  sich  vom  Zabimeister  jährliche  Rechnung  leisten, 
nnd  luuui,  in  ausserordentlicben  Falien,  alle  Stimmen 
habende  Mitglieder  siüammenrufen. 

VI.  Die  Akademie  soll  zu  £ade  jeden  Jabrs  de« 
Clmrförstl.  Purehl.  imterthänigiit  ersuchen,  dass  aas 
Bero  Ministem  ein  President  em^met ,  oder  der  alte 
von  n^oem  best&tiget  werde. 

Vom  Präsidenten.  » 
VIK  Der  Präsident  wird  Sorge  tragen,  dass  die  Ge- 
seifte der  Gesellschaft  aufrecht  erhalten^  und  von  den 
Mitgliedern  befolget  werden.  In  dieser  Absieht  kann 
selbiger,  mit  Rathpflegung  des  Senats,  ausserordenllielie 
Versammlungen  ansagen,  Verbesserungen  in  Vorschlag 
bringen,  und  durch  die  mehrere  Stimmen  begutachten 
lassen,  alsdann  aber  Se.  Churfl.  Durchl.  der  Bostäti* 
gKBg  wegen,  den  vnterthfinigsten  Vortrag  maehen* 

VIII.  Bei  den  ordentlichen  Versammlungen  zu  er- 
scheinen, ist  der  Präsident  nicht  verbunden}  so  oft  er 
aber  erscheinet,  hnt  er  den  Vorsitz,  die  Umfrage  und 
den  Ausspruch  des  Schlusses,  nach  den  mehreren  Stim« 
men,  oder,  nach  seiner  Entscheidung ,  wenn  nach  der 
aweiten  Umfrage  die  Stimmen  gleich  seyn  würden, 

IX*  Briefe  und  Schriften  unterschreibt  er  selbst ,  so 
oft  es  die  Umstände  der  Personen,  oder  die  Wichtig« 
keit  der  Sachen  erfordern. 
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Vom  Yicepräsiäenfen, 

X.  Der  Viceprasident  kann  aus  den  anwesendea  Mit- 
gliedern von  der  Versammlung  jäbrlicb  crwaiilet,  oder 
T<on  neuem  bestätiget  werden. 

XL  Allen  Versammlungen  wird  er  beiwohnen.  Auch 
ausserhalb  derselben  liegt  ihm  ob ,  fiir  den  Flor  der 
«  Gesellschaft  %xl  sorgen  und  die  Hindernisse  aus  dem 
Wege  zu  räumen,  tlie  den  gemeinen^  Absichten  Nach- 
^    theil  l)rjut!;en  kuniitcu. 

XIK  £r  saget  alle  ordentliche  \'ersammluugon  an;  / 
vertriu  hijsrinnen  di^  Stelle  des  abwesenden  Prisiden- 
i    ten,  und  wachet  insbesondere »  dass  bei  demselben  so- 
wohl  Ordnung  als  Wohlstand  '  betbehalten ,  und  alle 
Heftigkeiten  oder  Beleidigungen  verniieden  werden. 

XIII.  3Iit  den  Direktoren  der  Klassen  kann  er  be- 
sondere Ueberlegungen  zum  Nutzen  der  Akademie  raa< 
dien,  undf  was  erforderlich ,  sodann  an  den  Senat,  her- 
nach an  die  Versammlung,  und  *  von  dieser  mit  dem 
Pl'Äidentcn  an  Se,  Churfürstl.  Durchl.  Selbsten  bringen, 

XiV.  Wird  er  die  Vcrsainmlun^  nicht  besuchen  kiin- 
nen,  soll  er  durch  einen  der  Direktoren  scine^  Stelle 
vc»rtreten  lassen. 

Von  den  Jjirectot  cu. 

* 

Xy.  Jede  Klasse  soll  einen  Direotor  haben,  wichen 
die  Versammlung  aus  den  ordentlichen  Mtt^^em  alle 

Jahre  wählen,  oder  von  neu  ein  bestätigen  kann. 

XVI.  Sic  wohnen  allen  \  ersammlungen  bei,  und  ein 
jeder  hat  über  die,  in  seine  Classe  einschlagende,  l'rcis^ 
und  Frobschri^ten  in  der  Versammlung  ordentlichen 

'  Vortrag  «u  machen. 

XVII.  Jeder  Director  hann  mit  seiner  Klasse  die 
Austheilung  der  Arbeiten  u.  d.  g,  in  liesondcre  Ucber- 
legung  nehmen,  und  hierüber  ein  eigenes  Frotocoll 
halten. 
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XVIJl.  Die  Directüiea  liaben  mit  dem  Zahlmeister 
die  gemeinsame  Sperre  der  Gasse,  und  sind  Beisitzer 
des  Senats. 

XIX.  Beide  Directoren  sollen  zu  Ende  jedes  Jahrs, 
mit  dem  Secretar,  über  alle  der  Akademie  gjBhörigc 
Saoben  oim^  Musterung  halten ,  und  den  Zustand  dersel-  * 

ben  dem  Senate  vorlegen.  < 

Vom  Secretür, 

XX.  Der  Secretir  wird  aus  den  anwesenden  ordenl^ 
lieben  Mitgliedern  erwühlet;  bleibt  abeI^  hermach  so 

lange,  als  es  seine  Umstände  erlauben,  bei  seinem  lernte. 

XXI.  Mit  tiein  Präsidenten,  Vicepräsidcnlcn  und  Di- 
rectoren,  liegt  ihm  ob,  für  die  Wohil'aürt  der  Gesell- 
sobaft  insbesondere  xu  sorgen, 

XXII.  £r  »oll  allmt  Versammlungen  beiwohnen,  oder^ 
im  Falle  recbtma'ssiger  Verhinderungen,  ein.  anderes 
Mitglied,  seine  Stelle  «u  verlrcUn',  ersuchen, 

XXlli»  Bei  den  Versammlungen  führet  er  das  Pro- 
tolioll;  liest  alle  an  die  Gesellschaft  geschriebene  Briefe 
und  Abhandlungen  der  anwesenden  Mitglieder  ab,  ver. 
fasset,  unterschreibt  und  fertiget  mit  dem  allgemein 
nen  Sigill  die  Schriften,  so  im  Ifamen  der  Ahademie 
erlassen  werden. 

XXIV-  Er  hann  zugleich  für  einen  Diroetor  in  ei- 
ner Classe  erwählet  werden,  oder  in  Abwesenheit  de» 
Ten  Stelle  vertreten. 

XXV.  £r  soll  die  Abhandlungen,  nach  dem  Tage  der 
Ablesungen  ,  sammeln,  das  Sigill,  Scliriften,  Bücher,  oder  « 
">va&  der  Akademie  sonst  gcliörig,  genau  bewahren,  und 
besondere  V^erzeichnisse  halten  ,  denen  er  allezeit  bei- 
schreibt ^  wann  etwas,  mit  Erlaubniss  des  Vicepräsi- 
denten,  gegen  Beilegung  eines  Legscheins,  ausgelehnet 
worden. 

XXVI.  Dem  Secretar  liegt  ob,  versloriienen  MitgKe- 

2 


Digiiizeü  by  LiOOgle 


dem  IHmJtinalo  zu  verlassen,  selbe  in  der  Ver^auuuluiig 
ab£ult<»eH,  und  mit  den  akademischen  Al^kandiungeQ 
sura  Drucke  su  befördern*  « 


I 


XXV H  Der  Zahlmeister  soll  aus  den  ordenilicben 
amreseiuicn  ?Mi{ gliedern  alle  Jalire  erwählet 9  oder  von 
neuem  bestätiget  Nverdeii.  .  « 

XXVIIL  Er  hat  die  Einnahmen  eu  besorgen;  die 
Ome,.  Mtor  geroeintuner  Sperre  der  meen  Directo- 
ren^  wm  bewahren  $  auob  über  Eimiabmfi  und  Ausgd»eii 
dem  Senate  /ai  Lude  jedea  Jalirs  Recbuiing  Mbznlcgen, 
die  vom  Präsidenten,  Vicepräsideuten  und  Directareu 
unterschrieben y  hernack  vom  8«cretiir  bei  den  übri- 
gen Schriften  in  VerwahruQg  genoniman  werden  setl» 

XXOL  Ohne  ÄmAaßm^  des  SenaU  aoU  er  nichts 


XXX,  Die  Ausga])eu  sollen  nur  auf  den  Briefwecb- 
§el,  Abschreibung  seltener  und  von  dem  Senate  für 
nütaiich  erkannter  Manusertpte»  auf  physiche  und:  ckj' 
insscba  etc.  Verfuchi»»  «der  geoMtnscbe  und  astreM^ 
miseh*  Beobachtmgen ,  die  vorher  in  der  Versamm* 
hing  v(n  ii;etragen  und  genehm  gehalten  worden,  dann 
atil'  Saiiunliingcn  der  Natur.ih'en  des  Landes,  den  Ver- 
lag der  Bücher  ,  Besoldung  der  Canzellistcn  und  Bedien- 
tnt^  gemachet,  der  U^ereehiasa  idw  auf  PeafiBonen 
für  wQhlverdiente  Mitglieder,  mit  Genehmhakrag  Seb- 
"mt  Chwförtf]«  JOurchL^  verwendet  werdenv 

Von  Aufnalmte  der  Mitglieder, 

XXXL  Die  Mitglieder  soUen  in  £hren>,  ordentliche 
and  amlandische  eingetbeihBt,  und  unter  den  beidm 
ersten  Olassen,  die,  so  imerhi^  den  bayentben  L«i* 

den  geboren,  oder  wohnhaft  sind,  unter  der  dritten 
aber  all«  A^ifiländer  begriffen  se^n* 
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XXXII.  Zu  Ehren  -  und  ausländischen  Mitgliedern 
kennen  von  ckr  Vcrsrnnmlung  alle,  deren  Stand,  An- 
sehen ,  oder  GtlehrUieit)  der  Akademie  vorträgUeh 
stiMineii ,  angenomirw  werden. 

XXXUL  W«r  afo  ein  «rdentlielieft  Mitglied  aufge- 
nommen zu  Kwden  rerFangct,  soll  ei(ie  Probschrift 
an  den  Secretar  einsenden. 

,  XXX  JV.  Der  Director  der  C lasse ,  iu  welche  die 
Maiteri«  einsehlägt,  hat,  mit  AafUliruitg  der  Grihidet 
ifter  di«  Probsekrift  in  der  V^runnmTiiiig  allieteit  äeH  ' 
V4»rtt*ag^  m  imicheH.  Hemardi  sollen  von  dM  Mitglie- 
dern über  die  Auraahme  die  Stimmen  durch  einen 
Zettel,  mit  A.  oder  R.  bezeichnet,  abgegeben,  und 
diese  vom  PraMdenten,  oder  Yiceprä^identen  und  Se* 
o^MÜT)  tfrdtfiüf  wei'iileii. 

XXXV*.  Nai^h  IfesehTossenef  Üiifealime'  ht  eine  vom 

Präsidenten,  oder  Vieeprästdenten ,  dem  Director  der 
einschlagenden  Classe,  dann  vom  Secretar  unterschrie- 
bene, und  mit  dem  Siegel  gefertigte  Urüunde  in  latei- 
nischer Sprache,  mit  einem  Abdrucl<e  der  Gesetse» 
durch'  d«n  8aeretl6r  dMi  aeuiSn  Mtfgliede  euftttschtckeU) 
flödann,  na«^  15m{MPang  der  Antwort,  desam  Name  in 
die  Matricul,  nach  dem  Tage  der  Aufnahme,  cinzu- 
sebreiben. 

XXXV IV  Da»  neu  aufgenommene  Mitglied  solT  einen 
Bntwurf  Mine«  Lebens^  neben  dem  Venfeichniss  seiner 
▼arfAiitm  Selirifleni  imd  dar  cfs  ein  'Inländer,  aueh 
seine  in  Druek  erlassene  Sehriftisii'  seftsien,  sUr  itMa- 

demie  einzuschicken,  verbtinden  seyrt. 

XXXVIl.  Der  Versammlung  steht  frei,  aller  Ortetf, 
einige»  ais  Correspondenten,  aufsunebmeik, 

Fo»  deti  VfkickUn  der  mtgUedm\ 

XXXVitl.  Jeder  l^itgenosse  soll  alles  beitragen, 
was  die  Ehre  der  Gesellschaft  befördern  hauui  \md 

2* 
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*9iMUHid  ist  erUmKttt  daii  tiamen  ciMs  MitgUfdes  der 

^bayerischen  Akademie  einer  Scbrtffc  vorzudruclien «  di« 
von  der  Versammlung  nicht  ist  genehm  gehalten  worden. 

XXXIX.  Mitglieder  sollen  gute  Köpfe ,  zu  Sammliuig 
der  Uriiunden ,  physischen  Beobachtiukgen,  eto«.  aufmun* 
tern,  und  dem  Dtreclibr  Diejenigen  anseigen^  welehe  in 
die  Akademie  aufgenommen  werden  könnten. 

XL.  Efarenglieder  sind  su  keiner  Arbeit,  ausländi- 
sche aber  su  Einsendung  eines  Aufsatzes  innerhalb  Jahr 
und  Tag  nach  der  Aufnahme,  und,  ausser  dem  Brief- 
wechsel ,  zu  nichts  weiter  verbunden.  Alle  ordentliche 
sollen  beim  Eintritt  in  die  GeseUsehaft^  su  was  für  einer 
Glesse,  mit  Vorbehalt,  auch  in-  der  andern  su  arbeU 
ten ,  sie  sich  halten  wollen ,  eine  Erklärung  von  sich 
geben,  und  jedes  Jahr  eine  Abhandlung  einschicken, 
l>ic  in  München  Anwesenden  werden  bei  allen  Ver- 
sammlungen erscheinen,  und  den  Briefwechsel  fuhren  ^ 
•  helfen  f  die  Abwesenden  aber  wenigstens  yiermal  des 
Jahrs  an  die  Gesellschaft  von  9  dahin  einschlagenden  , 
Sachen  schreiben, 

XLI.  Schicket  ein  Mitglied  dem  andern,  oder  der 
Versammlung,  den  Entwurf  einer  vorhabenden  Arbeit, 
so  ist  mall  verbunden,  Beihilfe  su  leisten,  mit  der 
Freiheit,  anständige  Anmerkungen  su  machen,  die  auch 
dem  Director  mit  verdecktem  Namen  übergehen,  und 
in  GcLeliu  tlem  Arbeitenden  zugeschickt  werden  kön- 
nen ;  welchem  aber  dennoch  frei  stehen  soll,  seiner  ei- 
genen Meinung  zu  folgen. 

XLIi.  Wird  ein  Mitglied  in  einer  Sache,  so  di^Aka« 
demie  mit  angeht,  von  Jemand  ungebührlich  angegrif-  , 
fen,  soll  es  gemeinschaftlich,  vertheidiget  Wiarden« 

Vom  Stoffe  der  Af^ette»^ 

XLIll.  Alle  Sachen ,  die  mit  den  Geschichten  der 
deutschen,  insbesondere , der  bd^^erischen  S^iation  und 
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mit  der  Weltweisheit  überhaupt  eine  nützliche  Ver- 
bmdiuig  Jiaben,  sind  Gegenstände  der  geselkefaaftli- 
elitn  Betebäftigongen. 
•       XLIV.  Auf  nichts  als  «nf  die  Wahrheit  soll  eine 

Rücltsiclit  genommen,  und  diese  durch  die  Anzeigung 
ächter  Gründe  erwiesen,  schulscclenmässige  aber  und 
nngegründelc  Vorurtheile  nicht  geachtet  werden. 

XiiV.  Die  Scbri|ten  werden  in  lateintscber  und  dcitt*-' 
scher  Sprache  angenommen* 

XLVl  Die  Inr  grilndlteh  und  nütslieh  ^erhannten 
Aufsätze  und  Sammlungen  wird  man  entweder  zu  gros- 
sem W  erken  hinterlegen  ,  oder  in  besonderen  Bänden 
jährlich  der  Presse  iU>ergeben.  Leztere  sollen  nichts 
aU  neue  Entdechungen ,  oder  doch  neue  Zusätse  und 
Anwendungen  bekannter  Wahrheiten  enthalten,  in  rei- 
ner deutscher  Sprache  Terfasset  seyn ,  oder  übersetzet 
werden,  auch  an  Grösse  12  Bögen  nicht  übersteigen. 

XLVIL  Die  Arbeiten,  so  wie  die  Mitglieder,  sol- 
len tn  zwei  Hauptclassen ,  in  die  historische 9  und  in 
die  philosophische,  abgetheilet  werden. 

Wstoriseke  Ükuge* 

XLVIll.  Die  liistorisclie  Ciasse  soll  sich  beuuiben, 
die  alten  Geschichtschreiber,  Urkunden,  Brieie  und 
Aufsehriften  etc.  su  eammeln, 

XLIX«  Die  Diplomatik,  Kritih,  bevorab  der  deut- 
schen Sprache,  Chronologie,  Geographie,  Genealogie, 
und  alle  Alterthümer,  die  inshcsonclcre ,  welche  in 
der  Rechtsgelehrsamkeit  Nutzen  bringen,  können,  nach 
Willkühr,  bearbeitet  werden. 

L«  Inländische  Mitglieder  sollen  sieh  mit  den  Ge- 
schichten des  Vaterlandes  vor  andern  beschäftigen, 
und  in.  dieser  Absicht,  nach  den  politischen  Abtheilün- 
gen,  eine  Landbeschreibung  machen,  und  Karlen  von 
den  altern  sowohl  als  mittleren  und  neuen  Zeiten, 
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mch  mtk  «nA  mck  mm  i«f>ogwyhiwh<i  WöciArbucii 

LI.  In  der  Genealogie  haben  #elbe  ^wi  «Ue  Hidiier » 

welche  Bayern  helierrscliet,  besonders  auf  das  regic- 1 
rcnde  Chiirliau^,  sodann  sowohl  auf  die  abgestorbenen 
hirstlicbcB  und  ^Üflicbeu,  als  auf  andere  noch  im  iUande 
blübeasden  ^eeobteebter,  mät  Ansmenung  aller  Falraln, 
nmi  antf  F^rtietowg  idea  Inadiifichcn  Sfagoanbuehfi-den 
Bedacht  zu  nehmen. 

Lil.  Es  kann  auch  vom  Ursprünge  itnd  Fortganpje 
4er  ba^erifrchea  liisthümer,  lUöster,  Orden,  iAUodi- 
-aelMi  CoBoiUen  etc.  gehandelt  werden, 

LIU.  Mm  «^1  füe  GaadMdstie^  FreHmten  mnä  Bechle 
4er  StSdte  md  MMole  nütorsuclM. 

Ll\  .  Die  Geschichte  aller  AV'issenschaften  und  Künste 
i II  Bayern  ,  uebst  dorn  i^ustande  der  Bibliotiielieu  und, 
iiannacripie,  aoUen  «rortert,  «md^  «nm  dfin  Staat  ver- 
idientai  »  eder  sonit  hMruInntfln  PaeMne»,  BenJunaJe  ge- 

LV".  Bei  den  allgemeinen  Staatsgesdiiebten,  die, 
theils  nach  der  IumHc  der  Könige  und  Herzoge,  llieils 
in  einem  allgemeinen  historischen  Wörterbuche  abge- 
kmmd^h  vverden  iiöaBW,  ist  nicht  auf  daa  Leben  des 
ftegenten  alUwt  Moideni  «■£  RedM,  GoweiJinliet* 
ten ,  Polisei  der  Nation  iSkaekmpt  du  AugeMiMii  evl 
rn^fat^. 

'  Philosophische  Cimse. 

LVI.  In  der  philosophischen  Olasae  wird  die  iÜilo- 
Mt  der  Weltvvjeiabeit  löriliisoli  crärtert  werdon« 

LVII.  Alle  Tbeile  der  WekfmUaife  eoU  «IMI  vm 
«nnvteen  Sehmkachen  und  ITomrttieilett  e«  reinigen  su- 
chen,* besonders  aber  mit  der  Sitteulelire ,  dem  ^ataur- 
rechtc  und  der  Politik  sich  be&chäiii^n« 

LVIli.  Iia  der  Matnrlebre  hat  nmm  inrch  V«rHielie 
idie  Winlftmuen  d^r  «IMttr  mebrera  MM«foreehn;  rmn 
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den  Erfahrungen  zu  den  Ursachen  aufsusteigoii ,   uncl  ^ 
v0r&üglicli  auf  solche  Beobachtungen  sich  zu  yer>v€n- 
4flB9  die  dem  gemeinen  Wesen  Nutzen  bringen  können^ 

LIX.  Matt  soll  in  dem  Laade  und  ans  den  l»eMdi> 
Barten  Gegenden,  eine  SammHmg  der  Natwraüen,  aus 
allen  Ueichen,  und  zur  Naturgeschichte  überliaupC 
die  möglichen  IJeilräge  maclien. 

jLX.  inländische  Naturalien  sollen  von  den  ordentli- 
eken  Milgliedern  durch  chymisehe  Proben  untanduchet^ ' 
mdbesottderd  auf  die  Landwi^tkscliaft ,  das  Haodwerlt«^ 
jfterg-  und  HiUtenmsen ,  Aaweniangen  gemacht  werden.  ' 

LXI.  Es  hat  diese  Classe  zur  Landmessung  brauch- 
bare Vorschläge  und  Kisse,  aus  astronomischen  Beob- 
aefatangen ,  aerometischcn  Versuchen ,  und  geomelru 
sehen  Gründen,  dann  GrttbeaEäjga  und'  Verglcicfamigeii 
zwischen  den  inlandischen  und  fremden  Messeraian  au 
machen;  nütalicbe  Maschinen  anzuheben;  die  Si^hwere 
tlcr  Wässer  in  i  liissen  und  Brunuen  im  Lande  zu  un- 
tersuchen, und  das  i;ial«ad.erwesen  in  bessere  Ordnung 
m  brlngei^ 

LXIL  Besondere  EnideckungeA  in  Zergliedenu^  dar 
Körper  und  die  Getditohten  von  den  Krankheiten  im 

Lande,  sowohl  der  Mensclitju,  als  des  Viehes,  und  die 
Listen  der  Gebornea  und  i>estorben«a,  soUen  alle  Jahre 
gesaaMBMii  werden. 

LXIIL  01e  Akademie  wird  des  Jahrs  awei  feierliche 

Versammlungen  halten,  su  welchen  der  Präsident  acht 
Tage  vorher  allen  in  der  Nähe  sich  befindlichen  Mit- 
gliedern ansagen  lassen  wird.  Die  erste  ist  den  26. 
März-,  oder 9  naeh  Umständeii  der  Zeit,  etliche  Tage 
früher  oder  später,  in  welchen '  der  Gehurlstag  des 
Durebkuehtigstan  Sttftai^,  und  die  Gedächtnics  der 
Stiftung  ^eleieiL  werden  soll.  JJie  zweite  aber  den 
Oclober,  bei  wekbcr  die  Preise,  vvegeya  Auflösung 
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der  vergelt't^ten  Au%iben,  niiagellimlet^  aad  nrae  auf 

das  nächste  Jahr  aufgeworfen 5  die  \yahlen  vorgenom- 
men ,  die  Nnihen  der  iieuen  Miti^lleder  abgelesen  :  ;iii€ii 
über  den  aligeiucinen  i^ustand  der  Akademie  Beratii> 
tchlagimgeiL  gepfloigen  werden/ 

,  Ordentliche  Versammlnhgen  aind  um  i  bis  6  Ulir 
Abends  alle  Donnerstage,  oder^  da  ein  Feat  einfallt^ 
oiiien  Tag  Iriilier  oder  spaler.  Der  Vicepräsident  i,olI 
einen  Tag  vorher  allen  anwesenden  ordentlichen  Mitglie- 
dern ansagen  lassen*  In  der  Char-,  Oster-, PHngst- und 
Waibnachtswoehe  werden  keine  Versanunlungen  gehalten»  . 

LXIV«  Der  Präsident,  Vieepräsident,  die  Directoren 
und  der  Secretä'r  haben  in  den  Versammlungen  ihren  be* 
stimmten  Platz.  Die  Ehrengliedcr  sitzen  nach  ihrem 
Ranges  die  ordentlichen  aber,  ohne  Vorzug,  in  ihren 
Classen. 

LXV.  DerPräsident,  yieepritsident,  odervorsitnende 
Bireetor ,  können  1)  vor  allen  die  vor  die  Versammlung 

geliörige  Saclien  in  Vortrag  hrluj^en.  2)  IN  ach  diesem 
werden  die  eingelaufenen  Briete,  alsdann  3)  die  Ab- 
bandlungen der  Mitglieder,  nac\\  Ordnung  der  Einsen- 
dung, mit  Abweebselung  der  Glassen,  4}  Aussige  von  an- 
dern gelehrten  Scbriften  und  Neuigkeiten  abgelesen;  und 
wenu  ö)  Niemand  aus  den  Anwesenden  weitere  Vortrage 
SU  machen  hat,  wird  die  Versammlung  beschlossen. 
LXYI,  Die  Stimmen  werden  olme  Leidenschaften, 

-  und  aus  Liebe  der  V^ahrheit,  von  der  Hechten  eur 
Linken  wechselsweise  abgegeben  |  es  sei  dann,  dees  allein 
in  historische  oder  philosophische  Sachen  einschlagende 

,  Beraihscljlagiingen  vorkämen,  in  welchem  Falle  bei  der 
Classe,  die  es  zum  ersten  angeht,  die  erste  Umfrage 
gemacht  werden  soll« 

LXVIl*  Die  vom  vorntsenden  Priteideaten,  Viee|pri- 
sidenten,  oderDii^ector,  ausgesprochonen  Schlüsse  wer- 
den von  dem  Secretlir  dem'  ProtokoH«  einverleibet, 
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in  der  Vmaminliing  vorgelMii,  und  vom  vortitsettdlfli 
MitgUede  untmoliriebeB ,  worttvf  die  ndtliigeii  Ausfer* 
tigungen  nUkl  vmögert  werden  lollen.  ' 

München  den  ZS.  März  1759. 


II. 

Be»tftti||^uii||;siirl&uiiLde  der  fiayerifitclien 
Aliademie  der  Wteseniielaiiften  d«  99. 

Carl  Theodor 
Ton  Gottes  Gnaden,  Pfalsgraf  bei  Rhein,  Hersog  in 
Ober -und  Niederbayem,  des  Heil.  Römischen  Reichs 

£rtz  Truchsess  und  Churfürst,  zu  Gülich,  Cleve  und 

Berg  llcrzug  etc.  etc.  etc. 

Unsern  Gruss  zuvor  Hoch- und  Wohl-,  dann  Edel- 
gebome,  auch  hochgelehrte,  liebe  Getreue!  Wir  ha- 
ben auf  unterthanigstes  Ansuchen  Unserer  Akademie 
der  Wissenschaften  in  München  nicht  nur  die  dersel- 
ben unter  der  vorigen  Regierung  ertheilten  Privilegien 
gnädigst  bestätiget,  sondern  auch  die  fernere  Bezahlung 
der  zur  Bestreitung  der  {ührlichen  Ausgaben  bestimm* 
ten  fünf  tausend  Gulden  unserer  Hofkammer  befohlen»  * 
~  Zumal  aber  ans  den  akademischen  Gesetsen  su  sehen 
war ,  dass  die  Menge  derselben,  die  im  Anfang  der 
Deullichkeit  ^ve£^cn  nützlich  sevn  konnte,  niinmehr  ent- 
behrlich ist^  cüe  unbestimmte  :^ahl  der  ordentlichen 
Mitglieder  aber  und  4ilie  Vermengnng  derselben  mit 
den  Belletristen  Unordnung  nach  sich  sieben  könnte, 
so  haben  V/ir  gnSdigst  besekiossen.  Unserer  Akademie 
der  Wissensebarten 

1)  die  lit.  A.  beigelegten  neuen  Gesetze  gnädigst 
.au  ertbailen,   und  gewärtigen   von  dem  bisher  be- 
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aei§|6A  fiifer  dtr^  JiltisMcJer  .uad  ipm  ^  Sorgt  d«s 
'  Voratttideft  die  geiiau««te  firfiUhtiig  deneibeii» 

2)  zeigt  die  BeUage  lU.  B.  Unsere  gnädigste  Ge- 
binnung  in  Ansehiins;  rles  Vorstandes,  und  der  emem 
Mitglied  angewiesenen  Classc. 

Da  aber  die  Glasse  der  schönen  Wissenschaften  über* 
setst  ist;  so  soll  y^n  derselben  s'o  lange  kein  neues 
Mitglied,  bis  sie  auf  die  gesetzmässtge  Zahl  von  secbs 
Mitgliedern  gefallen  sevn  whtl,  vorher  aufgenommen, — 
annebcns  aber  von  Ihnen  ein  besonderer  Diretlor  tur 
diese  Classc  erwählet  9  und  Uns  zur  gnädigsten  Bcsläti- 
gong  vorgeschlagen  werden,  so  dass  mithin  die  Akade- 
mie hinfür  mit  drei  Direetoribus  'Ersehen  seyn  soll. 

3)  haben  'VVir  Unseren  Kämmerer,  wirklieb  gehei- 
men Rath,  Müns-und  Bergwerks  -  Präsideilten  Grafen 
Heimbausen  in  Ansehung  des  für  die  Aufnahme  der 

Akademie  stets  bezeigten  Eifers  zum  Ehrenpräsidenten 
gnädigst  ernannt ,  doch  den  Gesetzen  imd  der  Direc- 
'  tion  des  ordentlichen  Vorstandes  obnabbrücbig. 

4)  haben  wir  die  in  der  Fasstonstabellc  angezeigten 
Besolduugeu  gnädigst  bestätiget,  ausgenonuncn  die  Pen- 
sion (a  300  11* )  des  Ganoui«i  Braun,  weiche  künftig- 
hin bis  Eur  Erhaltung  des-  ▼ersprocheaen  BeneUcil  nicht 
.mehr  aus  dorn  akademischen,  soadern  dem  Schiiilibsde 
vom  Anfang  gegenwärtigen  Jahrs  «1  empfangen^  sohin 
mit  der  Ahadciiue  weiters  niclits  mehr  zu  tbiui,  und 
sich  *itaft  dessen  nur  mit  dem  Schulwesen,  uml  der  Ver- 

'  ferliguug  neuer  ScUnlbücher  zu  beschäftigen  haben 
aolie»  wo  hingegen  Unser  ehurllrstlMsfaev  fiath  Bader  für  . 
die  leeliones  publlcas,  welche  ¥on  jhm  a«s  der  Historiea 
naturali  nicht  im  Gymnasio ,  sondern  bei  der  Akadiemie 
c;ehalten  werden,  seine  BesoUlimg  von  fünt  Jiimdert  Gul- 
den biefür  aus  ilem  fundii  acadeiuico  t\x  bcftichon  ha- 
b#n  wird. 
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5>  G«fttilleii  Wir,  dass  der  AMemisette  Seerettr 

Kcnedy  ferners  die  wS(  Ijatzmeistersstelle  begleite,  docli 
den  Gesetzen  ohne  8c baden.  Für  seine  Mühe  bekommt 
er  "jährlicb  fünf  uiid  siebenzig  Gulden,  und  die  Gasta 
iftt  unter  fünffacher  Sperr  su  bewahren;  wovon  die 
Sehlüssd  4eMi  Viceprlsldenten ,  den  drei  Direetorenr, 
lind  dem  Schatzmeister  zu  Lciianiiigcn  sind^  damit  aber 

6)  den  Irrungen  vorgebogen  werde,  die  aus  der 
jährlichen  Ausgabe  einer  jeden  Classe  enutchen  kunti- 
len  9  ao  sollen  in  «Zukunft  van  der  historischen  Qasse  für 
Büeber,  Medaillen,  Allerthümer  und  Landkarten  nur 
fünflinnderl  OvKÜen^  von  -der  pbileeopln sehen  dasse 
für  deu  Zins  der  Sternwarte,  für  Bücher,  Naturalien, 
Instrumente  und  Experimenten  nur  achthundert  Gul* 
den,  und  von  der  belletristischen  Classe  für  Bücher  und 
andere  in  das  Aestbetische  einschlag^de  D^e  nwr 
dreihundert  Gulden  verwendel  werdm^  "Was  nun 

7)  '8ber  die  bestimmte  Zahl  für  den  Druch  der  aka- 

demisclicu  W  erlte,  für  Preismünzen,  Präsenzgclder , 
Schreibmaterialien,  Post-,  Buthenlöhner,  und  geringere 
£rmunterungen  ausgelegt  wird,  das  kommt  zu  verrech* 
nen,  und  wäre  die  Bestimmung  einer  gewissen  Zahl  um 
so  unnöthiger,  ais  dergleichen  Ausgaben  einer  jeden 
Glasse  xu  guten  gehen* 

8)  Sind  unversehene  grosse  Ausgaben  Uns  von  dem 
Vorstände  aa/n/.eigen,  und  Unsre  gniidigsio  Hegnelimi- 
gung  zu  gewärtigen.  Was  aber  von  der  jährlichen 
JBtnnahme  erspart  wird,  das  bleibt  im  Vorrath,  welcher 
in  der  Bedmung  alljährlich  mitangezeigt  werden  soll« 

Wir  verseben  uns  sowohl  von  dem  Vorsiand,  als 
den  eämnrtlichen  lül«;liedim  die  scteldigste  firfüHung, 
wd  aejn  Unaeren  Frisid«*ieii^  Vioepräsidenten ,  Diree- 
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gewogen* 

Müuclien  den  22.  Jänner  1779* 

Carl  Theodor  Ghurfürst. 

¥r,  V.  Kreitma^rr 
▼idit« 

Ad  Mandafum  SereniMuni  Domini 

Domini  Klectoris  proprium. 
G.  G.  V.  Dumhoff. 

1.  Alle  nüizlicheii  AVisscnscliaftcn ,  bcsuiiders  tH,e 
natürliche  und  bürgt  7  liobo  Grscliichte  des  Vaterlan- 
deSt  mit  Ausschluss  der  theologischen  und  juristischen 
Streitigkeiten  sollen  ein  Gegenstand  der  Aufmerhsam- 
heit  und  des  Fleisslls  der  akademischen  Mitglieder  sejn. 

II.  Die  Altademie  besteht  aus  einer  bestimmten 
Anzahl  von  16  ordentlichen  Mitgliederni  dem  Präsiden- 
ten, Vicepräsidenten ,  dreien  Direktoren,  einem  Secre- 
t£r  und  einem  Schatemeister,  welche  in  den  Versamm- 
lungen SitK  und  Stimme  haben,  deren  Mehrheit  als 
eine  VerJ^liidlichkeit  anzuneluuen  ist. 

^  HI.  Nebst  diesen  ordentlichen  Mitgliedern  sollen 
£hren-,  auswärtige,  und  ausserordentliche  Glieder  sejn^ 
worunter  die  ersteren  durch  Rang,  Geburt,  und  Neigung 

zu  den  Wissenschaften,  die  übrigen  a])er  durch  Ge- 
schicklichkeit uiul  Neigung  sicli  vorzüglich  empfehlen 
müssen.  Keiner  von  diesen  darf  ohne  besondere  £in> 
ladung  oder  Erlaubniss  den  ordentlichen  Versammlun. 
gen  beiwohnen,  - 

IV.  Die  ordentlichen  IVIitc^lieder  theilen  sich  in 
drei  Classea,   1)  in  die  Clasic  d^  Geschichte«  2)  der 
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Philotopliie«  und  3)  der  «ehdiu^n  WMMBtfihaifttiiy  olmt 
dasS'  eine  clie  andere  in  ihren  Geseha'ften  hindern  darf, 

V.  Der  Präsident,  \  iccpräsident ,  und  clie  drei  Di- 
rektoren sind  die  eigentlichen  Vorsteher  der  GeselK 
Schaft,  welcher  aber  frei  stehet,  alle  Jahre  entweder  ' 
den  näifilicben  Vorsland,  oder  stall  desaen"  einen  an^ 
dem  neuen  Vorstand  su  erwShIen,  und  den  ErwÜlilten 
Sr«  churfürstl.  Durchlanchl  der'  Beslüligvng  willen  in 
Vorschlag  zu  bringen. 

VI.  Ber  Secretär  hat  nebst  dem  Protokoll  den 
Briefwechsel,  die  Herausgabe  der  ahademischen  Schrif« 
ten»  das  Siegel,  vnd  Ardhlv  va  besorgen,  auch  den 
wohlverdienten  verstorbnen  Mitgliedern  GedSehtnissre- 
dcn  zu  halten ,  ausser  es  wollten  sich  die  Mitglieder 
selbst  diesem  letztern  Geschäft  unterziehen. 

Vll«  Der  Schatzmeister  führt  die  Hecbuung  über 
alle  Einnahmen  und  Ausgaben,  welcbe  lotatere  doch 
nicht  von  dem  Vorstand  allein,  sopdem  von  dem 
Pleno  per  Mafora  angeordnet,  die  alljährlich  absu- 
legeiule  I^ecluiungeii  aber  ebenfalls  in  pleno  durch- 
gegangen, sofort  von  dem  gcsamnuen  Vorstand  unter- 
schrieben •  und  ad  Intimum  zur  Einsicht  und  Bati- 
fieation  eingesendet  werden  müssen. 

VIII.  Alle,  ordentlichen  Mitglieder,  ausser  dem  Vor- 
stand, sind  sum  Arbeiten  verbunden ,  so  dass  ein  jedes 
wenigst  eine  gute  Abliandlung  jährlich  zu  liefern  ver- 
bunden sey,  so  weit  es  nur  ohne  Abbruch  anderer  et- 
wann  obhandener  Amtsgeschäfte  geschehen  kann. 

IX.  Wdchentlieh  wird  von  allen .  dreien  Klassen  . 
eine  Versammlung  vereint  gehalten.  Die  Ghar-,  Oster-, 
Ffingst-,  Weihnachtswoche,  und  das  ganze  Herbstmonat 
sind  davon  ausgenommen.  Der  öffentlichen  Versamm- 
lungen sind  jährlich  zwo,  nämlich  den  28.  März,  als 
dem  Gedachtnisstag  der  Stiftung,  und  des  glorwürdig. 
Sien  Stifters  der  Akademie,  und  dann  4uf  das  höchste 


Digitized  by  Google 


m 

Bfamensfest  des  regierenden  durchlauchtigsten  Churfür- 
fttons  HmtI  Tbeedor  etc.  als  gnüdigstm  Besehotzer 
und  £rBeuercr  demifctn»  In  der  mteift  werden  die 
aufgemominenm  neuen  Mitglieder  beltamit  gemaelit,  die 

PrcislVat;oii  beurtheilt,  und  nach  Beschaffenheit  dersel> 
ben  die  ausgospi/ten  Preis*»  ausgetheilt. 

X.  Die  historisch'  und  philosophische  Klasse  wecb» 
gett  in  den  Preiaeafgaben  )£iiriich  ab;  bei  der  Klasse 
der  schönen  Wissenschaften  geschehen  sie  alle  Jalire« 
1>er  ordtntliclie  Preis  ist  bei  fenen  50  9  bei  dieser  12 
Dukaten. 

XI.  Den  bei  den  gewöhnlichen  Versattimlungen  er- 
scheinenden Mitgliedern  -wird  jed^mal  eine  silberne 
Mftnae  eines  halben  Thaler  WertliSf  nach  dem  Fräsews* 
buch ,  Jn  welches  ihre  Mamen  eingetragen  werden, 
gegeben. 

XII.  Die  Akademie  erwählet  die  neuen  Mitglieder ; 
doch  die  ordentlichen  nur  unter  Genehmigung  und  Be- 
stätigung des  regierenden  Landesherrn^ 

XIII.  Alle  akademischen  Schrillen  müssen  in  dent* 
scher  oder  lateinischer  Sprache  abgefasst  werden^ 

XIV.  jNieinand  darf  seinen  zu  druckenden  Schriften 
den  Tllcl  eines  Mitgliedes  der  Aliadeiriie  beisetzen,  niis- 
ser  sie  se^ea  Yon  derselben  geprüft t  und  druckwürdig 
giefonden  worden. 

XV.  Iis*  zweifeilMillen  Füllen  ist  die  Erläuterung 
dieser  neue»  ^esetee  aus  den  älteren  Statuten  mi  er-' 
holen.    177Ü  den  22.  Janner. 
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CoiiwtltiitioiMi  « l  rWiiiid^  der  liftitlirlittlieii 
ii.iM»iiexttie  der  lWi»fieiMicltiifteii 

W  ?  r  M  a  T  i  m  i  1  i  a  n  J  o  s  e  p  h , 
von  Gottes  Giiaiifii  liüikig  von  Bauern, 

DI«  ErCdirujig  alier  Z«iteii  hat  be^ittirf  r  ^ms  diir 

Erhöhung  de«  Wohlstandes  eines  Staates  durch  eine 
maniiij^faltigere  und  vollhommenere  Brnut/inii^  der 
pkysi&chfin  Vorüieilc  seine«  B4»deiia  und  seiner  Lage, 
mil  der  geistigen  Ausbildung  seiner  Einwohner  inunair 
gleiehen  SohvitI  geiialten  hat,  und.  die  Zmahme  dieses 
WeMetandes  itnnier  iron  dem  Gtade  abliiiffg,  in.  welchem 
die  Wissenschaften  in  einem  solchen  Staate  betrieben, 
die  Entdeckungen  und  Erfindungen  der  Vor  -  und  Mit- 
weit von  ihm  der  Aufinedksaiakeit  und  Anwendung  ge- 
würdiget,  nlidt  Veranlassongen  und  Aatriefea  gegeWa 
wmrden,  «um  Wettoifbr  m  s<rfelian  Bestrebungen  gegen 
andere  Staate»  niaht  «nrttelcanbleiban. 

\  QU  dieser  ücberzeugung  geleitet,  und  zu  diesem 
2#wecke  haben  Unsere  Regierungs*  Vorfahren  die  15ay- 
ariscke  Akadaade  der  Wissantahaften  gegidindet,  und  ihre 
Enyabringuaig  aiah  angelagan  sayn  lassen.  Auch  Wir 
wurden  dadurefa  bewogen,  ihr  während  Unserer  Regie- 
rung vieifachc  Beweise  Unserer  AufsMTlcsanlkeit  und 
gleicher  Absichten  und  (7t'?::unungpn  zu  geben. 

Ba  aber  sowohl  dio  t  ortschritt«  der  Wissenschaf- 
tan  sallnli  sei«  dea  Errichtung  dar  Akademie ,  sds  die 
gr^Mva  Ausdahnnag  unseres  Beiohaa  in  den  letafen 
JtshraB^,^  und  das  hievaus  hervorgegangona  Bad#rftiiS8 
einer  vielseitigeren  Ausbildung  ein  olFenbares  IffsaveiS 
häitniss  zwischen  dem  Zwecke  und  dm  Mitteln  des  er«^ 
wtUmtaa  Institutes^  hervorgebr-ackt  liaben  ,  so  gla^iben 
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Wir,  Unsere  Sorgfalt  für  die  Vervollkommnung  dcttel- 
ben  und  für  die  Beförderung  der  Wiss^chaften  und 
Künste  überhaupt  nieht  besser  an  den  Tag  legen  su 
künuen,  als  indem  Wir  ihm  nachstehende,  sowohl  aei«* 
nein  Stil tungszvvecke ,  aU  den  gegenwärtigen  Verhalt- 
nissen  angemessenere  neue  Einrichtung  gehen« 
Wir  verordnen  demnach,  wie  folgt^r 

L  Die  Akade.mie  der  Wissensehaflen  gehört  als  eine 
Central -Anstalt  UnMrem  Gesannntttaate  an,  und  liat 
ihren  SitK  in  der  Haupt  -  und  Residenzstadt. 

II.  Ihr  nächster  Zweck  soll  seyn,  durch  Nachdenken, 
£rforschungen,  fortgesetzte  Üeobachtungen  und  andeire 
Pamühungcm  entweder  neue  Resultate  im  Gebiete  der 
WiMensehallen  su  liefern,  oder  die  alten  ergiebiger  su 
maehen,  und  sowohl  jenen,  als  diesen  sur  Verbreitung 
des  Wahren,  Nützlichen  und  Schuueu^  Anwendung  in 
Unserem  Reiche  zu  verschaffen. 

Zu  diesem  Zwecke  soli  eine  Anzahl  gelehrter  uud 
•ittSiektsvoUer  Männer  ihr  Laben  ausseUiessend  den 
wissenacbaftlicben  FoMehnngen  widmen  —  in  cjne  4ve. 
Seilschaft  an  einem  Orte  verbunden ,  einander  sich  mit- 

ihcilen ,  unterstützen  untl  gegenseitig  sich  erregen,  da- 
mit im  Reiche  der  \V  ahrheit  und  der  Kenntnisse  hervor- 
gebracht werde  9  was  einzelne  Rrafte,  nähme  man  jede 
derselben  auch  als  die  möglich  grösete^  an,  nie  Tormö« 
gen  würden». 

III«   Wir  wollen  biebei  dem Forsebungsgeiste  dnreh 

bestimmte  Weisungen  keine  Schranken  seUeu,  und 
überhaupt  den  Zweck  der  Akademie  nicht  durch  un- 
mittelbare Anwendbarkeit  der  wissenschaftlichen  Unter« 
sucbungen  bedingen }  jedoch  ist  diese  davon  beineswefps 
ausgeschlossen,  und  es  sollen  desshalb  diejenigen 'Mit- 
glieder,  welche  ihr  Nachdenken  mehr  auf  prdttisebe 
Gegenstände  als  aul  theoretische  Untersuchungen  ge- 
richtet  haben  i  ihre  Kräfte  und  ihren  l;ieiss  vorsiiglicb 
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dem  Vaterlande  wulmeii,  xind  diejenigen  unter  ihnen 
werden  den  grössten  Dank  verdienen ,  welche  die  an- 
gemessensten Mittel  t  besonders  sur  Verbesserung  der 
Agrikultur,  sur  Belebung  der  Industrie,  und  vor  allem 
sur  Vertilgung  der  noch  berrschenclen  9  dem  Kunst- 
ileisse  nacbtlieiligcn  Vorurtheilc  vorsciilageni  und  iliuea 
'Eingang  zu  verscbaifen  trachten  >vcrden. 

IV«  Die  wesentlichen  GegenstlUide  der  Akademie  sind: 
1.  Philologie,  alte  und  neue  Literatur,  Philo* 

sopliie  im  allgemeinen  luul  liöchslen  Verstände, 
wo  sie  die  ferforschung  der  rruicipien  liljerall  und 
-nach  allen  Seiten  bin  zum  Gegenstände  hat,  folglich 
Anfang,  Mittel  und  Ende  aller  wissenschaAlichen 
Bildung,  wie  der  theoretischen,  so  auch  der  praktt* 
sehen,  ja  aller  Geisteslcultur  überhaupt  ist. 

2»  Mathematik,  und  siimmtliclie  Natur  wissen* 
«chaften  in  der  weitesten  Ausdehnung. 

3«  Die  Geschichte  in  ihrem  gausen  Umiange  niU 
ihren  Hilfswissenschaften. 

V.  Kach  diesen  Hauptgegenstanden  tbeiit  sich  die 
Akademie  in  drei  Classen.  Die  erste  G lasse  wird 
nicht  in  besondere  Sectionen  abgetheilt,  vweil  die  di- 
runter  begriffenen  Erkenntnisse*  sich  gegenseitig  Tor- 

aussei zcii  und  bedingen;  —  die  zwei  letzten  Clas- 
sen hingegen  werden  e*?  ziitrat^luli  finden,  sich  weiter 
in  öectionen  nach  den  Zweigen  der  einzelnen,  hier 
mebr  auseinander  liegenden  Wissenschaften  absutfaeilen. 

^  Der  historischen  Classe  liegt  vorsüglich  ob , 
die  vaterländische  Geschichte,  Geographie,  Statistik, 
Archäologie,  u.  s.  f.  zum  besonderen  Gegenstande  ihrer 
'  Blacbforschnngen  und  Arbeiten  £u  machen* 

Sie  soll  sich  daher  Tomemlich  damit  beschäftigen, 

dass  sie  alle  tiaiauf  Bezug  hahcmie  Denkmäler  und  Bei- 
träge mit  Flelss  und  Krtltk  sammle,  und  aus  denselben 
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a,  die  Beiichtigung  und  Ergiasung  der  monvmeiitanu» 

böicorum, 

!»•  ein  vollstiSndiges  gcographish  -  histcrriscfaes  Lexidon 

von  Bayern,  nebst  anduin  historischen  Sammlungen 
.  und  Beiträgen  zu  Stande  bringe. 

Die  Classe  der  M  atk^m  atik  imd  Nat urw  la- 
.  tenachaften  wird  slcli  YCNraüglich  beschäftijgen  mit 
der  Untersucliung  der  gesammten  inlifndiscben  Produc* 
lion  und  Industrie  und  mit  Veryollkommnung  derselben« 

VI.  Die  Akademie  als  eine  blos  gelehrte  Corporailon 
bat  auf  die  llcgicrungsgeschaftc  licinen  unmittelbar  leis- 
tenden oder  unmittelbar  einwirliendcn  Einfluss. 

Sie  wird  jedocb  dadurch  in  Verbindung  mit  der 
Staatsverwaltung  gesezt: 

a.  Dass  sie  verpfiichtet  ist,  der  Hegierung  jede  neue 
Entdeckung  mitzulheilen,  die  entweder  eines  ihrer 
Mitglieder,  oder  irgend  ein  auswärtiger  Gelehrter 
gemacht  hat,  sobald  sie  glaubt,  dass  die  praktische 

,  Anwendung  derselben  su  irgend  einem  gemeinnutsi- 
gen  Zwecke  beförderlich  seyn  könne. 

b.  Dass  die  Regierung  selbst  über  wissenschaftliche 
Gegenstände  ihr  Gutachten,  so  oft  sie  es  angemes- 
sen findet,  ab t ordert. 

VII«  Die  Akademie  sezt  sich  nicht  nur  mit  den 
Akademien  und  gelehrten  Instituten  des  Aaslandes,  son- 
dern auch  mit  den  vorhandenen  gelehrten  Ansti^eii 

in  Unseren  Erbstaaten  in  eine  umfassende  literarisclie 
Verbindung. 

Vlll*  Die  Resultate  ihrer  Forschungen  bat  die  Aka« 
demie  in  fortlaufenden  Jahrbüchern  dem  Pubiieiim 
vorxttlegen» 

Ausserdem  kann  sie  andere  Ausarbeitungen  nach 

eigenem  Gutfindcii  ia  selbst  gewühlten  periodischen 
Schriften  oder  besonderen  Sammlungen  unter  ihrem 
Namen  erscheinen  lassen^  Auch  wird  sie  jahrlicl^  durch 


Digitizixi  by  Google 


35  . 

eia  Programiu  di«  Gelehrten  aller  Länder  cur  Beant^  , 
wortimg  aufgegebener  Freisfragen  einladen. 

IX.  Das  Personale  der  Akademie  soll  küaftig  bestehen: 
a.  Aus  einem  Präsidenten. 

b»  Einem  bestandigen  General«  Secretär« 
c«  ClaBsen«Se€retären. 

d.  Ordentlichen  in  Mönchen  residirenden  Mitgliedern. 

e.  Ehren- Mitgliedern. 

f.  Auswärtigen  \virlilichen  Mitgliedern. 

g.  Corrcspondenten. 

h.  Adjuncten* 

i.  Zöglingen« 

X.  Der  Präsident  >Tird  von  Uns  selbst 'ernannt. 
Wir  werden  dabei  immer  auf  solche  Männer  Unsere 
erste  Rnclisicht  nehmen,  welche  ein  unbestrittenes  lite- 
rarisches Ansehen»  und  anerkannte  persönliche  Würde 
für  sich  haben. 

Der  Präsident-  wacht  über  die  genaue  Beobachtung 
der  Gesetze  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  jeden 
Mitgliedes  oder  Angehörigen  des  Institutes. 

Er  präsuUrt  in  Jeu  allgenieixica  ^  ersammlungen, 
und  so  oft  er  es  zuträglich  findet,  auch  in  den  Imeson- 
deren  oder  Ctassenversammlungen. »  Er  kann  ausseror- 
dentliche Versammlungen  "ssusammen  berufen«  £r  uo- 
terseichnet  alle  Ausfertigungen,  welche  nur  unt^r  dem 
Namen  der  Akademie  geschehen,  so  wie  er  auch  alles 
eröffnet,  und  an  die  Behörde  austhcilt,  was  an  die 
Akademie  gerichtet  ist. 

Ihm  liegt  insbesondere  ob, 

a.  fiir  die  Erhaltung  der  f uten  Ordnung^  . 

b.  für  die  Erhaltung  und  VervoUkouiumung  aller  der 
Akademie  beigegebenen  Samiulu|igen  und  gewidmet 
ten  Anstalten, 

c»  für  eino  genaue  Verwendung  der  für  die  Akademie 

3*       .  ^ 
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besHinmt^n  GeIcKer,  nacli  Aen  unten^  Torkommenden 

näheren  \  orschriiten  zu  sorgen, 
d.  am  ScLInssc  des  Jahres  über  den  Zustand  der  Akade- 
mie im  Allgemeinen,  über  diQ  ^Yichtigsten  Arbejtev 
ihrer  Mitglieder,  über  alles,  was  ia  den  Angelegen« 
heilen  des  Instituts  zu  Unserer  unmittelbaren  Kennt- 
niss  sieb  eignet,  Beriehte  an  uns  zu  erstatten. 
In  Allem,  was  der  Präsident  zur  liaiidhabimg  der 
Gesetze  und  der  guten  Ordnung  verschreibt,  werden 
ilim  die  Mitglieder  der  Akademie  Folge  leisten,  ibm  in 
solchen  Weisungen  nicht  nur  nicht  widerstreben,  son^ 
dern  vielmehr  ihrerseits  mit  zuvorkommendem  Eifer  auf 
den  allgemeinen  Zweck  unter  scinei  Leitung , hinarbeiten. 

A\if  den  l  all  seiner  Abwesenheit  oder  sonstigen  Ver- 
llinderung übernimmt  der  General -Secretär  einstweilen 
die  Leitung  der  Geschäfte« 

Uebrigens  ei^wartenWir  von  ihm,  das^  er  die  Ihm 
anvertraute  Leitung  stets  In  dem  hohen  und  liberalen 
Geiste  führen  werde,  welcher  das  Institut  durchaus  be- 
leben so]]. 

XI.  Der  Präsident  übertragt  vorläufig  die  Geschäfte 
eines  General  -  Secretärs  einein  akademischen  Mitgliede 
nach  eigener  Wahl,  bis  von  Uns  selbst  eine  definitive 
Ernennung  zu  dieser  Stelle  nach  dem  Gutachten  des 
Präsidenten  erfolgen  wird. 

Der  Gene ra  1  -  S  e er  c  tä r  contiasignirt  die  Aus- 
fertigungen der  Akademie,  Siegel  und  Arcliiy  sind  In 
seiner  Verwahrung«  Er  führt  das  Protokoll  in  den  all- 
gemeinen Versammlungen. 

Er  besorgt  die  Uedaction  der  Jahrbücher  der  akade- 
mischen Arbeiten,  verfasst  die  })iogra|>hischen  Notizen, 
und  in  besonderen  Fällen  die  .Ehren- Reden  auf  die 
«der  Akademie  durch  den  Tod  entrissenen  Mitglieder. 

Er  redigirt  den  Jahresbericht  und  die  übrigen  all- 
gemeinen Berichte  sur  Regierung. 
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Er  verfertiget  mit  Beihülfe  der  Clausen. Secretäre 
die  Aussäge  aur  den  gekrönten  Preiaselirilteii^  und  liest 
•ie  In  den  öffentliehen  Versammlnngen  Yor«  Er  ver- 
zeichnet alles,  was  zur  fortlanfendeB  Gesehiclite  der 

Akademie  s;elinrt,  und  ist  überhaupt  unter  der  Ober- 
leitung des  Präsidenten  ihr  allgemeiner  Geschäftsfülii  er 
in  allem,  wo  dieselbe  ab  ein  Gesaramles  in  Betracht 
liommt 

XII.  Die  Glassen  •  Secr  etlre  w^dea  von  uns 

selbst  benannt. 

Sie  vertreten  die  Stelle  der  ehemaligen  Directoren, 
geben  in  Abwesenheit  des  Präsidenten  und  General- 
Secretärs  die  Gegenstände  der  Verhandlung  in  den'  * 
Versammlungen  ihrer  Classen  an,  führen  das  ProtO'* 
hoUy  und  besorgen  die  Ausfertigung  der  Beschlüsse , 
fähren  die  Correspondenz  der  Classe,  nehmen  in 
Empfang,  was  besonders  an  dieselbe  gerichtet  ist,  und 
unterstützen  den  General- Secretär  yorbereitend  in  der 
Bedaetion  der  Jahrbücher« 

Ausserordentliche  Versammlungen  einer  Glesse  wer-' 
den  von  den  Classen  -  Secretären  dem  Präsidenten  und 
dem  General  -  Secretär  und  von  diesem  allen  Mitglie» 
dern  angezeigt. 

XUL  Wir  bestimmen  zwar  vorlaufig  f  dass  künftig 
die  Akademie  ihre  Mitglieder  durch  eigene  Wahl  liiit 
Vorbehalt  Unserer  jedesmaligen  Best a'tigung  suersetren 
haben  soll;  dieses  Wahlrecht  soll  aber  erst  dann  in 
Anwendung  kommen,  wenn  die  Akademie  vollständig 
eingerichtet,  und  mit  hinreichenden  eigenen  Fonds  ver- 
sehen seyn  wird. 

Vorerst  behalten'  Wir  ^na  sofort  die  Ernennung 
aller  ordentlichen  Mitglieder  vor,  imd  erwarten  über 
die  feste  Bestimmimg  ihrer  Zahl  und  der  liünftigen 
Wahlordnung  ein  Gutachten  von  dem  Präsidenten  der 
Akaditeie. 
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Bit  dahin  werden  Wir  Uns  b«t  jtder  Benennung  * 
Mtter  Mit^iedar  durch  dttt  Organ  'dee  emselilagigeii 
MiaisteriviBS  mit  dem  PrMde&fen  beionders  berathea» 

Inswitcken  setsen  Wir  fest : 
!•  Dass  Jeder,  der  als  ordentliches  Mitglied  aufge- 
nommen werden  soll,  der  gelehrten  "VYelt  durch 
•ehriHialeUeriiehe  Werke  Tim  ai&erlianntem  Verdienst 
oder  durch  wichtige  Entdeckiingen  bekannt,  auch 
▼Ott  gauis  unbescholtenem  Charakter  seyn  müsse. 
2,  Dass  JNieiuand,   der  sonst  ein  öffentliches  Amt  in 
irgend  einem  Fache    des  Staatsdienstes  behleidet, 
•  ordentliches  frequentirendcs  Mitglied  der  Akademie 
seyn  könne, 

Attsnahmeü  von  dies^  Verlegung  können  nur  für 

solche  Staatsdiiener  eintreten,  welche  nicht  nur  durch 
ihre  unmittelbare  pral^tische  Beschäftisjung  xu^leich  zu 
beständigen  theoretischen  Krfurschungeu  gefuiiret,  son- 
dern auch  durch  die  Art  ihrer  Amtsgeschäfte  durchatti 
nicht  gehindert  sind,  an  den-  Verhandlungen  und  Ar- 
beiten der  Akademie  nach  der  nun  eingeführten  Ord« 
uujig  Theil  ku  neinnen. 

XIV»  i>jc  Pllichteu  des  ordentlichen  Akademikers 
liegen  unmittelbar  im  Zwecke  der  Anstalt.  Seine  .wc- 
•entliche  Verbindlichkeit  ist,  mit  aller  Kraft  für  die 
Erweiterung  und  Verrollkommnung  der  Wissenschaft, 
der  er  sich  gewidmet  hat,  zu  arbeiten. 

Man  erivartet,  dass  er  jiihrlu  h  entscheidende  Be^ 
weise  davon  durch  Beiträge  iieici  e,  die  er  der  Aka- 
demie übergibt,  lieber*  die  Druckwürdigkeit  derselben 
erkennt  vorerst  jede  betreffende  Classe,  und  berichtet 
hierüber  durch  ihren  Secretar  In  allgemeinen  Versamm- 
lungen. - 

Insbesondere  übernimmt  auch  noch  jedes  Mitglied 
der  Akademie  ein  Fach  der  Wis&ensohaften,  in  welchem 
es  den  Inhalt  der  wichtigsten  neu  erschienenen  litera* 
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rischen  Prodtiete  ohne  Einmischung  eigener  Urtheiie 
Sur  Kenntniss  der  Akademie  bringt. 

Uoberhaupt  soll  in  den  sehrifllichen  Arbeiten  der 
Aliademiker  sowohl,  aU  In  ihren  mtndUchen  Vortrigon 
nie  eine  andere  Spradie  herrsehen,  als  die  der  reinen 
ruhigen  W  aiirlieiuliebe ,  welche  auch  dann,  wenn  sie 
fremde  Meinungen  ernstlieh  zu  belunnpfen  sich  ver- 
anlasst findet,  nie  aus  den  Gränzen  einer  achtenden 
Schonung  tritt/ 

Der  Präsident  wird  jedes  Mitglied,  das  sich  per- 
sönliche Angriffe,  bBlcidigende  Ausfälle  gegen  andere 
erlaubt)  durch  geeignete  Erinnerungen  in  jene  Gran* 
send  er  Mässigung  zurüfskweisen,  und  ini  Falle  des  Be« 
därfens  durch  Ahndungen  dasu  nöthigen« 

Er  wird  mit  Strenge  darüljer  wachen,  dass  in  allen 
Verhandlungen  der  Akademie  jener  Geist  der  Ileiler- 
heit  und  Huhe  ungestört  walte,  unter  dessen  Obhut 
die  'Wissenschaften  am  besten  gedeihen. 

Uebrigens  soll  jedes  Mitglied  in  der  freien  Behaup« 
tung  seiner  Meinungen  nngekrankt  seyn,  Avobei  man 
nur  erwartet»  dass  es  dieselben  mit  Bescheidenheit 
äussere. 

XV.  Auswärtige  Mitglieder  werden,  wenn  sie  an- 
wesend sind,  wie  Ehrenmitglieder  bebandelt. 

XVI.  Die  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie^^ 
weiche  -sich  ihr  ausschliessend  gewidmet  haben,  und 
nicht  schon  eine  andere,  nach  obigen  Bestimmungen 

mit  einem  Akademiker  vereiiibarlichc  ,  mit  Einkünften 
versehene  Stelle  bekleiden,  werden  yerhaltnissmässig 
besoldet,  und  wenu  ihnen  von  Uns  kein  höherer  Oha'» 
rakter  ertheilet  worden  ist,  so  geniessen  sie  den  Rang 
der  höheren  a^ndnistratiTen- Stellen,  und  ihre  Wit* 
wen  und  Waisen  werden  nach  der  Pensionspragmatik  he* 
Landelt,    wenn  bei  ihrer  'Annahme  nichts  Besonderes 
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liieriber  su  Ikmi  y6nmn  VmAeäm  hmiiwr  W4ir* 

den  ist.  •  '      ■  . 

XV IL  Jedem  Mitgliede  stehet  frei,  die  Aliademie 
zu  verlassen.  Zur  wirldichen  Ausschliessung  aber  wird 
Unsere  ausdrückliche^  Sanclion  erfordert. 

XVIII.  Die  Zöglinge  sind  der  Aliademie  beigegel>«iu 
um  von  ihr  in  den  verschiedenen  iviseentekaftliciien 
Fächern  die  vollendetere  Ausbildung  zn  erhalten« 
Jeder  Zögling  wird  zu  dem  Kndc  einem  der  ordentli- 
chen Mitglieder  zur  betonderea  Leitung  übergeben. 
Die  natürlichen  Anlegen  und  sclma  erworbene  n  wie* 
eenichaflltehen  Henntniate  und  darauf  gegründete  freie 
Wehl  bestimmen  das  Fadif  dem  jeder  Zögling  sich 

widmen  wird. 

Die  nühere  lieslimmung  über  die  Art  der  Ausbil- 
dung wird  bei  jedem  Einzelnen  dem  Ermessen  des 
Präsidenten  t  der  die  einschlägigen  Claaeen  darüber 
vernehmen  wird,  anhetm  gestellt,  welcher  hierbei  auf  « 
die  Individualität  eines  Jeden  die  geeignete  Büchsicht 
nehmen  wird. 

Die  Zöglinge  sollen  nach  dem  Vorschlage  der  Aka- 
demie auch  auf  Reisen  geschiclit  Vierden,  und  in  die- 
sem Falle*  werden  die  d^für  erforderlichen  Rosien  aus 
dem  -Fonde  der  Akademie  bestritten. 

'  Die  Zf')glingc  sollen  aus  Inländern  gewählet  werden« 
welche  durch  sitrlichcs  lieiragen,  Talente  und  wissen- 
schal tlicbe- Fortschritte  sich  ausgezeichnet  haben«  Ihre 
Aufnahme  muss  von  Uns  genehmiget  werden. 

XIX.  Die  geprüften,  und  nach  dem  Urtheile  des 
Presidenten  und  der  einschlägigen  Classe  su  einem  hin« 
reichenden  Grade  \on  \  ollliommenheit  gebildeten  Zög- 
linge werden  mit  Unserer  Genehmigung  zu  Adjunefen 
befördert,  welche  als  die  eigentlichen  Gehilfen-  der 
Akademie  anensehen  sind«  Sie  wohnen  den  Ciaseen« 
Vereemmtungen  mit  einer  deliberaliven  SHmme  bei. 
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und  nehmen  Antheil  an  allen  Arliciten  der  Akademie 
in  dem  Fache,  dein  sio  sich  gewidmet  liaben. 

Bie  haben  jäkrlick  wenigstens  zwei  Abhandlungen 
«n  liefern,  und  wenn  sie. auf  diese  Art  fortgesetzte 
Beweise  ihres  Fortschreitens  gegeben  haben^  so  concur* 
rireu  sie  zu  den  Lehrstellen  auf  Unseren  (ivrnnasien, 
Lyzaen  und  Universitäten,  oder  zu  erledigten  Stellen 
der  Akademie;  und  es  soll  auch^auf  ihre  Beförderung 
Torsügliche  Rücksicht  genommen  werden:  nimmt  im 
Gcgentheii  ihr  Fleiss  oder  ihr  Fortschreiten  während 
der  Probezeit  ab,  so  kann  auf  ihre  Entlassung  bei  Uns 
angetragen  erden,' 

Es  sollen  auf  den  Etat  der  Akademie  verhältniss- 
massige  Gehalte  für  die  Adjuncten  sowohl,  als  für  die 
Zöglinge  in  Vorschlag  gebr|icht  werden« 

Uebrigtos  sind  die  Adjuncten  nicht  nothw^ndig  aus 
Zöglingen  zu  wählen. 

Insbesondere  behalten  Wir  Uns  für  jetzt,  da  sonst 
die  Akademie  einige  Zeit  ohne  Adjuncten  seyn  'würde,  ' 
bevor,*  einige  nach  dem  Vorschlage  des  Präsidenten, 
sobald  Wir  es  zuträglich  finden  werden,  zu  benennen. 

XX.  Zu. Ehrenmitgliedern  werden  solche  einheimi» 
sehe  oder  auswärtige  Individuen  gewählt,  welche  nach 
ihren  A'erhältnissen  die  Bedingungen  zu  ordeni liehen 
Mitgliedern  nicht  erfüllen,  aber  sonst  durch  ihre  Kennt- 
nisse und  ihre  Liebe  zu  den  Wissenschaften  zur  Be- 
förderung'des  Zweckes  der  Akademie  beitragen  kön- 
nen. 'Die  Akademie  legt  ihnen  keine  Pflichten  auf,  , 
aber  es  steht  ihnen  frei,  mit  Erlaubniss  des  Vorstandes 
den  Sitzungen  beizuwohnen »  und  Abhandlungen  vor- 
zulesen, oder  einzusenden,  welche,  wenn  ^^sie  des 
Druckes  würdig  befunden  werden,  in  die  Acten  der 
Akademie  oder  in  irgend  eine  andere  akadediisehe 
Sammhing  aufzunehmen  sind. 

Zu  Conrespondenten  werden  von  den  berühmtesten 
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auswärtigen  Gelehrten  diefenl^en  ansersehen,  von  wel- 
chen die  Ahademie  durch  eine  solche  Beigesellung  sich 
eine  gewisse  Mitwirkung  bei  Ihren  Arbeiten  versprt- 

eben  ]<ann.  ,  -     '  ' 

XXI.  Alle  Jahre  hält  die  Ahademie  an  einem  noch 
SU  bestimmenden  Tage  eine  feierliche  Versammlung^ 
au  welcher  nebst  den  ordentlichen  Mitgliedern  nicht 
nur  alle  hier  anwesenden  Ehrenmitglieder  und  Gor« 
,  respondenten ,  sondern  auch  alle  ausgezeichneten  Lieb- 
.  habcr  und  Beschützer    d(ßr  Wissenschaften  eingela^ 
den  sind« 

In  dieser  Versammlung  stattet  der  General- Seere- 

tär  über  die  Arbeiten  der  Akademie  wahrend  des  ver- 
flossenen Jahres  öffentlichen  Bericht  ab.  Es  werden 
fcrners  in  dieser  Versammlung  die  Auszüge  aus  den 
gekrönten  Preisschriften  bekannt  gemacht,  die  Namen 
der  Gelehrten,  welchen  die  Preise  zuerkannt  worden 
sind ,  und  die  neuen  Preisfragen  für  "das  künftige  Jahr 
proclamiret.  Die  Namen  der  Gelehrten,  welche  die 
-  AJ^adcnitc  im  Laufe  des  Jahres  sich  beigesellet  hat, 
werden  ebenfalls  angezeigt,  auch  einige  biographische 
Notizen  über  diejenigen  Mitglieder  gegeben,  welche 
der  Tod  ihr  geraubt  hat« 

Die  Alu'ideniic  hol) nudelt  überhaupt  in  allgemeinen 
Versammlungen,  deren  bis  zu  ihrer  näheren  Bestim- 
'  mung  wenigstens  eine  in  jedem  Monate  gehalten  wer- 
den soll,  die  Gegenstande,  welche  auf  das  Ganze  der* 
selben  Bezug  haben* 

Die  besonderen  A'ersammlungen  der  Classen  und 
Sectionen  sind  vorzüglich  zur  Behandlung  solcher  wis* 
aensc^aftlichen  Gegenstände  bestimmt,  welche  einem 
besonderen  Fache  ausschliessend  angehören« 

tJeber  den  Gescliaffsltreis  dieser  verschiedenen  Ver- 
saauamlungea,  ihr  Verbältaiss  au  oiaandert  ihre  innere 


Digitized  by  Google 


Einrichtung,  die  Bestimmung  ilcr  Zeit,  wann  ^ede  der- 
^Ibeu  gehalten  wird»  so  wie  über  die  i^erieu  der  Aka- 
demie soll  Uns  ein  näheres  Reglement  vorgelegt  werden« 
Bia  dahin  bleibt-  es  bei  der  bisherigen  Einrichtung. 

XXH.  Unter  den  Akademikern  selbst  hat  keine  Ver- 
schiedenheit des  Ranges  statt.  In  den  Versammlungen 
sitsen  zur  Rechten  des  Präsidenten  die  anwesenden 
BhrenmitgUeder;  sur  Linken  der  General  «Secretar  und 
die  ordentlichen  Mitglieder  nach  der  Glassenfolge.  In 
der  Clas«>e  iielimcn  die  Mitglieder  nach  dem  Alter  ihrer 
Aufnahme  Fiats. 

Uebrigens  geniessen  die  Akademilier  ausser  ihren ' 
Versammlungen  den  ihnen  oben  sugesicherten  Rang  und 

die  damit  verbundenen  Vorrechte.  Auch  werden  Wir 
für  das  gesaTTtmte  Personale  der  Al<adeinie  und  der  da- 
mit verbundenen  Anstalten  nach  dem  Vorschlage  des 
Präsidenten  eine  eigene  Uniforme  bestimmen. 

XXIII.  Wir  haben  vorlSufig,  bis  über  die  künftig 
'  der  Akademie  zu  überlassende  Wahl  ihrer  Mitglieder 

s  das  JMähere  bestimmt  werden  wird,  die  Benennung  des 
gesammtcn  Personals  Uns  selbst  vorbehalten« 

XXIV.  Diejenigen  bisherigen  Mitglieder  der  Akade« 

mie,  welche  nach  den  Anordnungen  des  XIII.  die- 
ser Constilutions- Urkunde  in  den  Classen  der  ordent- 
lichen Mitglieder  nicht  ferner  verbleiben,  treten  in  die 
Glesse  der  Ehrenmitglieder  $  auch  sind  die  abwesenden 
ordentlichen  Mitglieder  der  vormalsr  in  Manheim  be* 
stand enen  Akademie  der  Wissenschaften  bei  der  hiesi- 
gen als  auswärtige  Mitglieder  anzusehen,  und  in  diese 
Classe  namentlich  einzutragen. 

Ueber  das  bei  der  Akademie  und  bei  den  ihr  un< 

tergeordneten  AnsUdleii  und  Sammlungen  anzustellende 
.Dienstpersonale  ,  welches  dem  Präsidenten  der  Akade- 
mie und  den  einschlägigen  Vorstehern  untergeben  ist| 
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erklärten  Wir  einen  uiMtlMlielim»  VowchUf  von  den- 
selben, wenn  das  bereits  angestellte  nicht  binreicliend 
BCjn  sollte,  oder  Erledigungsialle  sich  künftig  ergeben. 
Bei  Bolchen  Vorschlägen  soll  aber  allezeit  auf  Indivi- 
duen Bücksicht  genommen  werden,  welche  bereiu  eine 
Pension  geniesseni  und  noch  Dienste  8u  leisten  Im 
Stande  sind. 

XXV.  Wir  setzen  mit  der  Ahademfe  in  unmittelbare 
Verbinclnng: 

A.  Unsere  Hof»nnd  Central- Bibliolhclt  su  Hänchen« 

B.  Das  Naturalien  -  Cabinet» 

C.  Das  Cäbinct  der  jibysilialisciieu  und  mathematischen 
Instrumente. 

D.  Das  polytechnische  Cabinet* 
£.  Das  chemische  Laboratorium, 

F.  Das  Münskabinet  und  das  Anttquarium. 

G.  Das  astronomische  Observatorium« 

Für  einige  noch  fehlende  Anstalten  wird  nach  dem 
Vorschlage  der  Akademie  in  der  Folge  gesorgt  werden. 

Wir  werden  zu  den  ersten  Vorstebem  dieser  Samm* 
hingen  und  Anstalten  allxcii  solrlie  Männer  ernennen, 
welche  die  Eigenschaften  eines  Akademikers  in  sich 
vereinigen,  wesshalb  jeder  erste  Vorsteher  derselben 
durch  seine  Stelle  zugleich  ordentliches  Mitglied  der 
Akademie  ist. 

XXVI,  Was  insbesondere  Unsere  HofbibliolLek  be- 
trifft: 

1.  Soll  diese,  so  viel  möglich ,  in  allen  Zweigen  der 
Literatur  vollständig  erhalten  werden» 

2.  Von  allen  in  Unserm  Königreiche  gedruckten  Wer- 
ken soll  ein  Extiiijiiai  aii  dieselbe  gesendet  werden. 

3*  Sie  ist  d^  vorzüglichste  Depot  aller  kost|>arcn  Ma« 
nuscripte  i|nd  Druckwerke«  wekbe  tn  Unsem  ubri* 
gen  StaatdMbltotheken  sieh  vorfinden,  wesshalb  die 
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Provinstal*  BIbUoihekea  angewiesen  worden  eiad^ 
dieselben  dahin  äbsultefern. 

Jedücli  wf  rden  Unsere  Universitäts- Bibliolhekcn  da 
von-  ausgenoininen ,  auch  die  übrigen  grössern  lU- 
hliotliekcn  Unseres  Reiches,  wenn  Unsere  Uofbiblio* 
Ihek  die  nämlichen  seltenen  Werke  schon  besist» 
und  dadurch  nur  Doubletren  sammeln  wollte,  indem 
Wir  nicht  wollen,  dass  alle  Ii teräri sehen  Schätze 
mir  an  einem  Orte  zusannncngedränj;t  erden.  * 
4*  Die  Aliadt  niie  der  ^^  isscnschatten  soll  kuniiig  keine 
eigene  fiibllothek  mehr  haben ;  die  Bücher,  welche 
sie  dermal'  besitat,'  so  virie  die  W  erk«,  welche  sie 
kfinfkig  erhalt,  aollen  an  die  Hofbibliothek  abgelie* 
fert  werden,       '  v 

XXV il.  Znr  Besorgung  der  Geschäfte  bei  dieser  Bi* 
bliiMhek  haben  Wir  durch  Unser  Rescript  vom  3KMär8 
vorigen  Jahres  das  erforderliche  Personal  angeordnet. 

Der  Wirkungskreis  des  Überhofblblioiheluirs  soll  in 
Zukunft  einsig  auf  die  hiesige  Uofbiblioiiiek  beschränkt 
seyn,  derjenige,  welcher  vormals  dem  Oberhofbiblio.- 
thekar  in  Ansehung  der  Frovinsial- Bibliotheken  mit 
einer  grossem  Ausdehnung  angewiesen  .war ,  hört  auf, 
und  diese  stellen  unter  einer  eigenen  von  dem  Ober- 
hoibliolliekar  unabhängigen  Aufsicht. 

XXVI II.  Der  Oberhofbibliöthekar  hat  die  unmittel* 
bai*e  Leitung  der  BibUothekgeschifte '  und  die  Aufsicht 

vibcr  das  ganze  Bibliothek  Personale;  demselben  und 
dem  übrigen  Personale  werden  ihre  Dienstpflichten  in 
besonderen  Instructionen  vorgeschrieben  werden,  über 
deren  genaue  Erfüllung  der  Präsident  der  Akademie 
an  wachen  hat.  * 

XXIX.  Unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der  Aka- 
demie soll  eine  eigene  Bibliothek-Administrations  Com. 
mission  angeordnet  werden;  diese  besteht:  aus  dem 
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()bcrh(>n)ibl}oiliulu»r ,  aus  i\tm  General •  SccrctäV  und 
den  übrigen  Classcu- Sccretären.  Auch  können  nach 
G«tbefindea  des  Prätidenlen  eiatge  Individuen  des  üb- 
rigen Bibliothek-  Personal»  sur  Beratbschlagung  beige- 
sogen  Vierden. 

Der  Oberhofbibliothekar  hat  bei  die&er  Conunission 
alleseit  den  Uauptvc^rtrag. 

Sie  versammelt  sich  alle  Monate,  und  wenn  es  n6- 
tliig  Ist,  auch  Öfters.   Ihr  Gesehäftskrets  begreift  FoU 

gemles : 

a.  Sorge  für  die  Sicherheit  und  £rhaltu]ag  der  Biblio- 
thek, folglich  Anordnung  oder  Begutachtung  an  das 

einschlägige  Ministerium  der  dafür  erforderlichen 
IVlassregeln  und  Linrichtungen. 

b.  I3ie  Bestimmung  eines  Planes,  nach  weichem  die 
Bibliothek,  um  bald  möglichst  brauchbar  zu  seyn, 
ssu  ordnen  sejn  möge,  dann  Sorge  für  die  allmah- 
lige  Herstellung  der  verschied enen  Mataloge. 

c.  Fortgesetzte  Aufsicht  über  die  Ausführung  des  an- 
genommenen Planes  und  über  die  Beobachtung  ei- 
ner strengen  Ordnung  von  Seite  des  angestellten 
Personals  nach  <len  ertheilten  Instructionen« 

d;.Der  Entwurf  bestimmter  Gesetse,  die  Unserer  San- 
ction  vorzulegen  sind,  über  das  Ausleihen  der  Bü- 
cher, über  die  in  den  Lesezimmern  zu  beobficbtende 
innere  Foliam. 

e)  Die  Bestimmung  über  den  Ankaiif  neuer  Werke  und 
die  Fortsetzung  der  alten,  mit  Buckstcfat  auf  den 
ausgesetxten  Fond  und  auf  die  eingegebenen  Ver- 
langen der  Mitglieder  der^  Akademie. 

{)  Die  Verwendung  der  DOubletten  nach  Unseren  Ver- 
ordnungen, 

Als  Doublette,  worüber  dem  OberhofbUiliotbekar 

eine  andere  \  erwendung,  QÜmJich  entv^eder  Öffentli- 
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'   4ter  Veriiauf  ^i§r  Xaiticli  ftum  Vorihml  der  BiUioUieli 
geslaltel  Ut^  wird  sur  dasjenige  Buch,  es  sei  ein  !&•  ' 
eunabel,  oder  anderes  gedruclites  Werk,  angesehen, 

auf  >\elcbes  weder  Unsere  Universitats  -  BibliotlieUen,  ^  ^ 
noch  eine  andere  öfTentllche  Bibiiotliek   in  Unserem 
Königreiche  Ansprüclie  zu  machen  hat,   und  weichet, 
SU  dem  Bedürfnisse  der.  Gentralbibliothek  selbst  nicht  « 
weiter  nöthig  ist« 

Die  entbehrlichen  Doublelten,  welche  verl<aiift  oder 
vertauscht  werden,  sollen  vorlauli^  luiijai  iriisch  ab- 
geschätzt ^  in  einen  besondern  Katalog  gebracht,  und 
in  diesem  soll  ihre  Verwendung  jedesmal  ordentlich 
angemerkt  werden«  ^Doubietten  von  wichtiger  Selten* 
heit  sollen  gar  nicht  veräussert,  sondern  bei  andern- 
inlaiulischen  Bibliotheken  für  unvorgesehenc  Fälle 
aufbewahret  werden. 

g)  Justificirung  der  Rechnungen  über  angesehaifte  neue 
Bücher 9  die  Fortsetzungen  der  allen,  über  den*" 
Verkauf  der  Doubletten  nach  obiger  Bestimmung 
und  die  übrigen  Auslagen. 
Es  ist  hiebei  zu  wachen,  damit  die  Aiisciiallungcn 
in  den  wohlfeilsten  Freisen  geschehen.    Den  inländi- 
schen Buchhändlern  soll,  wenn  sie  Lieferungen  in  glei«* 
ebem  Preise,  wie  die  Ausländer  übernehmen  wolleoi 
der' Vorzug  gegeben  werden. 

Ii)  Die  licgutachUiii^  der  erforderlichen  Summen  für 
*  das  jedesmalige  Etatsjahr  mit  Beilegung  der  justiü- 
cirien  Bcchaungen  von  dem  verüossenen  Jahre* 

i)  Die  Begutachtung  der  Annahme,  Bestrafung  und 

Entlassung  des  subalternen  Personals. 

Diese  Commission  soll  ihre  erste  Arbeit  damit  be- 
ginnen, dass  sie  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Biblio- 
thek  gemni  untersuchet,  und  Una  einen  treuen  pflicht- 
mifioigen  Beriebt  darüber t  wie  sie  denselben  gefunden 
hat,  ertlattet. 
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XXX.  F«r  die' Erkaltung,  fortselireiteBde  Vemek- 

Tnn^  uiul  zweclimässige.ElnrK  litiuig  der  unter  Buchsta- 
ben Ji  bis  C  genannten  Sammlungen  und  Anstalten  sorgt 
nebst  den  besonderen  Vorstehern  eine  gemeinsame 
Verwallungs  -  Commtssion  von  «wer  aliademischen  Mit* 
gliedern,  welehe  aus  den  einscblagigen  Clasten  und 
Sectioncn  vom  Vrasidenten  ernannt  werden. 

Ihre   Berichte   und   Giitacliten   werden    durch  den 
Präsidenten  an  das  einschlägige  Ministerium  gesendet, 
.und  durch  dieses  wird  Unsere  £ntschliessung  daräber 
cingebolet. 

XXXI.  Es  ist  unser  Wille,  dass,  was  an  Naturalien, 
inslrumenten  imd  an  deren  zum  Behufe  der  "Wissen- 
schaften dienenden  Sammlungen  in  Unserer  Hesidens 
sich  noch  befindet ,  und  keine  besondei^c  Bestimmung 
hat«  mil  den  obigen  der  Akademie  sugehörigen  Sainm- 
lungen  vereiniget  werde. 

Denmach  sollen  an  die  einschlägigen  Vorsteher  die- 
ser letzteren  alle  von  Zweibrücken  hieher  gebrarliien 
Naturalien^  so  wie  auch  das  Uiedl*s<;he  Cabinet  abgelie« 
f erl  werden« 

XXX IJ«  Das  Münzkabinet  und  das  Antiquarium  sol- 
len an  einem  schicklichen  Orte  im  Akademie  -  Gebäude 
untergebracht  werden. 

XXXIiL  Der  F^j»idenk  hat  dafür  Sorge  su  tra- 
gen,  dass 

a«  vor  allem  über  jene  SaminUingen  vollständige  In- 
ventarien  durch  eigene  ilommissionen  hergestellt 
werden* 

b.  ^  Uli  diesen  Invenlnricn  sollen  vidimirte  Abschriften 
zum  Ministerium,  des  Lnnera  eingesendet  werden« 

e.  Alles,  was  zu  diesen  Sammlungen  jedes  Jahr  beige* 
schafft  wird,  muss  fortsetsungsweise  in  den  Inven«- 

tarien  nachgetragen  werden* 
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d.  JahrHch  Ut  vom  Pr^sidenteo;  selbst  mit  Beisielmiig 

des  Gencral-Secretärs  und  eines  Mitgliedes  aus  jeder 
Classe  eine  durchgängige  Untersuchung  sämmllicher 
der  Akademie  untergeJ^encn  Sammlungen  und  An- 
stalten Yonunehmen,  und  über  deren  HeMÜiat  Be* 
riebt  en  Uns  su  erstalten* 

XXXIV.  Mit  Eittscblttss  des  Fonds  der  vormaligen 
AhaJcinie  der  W  issenschaften  zu  Maalieim,  >velchc  Wir 
der  hiesigen,  \vorin  diese  fortgesetzt  wird,  zugewiesen 
haben,  werden  Wir  einen  hinlänglichen  unabhängigen 
Fond  bestimmen,  und  bis  dahin  zur  Bestreitung  ihrer 
Bedürfnisse  das  Erforderliche  auf  Unsere  Gentrai-Staats- 
Cassc  übernehmen. 

XXXV.  Der  Präsident  der  Akademie  sammelt  vier- 
teljährig Ton  den  Vorsta'ndoii  der  Attributen  die  von 
den  Verwattungs-Gommissionen  justifisirten  Becbnui^en 
mit  ihren  Belegen,  und  sendet  sie  mit  einem  Wirth* 
Schafts-Berichte,  \velchcr  das  Verhältniss  der  Verwen- 
dung TAir  ctaisiiiassigen  Bewilligung  darstellt,  zu  dem 
Ministerium  des  Innern,  damit  bei  dem  dortigen- Cen- 
tral •ReduiiiAgs^Gommissariat  eine  Hauptreehnung  su« 
saromengestellt  werden  könne.  —  Zu  diesem  muss  gleieh- 
falis  jährlich  und  swar  am  Anfange  des  Monats  Septem- 
ber die  Exigenz  für  das  künftige  Jahr  zur  Beg^ulirung 
der  Hepar tition  eingesendet  werden. 

XXXVI.  Zum  Local  der  Aliademie  und  der  damit 
verbundenen  Anstalten  bestimmen  Wir  das  vormalige 
Jesuiten  -  oder  Maltheser-G^Sude.  Unser  Ministerium 
des  Jnnern  wird  nach  dem  durch  den  Bau- Intendanten 
ihm  vorzulegenden  Grundrisse  des  Gebäudes  jedem  In- 
stitut nach  seinem  Bedürfnisse,  ^vorüber  die  einschla- 

^gig^n  Vorsteher  m  vernehmen  sind,  den  erforderlichen 
•  Raum  dann  anweisen,  und  «u  seinem  Gebranehö  sweok- 
mässig  einrichten  lassen,  welche  Einrichtungskosten  von 
dem  Fonde  der  Aliademie  geleistet  werden  müssen ; 
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dlie  Havplnnferhaltang  cles  Oebiudet  aber  wird  auf 

für  Staats-Gebäude  ausgesetzten  Fond  übernommexi, 

XXXVII.  Wir  wollen,  dass  nach  diesem  neuen 
Gnmdplan  die  Akademie  unversüglich  in  Thatigkeit 
gesetEt  werde;  der  Prisident  hat  es  sich  sodann  cur 
nächsten  Angelegenheit  zu  machen,  die  hier  noch  na- 
bestimmt  gelassenen  Funkte  zu  unserer  endlichen  Ent- 
scheidung vorzubereiten. 

Gegeben  in  Unserer  Haupt  -  und  Residenzstadt 
München,  am  ersten  Tag  des  Monats  Mai  im  £in- 
tansend  achthundert  und  siebenten  Jahre»  Unseres  Rei- 
ches im  sweiten. 

Max  Joseph. 

Freiherr  von  M  o  n  t  g  e  I  a  s. 
Auf  königlichen  allerhöchsten  Befehl 

V.  Krempelhube r. 


Orsimiftatioia«  •  Lirkunde  der  kftnisUelaem 
Ihstilrmtfr  der  WlMeHUMlaAffteia 
VOM        Hin  189V. 

Ludwig 
von  Gottes  Gna4en  König  von  Bayi^rn.  etc. 

Wir  haben  Uns  über  die  dermaligen  Verbaltnisse 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  München,  welche 
von  Unserem- höchstseligen  Regierungsvorfahrer,  dem 

Chili  iürstcn  Maximilian  dem  III.,  nach  ihrer  ersten 
Stiftung  bestätigt ,  und  von  Unseres  in  Gott  ruhen- 
den Herrn  Vaters,  des  Königs  Maximilian  Joseph 
Majestüt^  erneuert  und  neu  errichtet  worden,  Vortrag 
erstatten  lassen,  und  verordnen,  —  «uf  ilen  Antrag  Un- 
seres  Staatsministeriums  des  Innern,  nach  Vernehmung 
Unseres  Staatsraths,  wie  folgt: 
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I.  Die  Alia^ktnie  der  Wissenschaften  in  München 
ist  ein  unter  dem  Schutise  des  Honigs  siebender  Verein 
von  Gelehrten,  um  die  Wissenschaften  2u  pßegen,  die- 
selbea  durch  Forschungen  su  erweitern,  und  durch 
die  Tereinten  Kralle  ihrer  Mitglieder  Werke  herroratt« 
bringen,  welche  die  Kraft  «inet  einseinen  Gelehrten 
übersteigen, 

11«  Die  Wirhsamkeil  der  Ahademi«  umfasst  das 
gantee  Gebiet  der  all g e m e i n e n  Wtseensehaften,  insbe« 
sondere 

1)  Philosophie,  Philologie,  alte  und  neue  Literatur | 
Mathematik  und  sämmtliche  Naturwissenschaften, 
namentlich  Physih,  Chemie,  Astronomie  und  die 
▼erscbiedenen  Zweige  der  Naturgeschichte ; 

3)  Geschichte,  und  zwar  vorzüglich  die  vaterlän* 
dischc  in  ihrem  ganzen  Umfange ,  mit  ihren  Hilfs- 
wissenschaften, jedoch  mit  Ausnahme  der  politi- 
schen Geschichte  des  Tages. 

Ausgeschlossen  werden  von  dem  Wirkungskreise 
der  Akademie  die  besonderen  positiven  Wissenschaften, 
nämlich  Theologie,  JurisprudensE ,  Kameralistik  und 
Medicin. 

III,  Nach  den  Ilauplgegensta'nden  ihrer  Wirksamkeit 
theilt  sich  die  Akademie  in  drei  Classen,  nämlich  in 

1)  die  philosophisch-philologische, 

2)  die  mathematisch  «pysikalische,  und 

3)  die  historische  Glesse. 

IV*  Das  Personal  der  Akaden^te  soll  künftig  be- 
ateben, aus 

1)  einem  Vorstände, 

2)  drei  Glessen  •SecretSren, 

3)  einer  verhä'Itnissmä'ssigcn  Anzahl  sowohl  ordentU** 
eher  in  München  wohnender  Mitglieder,  als 

4)  ausaerordentUcher  oder  Ehrenmitglieder  t  und 

4* 
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:  5)  einer  angem essen ca  Anzahl  korrcdpondirender  Mit- 
glieder. 

Diejenigen  ordentlichen  Mitglieder,  welche  ihren 
Wohnsits  in  Manchen  aufgeben,  treten  in  die  Reihe 
der  ausserordentlichen  Mitglieder  ein. 

Die  dermaligen  auswärtigen  ordentlichen  Mitglieder 
behalten  zwar  ihre  bisherige  Stellung  zur  Akademie, 
in  Zuhuaft  können  jedoch  die  ausser  München  wohnen* 
den  Individuen  nur  in  der  Eigenschaft  ausserordeattli- 
eher  oder  Ehrenmitglieder,  oder  correspondirender 
Mitglieder  eintreten, 

V.  Der  Vorstand  wird  von  sämmtlichen  ordent- 
lichen Mitgliedern  der  Akademie  aus  ihrer  Mitte  durch 
Stimmenmehrheit  gewählt,  bedarf  jedoch  zur  Ausübung 
seines  Amtes  Unserer  königlichen  Bestätigung.  Er  be- 
kleidet die  ihm  auf  diese  Art  übertragene  Stelle  jeder- 
zeit drei  Jahre,  ist  aber  jederzeit  wieder  wahlbar  |  die 
Function  des  aus  der  ersten  Wahl  hervorgehenden 
Vorstandes  wird  sich  jedoch  ausnahmsweise  nur  auf 
swei  Jahre  erstrecken« 

Der  Vorstand  wacht  über  die  genaue  Beobachtung 
der  Statuten  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  je* 
den  Mitgliedes  oder  Angehörigen  der  Akademie» 

Er  führt  in  den  allgemeinen  Versammlungen,  und» 
so  oft  er  es  zutrSglich  findet  ^  auch  in  den  besonderen 
oder  Classenvcrsammlungen  den  Vorsitz;  er  kann  aus- 
serordentliche Versammlungen  anordnen;  er  unter- 
zeichnet alle  Ausfertigungen  der  Akademie,  und  hat 
überhaupt  ;aUe  Befugnisse,  so  wie  alle  Verpftichtungen 
eines  Gollegialvorstandes.  Im  Falle  der  Abwesenheit 
oder  sonstigen  Verhinderung  übertragt  er  die  Geschäfte 
des  Vorstandes  einem  Classen  -  Secretär, 

VI.  Die  Classen-Secretäre  werden  aus  de  nordent- 
liehen  Mitgliedem  jeder  Glasse ,'  und  von  denselben 
durch  Stiiiuiienmehrheit  gewählt;  diese  Wahl  muss  Vn$ 
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yedetnal  «ngeseigt  weisen  ^  olme  fedooh  Unserer  Be- 
stätigung; «u  bedürfen.  Die  Functionen  der  Classen- 
^ecretäre  dauern  jederzeit  drei  Jahre,  nach  deren  Ab« 
Attss  eine  neve  Wehl  statt  findet,  bei  weloher  sie  wie* 
der  wählbar  «ind.  Die  Clauen  -Seeretare  geben  In  Ab- 
wesenheit des  Vorstandes  die  Gegenstände  der  Ver- 
handlungen in  den  Versammlungen  ihrer  Classen  an, 
iiihren  das  Protokoll  und  die  Correspondenz  der  Classe, 
nehmen  in  Empfang,  was  besonders  an  dieselbe  ge- 
wichtet ist,  verfassen  die  Ehrenreden  auf  die  der  Aka- 
demie durch  den  Tod  entrissenen  Mitglieder  ihrer 
Classc ,  und  rcdigircn  gemeinschaftlich  die  durch  den 
Druck  bekannt  zu  machenden  Jahresberichte  .der 
Akademie. 

VIK  Die  erste  dermalige  Emenuimg  der  ordentli« 
eben  Mit§^ieder  der  Akademie  wird  unmittelbar  ▼on 

Ulis  ausgehen  ,  für  die  Zukunft  aber  hat  die  Akademie 
ihre  Mitglieder  durch  freie  Wahl  mit  Vorbehalt  Un- 
serer jedesmaligen  Bestätigung  zu  ersetzen.    Die  Zahl 
der  ordentJioiiea  Mitglieder  der  Akademie  setaen  Wir 
fftr  die  Zukunft  für  jede  Glesse  auf  boehstens  awoH; 
daher  im  Gänsen  mit  Einsehluss  des  Vorstandes  und 
der  Classen  Sccretarc  auf  sechs  und 'dreissig  fest.  Jeder, 
der  künftig  als  ordentliches  Mitglied  der  Akademie  auf- 
geaemmen  werden  sollt  muss  der  gelehrten  Welt  dureh 
sehriftstellerisebe  Werke  von  anerkamitem  Wertbe  oder 
durch  wichtige  Entdeckungen  bekannt»  von  unbeschol- 
tenem Charakter  und  in  München  wohnhaft  seyn.  Im 
Uebrigen  ist  die  Wahl  ganz  frei,  und  die  Mitglieder 
dtit  Akademie  könneny  unter  den  obigen  Voraussetaun- 
gen,  ans  der  Classe  der  Geistf  chkeiti  der  Staatsdiener» 
des  MilitävstandcSf  der  öffentlichen  Lehrer  an  der  Uni- 
versität und  den  Studienanstalten ,  und  der  Frivatge- 
lehrten  gewählt  werden.  Die  Pflichten  der  ordentlichen 
.JUitglieder  ti^B*^  unmittelbar  im  Zwecke  der  Anstalt' 
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ihre  waMatUelii  Verbindlichkeit  besteht  in  tliättger 
Mitnirliiuig  an  d«n  Arbeiten  der  Akademie  und  nnnn- 
terbrocbentr  Tbailnnbme  an  ibreli  Berathungen.  Jedes 

Mitglici]  der  Akademie  bat  bei  seinem  Lintriue  in  die- 
selbe eine  von  iliiii  vcrfiisslc,  des  Druckes  würdige 
Inauguralabhandiung  in  dfieutlicher  Sitzung  zu  verlesen. 

Vill.  Zn  £bren.  oder  ansacrordentlicben  Mitgiie- 
dem  werden  tolebe  inländisdie  oder  aniwärtige  Indi- 
viduen gewählt  y  welche  nach  ihren  Verhältnissen  die 
Bedingungen  zu  ordciiliichen  Mitgliedern  niclil  erlüllen, 
aber  sonst  durch  Uang  oder  andere  äussere  Verhältnisse» 
varbvnden  mit  wistenachafüieh^  Kenntnissen  «nd  Liebe 
Ctt  den  l/Visaenscbaften,  aar  Bcfordermig  der  Zweeka 
der  Anstalt  beitragen  können.  Die  Akademie  legt  ihnen 
keine  Tilichten  auf,  und  es  steht  ihnen  frei,  den  Sit/.un- 
gen  beisttwohnen ,  und  Abhandlungen  vorzulesen,  oder 
einanscnden^  welche,  wenn  sie  des  Druckes  würdig  be- 
enden werden»  in  die  Benkscbriften  der  Akademie  auf^ 
annehmen  sind. 

IX.  Zu  cori  cspundirenden  Mitgliedern  werden  von 
in-  und  ausländischen  Gelehrten  diejenigen  ausersehen, 
welche  durch  zweckmässige  Mittheilungen  über  wissen* 
soballliebe  Gagenstande  fortwährend  der  Akademie  nnta- 
liebe  Dienste  m  leisten  im  Stande  und  bereitwillig  sind« 

X.  Die  aiisserordentliclien  souohl,  als  die  correspon- 
direnden  Mitglieder  werden  von  der  Akademie  selbst, 
mit  Vorbehalt  Unserer  fedesmaligeu  Genehmigui^ 
gewählt» 

XI«  Jedem  Mitgliede  der  Akademie  steht  der  Aus- 
tritt aus  diesem  Verein  frei^  zur  wirklichen  Ausschlies- 
sung aber  wird  Unsere  ansdrürldiche  Sanction  erfordert. 

Xil.  Nur  jene  JVütgiieder  der  Akademie,  welche 
an  ^- öffentiiishen  regelmässigen  Vorleavngan  an  der 
Ludwig  Maximilians  •UniTersitÜt)  an  der  polytechnisehan 
fidrale  oder  an  andern  ähnlJeben  SlaalsansUlten  sich 
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verpflichten,  kdmeB  m  Zukunft  aus  dem  Fond  der 

Ajkademie  einen  ständigen  Gehalt  erhalten.  Ausserdem 
werden  Wir  dem  Vorstände  und  den  Classen  Secretären 
für  die  Dauer  ihrer  Funetionen  angemessene  jährliche 
Remunerationen  aus  dem  der  Akademie  sufewieaenen 
Fond  bewilligen. 

XTIT.  Dem  Vorstande  und  den  Secretaren  wird  noch 

zur  Besorgung  der  Kanzleigeschäfte,  und  zur  Führung 
der  Regie  -  Rechnung  ein  Aetuar  mit  einem  angemessenen 
Functionsgehalte,  und  ein  Kanzleigehülfe  gegen  Taggeld 
beigegeben.  Der  Actuar  hat  zugleich  das  £inlaufs-Tage- 
buch  zu  führen,  die  Ausfertigungen  der  Akademie  «u 
besorgen,  und  die  Registratur  derselben  in  Ordnung 
zu  erhalten. 

XIV.  Das  Staatsministerium  des  Innern  (Sectio« 

für  die  Angelegenheiten  der  liirelie  und  des  Unter«* 
richts,  oder  die  hicfür  bestimmt  werdende  Stelle)  dem, 
in  Beziehung  auf  ihre  äussere  Thätigkeit  und  Geschäfts- 
verhaltnisse, die  Akademie  als  wissenschaftlicher  Verein 
untergeordnet  iflt,  kann,  so  oft  es  für  nothwendig  er« 
achtet  wird,  das  Gutachten  der  Altademie  über  wissen« 
schaftlichc  Gegenstände,  "Nvelclies  diese  unentgeltlich 
zu  gehen  yerpilichtct  istt  erholen,  auch  wegen  beson- 
derer Beachtung  einaelner  Gegenstände  specielle  Auf« 
trage  an  dieselbe  erlassen,  so  wie  hinwieder  die  Aka- 
demie berufen  ist,  wichtige  und  gemeinnützige  Resul-  , 
täte  ihrer  Forschungen  und  Beobachtungen,  dann  be- 
gründete Ansichten  über  wahrhaft  dringende  Bedürf* 
nisse  dar  im  Artikel  II.  bezeichneten  Wissenschaften 
dem  genannten  StaaiNninbterium  vorsulegen.  Auch 
bat  die  Akademie  selbst  durch  Herstellung  und  Fort- 
führung einer  ununterbrochenen,  freien,  jedoch  rein 
wi&senschattiichen  Verbindung  mit  gelehrten  Instituten 
und  Gesellschaften  des  In -und  Auslandes  die  cur  Er« 
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nidiinc  ihm  Zwechw  diealkiim  UUftniMel  s«  ver. 
tnehren« ' 

XV.  Die  Tvissenteliaftliche  TbltigMl  der  Akademie 

äussert  sicli  vorzüglich  durch 

1)  Bcrathung, 

2)  Schrift  und  Druckt 

3)  Ermunterung» 

XVI.  !  Zum  Behufe  einer  freien  wistenscbaMicben 

Berathun^  sollen  in  gewissen  Zeiträumen  theils  ordent- 
liche aligcnteine,  theils  Classcn  •  Sitzungen  gehalten 
werden,  in  welchen  die  von  der  allerhöchsten  Stelle  an 
die  Akademie  cum  Gutachten  gebrachten  Fragen  bera- 
tben,  die  wichtigeren  auswärtigen  Corretpondensnach- 
richten  vuri^ole^t  ,  die  von  den  einzelnen  Mitgliedern 
verfassten  Abhandlungen  niid  \ Oitia^c  gelesen,  die 
Wahlen  neuer  Mitglieder  vorgenommen,  und  überhaupt 
alle  sur  gemeinsamen  Berathung  der  Akademie  oder 
ihrer  einseinen  Glassen  geeigneten  Gegenstände  discn- 
tirt  werden. 

XVII.  In  Jedem  Jalirc  sollen  zwei  öffentliehe,  feier- 
liche Sitzungen  gehalten  werden,  nämlich  am  Namens- 
tage des  regierenden  Königs  und  am  28.  Mars,  als  dem 
Tage  der  ersten  Stiftung  dieses  wissenscbaftlieheit  Ver- 
eins. In  diesen  beiden  festlichen  Versammlungen  sol* 
len,  neben  gedran^Un  Hechenschafts  -  Berit  liien  über 
das  Wirken  der  Aliadeniic,  Abhandlungen  über  wissen- 
schaftliche Gegenstände  von  allgemeinerem  Interesse 
und  Gedächtnissreden  auf  ausgeaeichnete  verstorbene 
Mitglieder  vorgetragen  werden, 

XVIli.  Die  i\liltbeilung  durch  Schrift  und  Druck  bc- 
steht  vorzüglich  in  der  Herausgal)e 
1)  der  akademischen  Denkschriften,  in  welche  die  von 
Mitgliedern  der  Akademie  verfassten  wichtigeren 
Abbandlungen  aufsunebmen»  jedoch  dieselben  sur 
Erleichterung  des  Absatzes  in  bosondcre,  nach  den 


Digitized  by  Google 


»7 


verschiedenen  Classen  der  Akademie  geordnete 
Hefte  zu  vertlieilen  sind ; 

2)  der  Sammlung  der  für  die  vaterländische  Gesciiichto 
wichtigen  Urkunden ,  welche  unter  dem  J^^amen 

„Monumenta  boica^* 
bekannt,  und  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  Städte -Urkunden  mit  Ausdehnung  auf  gescliicht- 
liche  Urkunden  aus  .den  neu  erworbenen  Gebiets- 
theilen  des  Königreiches  i'ortsusetsen  ist,  und 

3)  einer  Literatur-  Zeitung  unter  geeigneter  Mitwirkung 
anderer,  nicht  Eur  Aliademie  gehöriger  Gelehrten, 

XIX.  Ermunternd  wirkt  die  Akademie  der  Wissen- 
schaften vorzüglich 

1)  durch  Ausschreibung  wahrhaft  interessanter  wissen- 
thalUicher  Freiafragen)  und  Belebnung  ihrer  ge- 
lungenen L6sung3 

2)  durch  Zuerkennun^  akademischer  Denkmünzen  für 
eingesendete  gelungene  Arbeiten« 

XX.  Indem  Wir  hiedurch  Unserer  Akademie  der 
Wissenschaften  die  Hauptbestimmungen  ihrer  künftigen 
Wirksamkeit  Yorgeseichnet  haben,  tragen  Wir  derselben 
auf,  eine  auf  diese  Bestimmungen  gegründete  Geschäfts- 
ordnung zu  entwerfen,  und  Uns, zur  Genehmigung  vor- 
zulegen. 

Gegenwärtige  Verordnung  soll  durch  das  Begie- 
rungsblatt  cur  allgemeinen  Kenntniss  gebraehl,  und 

durch  Unser  Staatsministerium  des  Innern  förderlich 
in  Voll/iUg  gesetzt  'werden. 

Mfmch^  am  ZU  Mära  1827» 

Ludwig» 
Fürst     Wrede»  Graf     Thürbeim.  Freiherr 
V.Zentner«    v.  Maillot.    Graf  v.  Armansp  erg. 

Nach  dein  Befehle 
Seiner  Majestät  des  Königs 
Egid  V.  Kobe).L 
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Sammlwngeii         31.  lüftn  1839* 

L  u  d  w  ig 

m 

von  Gottes  Gnaden  liünig  von  Bauern  elc. 

Nachdem  die  von  Uns  verfügte  Versetzung  der  Lud« 
wig- Maximilians  •Univeratät  Ton  Lasidshut  nach  Mün- 
chen und  die  neue  Gestaltung,  welche  Wir  durch  Unsere 
Verordnung  vom  Heutigen  der  Akademie  der  'Wissen« 
Schäften  gegeben,  auch  auf  die  bisherige  Aufsicht,  Be- 
wahrung und  Benutzung  der  wissenschaftlichen  National- 
Sammlungen  und  Institute ,  welche  bisher  als  Attribute 
der  Ahademie  erhlfirt  waren,  einen  wesendidMna  Ein* 
fluss  Süssem  und  in  dieser  Besiehung  mehrere,  theils 
«Tbärulerndc  ,  theils  erläuternde  Bestimmungen  nothwen- 
clig  machen,  so  haben  ^Tir  Uns  bewogen  gefunden,  auf 
Antrag  Unseres  Staatsministeriums  des  Innern,  nach  Ver* 
nehmung  des  Staatsraths,  su  besehliessen,  wie  folgt: 

K  Die  wissenschaftlichen  Sammlungen  und  Anstalten^ 
welche  durch  die  Verordnung  Tom  I.  Mal  1807  bu 
Attributen  der  Akademie  der  Wissenschaften  erkÜrt 

worden  sind,  nämlich: 

1)  die  Central -Bibliothek, 

2)  die  mineralogische  Sanunlung, 

3)  die  eodogtsche  Sammlung, 

4)  die  ethnographische  Sammlung, 

5)  das  Cabinet  der  physikalischen  und  mathematischea 
Instrumente , 

6)  die  polytechnische  Sammlung, 

7)  das  Münscabinet, 
8;  das  Antiquarium , 

9)  die  Sternwarte  bei  Bogeahausen  mit  ihren  Instru« 
menten » 
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10)  das  chemische  Laboratorium  mit  seinem  Apparate^ 

11)  das  anatomische  Theater  ^ 

hören  auf,  Attribute  der  genannten  Akademie  xu  seyni 
tteheii  Tedoch  für  sSmmtliclie  Mitglieder  der  Akademie 
sur  ferneren  und  uniuiterbrocbeiieii  wiaeensehaftliehea 
Benutzung  offen. 

11.  Sic  sind  und  bleiben  nach  Tit.  Iii«  3.  Nro.  7 
und  §•  3  der  Verfassungs Urkunde  unveräusserliclMa 
Staats -und  Nationalfpat,  mrobei  et  sieb  jedoeb  von  seibat 
verstebt,  das»  hierdurch  die  Verctuafenini;  von  Doublet* 
ten  oder  einzelnen  unbrauclibar  gewordenen  Gegenstän- 
den jener  Säinmhingen  zum  liehuie  neuer  Anschaifun* 
gen  nicht  ausgeschlossen  ist. 

III«  Die  wisaensebai'tilieben  und  artialisebeii  Samm. 
Imigen,  welche  die  Ludwig  -  Maxiaüliaiis  -  Univertitit 
bisher  in  Landshut  besessen,  und  bei  ihrer  \  ersetzung 
uach  München  niiti^eliracht  hat,  nämiieh : 

1)  die  Lniversitatsbibliothek, 

2)  die  mtneralogiscfae  Sammlung, 

3)  die  zoologische  Sammlung, 

4)  das  maitbematische  und  physikalische  Gabinet, 

5)  das  chirurt^ische  Cabinet, 

6)  dcr-pharmaceutische  Apparat, 

7)  die  Modell*  Sammlung, 
B)  dte  Gemälde  *  Saimmliing, 
9)  de§  Kupferstich  -  Cabinet, 

iO)  die  zum  urbanischen  Saale  s^ehörcnden  wissenschaft- 
lichen und  artistischen  Gegenstände, 
sind  und  bleiben  naob  Tit.  iV»  9.  und  10  der  Ver- 
fassungsurkunde ein  uHveritesserlidbes  Eigentbt»  und 
Attribut  der  Ludwig  -'Manmilians  -  Universität  in  Mun. 
chen  unter  den  im  Art.  11.  angc führten  Beschränkungen, 
IV-  Die  im  Art.  1.  benannten  wissenscliaftbchen 
Maiional  -  Sammlungen  und  iastitutc  sollen  den  MitgiiC" 
dmi  der  Unrversliät  theilt  sum  Mitgebraoeb  in  Gemein- 


Digitized  by  Google 


schaa  mit  äen  Mit^edmi  d«r  Alukd«nüe  der  Wissen* 

schafttMi  offfii  stehen,  theils  dem  Unterrichte  au  iler 
Höchst  iiuie  uad  anderen  iioiieren  Uaterrlchtsanstalten 
des  ^ftaales,  welche  in  Unserer  ResideoaatadA  ikren  Sita 
kabeUf  vorangsweise  gewidmet  9ejn» 

Dagegen  sollen  die  der  Universität  gehö^renden  Samm- 
lungen mit  den  Sammlungen  des  Staates  vorbehaltlich 
der  Eigenthumsrecht c  der  Universität  nach  Thunlieiü&eit 
in  unmittelbare  Verbindung  gebraehl  werden. 

V.  Hiernach  werden  | 

1)  die  mathematischen  und  phjsikaliaehem  tBitrumente 

der  Universität, 

2)  die  zoologische  Sammlung  und 

3)  die  teclinologischen  Modelle  dersielben,  den  gleich- 
artigen Samminngen  des  Staates»  so  wie  die  der  Uni* 
Tersilat  gehörenden  Tomäglicheren  Gemälde  der  Pina« 
liothek  dergestalt  einTCrleibt,  dass  sie  mit  denselben 
ein  Ganzes  bilden,  jedoch  zur  uriiundlichen  Sicherung 
des  Kigenthums  der  üniversitjjt  in  besondere  Verzeich- 
nisse gebracht  und  beglaubigte  Abschriften  dieser  Ver- 
aeichnisse, auf  welchen  durch  den  im  Art*  XV.  be- 
zeichneten General  -  Conscrvator  das  Anerhenntniss  der 
Eigcnthumsrechle  der  Hochschule  beurkundet  werden 
muss,  in  das  Archiv  der  Universität  niedergelegt  werden* 

Die  mit  den  Universität^rechnuagen  Torschriftsmassig 
▼orsulegenden  Uebersichten  der  Inventars  •  Ah  •  und  Zu« 
gange  müssen  in  triplo  angefertigt  und  Von  dem  Rector 
der  tiilvcrsitat ,  so  wie  dem  General  -  Conservator  un- 
terfertigt werden,  das  eine  £xc«npiar  bleibt  bei  der 
Rechnung,  das  andere  geht  nach  vollendeter  Rech« 
nun^paibhär  an  den  General- Coaservatart  und.  des 
dritte  wird  im  üntversitatsarchiv  hinterlegt. 

Alle  sechs  Jahre  muss  das  General  -  Inventar  recti- 
iieirt  und  durch  eine  gemischte,  aus  Mitgliedern  des 
General*  Gonserratortum«  nnd  der  Universität  gebildete 
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Commission  mit  dem  Betlaitde  Aet  Sammliuigen  ver- 
glichen werden. 

Dagegen  haben  die  auf  solche  Weise  vereinigten  ma- 
thematischen, physikalischen«  zoologisclien  und  poly tedi* 
nischen  Cabinete  dem  akademischen  Unterrichte  an  der 
Hochschule  und  an  der  zu  erricbtenden  polytechnisehe» 
Schule  in  diesen  Fachern  zu  dienen. 

VI«  Die  mineralogischen  Sammlungen  des  Staates 
und  der  Universität  bleiben  getrennt,    jedoch  kann 

erstere  ebenfalls  zum  ahadeiuist  hca  Unterritlil  gebraucht 
werden,  so  wie  auch  künftig  alle  erforderlichen  neuen 
Anschaifungen  von  Mineralien  in  der  Bcgel  nur  für  die 
Nalionalsamrolung  aus  der  daför  ausgeworfenen  Aver- 
salsumme  bestritten  werden,  für  die  Sammlung  der 
Universität  aber  neue  Ankäufe  auf  Rechnung  der  Hoch- 
schule nur  in  so  fern  und  In  dem  Maasse  statt  finden  sol- 
len, als  dieselben  unentbehrlich  sind,  um  jener  Samm> 
lung  den  Charakter  der  Selbstständigkeit  zu.  bewahren« 

VII.  Der  botanische  Garten  bleibt  nebst  den  dazu 
gehörenden  Gebäuden  und  Sammlungen  zwar  eben- 
falls  Staatseigenthum,  soll  jedoch  künftig  grösstentheils' 
dem  akademischen  Unterrichte  in  der  Botanik  gewidmet 
seyn,  übrigens  wie  bisher  auf  Hosten  des  Staates  unter- 
halten werden, 

VllL  Das  afoliche  VerhliHni«s  fiiidet  in  Hinsieht 
des  ehemischen  Laboratoriums  und  des  anatomisehen 

Tiicatcrs  slaU. 

1\.  Die  Sternwarte  bei  Bogenhausen,  welche  »cgen 
ihrer  Entfernung  von  der  Stadt  zum  altademischen  Un« 
terrichte  nur  selten  und  auf  besehrankte  Weise  benutst 
werden  kann,'  bleibt  nebst  den  dasu  gehörenden  astrono* 
mischen*  Instrtimenten  rein  wissenschaftlichen  Forschun- 
gen und  Beobachtungen  gewidmet  und  soll  fortwährend 
auf  Kosten  des  Staates  unterhalten  werden« 


Digitized  by 


62 


X*  Da«  dar  UniversiUt  gahorendeKw^rttieh^CabU 

net  wird  nidit  mit  der  Nattomil-Kiipferslichsamnilung 

vercinif^t,  sanderu  dient  ausschliesslich  als  Hilfsmittel 
zum  V  ortrag  der  neueren  Kunstgeschichte  au  der  Hoch- 
sohule.  Jedoch  kann  die  Erhaltung  derselben  dem  Gon- 
aMTvalor  den  Cetttrai->liupfer»Ucli-Cabiiieto  übertragen 
werden,  welcher  alft^ana  der  Uniyeraität  hiefür  verant- 
wortlich bleibt. 

XI.  Die  elürurgischen  und  pliarmaceiitischen  Instru- 
mentarien und  Apparate  der  Lniversitat  bleiben,  da 
die  Akademie  keine  dergleichen  Sammlungen  besessen 
hat,  auch  künftig  ungetheiltes  Attribut  der  Universität. 

Xii.  Das  Antiquar!  um  und  das  Münz  -  Gab  inet,  welche 
Ihcils  wegen  ihrer  örtlichen  Stellung,  theils  wegen  an* 
derer  Verhältnisse  für  den  akademischen  Unterricht 
nur  auf  sehr  beschränkte  Weise  benütet  werden  kön. 

nen ,  bleiben  ferner,  wie  bisher,  unter  der  ausschlies- 
senden  Aufsicht  und  Bewahrung  des  Staates« 

•XIIL  Die  Central. Bibliothek  und  die  Universitats« 

Bibliothek  sollen  fortwährend  getrennt  erhalten  wer- 
den; die  erstere  hat  unter  der  unmittelbaren  Aufsicht 
des  Staates,  die  letMere  unter  iener  der  Universität  au 
stehen. 

Auch  die  für  beide  Institute  bestimmten  Dotationen 
bleiben  getreimt}  um  jedoch  mit  diesen  Mitteln  vielsei- 
tigere Zwecke  erreichen  su  ki^nnen,  ist  dafitr  su  sor- 
gen, dass  künftig  in  der  Regel  nicht  die  nämlichen 
Werke  für  beide  Sammluiigen  angeschafft  werden ,  die 
Fälle  ausgenommen^  wo  beide  Sammlungen  das  nämliche 
Werk  wegen  seines  anerkannt  cla&si^chcn  Werthes  oder 
zur  Behauptung  ihres,  selbstständigen  Charakters  noth« 
wendig  besitaen  müssen. 

Insbesondere  ist  diese  Vorschrift  in  B^siehung  auf 
kostspielige  Prachtwerke  zu.  beobachten. 
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Bei  Entsefaeiduiig  der  Frage,  ^«r  welebe  der  beiden 
Sammlungen  ein  neves  Werk  angeseliefft  werden  soll^ 
ist  yofi  dem  Grundsatze  auseugehen,  daM  die  National- 

Bü>liolhck  mehr  den  allgemeinen,  die  Universitats -  Bi- 
bliothek dagegen  mehr  den  besonder£n  und  positiven 
WiaaenachafYcn  gewidmet  seyn  soll» 

Zur  Auafiibrung  dieser  Bestimmung  ist  es  nothwoi- 
dig,  dass  die  Gonservatoren  beider  Sammlungen  sieb 
bei  neuen  Anschaffungen  fortwährend  mit  einander  be- 
nehmen und  sich  wecliseiseitig  die  Einsicht  der  Cataloge 
ungehindert  gestatten. 

Die  jäbrlicben  Etats  beid«*  Büebersammlungea,  und 
die  denselben  sur  Basis  dienenden  Operationsplane  für 
jedes  Jahr  sind  von  einer  im  Art.  XVIII.  nüher  bezeich- 
neten, aus  Mitgliedern  des  Ociuiral  -  ConserYaturiuros 
und  der  Universität  bestehenden  besonderen  Bibiiotheks- 
Gommission  su  berathen« 

Ud>rigen8  Terstekt  es  Siek  von  selbst,  dass  die  Central* 
Bibliothek  von  den  Lekrem  an  der  Hochschule,  und  un- 
ter den  erforderlichen  Besch  rank ungen  auch  von  den 
Studirenden  an  derselben,  eben  so  bcnuzt  werden  kann, 
wie  die  Univcrsitäts- Bibliothek  den  Mitgliedern  der  Aka- 
demie der  Wisseasckaften  zum  Gebrauche  offen  stekt. 

XIV.  In  Besiehung  auf  das  KUtt  Verwaltung  und  Be- 
wahrung aller  dieser  wissenschaftlichen  ScliaUe  erforder- 
liche Dienstespersonal  verordnen  Wir 
1}  dass  die  als  selbstständige  Sammlungen  verbleibenden 
Attribute  der  Universität  auch  küaftig  von  den  Pro* 
fesaoren,  welche  die  ekiseklägigen  Fächer  vortragen, 
verwahrt  werden,  und  diese  hiefür  der  Universität 
verantwortlich  seyn  sollen, 
2)  dass  die    Verwahrung  und  Verwaltung   der  üni- 
versitäu- Bibliothek  ebenfalls  dem  dafür  aufgestell- 
ten und  der  koken  Sebule  darum  verantwortUcken 
Personal  übertragen  bleiben  solK 
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Auch  werden  die  Anträge  wegen  WiederbeseHloiig 
der  hiebei  in  ErMiginig  kommeBMifti  Stellen  von  dem 
Unirersitäts-Semte  ensgehett» 

•  XV.  /ur  Aufsicht  und  Bewahrung  der  wissenschaft- 
lichen Sammlungfii  des  Staates  dagegen  werden  von  Uns 
besondere  Gonservaioren  angestellt,  welche  Wir  vor- 
mgsweise  auli  der  Reike  der  Mitglieder  der  Akademie 
der  Wistenteheften  oder  der  Dkuversitat  wählen  wer- 
den, und  welche  In  der  Person  eines  ebenfalls  von  Uns 
r.n  ernennenden  General  -  Gonsenrators  ihren  gemein- 
schafüiciien  Vorstand  haben. 

Diese  Consenratoren  nebst  ihrem  VorstandebOden  scnsam- 
men  eme  im  Wesentlichen  sowohl  von  der  Akademie  der 
Wissensehaflen ,  als  von  der  Universität  unabhängige « 
unmittelbar  unter  Unsenn  Staatsminist  er  inni  dc5i  Innern 
(Section  fiir  die  Angelegenheiten  der  Kirche  und  des 
Unterrichts,  oder  die  dafür  bestimmt  werdende  Stellei 
stehende  Behörde  nnter  der  Benennung:  ,,Oeneral*Gon* 
servatorium  der  wissenschäfUichea  Sammlmigen  des 
Staates.** 

XVI.  Jede  dieser  Sammlungen  und  Anstalten  hat 
eine  besondere,  ihrer  Erhaltung  und  Vermehmng  ge- 
widmete Dotation,  welche  jederseit  etatsmässig  festge- 
seat  und  über  deren  Veiwendung  jährlich  Reehmuf 
abgelegt  wird. 

IVcuc  Anl^nufc  für  diese  Sammlungen  n erden  von 
den  einzelnen  Gonservaioren  dem  V^orstand  in  Antrag 
gebracht,  welcher  über  die  Statthaftigkeit  der  minder 
bedeutenden  m  entscheiden  hat;  betrachtliche  neue  An- 
Schaffungen,  welche  emsein  die  Summe  von  Einhundert 
Gulden  übersteigen,  bedürfen  der  Genehmigung  des 
Staatsministenums  des  Innern. 

Alle  hierüber,  so  wie  über  die  andei«,  diese  Institute  be* 
treffenden  Gegenstände  an  Unser  Staatsministerium  wa 
erstattenden  Berichtr  werden  von  dem  t>eneraI-Conser- 
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Yator  unterseieKnet  und  ▼iiii  dem  einschlägigen  Conser- 
valor  mit  unterschrieben. 

XVn.  Zu  Conservatoren  dorjenigen  Sammlungen  und 
Anstalten,  welche  Tocsugsweise  dem  Unterrichte  an  der 
Hochschule  gewidmet  sind,  werden  wir  die  ordentlichen 
Professoren  der  betreffenden  Fächer  an  der  Universität 
mit  dem  Vorbehalte  ernennen,  ihnen  Adjunctcn  beiKu« 
geben,  welche  ebenfalls  zu  ö^Tentlichen  Vorlesungen  an 
der  Hochschule  Torbimden  seyn  sollen« 

XVm.  Die  Aufsicht  liber  die  Central- BibBothek  ist 
einem  Ober-Bibliotiiekar  wh  dem  Charakter  eines  Di- 
rectors  übertragen,  welcher  zwar  zu  dem  General  -  Con- 
servator  in  dem  nämlichen  Verhältnisse,  wie  <iie  übri- 
gen Conservatoren  steht,  allein  tiber  das  übrige,  bei  der 
Bibliothek  migestellte  Dienstpersonal,  wieder  alle  Func- 
tlonen  eines  Vorstandes  ausübt,  die  laufenden  Ausgii^^ 
selbst  amveiset,  und  über  durchaus  nothwendij^c  oder 
geringfügige  Ankaufe  unter  Beobachtung  der  im  Art« 
XIV.  ertheilten  Vorschriften  selbst  entscheidet. 

Die  grösseren  und  wichtigeren  Ankäufe  für  die  Bi-> 
bliothek  und  von  einer  besonderen  Bibliotheks  •  Commis- 
sion  KU  prüfen,  in  welcher  der  General  -  Conservator 
den  Vorsitf, ,  der  Oberbibliotheluir  den  Vortrag  fuhrt, 
und  2u  deren  Sitzungen  sowohl  die  Classen-Secretäre 
der  Akademie  der  ü^senschafien  als  die  Dekane  der 
einsehlliglgen  Fakultiiten  und  die  Biblioihekare  der 
Hochschule  jedesmal  beisusiehen  sind. 

XIX.  Dem  General  -  Conservatorium  wird  ein  Actuar, 
sugieich  Rechnungsführer^  so  wie  den  einzelnen  Samm- 
lungen und  Anstalten  die  erforderliche  Zahl  von 
Dienern  I  letstere  als  Functionärs,  beigegeben. 

Nach  gegenwärtiger  Verordnung  sind,  so  lange  Wir 
aicht  anders  verfugen,  die  genannten  wissenschaftli- 
chen Sammlungen  und  Anstalten  zu  behandeln,  auch 
*oll  dieselbe  durch  das  Regierungsblatt  sur  öffentlichen 
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^ff^T^fni^a  gebracht,  und  durch  Unser  Staats miaUteri um 
des  Innern  förderlich  in  Volkug  geteilt  werden. 

Münclien  den  21.  Mars  1827. 

Ludwig» 

Fürst  V.  Wrede.  Oraf  v.  Thür  heim«  Freiherr 
¥.  Zentner,    v.  Maillot.    Gr.  v.  Armansperg. 

Nach  dem  Befehle 
Seiner  Majestät  des  Königs 
Egid  V.  KobelL 


V. 

demie  der  Wlsseitarlftafteiiy 

vm  Seiner  Mtifeetät  dem  Könige  imterm  4.  Auguet  iSiS 

genekmigt. 

h 

W  ahien: 

i.  des  Vorstandes  und  der  Secretäre. 
$•  I.  iDie^Wahl  des  Vorstandes  und  der  Classen- 
Seeretäre  hat  in  einer  Versanunlnng,  su  welcher  alle 
stimmberechtigten  Mitglieder  eingeladen  werden,  bh». 

nen  viet*  Wochen  nach  Erledigung  der  Stelle  dmcli 
Stimmzettel  zu  geschehen,  welche  der  functionirende 
Vorstand  eröffnet,  und  welche  von  dem  protokolifii^ 
renden  dessen -Secretär  eingesehen  werden.  Die  Func- 
tion des  neugewiShiten  Vorstandes  beginnt  unmittelbar 
nach  erfolgter  Königlichen  Bestätigung,  jene  der  Clas- 
sen- Seeretäre  gleich  nach  bekannt  gemachter  WahL 

.^M.  der  ordenUichen  Mtgüeder.^ 

IL  Wenn  eine  der  atatntenmassigen  Stellen,  de* 

ren  Wiaderbeseusung  entweder  schon  jetftt  der  Alcade« 
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mie  f.!i<^teht,  oder  VIL  des  allerhöchsten  Organisa- 
tionB-Reseripts  vom  2t*  März  1827}  in  der  Folge  um- 
stehen wird,  in  einer  Classe  erledigt  ist ,  so  hat  in  der 

nächsten  ordentlichen  Versammlung  derselben  eine  vor- 
laufige Bcrathiing;  darüber  statt  zu  iinden,  ob  unter  den 
gegebenen  Umstanden  zu  ttageääumter  Wiederbesetzung 
der  Stelle  geschritten  werden  soll.  Im  Bej«|hnngsfaUe 
haben  die  ordentlichen  Mitglieder  binnen  viersehn  Ta- 
gen schriftliche  Vorschläge  bei  dem  Classen-Secretä'r 
einzureichen« 

Diese  Vorschläge  können  sich  stets  nur  auf  einbei- 
mtscfae,  am  Ort  der  Akademie  seho'n  befindliche  Ge- 
lehrte erstreckeku  .  In  einer  den  ordentliehen  Mitglie- 
dern besondere  angesagten  atisserordentlieben  Sitenng 
(1er  Cl.isse  berichtet  sodann  der  Secretä'r  mit  Rücksicht 
auf  die  Erfordernisse  zur  Wählbarkeit  (§.  VII.)  über 
die  eingegangenen  Vorschläge ,  worauf,  wenn  weiter 
nichts  2u  erinnern  ist,  sofort  über  saramtlicbe  in  An- 
trag Gekommene  mittelst  weisser  und  schwarxer  Ku- 
geln in  der  Art  abgestimmt  wird,  dass  jedes  Mitglied 
zum  Behuf  der  Abstimmung  so  viele  Ku^elu  als  Candi- 
daten  sind,  unter  ihnen  aber  nur  Eine  weisse,  erhält. 
Zu  einer  giiltigen  Wahl  wird  ausser  der  Anwesenheit 
lind  Abstimmung  von  wenigstens  drei  Vierthetlen  der 
Mitglieder  absolute  Stimmenmehrheit  erfordert.  Das 
von  dem  Classen  -  Secretär  aufgenommene,  von  sämmt- 
lichen  Mitgliedern,  so  wie  von  dem  Vorstände  oder 
seinem  Stellvertreter  unterzeichnete  Protokoll  wird  «ir 
Kennlaiss  der;  andern  Classen  den  Secretiüren  derselben 
mitgelheilt.  In  der  nächsten  allgemeinen  Sitzung  wird 
von  sämmtlichen  ordentlichen  Mitgliedern  über  den 
Gewählten  ebepfalls  mit  weissen  oder  scliwarzen  Kugeln 
abgestimmt.  Erhält  derselbe  nicht  die  Mehrheit,  so 
mnss  in  der  Classe  su  einer  midem  Wahl  geschritten 
werden«  Im  entgcgengesetxten  Falle  wird  nach  erhaltener 
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Königlicher    Bestätigung  VII.  )    das    iieuge wählte 

Mitglied  einberufen,  und  der  Tag  zu  der  öifentlicfifn 
SiUung  (ebend.)  anberaumt,  in  welcher/ der  CUaaen- 
Seoreter  Im  WM  einer  durch  Tod  eiagetretetten  Erle« 
digung  eine  hitrse  Ged£ehlnistrede  auf  den  Verstorben 
nen,  der  Neueintretende  die  vorgeschriebene  Inaugural- 
Abhandlui^  versuJesen  hat« 

d«  der  MrenmitgUeder» 

* 

§.  HI.  Vorschläge  sur  Ernennung  von  Ehrenmitglie- 
dern können  nur  durch  den  Vorstand  nach  vorgangi- 
gem Benehmen  mit  den  Classcn  -  Secretären  an  die  Aka- 
demie gebracht  werden.  £s  bleibt  jedoch  jedem  Mit- 
gliede  der  Akademie  unbenommen  ^  gleichfalls  einen 
sokben  Vorschlag  bei  dem  Vorstande  au  machen,  wel- 
cher mit  den  Glessen- Secretären  zu  beschliessen  hat, 
ob  dem  Vorschlage  Folge  zu  geben,  oder  ob  derselbe 
sogleich  absuiehnen  sey* 

4.  au9serordeniiidier  MUgiieder* 

^.  IV.  Vorschläge  f.u  ausserordentlichen  Mitgliedern, 
die  nach  §.  VHI.  nur  von  der  Wahl  der  Akademie  aus- 
gehen kdnnen*  stehen  jedem  einzelnen  Mitg:licde  frei; 
sie  unterliegen  jedoch  einer  vorgiingigen  Deliberation 
'des  Vorstandes  und  der  Glessen  •  SecretSre* 

Finden  diese  keine  Ursache,  dem  Vorschlag  Folge  zu 
geben,  so  hat  er  auf  sich  ?.n  beruhen.  Im  entgegenge- 
setzten Falle  werden  die  Oassen -Mitglieder  von  dem 
Vorstande  au  schriftlichen  Erklärungen  über  den  ge. 
machten  Vorschlag  aufgefordert.  Erklärt  sich  die  lHajo- 
ritä't  gegen  den  Vorschlag,  so  hat  er  ebenfalls  sn  be* 
ruhen.  Ist  die  Majorität  für  denselben,  »o  hat  die  Ge- 
sammt- Akademie  in  einer  gewöhnlichen  allgemeinen 
Sitzung  mit  schwaraito  und  weissen  Kugdn  darüber  ab- 
sustimmen* 
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§.  V.  Die  Zahl  der  inländischen  ausserordentlichen 
Mitglieder  einer  Classe  darf  die  Hälfte  der  Normal- 
sahl  der  ordentlichen  Mitglieder  einer  Classe  nicht 
ähersteigen. 

^.  amswärUger  BSügUeder  nmd  Cfmruipandetfiem^ 

§.  VI.  Vorbedingungen  cur  Ernennung  auswärtiger 
Mitglieder  und  Gorrespondentcn  sind: 

a)  specielle  Verdienste  um  die  Akademie  durch  ^ne, 
lingere  Zeit  hindurch  fortgesetste  thitige  Verbindung 
mit  derselben ,  oder  Einsendung  von  Abhandlungen 
oder  Mittheilungen  anderer  Art,  die  fiir  werthvoll  er- 
l&lärt  .worden.  Bewerbungen  müssen  Ton  IHiheren  Ver* 
dienaten  um  die  Akademie  unteratütiit  und  mit  der  Zu* 
ncherung  fortwährender  Theikudmie  be^^eitet  seyn. 
Vorschläge  dieser  Art  hunnen  bei  dem  Classen-Secrclar 
zwar  veranlasst  werden,  jedoch  stets  nur  von  ihm  oder 
dem  Vorstande  ausgehen,  lieber  die  Vorgeschlagenen 
wird  Ton  den  ordentlichen  Mitgliedern  der  Classe  und 
der  Gesammt- Akademie  mit  sehwarsen  und  websen  Ku- 
geln abgestimmt. 

b)  alJgcmeine  Verdienste  um  die  Wissenschaften, 
wobei  entweder  eine  freiwillige  Achtungs  -  Bezeugung 
Üir  hervorragendes  Verdienst  (durch  Wahl  cum  auswibr« 
tigen  Mitg^ede)  oder  Auftnunterung  jüngerer  vielTer- 
eprechender  Talente  su  fhfitiger  Verbindung  mit  der 
Akademie  (durch  Wahl  zum  Correspondenten)  beab- 
•ichtigt  wird. 

Am  £nde  jeden  Vierteljahres  erstattet  der  Classen- 
Seereifir  über  sämmtliche  eingekommene  Vorschla'ge 
dieser  Art,  woeu  alle  ordentlichen  Mitglieder  berech* 
tigt  sind,  eliiea  erörternden,  besonders  auch  die  ver- 
hältnissmässig  gleiche  Berücksichtigung  der  verschiede- 
nen Fächer  im  Auge  haltenden  Bericht,  in  Folge  dessen 
die  ordentlichen  Mitglieder  aus  der  Zahl  der  Vorge» 
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schlagenen  jederzeit  Ein  ,ai»swärtiges  Mitglied  oder  £i* 
nen  Gorretpondenten  durcli  Stimmenmehrheit  erwah* 
len.    Jede  geschehene  Wahl  wird  unter  Vorlage  der 

Acten  dem  Vorslancle  angezeigt,  der  in  der  allgemeinen 
Sitzung  des  Juli -Monats  über  sämmtliche  im  Laufe  des 
Jahres  yon  den  Classen  geschehenen  Wahlen  die  Abstim- 
mung der  Oesammt- Akademie  veranlasst,  und  hierauf 
die  allerhöchste  Genehmigung  derselben  X.)  nach- 
sucht. Die  ISaiiion  der  jahrlich aul  beidoi  lei  Art  (auntlb) 
Gewählten  werden  jederzeit  nur  in  der  feierlichen 
Sitzung  am  25.  August  beliannt  gemacht. 

n. 

S  i  tsku  n  y  e 

^.  VTI.  Allgemeine  Sitzungen  werden  besonders  ange- 
sagt und,  in  der  Regel,  jeden  vierten  Sonnabend  des 
Monats  gehalten«  Sie  finden  in  dem  Falle  statte  wenn 
d^  Akademie  ein  Gegenstand  von  allgemeinem  Interesse 
vorzulegen  ist. 

Classeimi%ungen^ 

$.  VIll«  Die  Classen-Sitningen  finden  in  der  Regel  an 

den  drei  übrigen  Sonnabenden  des  Uunats  nach  der 
Ordnung  der  Classen  statt.  Die  ordentlichen  Classen- 
äiliBimgen.  werden  nicht  besonders  angesagt;  nur  wenn 
sie  ausserordentlicher  Umstände  wegen  unterbleibeUf 
wivd  diess.den  Mitgliedern  besonders  angeseigi.  Die 
ausserordentlichen  Sitzungen,  denen  nur  die  urdcutii- 
chen  Mitglieder  beiwohnen,  worden  Ix  sonders  angesagt. 

.$w^  IX  Die  gesetzmässigen  Ferien  der  Aiiadeniie  dauern 
vofft  Ende  August  bis  i*  November. 

^  §<.Xf  Regelmässig  werdeu  in  Jeder  Classen  «Sitsaiig. 
von  zwei  Mitgliedern  wissenschaftliche  Vorlesungen  ge-  . 
halten,  die  nicht  gerade  in  ausführlichen  Abhaudlungeut 
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sondern  aneb  wohl  in  einfachen  MIttheiliuigen  gelegen* 

heitlicher  I^rlahruns^en,  Beobachtungen  und  Versuche, 
oder  gelehrter  und  wissenschaftlicher  ^Bemerkungen» 
auch  Nottsen  iiber  neue  und  vonilglieh  bemerken»* 
werthe  Erscheinungen  der  Uteratisr,  bestehen  können. 
Gegenseitige  Stellvertretungen  sind  zwar  in  elnselnen 
Fallen  unverwehrt;  dass  jedoch  im  Allgemeinen  jedes 
ordentliche  Mitglied  jährlich  seine  zwei  Vorlesungen 
halte,  ist  eine  Verpflichtung^  die  mit  dem  Eintritt  in  die 
Akademie  übernommen  wii^  Nimmt  eine  Vorlesung 
iiber  eine  Stnnde  Zeit  in  Ansprach,  so  kann  die  eweite  : 
für  diese  Silzimg  unterbleiben.  Ausserordentliche  Mit- 
glieder, welche,  wie  die  hierwohnenden  Ehren -Mitgiie-  , 
der  (§.  VIII.}  rücksichtlich  des  Besuche«;  der  ordentli«  - 
chen  dlgemeinenf  und  der  ordentlichen  Glassen  -  Sitiun« 
gen^  den  ordentliehen  Mitgliedern  ganz  gleich  gehalten 
werden,  und  in  letzteren  auch  mir  Abgabe  ihrer  Meinung 
über  wissenschaftliche  Gegenstände  von  dem  ^  o^s itaen- 
den aufgeiordert  werden,  oder  freiwillig  übernommene 
Begutachtungen  erstatten «  sind  zu  den  eben  erwiihnten  - 
Vorlesungen  swar  nicht  verpfliehtety  aber  berechtigt* 
Der  Gegenstand  der  jede'smaligen  Vorlesung  wird  sp£- 
teslens  am  Tage  vor  der  Sitzung  durch  Anschlag  an 
dem  im  Sitzuugs- Saale  der  Akademie  angebrachten 
schwarzen  Brette  bekannt  gemacht. 

(«  XI.  Die  übrigen  Verhandlnngs- Gegenstinde  in 
den  Glassen  »Sitsongen,  zu  denen-  theils  Berathungen 
über  AnfrajE^en  und  Aufträge   des  Staatsministeriums, 
theils    die   der  Akademie  zustehenden  Beantragungen  . 
(*^»  XLV. )  gehören,  folgen  sich,  in  der     XVI.  bestimm-^  v 
len  Ordnung.    Der  Vorstand  erhalt  gemSss  de^r  Y. 
aosgesprochenen  Befugniss^v^auch  in  den  Glassen  «rSitaun-^  -. 
gen  den  Vorst t»  zu  führen,  eine  vorläufige  Uebersicht  • 
der  Verhandimigs  f  Gegenstände  xon.^n  jüla$sen*%^rfl^.;i 
taren« 
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%.  Xil#  Ein  Zwang  kmm  swar  in  Aatahung  des  Be- 
suches der  allgemeiDen  und  Classen- Sitzungen  niemals 

statt  finden;  jedoch  wird  festgesetzt,  dass,  wer  ein  f^an- 
x€s  Halbjahr  hmdurch  ohne  notorischen  Abkaltungs- 
Grund  die  Sitoimgen  TersiSamt  hat,  auf  eben  so  lange 
aein  Stimmrecht  in  der  Akademie  verliert;  wer  auf 
gleiche  Weise  ein  ganzes  Jahr  ausbleibt,  als  ausgetrete- 
nes Mitglied  7Ai  betrachten,  und  als  solches  bei  der  al- 
lerhöchsten Stelle  anzuzeigen  scy.  Auch  bringt  es  die 
jeder  Gesellschaft  schuldige  Achtung  mit  sich ,  dass 
der,  bei  dem  nicht  notorische  Amts  -  Verhütaisse  vn* 
vorgesehene  Abhaltungen  unvermeidlich  machen,  sein 
Nichterscheinen  bei  einer  Glassen- Versammlung  dem 
Secretär,  bei  einer  allgemeinen  Versammlung  dem  Vor« 
stand  vorher  anaeigen  lasse. 

Xlli.  Die  nur  ans  Nichtbeachtung  abgekommenen 
Jeloms  werden,  Jedoch  mit' der  Einschränkung,  wieder 
cingcfLihi  t,  dass  sie  bloss  Tür  die  ordentlichen  Classen- 
Sitzungen,  und  nur  den  bei  denselben  anwesenden  ordent- 
lichen Mitgliedern  der  Glasse,  mit  Ausnahme  des  Vor« 
Standes,  erthetit  werden» 

4.XIV.  Auswärtige  Mitglieder  und  Correspondenten, 
die  sich  kürzere  oder  längere  Zeit  hier  aufhalten,  sind 
zum  Besuch  der  allgemeinen  und  der  (^lassen-SItf.ungen 
berechtigt ,  und  können  von  jedem  Mitglied,  nach  vor* 
gihigiger  Benachrichtigung  des  Vorstandes  und  resp. 
des  Classen -Secreta'rs,  daeu  mitgebracht  werden» 

Zu  jeder  Classen- Sitssung  kann  nach  vorgangig  er- 
haltener Zustimmung  des  \  urstandes  und  des  betreffen- 
den Secretärs  eine  Anzahl  hier  wohnender  oder  durch- 
reisender Freunde  der  Wissenschaften  AigelassCn  werden*  • 

XV«  Die  Protokolle  der  Glassen-Sitaungen»  wclcbe 
der  SeerelSr  au  fuhren  hat,  wie  der  allgemeinen  Sitsnn*' 
gen,  bei  welchen  der  Actuar  der  Akademie  das  Proto- 
koll führt,  circuliren  wie  bisher,  erster«  bei  den  Mit- 
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gliedern  der  Oasse,  und  werden,  auch  den  Mitgliedern 
mttgetlieilt,  welche  der  Sitsung  nickt  beigewolint  ha. 
b«n,  wenn  die  Vorschrift  12)  beobachtet  worden» 
oder  der  dort  angenommene  Fall  bei  ihnen  statt  findet ; 
letstere  bei  allen,  die  der  Sitzung  beigewohnt  haben. 

3.    Oe/fentUche  Sitzungen, 

$•  XVI.  Die  {«  XVII.  Torgeschriebenen  Bechenschafts- 
Bericbte  werden   von    den  Glessen- Secretären  unter 

Mitwirkung  des  Vorstandes  gemeinscLafllich  verfasst^  sie 
enthalten  Nachrichten 

a)  von  den  bei  der  Ahademie  vorgefallenen  Verän- 
derungen; b)  von  den  Interessanteren  durch  Begiemngs-> 
Auflr.i^e  veranlassten  Üntersncfanngen^  c)  von  den  in 
den  Classen  vorgelesenen  Abhandlungen;  d)  Angabe 
der  inzwischen  von  den  ordentlichen  und  ausserordent- 
lichen Mitgliedern  herausgegebenen  Schriften. 

Da  diese  Berichte  bei  den  öifentlichen  Sttmgen» 
demnach  halbfährig  erstattet  werden  soUen,  ($.  XV!!.)*" 
so  haben  die  Classen  -  Secrctare  schon  im  Laufe  jeden 
Hall  >jahres  die  erforderlichen  JMatcrialien  zu  denselben 
SU  tammein.  Diese  Berichte  werden  jederzeit  gedruckt, 
und  den  Classen  steht  es  frei,  den  Druck  in  dem  Maasse 
SU  veranstalten 9  in  welchem  sich  Stoff  dazu  findet  ^  so 
das«  über  einzelne  Sitzungen,  oder  mehrere  zusammen, 
die  Berichte  auf  halbe  oder  ganze  Bogen  mit  fortlaufen- 
der Pagmirung  gedruckt  werden*  Diese  Blätter  kann 
die  Classe  während  des  Semesters  als  Bulletins  etnseln 
▼ertheilen,  doch  so,  dass  die  surückbehaltenen  Exem- 
plare am  Schlüsse  des  Semesters  zum  Semcstral-Bericht 
vereinigt  und  als  solcher  in  der  öitzimg  zur  Vorlage 
gebracht  werden. 

$.XViI«  Wegen  der  einen,  sur Vorlesung  bestinuaten 
Abhandlung  hat  federseit  die  Glesse,  an  wekher  die 
Keihe  ist,  Vorsorge  eu  treffen. 
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Je  in  der  ersten  auf  den  8tiltnngs-T^g  oder  das  lu^ 
nigliehe  Namens-Pest  folgenden  Sitmin^  muss  die  Glosse 

dcsshalb  Beschluss  lass<m,  inifl  clii'<;rn  dem  \  orstand  an- 
zeigen. Wer  die  zweite  Abhandlung  zu  lesen  gedenJrt, 
hat  diess  eben  demselben  spätestens  swei  Monate  vor 
einem  der  beiden  Toge  anzuzeigen*  Ueber  die,  vier 
Woeben  vorber  eiuKureicbenden  Abbandlungen  ündet 
eine  vorIäufi«3;e  Berathung  des  Vorstandes  mit  den 
Classen  -  Sccrctarcn  statt,  wobei  ein  Protoku]]  aufge- 
nommen wird.  Diese  entscheiden ,  ob  beide  Abband- 
lungen  auf  Kosten  der  Akademie  gedruckl,  oder,  wenn 
der  VeH)Rsser  diess  voreiebt  ^  ebne  Ansabl  Exemplarien 
von  beiden  angekauft  werden.  Finden  sie  Anstand, 
eine  Abhandlung  öftenllich  vortragen  zu  las«?en ,  so  ist 
der  Verfasser  durch  den  Vorstand  davon  in  Kenntniss 
SU  setsen.  Will  der  Verfimer  sieb  dabei  nicht  be- 
ruhigen )  so  kann  er  in  der  Folge  Terlangen,*  dass  die 
Akademie  sieb  über  diesen  Ausspraeh  in  emor  beson* 
derii  Sitzung  referiren  lasse. 

$.  Xyiil.  ^'on  den  öifentlichen  feierlichen  Versamm* 
lungen  gilt  vorzüglich,  was  $.  12  festgesetzt  ist.  Die 

Schicklichkeit  erfordert  ausserdem,  dass  wenigstens  in 
der  Sitzung  aui  Namens  Feste  des  Regenten  alle  3Iit- 
gliedcr  in  der  Ainlskleidung  oder  in  Galla  erscheinen. 

Iii. 

C or r e s p on dt n%, 

f.  XIX.  Zur  Beförderung  auswärtiger  ^^erbindungeo 
ist  der  Vorstand  bereclitigt,  von  den  Classen-Sccretären 
oder  jedem  von  ihm  besonders  dazu  geeignet  gelialte- 
naniMitgjUads^  Entwürfe  au  Jdijtworftflii  o4or  Schreiben 
an  auswärtige  gelehrte  j&e^eUspM^^n  (hesoi&der»  roiß 
epeciellen  Zwecken)  oder  an  auswärtige  Gelehrte  s« 
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verlangen  f  oder  eben  dteiselben  zu  unmittelbarer  Cor- 
respondenz  mit  solchen  aufzufordern, 

Ebcntlersefbc  wird  Sorge  tragen,  durch  Uebersen- 
duiig  der  akademiscbeu  Abhandlungen,  Denkschi itien, 
Jahresberichte  u.  s.  die  Verbindung  mit  auswärti- 
gen Altademien«  gelehrten  Gesellschaften  und  Univer- 
sitäten  fortwährend  zu  erhalten,  und  immer  mehr  aus- 
zudehnen. 

IV. 

yDenkschriften. 

§•  XX.    Jedes  Jahr  gibt*  abwechselnd  eine  der  drei 

(blassen  (§.  X\  III.)  einen  Band  von  Abhandlungen  her- 
aus.    Die   Auswahl    dieser   Abhandlungen  geschieht 
n)  aus  den  regelmässig  jeden  Monat  in  den  Classcn« 
Sitzungen  gehaltenen  Vorlesungen;  b)  aus  besonders 
für  diesen  Zweck  verfassten  Abhandlungen  der  ordent- 
liclien  und  ausserordentlichen  ^Mitglieder;  c)  aus  Ab-  • 
handlungen ,    die  von  inländischen  oder  ausländischen 
Gelehrten 9  die  entweder  schon  Mitglieder  sind,  oder 
sich  um  diese  Auszeichnung  bewerben,  eingesendet  und  . 
in  der  Glasse  vorgelesen,  oder  nach  vorgängiger  Gir«  . 
culation  von  derselben  gebilligt  worden  sind» 

§.  XXI.  Der  Classen-Secrelär  hat  Jede  zur  Aufnahme 
in  die  Denhschriltcn  concurrirendc  Abhandlung  bei 
den  ordentlichen  Mitgliedern  der  Classc  circuliren  zu 
lassen ,  und  in  einer  ausserordentlichen  Sitzung  die 
ErlnAeruui;  der  Mitglieder  über  diese  Aufnahme  zu 
Protokoll  zu  ciheben.  Das  Geschäft  der  Kedaction 
liegt  den  Classen-Secretären  ob. 

XXI i.  Jede  Classe  hat  dem  von  ihr  herauszugeben»  • 
den  Bande  den  gleichen  f  Mli 

Abhandlungen  der  •  •  .  •  •  Classe  4er  lUliniglicb  > 
bayerischen  Ahad^mje  der  Wissewhdften  für  d<^s  ^  ^ 
Jahr  "  . 
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vorzusetzen.  —  In  Format  und  Druck  ist  Gleichförmig- 
keit 2u  beobachten.  —  Bei  vorrathigem  Stoff  und  nach 
VerhIUtnist  der  Milte!  de«  Fonds  kann  eine  Classe  auch 
ausser  ihrem  Turnus  einen  Band  Abhandlungen  her- 
ausgeben, 

§.  XXlIi,  Aus  einer  auf  den  jährlichen  Etat  der  Aka- 
demie angewiesenen  Summe  werden  den  Verfassern 
der  Abhandlungen  Honorar ien  von  awei  Carolin  per 
Bogen  bexahlt,  die  nach  dem  Ermessen  der  Classe  bei 
Auswärtigen,  von  denm  man  äusgeeeichnete  Beiträge 
erhält,  noch  erliolit  ^veidcu  können.  Dagegen  fliesst 
der  durch  den  Verkauf  der  Druckschriften  sich  erge- 
bende Erlös  in  die  akademische  Casse« 

V. 

Monumeuta  B  o  ic  a. 

§.  XXIV.  Die  Herausgabe  der  MonumentaBoica  ist  in  der 
Hauptsache  nach  dem  ursprünglich  bestehenden  S^fstemet 
jedoch  mit  Ausdehnung  auf  die  in  neuerer  Zeit  erwor- 
benen  Oebietstheile  des  Königreichs  f ortausetssen ,  und 
es  ist  auf  diese  Weise  die  bestehende  Ur künden.  Samm«' 
lung  zu  erganzen  und  ihrer  Vollendung  eutgegeiizu- 
führen, 

§•  XXV.  Jedor  künftige  Monumenten -Band  soll  {edoch 

in  zwei  möglichst  gleiche  Hauptabschnitte  abgetheilt 
werden,  wovon 

1)  der  eine  die  Fortsetaung  der  oberpiSlsischen 

Kloster-Urkunden  aufnimmt,  denen  sofort  nach  ihrer 

Beendigung  die  Kloster-Urkunden  aus   den  übrigen  Ge- 
bietslheilen  und  der  Keichs .Abteien  folgen. 

2)  Der  sweite  Hauptabschnitt  soll  in  seine  erste  Un- 

ferabtheilung  die  KaiHor-,  und  in  die  andere  die  städti- 
schen und  hochstiltischen  Urkunden  aufnehmen. 
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f.  XXVJ.  Damit  bei  ierFmrlMliviig  der  iM aw«f »U 
Boiea  mit  der  gehörigen  Sorgfldt  wmd  Auswahl  Terfeh- 
reii  werde«  besteht  mlBr  der  Direction  des  Secretärg 
der  historischen  Glasse  ein  Gomite«  dessen  Aufgabe  ist, 
die  ia  die  Sammlung  auikuaehmenden  Urhunden  zu  un- 
teraodken,  und  dahin  am  wirken«  dats  nur  die  wichtigen 
nnd.  nngedmekten  gans,  die  uaerhebliehen  und  aich 
wiederbotenden  aber  in  aweehmSssigen  Ansaugen  oder 
Regcsten  geliefert,  und  alle  Urkunden  mit  der  grössten 
diplomatischen  Genauigkeit  behandelt »  abges(«hriehen 
nnd  conreot  abgedruckt  werden« 

VI. 

Freie-  Fra^gen. 

XXVll«  NachMaassgabe  der  angewiesenen  Mittel  soll 
jihrlleh^  oder  alle  swei  bis  drei  Jahre,  eine  Freisaiif. 
gäbe  von  Seite  der  Akademie  ausgesehrieben  werden, 

wobei  zwischen  den  Classen  ein  Turnus  stattfindet. 

$.XXVI1I.  Zu  Vorschlagen,  für  welche  kein  Maass gege- 
ben wird,  als  dass  die  Aufgaben  nicht  zu  allgemeine, 
sondern  so  viel  möglich  spccielle  und  beschrfinkte 
Seyen ,  und  dass  dabei  Torzügliche  Rücksicht  auf  Erwe- 
ckung einheimischer  emporstrebender  Talente  genora* 
men  werde,  sind  alle  ordentlichen  und  ausserordent- 
lichen Mitglieder  berechtigt« 

Die  Auswahl  awischen  den  vorgeschlagenen  geschieht 
in  Folge  eines  desshalb  von  dem  Classen -Secretar  er- 
statteten moüvirten  Berichts  in  einer  besonderä  2u  die- 
sem Zwecke  veranstalteten  Sitzung. 

XXIX.  Jede  eingesendete  Freis^^chrift  wird,  so  wie  sie 
eingeht,  snerst  dem,  oder  den  Mitgliedern  angefertigt, 
in  deren  specielles  Fach  der  Gegenstand  emschlägt,  und 
die  au  einem  schriftlichen  —  der  Urheber  der  Preis- 
Aufgabe  au  einem  durch  eigne  Untersuchungen  oder 
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Versuche  motivirtcn  Gutachten  —  vcrpflicblet  sind. 
Das  ^lit^lied,  ilcm  die  Abhandlungen  zuerst  zugefertiget 
worden,  ist  dadurch  sugleich  zum  Berichterstatter  bei 
im  Gliise  eriMnat,  aa  den  daher  nach  Tollendeter 
Circnlation  bei  slmmlliehen  Mitgltedera  da»  Ganse 
zurückgeht.  Die  Znerhennung  des  Pre^s  gesehteht  in 
einer  besondcrn  dcsshalb  gehaltenen  Sitzung  auf  den 
ausführlichen,  die  verschiedenen  Bemerkungea  und 
Vrtheile  kritisch  reassumirenden^  von  der  Clasae  als 
genvgend  und  erschöplend  anerhmnteii  Bndberieht  des 
Berichterstatters.  D'ie  Beiunintinachiing  der  Preiea«fga* 
ben  sowohl,  als  der  zuti kannten  Preise,  geschieht  je- 
derzeit in  der  öffentlichen  Sitzung  am  Namensfeste  des 
König». 

VU. 

^.  XXX.  Die  der  Ahadcmie  der  Wissenschaften  su- 
stehende  Revision  und  Gensur  der  Kalender  wird,  wie 

bisher,  durch  eine  besondere  Commission  ausgeübt, 
deren  Vusfertiginif^en  jedoch  die  Unterzeichnung  des 
Vorstandes  erfordern« 

§.  XXXr.  Hierüber  sind,  laut  Rcscriptes  vom  20.  August 
d.  Js.9  die  allerhöchsten  Bestimmungen  su  gewärtigen. 

( Dieselbe  ist  unter  der  Form  der  y,gelehrten  Anseigen,** 
seit  dem  Jahre  1835  ins  Leben  getrete*.) 
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Personalstand 

der 

königlich  bajerisclien 

Akademie  der  Wlssenscliaf  ten« 
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Proteetort 

Seine  Majestät  der  Känig. 

Administration, 

Herr  Freyberg'Eisenbery ,  Max  Proc.  Freiherr  von,  K, 
Hamm.,  Gommentfaur  des  St.  Georgs*Ord.|  Qitter  des 
K.  Verd.-Ordens  der  B.  Krone,  d.  K.  Dan.  Danebrog- 

Ordcns,  K.  Slaatsrath  im  oid.  Dienste  und  Vorstand 
d.  JLieichs-Aiciiivs. 

Glasscn-Secreläre : 

PkUo9oph/sch-pIt  ilolofiische  CtanMe. 

Hr.  Tkiersi'h  ,Yr\cdr.^  Dr.  d.  Theologie  und  Phllosopln'e, 
K.  Holrüth  u.  Mirgiied  des  obersten  Kirchen-  und  Schul- 
raUieSf  RiUer  d*  Verd.-Ord.  vom  heil.  Michael,  Gera*  ^ 
mandeur  des  K*  Griech.  £rlöser-Ordens,  Hilter  des 
K.  Preuss.  rothen  Adler-Ord.  Ul.  Glasse  u.  d.  K.  Belg. 
Leopold-Ord. ,  Mitglied  d.  K.  Akad.  d.  ^Vissctlscl1.  zu 
St.  Petersburg,  Berlin  und  Neapel,  so  wie  der  ii.  So- 
cielät  der  W iiaens eha f ten  ru  Götthagcn,  Conscrv.  des 
K.  Anliquariums,  ord,  öiCesML  Prof.  d.  Philologie  und 

.  Vontattd  d«s  pbiloto^.  3cmliunriu»iB  aii  der  l^i,  Ladvf. 
Max.  Universität. 

Mathema tisch-phpsikalfsche  Clause. 
Hr.  Mmriim^  Garl  Friedr.  Pliii.      Dr.  d.  Philos.,  Med. 
iiiid*Obir«rgie,  Hilter  des  Verdienst-Ordens  der  II. 

Krone,  des  H.  Sciiwcd.  Ivordstcrn  ür J. ,  d.  H.  Brasil. 
Ord.  V.  Südkreuz  f  d.  Ii,  Sachs.  Civil- Verd.-Grd.,  d. 
H.  Dänisch.  Ord.  v.  Danebrog,  des  H.  Buss.  St.  Sta- 
aMaas-OrdeiiB  It.  Glasse,  des  K.  portegiesieben  Or^ 
ieiie  de  Hoiea  Sernhera  ron  Villa  Vicosa,  «nd  Olli- 
wer  d.  K.  Brasilianischen  Ordens  v.  d.  Rose^  erster 
Conservalor  des  botanischen  (Martens  und  ordentlicher 
c^lDeiiii*  Professor  der  Botanik  an  der  K  Ludw.oMaz. 
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UniTersttätt  Praem  der  K.  B*  botan.  Gesellschaft  in 
Hegensbttrg,  Adjunct  der  Kais.  Akad.  d.  Natnrforseher, 

correspondirendes  oder  ordentl.  Mitgl.  des  Instiluts 
von  Franlircich  (Aliad.  d.  "Wissensch.),  der  Akademiea 
d.  Wissensch,  zu  Berlin,  St»  Petersbtxrg,  Stocliholiny 
Calanea,  Erf  urt,  Padua,  Brässel,  Lissabon^  Madrid,  Bos- 
ton,  d.  Akad.  d.  Med.  in  Paris  u.  St.  Fetersbarg,  der 
Oes.  d.  W.  in  Kopenhagen,  Ilarlem,  Moskau,  PhiTadel* 
phia,  d.  Royal  8oc.,  d.  Linncischen  u.  d.  K.  geogr.  Ges. 
in  London,  der  K.  H.  Geseilsch.  der  Aerzte  in  Wien, 
des  K.  Inslitttto  Uisi»  Geogr.  in  Rio  de  Janeiro  eic. 

Historische  C lasse. 

Fr.  Ratäf  Friedr.  v.  Grosskreuz  d.  Vcrd.-Ord,  v.  h\,  Mich^ 
Comnenthur  d.  Verd.-Ord.  d.  B.  Krone,  H.  Staatarath 
im  ftussererd.  D. ,  Beicfasrath|  Präsident  des  proteet. 

Obercoasibluriuniä. 

Canslei. 

Actaar  wad  Begisltater:  Hr.  3m,  BenaT.  Wr^gii^ 

i  Caasleigehislfe« 

Diener:  Johann  Oerzabeck^  Universiläu-Mecliantiius. 

C  a  a  s  e. 

Gaste«  und  BecfaiiWigsfiliirert  Hr.  Joa.  Bene^.  FroffeL 

OrdeniHeke  MitglUd^r. 

(Nach  der  Zeit  der  Aafnahm«.) 

PJi  ilosoffJi  is ch -ph  U ologische  Classe, 
Hr.  Wiftmapr^  Jos.  (180.?),  des  IL  Bayer.  Vcrd.-Ordens 

V.  bL  Michael  nnd  des  Gcosahersogl.  Haaiischen  Iiiid* 

wigsordens  I.  Classe  RHtei^,  Mitglied  der  Akadenieis 

zu  f^rfurt,  Florenz,  Aresso  und  Padua,  eorrespond. 

Mitgid.  d.  gelehrt.  Geseilsch.  zu  Jena  u.  Frankfurt  etc. 
Hi%  Hieihamner  ,  Friedr.  Immaa.  v.  (1808),  Dr.  d.  Fhi- 

loaopbie  und  Theolo^,  Hilter  d.  Verd.*Ord.  d.  B. 

Krone  und  des  Ordees  der  würtlemb»  BeoMi,  iL  Ge> 

beinwratb. 


Digitized  by  Gopgle 


Clatseii'SecretiSre.. 

Hr.  Schtneller^  Jok.  Andr.  (1824  ausserord.,  1829  ordentl.)t 
Dr.  der  Philosophie,  ordentl.  öfTenll.  Professor  d.  alt- 
deutschen  Sprache  u.  Literatur  an  d.  K.  Luchv.-Max. 
Umverskat,  Unterbibliothekar  an  der  K.  Uof-  und 
Staalsfaibll«thekf  Rhier  dei  VopdWnst-Ordeiia  vom  hl. 
Micliael,  der  H.  Akademie  der  Wiflsensehaften  m 
Berlin,  der  K.  K.  r.u  Padua,  der  K.  Gesellschaft  für 
nord.  Allcrthumshunde  zu  Copenhagen,  der  oberlau- 
^silKsdi,  Gesellsoh.  der  Wiseensch.  ssu  Görlits  und  and* 
Oelehrlen-Vereine  corresp.  Mitglied. 

Hr.  Kiense^  Leo  Arckitekt  (i82t),  K.  Kämmerer,  wirkl. 
Geheimer  Rath  u.  Tfofbaii- Intendant,  Rltfer  des  Verd.- 
Ord.  d.  B.  Krone,  Ritter  d.  K.  Sachs.  Falkcn-Ord.,  u. 
der  Ii.  Frans.  £hren]egion ,  Gommand.  des  Verdienst« 
Ordens  yom  hl*  Michael,  des  portngles.  €hristns>Ord., 
des  K.  säehflischen  Verdienst^Ordens,  des  hersoglicben 
Altenburg.  Ilausordens,  des  K.  Hanöv.  Guclfen-  und 
des  R.  Dänisch.  Danebrog-Ordens ,  des  K.  Griechi- 

.  SOken  Erloser-Ord.  itnd  des  Grossherz.  Bad.  Ordens 
Tcm  Sahringer  Löwen,  Offiaier  d.  Belgisehen  Löwen« 
Ordens^  d.  Hais.  Rnss.  8t.  WIedimif *Ord.  III.  Glesse, 

•  des  St.  Anna-Ord.   II.  Classc  und   des  St.  Slanlslaus- 
«    Ordens  1.  Classe  Ritter,  Mitglied  vieler  Akad.  etc. 
Hr.  Mreber^  Fran»  (1834),  4)r.  d.  Philosophie,  Conser- 

•  vator.dea  K.MüiKkabmeta,  und  ordentl.  öff^ntl.  Pro« 
fosavr  der  Arehaologie  an  d«  K.  Lndw.  MaT.  üniversitSt. 

Hr.  Müller y  Mark.  Jos.  (Ift38  ausserord.,  1841  ordentl  ), 
ausserordeutl.  Professor  der  oriental.  Sprachen  an  der 
Ludw.  Max.  Universität,  Mitglied  der  asiatischen  Ge- 
•ellseh.  in  Pana^  n,  d.  dentseben  morgenltfnd.  GeseRsch. 

Hr.  JV«ftl/cyi,  Joh.  V.  Gott  (m^),  Reetor  des  alten 
Gymnasiums,  Ritter  des  Verdicnst-Ord.  v.  hl.  Michael. 

Hr.  WüuUtcämoimf  Friedr.  (184^)  t  Dr.  der  Theologie 
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und  Fkilosoplile,  Domcapitular ,  ersbiscliöfl.  G€n«ral- 

-vicaru.  geist  Ralli,  Mitgl.  d.  dculschon  morgenländ.  Ges. 
Hr.  Lassaulx,  Ernst,  Y.  (1845)  Dr.,  Professor  der  Ae- 
stheük  und  Philologie  and.  K.  Ludw.-Max.  UniTersUät. 

Mathetuatisch-physikalische  Ciasse. 

Hr.  H«Biir«  Aog.  (1816),  Dr«  der  Pblloa.  «.  Med., 

Coiitei*vator  des  chemiselieB  Laboratoriuiiit  und  or« 

dipnil.  öffentl.  Prof.  der  Chemie  an  der  K.  Ludw..Max. 
ünivcrsiiäl,  Mitglied  d.  K.  Socielat  der  "VVIsscnscb.  zu 
Göttingcn,  Associe  etrangcrd.  Akad  Royale  de  Mede- 
eine  in  Paris,  d.  Kais.  Leop.*Carol.  Aead.  d.  Nahir* 
forscher,  d.  Akad.  d.  Wissensch.  suRouent  d.  SociM 
philomatique  in  Paris,  der  medtistnisch -botanischen 
Gescllschül L  In  London  corresp.  Mit^l.,  so  wie  Ehren- 
mitglied des  Vereins  zur  Beförderung  des  Gewerbs- 
Weisses  in  Berlin. 

Hr.  Mwrtimst  Carl  Fr.  Phil.  (1816  Adjanet,  Ord.  1880), 
(siehe  Glsssen-SeeretÜre.) 

Hr.  Fudts^  Job.  rsep.  (1823),  Dr.  d.  Philos.  u.  3Iedicin, 
Bitter  d.  K.  Bayr.  Verd.-Ord.  v.  hl.  Mich,  und  Ritter 
d,  M.  Preuss.  rotten  Adler-Ord.  Iii.  Claese,  iL  Ober- 
Berg  u.  Saliaen-RaUi,  Conservalor  d.  mbieri^og.  Samm- 
lung des  Staats,  ord-öiTeiilL  Professorder  Mineralogie 
an  der  Ii.  Ludw.-Max.  Universität,  Mitglied  des  Ober- 
Medizinal-Ausschusses  und  des  ober^en  Kirchen-  und 
Schul ratfaes  im  MinisterJum  des  lauem,  corresp.  Mit* 
glied  der  Wissansehaften  au  Berlin  und  Mitgliod  meh* 
rerer  anderer  gelehrten  Gesellseh.  und  Vereine. 

Ilr.  Schubert ,  Gollhilf  Heinr.  v.  (IR27),  Dr.  d.  Philoso- 
phie, Kitter  d.  Verd.-Ord  d.  B.  Krone,  d.  K.  Griccb« 
Erlöser -Ord.  und  des  Ueraogl.  6ächs«  Eraesitnischen 
Hausardiens,  K.  Uofratb,  Conserrator  d.  sootogisch. 
soolomischen  SammkiUg  des  Staaiee,  und  ord.  dffenll. 
Proicääor  der  allgemeinen  l^^aturgeschi€hie  an  der  H» 
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Ludw.-Max  Univers.,  mehrerer  in-  und  «usländiseben 
gelehrten  Gesellschaften  Mitglied. 
Hr.  Siber^  Tbadd.  (1821  ausserord«,  1634  ord.)«  I>r- 
Fhilos.,  erster  Conservator  der  mathemat.  physilial. 

Sammlung  d.  Staats,  \ind  ord.  öfTenll.  Professor  der 
Mathematik  und  Physik  an  der  H.  Ludw.-Max.  Univer- 
sität ,  Kitter  des  K.  Griech.  £rlö«>er-Ordens. 
Hr.  SteinkeiU  Carl  Aogust  (1827  ausserordentl.,  1835  or.  ^ 
denlL),  Dr.  der  Philos. ,  Bitter  d.  Verd.«Ord.  heil« 
Michael  und  des  K.  Danisch  Danebrn^  Ord.,  »weiter 
Conservator  der  matheniatiscb-physilialischen  Samm- 
lung des  Staats,  ord.  uücntl.  Prot.  d.  Mathematik  und 
PbjfaUi  an  d.  K,  Ludw.-Max«  Uniyers.|  corr.  Miigl.  d* 
B.  Ahad.  d«  Wissenseb.  su  St.  Petersburg«  auswart. 
Mitgl.  d.K.  Hannöv.  Societätd.  Wissensch,  zu  Göttingen, 
d.  Kais.  Leopold.  C«Trol.  Akademie  der  Naturforscher, 
Ehrenmitglied  der  K.  Societat  zu  Edinburgh,  so  wie 
mehrerer  in*  und  ausländischer  gelehrt.  Gecellsehaften 
und  Vereine« 

Hr.  Lamont,  Job.  (ausserord.  1827,  ord.  1835),  Dr.  der 
Philosoj)I]ie,  Conservator  der  Stc^^^var^e  zu  Bo^en- 
hauseOf  Mitgl.  der  Ii.  astronomischen  Sociclät  in  L.on«> 
don«  der  K.  Socteiät  der  Wiasenseb.  in  Edinburgh  ao« 
wie  mehrerer  anderer  gelebrten  Geaellsebaften. 

Hr.  Walther^  Phil.  Frans,  v.  (1808  corresp.,  1830  ans- 
scrord.  u.  1839  ordenll.),  Dr.  d.  Philo&o[>hie ,  Medicin 
und  Chirurgie«  Bitter  des  Verdienst- Ordens  d  Bayer. 
Hrone«  Gonnnuindear  des  PäpstL  Ordens  vam  hell. 
Gregor  d.  Gr.,  des  Churhetaiseben  Uauaardena  vom 
gold.  Löwen  und  des  Hers.  Sächsisch.  •Ernestinischen 
Hausordens,  des  K.  Griech.  Erlöser-Ordens,  des  K. 
Preuss.  roiben  Adler.Ord.  lU.  Glesse,  und  des  Gross- 
htrsngl«  Baden'acben  Ordens  vom  Zahringcr  Löwen, 
wirkl»  Geh.  Rath«  Leibarnt  und  Leihchirurg  Seiner 
Majestät  des  Königs ,  ordentL  öffentl.  Professor  der 
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Chirurgie  find  Auj^nbellkliiide  on  der  K.  Ltidw.-Itiz. 
UniTersitar ,  Miigl.  d.  Oberfnedicinal-Avtgschusses  mid 

des  obersten  Kirclicn-,  Schul-  und  Studienratlics  im 
Ministerium  des  Innern,  Mitglied  der  Kaiserl  Leopold. 
Carol.  Akad.  der  Naturforscher,  d.  R.  R.  GescDscbaft 
der  Aerstc  in  Wien,  der  K.  Akademie  der  Medicin 
in  Paris,  der  mediciniscben  Gesellsebaft  der  Tereinigten 
Staaten  von  Nor  J  -  Ameriha  ,  des  Vereins  für  Hcil- 
liunJe  in  Prcussen,  der  Raiserl.  Russischen  Akademie 
der  Wissenschaften  und  Künste  in  Wilna,  und  der 
Kaiserl.  mediciniscb.-chirurg.  Akademie  zÜ'ihBtlfirilbii^^ 
der  mathematisch. physikaf.  Glasse  der  AceaSMDSf'Te- 
lorilana  zu  Messina,  und  der  Accad.  Pontaniana  zu  I^e- 
apel,  der  Aliademie  der  medicinischen  WissenschaAea 

'  zu  Palermo,  der  Accad.  Cioenia  der  Naturwissensch. 
in  Gatanea,  der  mediciniscb-cbirurgiscben  Gesellschaft 
isu  Bieter,  der  Gesellschaft  fUr  Medicin  und  Natur* 
Wissenschaft  in  der  Moldau  zu  Jassy,  der  medicin, 
Hetärie  zu  Athen,  der  Gesellschaften  für  Nalur-  und 
Heilkunde  in  Berlin,  Dresden,  Ponn,  Heidelberg,  Wüns- 
bürg.  Erlangen,  Bamberg,  Marburg,  München,  Brüssel, 
Pesth,  Lyon,  des  Apotheicer- Vereins  tm  ndrdflchen 
Deutschland,  der  pfalzischen  Gcsellsch.  für  Pharmacie 
und  Technik  und  des  Vereins  derAcrzte  in  der  Rhein- 
pfalz,  d.  Vereins Grossherzogl.  Bad.  Medicinal  Beamten 
für  die  Beförderung  der  Staatsarsneikunde,  des  Ver- 
eins für  Ackerbau- Wlssensch.  und  Hflnste  in  Strass« 
bürg,  der  Galvanischen  Gesellschaft  in  Paris  und  des 
hislorischen  Vereins  in  ünterfranlicn.  •»o^-^iO 

Hr.  Zuccnrim  ^  Jos.  Gerh.  (1827  ausserord. ,  1839  ord.)t 
Dr.  der  Philos.,  einreiter  Gonserrator  dea  botanischen 
Gartens  und  crrdentl.  SfPentl.  Prof.  der  Forst-  und  A. 
ökonomisch  technischen  Botanik  an  der  K.  Lndw.-Max. 

^  Universität,  Mitglied  der  Acad.  Leopold.  Carol.  Nnt. 

^  Cur.,  der  Kaiser],  Gesellsch.  der  Katurf.  isu  Moskau, 
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,  der  K.  B.  botan.  Gesellsch.  zu  Regensburg,  dct*  K.  H- 
GlHrteBkftu*0^ells€[i.  in  Wien,  der  K.  desgl.  in  Berlin 
tu  fmArmrw  amdtr^r  f«Mirttn  GetelUch.  u.  Vereine. 
Br*  MiagiH^  Kef.  v.  (1824  miSMfQrd  t  UBi2  oril.)f 
D».  a.  Medieiii,  wirlil.  Geh.  Rath,  Ritter  des  V«rd.-Ord. 
der  Bayer.  Krone  u.  il.  Griccb.  Erlöser- Ordens ,  ligl. 
Obcrmedicinalrath  und  Vorstand  des  Oberntedicinah 

.  Ausschusses  im  Hgl«  Ministerium  des  Innern,  ordentl. 

.  affeptlkher  Prof^Mor  d«r  Klinik,  P«lholofie  undTba- 
T^pm  der  K.  Ludw.-Max,  Universität,  Mitgl.  der 
Chirurg,  medic.  Ocscilschal t  in  Berlin,  der  iiais.  Lco- 
poldiniscb*  CaroL  Aliad.  der  iNaturforscher,  der  Aka- 
deme  der  Jalro-Physiker  in  Palermo,  der  Pontaniaoi- 
«ehtA  AluidflBMe  in  lienpelt  dß$  Huiistler- Vereins  tn 
]!lilrri>erg9  der  pbysUuiliaeb^niedieuiisehen  SocietSl  in 
Erlangen,  der  mineralogischen  Gciellsclialt  in  Jena, 
der  K,  K.  Gesellschaft  der  A erste  in  W  ien,  der  ä'rztl. 
GMallscb«  in  Athen«»  des  pbarmac  Vereins  in  Mün» 

.  iDhea,  dts  phanGRac  Verein#  in  Aheinbayern,  des  bist. 

VereieA  in  in»erbi^rn  und  in  Unterfranken. 
Hr.  Kobell,  Franz  v.,  (1827  ausscrord.,  1842  ord.),  Dr.  d, 
Fbilos. ,  Adjunct  am  Conservatorium  der  mincralog. 
Sammlimgd.  ^aats,  u.  ord.  öffentl.  Professor  d.  Mine- 
ralogie an  der  K.  Lud w. «Max«  Universität,  Ritter  des 
IL  Belg.  Leopold-Ordens  nnd  des  Gresshersogl.  Hes- 
sischen Ludwigs-Ordens  1.  Classc,  ordentliches,  cor- 
rcspondirendes  und  Llircninit^licd  nachstehender  ge- 

,  k^ter  Vereine:  der  Gesellschaft  für  Mineralogie  ea 
Presden,  dereelben  an  Jena;  der  Wetterausiseben  Ge« 
saHsekaft  far  die  gesammte  Naturlinnde,  der  natnr- 
forschenden  Gesellschaft  zu  Athen,  der  Leipziger  po- 
Jytechnischcn  Gesellschaft,  des  Niederöstercic  liischcn 
Gewerb  Vereins,  d«r  elMumtmischen  Gcsellschait  im  Kö- 
JiiiraieM  Saaksen»  dar  fbjiikalifaii-aaadiniscken  So- 
^rfajüft  ^5j^^ang0Ä  u^s4  dai^  ^flllataak^^  ^^aaallaafc^^k 
för  Pharmazie  und  Technik. 
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Hr.  Wa^er^  Andrens  (1835  ausserord.,  1812  ordentl.)» 
Dr.  der  Philosophie,  Conser^ter  der  pelaeeatotog« 
Sammlung  d.  Staats,  Adjvnct  an  dam  Oenaerratorlvm 

d.  Eoolcpgfsoefom.  Sammlung;  4,  Staats  nnd  «rd.  df- 
fentl.  Prcjlcssor  der  Zoologie  an  der  Ii.  Ludw.-Max. 
Universität. 

Hr.  HerrmanHf  Fried.  Bened.  Wüh.  (18%  anMarard., 
1842  ord.),  K.  Minitterialrath,  ord.  ölFentl.  Professor  d. 
Staatswirtlischaft  a.  d.  K.Ludw.«Max  UniversHaf,  Vor* 

stand  des  Statist.  Bureaus,  Riitcr  des  Verd.-Orfl ens 
d.  Bayer.  Krone,  Ritter  des  ii,  Freuss.  rothen  Adler- 
Ordens  UI.  Classe,  Officier  des  H.  ßelgiscben  Leopold. 
Ordens,  Ritter  des  K.  SfCciis.  CivihVerdtettst-Ordana 
und  des  Katserl.  Rnssisclien  St.  Wladimir  «Ord.  IV. 
C!assc,  lUitcr  des  K.  portugiesischen  Krlöser-Ordens. 

Hr.  Iftnhner,  Joh.  And.  f  r  18  Adjunct,  1827  ausserord. 
1844  ord.),  Dt-  der  Philosophien.  Medicnt,  ord.  öUenil. 

'  Professor  der  Pharmasks*»  Vorstand  des  pliarmanent. 

-  Instvrnts  n.  ansserordentl  Befsftser  des  MedMnal- 
Comite  an  der  K.  Ludw.-Mnx.  Universität,  Mitglied  d. 
Kais.  Leopold.  Carol.  Akademie  der  Naturi'orscber, 
der  K.  Preuss.  Akademie  nütelieher  Wissensobaften  an 
Erfurt »  der  H.  Akademie  der  Medicin  in  Paria  imd 
der  pbarmaeeut.  GeselfoeliafI  daselbst ,  der  K.  H.  Oe* 
scilsch.  der  AcwAe  in  AVien,  der  Gesellschaft  russi- 
scher Aerzte  in  St.  Petersbure;,  d.  mcdic.  botan.  Ge- 
selisch.  in  London  und  der  H.  ß.  botan.  Geseliach.  in 

'  Begenslnirg»  d.  phys.  medie«  Soeietät:  in  EriAiigett,  d. 
Meklenfourg.  n«tur forsch.  Geaellsebafe  an  Reatodh,  des 
finstl.  Vereins  in  Münehcn,  der  polytcchn.  tind  land- 
>virth?^ftl.   Vereine  in  Bayern,  der  Senl^enbcr^^isclien 

'  naturforschenden  Gesellsch.  in  Franiifurt  am  Main,  d. 
plijaikal.  Vereins  und  d.  GesellseheCt  mr  Bef^rdenaag 
der  nataliehen  Künste  und  ihrer  HilfimisaaiMeliailen 

'  daaelbati  der  saturfors^ieiidMi  GMd^haft  aai  Görlita, 
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tischen  Vereine  in  Rayern,  in  d.  Pfalz,  in  Baden,  im 
nördl.  Deutschland,  in  Sl.  Petersburg  etc.  * 
Hr.  Schaßaenll,  Cari  Emil  (1842)«  I>r.  d.  Pbilosopliie 
tt.  MeJiciti,  Conitrrator  der  geognottiicbeii  S*ifim- 
hmg«!!  dtiMitM,  ard,  Slfantl.  Prafctior  der  Oeo* 
gnoste ,  Bergbau-  tmd  Hüitenliimdc  an  der  R.  Ludw.- 
Jiiax.  Universität,  Mitglied  des  Grossbritt  Instituts  der 
Civil -Ingenieure,  der  philosophischen  Gcsellsclurfll  ron 
Südmlet  md  der  ehem.  Socktäl  ia  Loiidoa  ele« 

■m 

HUiorUcke  Olum. 

Hr.  Roth,  Friedr.  v.  (1811)  (S.  Classen-Secreta'rc.) 

Hr.  Kütk-Stemfeld,  Jos.  Ernst  Ritter  v.  (181?).  Ritter 
d«  Verd.*Ord.  der  B.  HrimOf  K.  Legationsrath,  Prof. 
honor.  der  Slaatmissenscb.  an  der  Ijudw^-Max. 
VaiTefsilat  iMid  Mitglied  auswärt,  gelehrt  Oefellach« 

Hr.  Frepberg^  Max.  Proc.  Freih.,  v.  (1824),  (s.  Vorstand). 

Hr.  Mfftirer,  Georg  Liuhv.  v.,  (182  1  auswärt.,  182n  ord.) 
Conuneotiiar  des  Verdienst-Ordens  ckr  Rayer.  Hroae« 
Coamentkiir  d«  VerdieMt*Ord,  hl«  Michael,  Graes.» 
lireea  d«  K.  Grieeh.  £rlöaer*Opdeiia,  K.  Slaala-  und 

•  Reichsrath ,  Mitglied  der  Societät  der  Wissensch,  in 

.  Göltingen,  des  K.  Instituts  in  Amsterdam,  der  gelehr- 
ten  Gesellschaft  in  Jassy,  d.  »rehA^^iagischm  u«  hi&to- 
viaohen  GeaeUtcbafte«  ia  AUiea,  Wetalar,  Danastadti 
WiesWdem  tt.  d.  Soeieai  d.  adionen  Knaste  sa  Athen  ele. 

Br«  Butlmsr,  Jcm.  And.  (1824  corr.,  1835  ord.),  K.  geist. 
Rath,  Dr.  d.  Philos.,  ord.  uiVenll.  Prof  d.  Geschichte 
an  der  K.  Ludw^^Max.  Universität,  Ehrenmitglied  des 

'  Vereins  lur  Nasasutaohe  Alterlhamskunde  und  Ge«* 

.  ickicble,  der  WnsbeiaMr  Gesellschaft  der  Talarlaadi« 
selieii  Dealiawils  5  uad  das  iMsUvisehen  Yereias  für 

.  Oberba^ern  ord«  Mitglied, 
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Hr.  F^Umerayer,  Uk,  PWL«  il^  «orreip  «  1835  or4), 
.  Dr*  d.  PkiloMpliie  im4  PrafMMMri  N«igU#4  d««  litoir. 
.  Vereint  liir  Ober^a jem. 

Hr.  /'/.<7////9,  Georg  (1835),  Dr.  d.  Hechle,  iiitter  des 
'  Verd.-Ord.  vom  h).  Michael  und  des  papstl.  Ordens 

wwi  heil.  Oregor  d.  Gr. ,  ölFeiiU*  ordentl.  Professor 
. .  4er  ReehAe  und  der  Gfuchielite  •»  d.  K.  JUidw.  Mai. 
,  IMrertfiat,  Mkglied  der  H.  DetiiteheB  OeseHMskeft 

für  nordische  Alterthumskunde  und  der  Academie  des 

seiences  et  des  iettres  su  Brüssel. 
Hr.  Mel«9#er,  Marti«      (1837)  Dr*  der  Theologie,  Boen* 

propst  und  Director  des  Melropolitangerichte  und 

d.  ersb.  allg.  gelst.  Rathes«  Ritter  d.  Verd.-Ord.  d.  B. 

Krone,  Mitglied  des  histor.  Vereins  von  Oberbayern, 

*  des  Nassauer- Vereins  für  Alterlh.  *,  Kunst-  und  Ge* 
aehiobteforech«  und  d«  bialor«  Vereine  liir  das  Groas* 

'  hersogtbum  Heesen« 

Hr.  JStHHuinir,  Joeeph     Dr.  d.  beiden  Hechte  ,H.  teets« 

rath ,  Giosskrciia  d.  Vcrd.-Ord.  d.  B.Krone,  Gross- 
ol^cier  d.  Franz.  Ehrenlegion,  Inhaber  d.  Ehrenhreu- 
«es  d.  Ludw.-Ord ,  —  Mitglied  des  Generai-Conite  des 
lendwinbeekefitlichen  Vereines  'VM  Beßrem»  —  4.  bls- 
teriseben  Vereine  eu  AMbechv  Wiraburg,  Angaburg 
'  und  Obcriranhcn  —  des  historischen   Vereines  für 

*  JNiedersaehsen  >  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Leip* 
'  sig,  —  des  nnsaanischen  Vereines  für  Alterthums  künde 
>  SU  Wiesbaden  V  ^  der  Sfinsbeimer  GeeellMbafc  illr  Sr- 

*  forsebnng  yaterlifndlteber  Defdmaie,  ^  der  Aller- 

thun>sges  ellschaft  zu  Kopenhagen,  —  des  polytcchntsc  Iicn 
Vereins  von  Bayern,  —  der  Garlenbaugesellschaft  zu 
Frauendorf  etc.  —  der  Soci^te  d'eneouragement  pour 
'  Hndttslrie  natieoale  «n  Pnrie,  tmd  der  ISMidfriilb» 
'  eebeftlMien  Verenle  m  MnKbeii,  Denmetadt,  — -  des 
Industrie-  und  CuUurvereifis  zn  Nürnberg,  —  der  K. 
B.  botanischen  Gesellschaft  zu  Begensburg  etc.  Mitglied 
und  Ehrenmitglied,  Erster  Bürger  Ton  Speyer» 
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Hr.  Hortfg^  Joh.Nep.  (I830ausseror<!.,  1841  ordcntl),  Dr., 
K.  gcist,  Rath,  Domliapitular  und  IVIilglicd  des  obersten 
Kircljon-  und  Schulratbes,  Hitler  des  Verd.-Ord.  vom 
hl.  Michael. 

Hr.  I9öfier\  Constant.  (1841),  Dr.  der  Philosophie, 
f?ntl.  ord.  Professor  d.  Geschichte  an  der  Ludw.-Max. 
tJnivcrsität ,  Ehrcnmitgliefl    des  historischen  Vereins 
von  Unterfranlicn  und  Aschaff  enburg  und  ausscrord« 
Mitglied  d.  Aliad.  d.  hK  Carl *Borro maus  in  Lasern. 

Hr:  Görres^  Jos.  v«  (iBi2),  ordentl.  Professor  d.  aUg. 
u.  Literaer-Gcschichle  an  der  Liidw.-Max.  Universität, 
Ritter  des  Verd.-Ordens  der  B.  Krone. 

Hr.  DölUnger,  Jgn.  (1835  auaaerord.,  IB43  ord.),  Dr. 
d.  Theologie,  Ii.  Hofcaplan,  ord»  öffentl.  Professor  d* 
Kirchengesch.  u.  Oberbibliothelcar  «.  d.  H.  Ludw.*Max. 
üniversilÜt ,  Ritter  des  Verd.  Ord.  vom  heil.  Michael. 

Hr.  Hai/er^  Hieron,  v.  (IS43),  Dr.,  K.  Ilofrath  u,  ord. 
Professor  an  der  K.  Ludw.-Max.  Universität,  Mitglied 
des  K  obersten  Kirchen*  und  Schulrathes,  Ministerial- 
Referent  bei  dem  K.  Minist,  d.  Innern,  Ritter  des  Ver* 
dienst-Ordens  der  B.  Krone,  und  vom  hl.  Michael*  ^ 

Hr.  AretiHy  Karl  Maria  Frhr  v. ,  (ausserord.  1843,  ord. 
1B44)>  K.  Kämmerer,  Le^tioasratb  im  Minist,  des  K. 
Hauses  und  d.  Aeussern^  Vorstand  d.  K*  Geh.  Haus-  . 
und  Staats-Archives,  Ritter  des  Verd.*Ord.  vom  beil. 
Michael  und  des  K.  K.  Oester.  Ordens  der  eisernen 
Krone,  EKren*MitgUed  des  historischen  Vereins  von 
Oberbayern« 

Au49erordsntlicke  Mitglieder. 

Philosophaieck^itluioioyiMche  C lasse* 

Hr.  A/^,  Joe.  ir.  (t644),  Dr^  Professor  am  ]i#  «keil 
OyAMuhMi,  Assistent  des  k  Anticfumriinns,  MifgUed 

d<J8  historischen  Vereines  von  und  iur  Obirbayern, 
£breikmit§Hed  der  histor.  Vereine  von  Oberfrankeui 
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T#a  UaUrfraiik€8i  mid  Acbaffejiiburf;«  der  ObcrpfaU 
und  Regensburgt  vom  Schwaben  und  Neuborg»  d*  Hen- 
neberfi^clien  Vereinet^  «u  Meiningen,  der  Sinsheimer 

Cescllscliaft  »ur  EiTorscliung  d.  vaterländisclien  Dcnk- 
-  male  der  Vorj^cii ,  corresp.  Mitglied  der  Gesellschaft 
für  pommcrschc  Geschichte  und  AUerthumslainde, 
.  des  Voigtlindiacben  altcrlhumsforschenden  Vereines, 
d.  historischen  Vereines  für  das  Grosshersogthum  Hes- 
sen in  l-)armstadt,  d.  Vereines  lur  Hessisclic  Geschichte 
und  Landeskunde,  des  Wetzlar 'sehen  historischen  V^er- 
eines  und  des  Vereines  sur  £rforschnng  rheimteber 
Geschichte  und  Alterthtlmer  eu  Mains« 

Maih  ema  tuch-'pkffsikalijsche  Vlasse. 

Ilr.  \V(f(/nef\Ftnn7.Wich.y^{  I RÜS  coi  rcsp.,  1824  ausserord.), 
Conmienihur  d.  Vcrd.-Ord.  d.  R.  Krone,  Ehrenkre«« 
des  Ludwigs-Ord.,  Ritter  des  K.  Russ.  Wladiinir-Ord«  * 
IV*  Glasse,  Comthur  d.  Hersogl«  Sachs«  Emestinischen 
.Hausordens,  Ritler  des  Ordens  der  K.  Württemberg« 
Krone,  General -Administralor  und  Vorstand  d.  K« 
Gen. -Bergwerks-  und  Salinen-Adminlsiration. 

Hr.  Medicas^  Ludw.  \^  allrad  (1827),  Dr.  der  Philosophie, 
H*  Hofrath  und  ord*  öffentl.  Professor  d.  technischen 
Lehrfächer  an  der  K.  Ludw.^Max  Universität,  Ehren« 
kreuÄ  des  Ludwig  -  Ordens ,  Mitglied  der  K.  Sachs, 
ölionom.  Gesellschaft  zu  Leipzig,  der  Märkiscliea  Öko- 
nom. Gesellschaft  zu  Potsdam,  der  mineralogischen 
Gesellachaft  su  Jena,  der  H.  K.  Landwirthschafts  Ge* 
Seilschaft  in  Wien,  und  der  Kais«  Rnss.  Tereinigten 
Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Landwirthschaft  und 
des  Forstwesens  in  St.  Petersburg. 

Hr.  Evdl^  Michael  Pius  (1843^),  Dr.  d.  Philosophie  und 
Jklediein,  Adjunkt  der  aoefoniadiea  Sammlung  den 
Staate,  ordentl.  Profeseor  «n  der  K.  Liidw«.lfai.  Uni- 

^  Torsitat,  Ritter  des  K.  Rrasil.  Orkens  von  der  Rofe, 
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Mitglied  iw  IMi»  AMcnl«  der  Hafnrfombcr,  der 

pfälsischen  Gesellschaft  für  Pharmeeie  und  Technüi. 

Hr.  Votfet,  August  9  (184G),  Dr.  der  Medicin  und  Philo- 
sophie, Adjunkt  am  cheiniscb«  Laboratorium^  corrcsp. 
Ulitglied  der  Soci^t^  de  pharniacie  in  Paris  und  der 
pfä Isischen  Gesell sch.  (Ur  Pharmacie  und  Technik, 

Hr.  Roth^  Johannes  Rudolph,  (1846),  Dr.  der  Medicia 
und  Philosophie,  IL  Adjunkt  d.  foolog.  eoolom.  Samm- 
lung des  Staats,  Mitglied  der  liotanical •  Society  zu 
Edinburgh,  der  Natural  Uistorj«Society  au  Hartford 
in  Connecticut  und  der  Literary  Association  zu  Cäiro* 

Br.  Petienkofer^  Max,  (1846),  Dr.,  Assistent  beim  H. 
Haupt-Münzamtc  dnhier. 

Hr.  Buchner  y  Ludwig  Andreas,  (1846),  Dr.  der  Philo- 
sophie und  der  gesammten  Medicin,  Privatdocent  an 
d.  K.  Ludw.^Max.  Universität,  Mitglied  d.  Centrabrer* 
waltun gs-Auaschnsees  des  pofytech.  Vereineü  für  das 
Königreich  Bayern,  Elirenmitglied  des  pliarn^accut. 
Vereins  in  Bayern  u.  d.  Apolhekervereines  in  JSord- 

'  daulschland,  correesp.  Mitglied  der  Societc  de  Phar- 
macie in  Paris  und  der  pfälzischen  Gesellschaft  ftir 
Pharmacie  und  Technik 

Historische  C lasse, 

Hr.  mwhinger^  Joh.  Nep.  (1839),  Dr.  d.  Rechte,  Kgl. 
Hofrathy  erster  Adjunct  d.  K.  Reichsarchivs  und  Prof. 
honor.  an  der  hiesigen  Universität,  Mitglied  der  histo- 
rischen Vereine  von  (tterbaycrn  und  im  Grmher- 

zoglhum  Hessen. 
Hr.  Wittmann^  Frans  Mich.  (1841),  Dr.,  Sccrctär  d.  H. 
Beichaarchivs. 

Hr.  Förin$er^  Heinrich  Conrad »  (1844),  K«stäs  der  K. 
Hof-  und  Staatsbibliothek 

Hr.  Wailher ^  Wilhelm,  (1846),  Gberlicutcnant  im  Ii. 
Bayr.  Infanlerie-Hegiment  König»  Professor  im  H^* 
Cadeten-Corps/ 
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(Nach  der  Zeit  der  Aufuahme.) 

Hr,  Kirschbaum^  v.»  K.  StaaUrath  in  München«  1788. 

Hr.  Havtinann  ^  v. ,  Freiherr,  in  Kürnberg.  1807. 
Hr.  Jteigersberg y  Graf  v. ,  K.  H.  Minister.  1808. 
Hr.  Jlzeffifskif,  Graf  v.,  in  Wien«  1812. 
Se.  K.  Hob.  Frin«  Kar{  Theodor  vpn  Bayern«  1813. 
Se«  KK.  Hob.  Eraherspg  Johann  von  Oealerrekh.  18 1(* 
Sc.  KK.  Hob.  Erzherzog  Rainer  von  Oesterreich.  1816. 
Hr.  Karu  fnski\  Baron  v.,  in  München.  1S16. 
Hr.  Rechberg  und  Roläenlöwen^  Graf  v.«  KünigU  Bayar. 
Minitter.  1817. 

Hr.  Hereog  von  Palmeila.  1818. 

Sc.  Durchlaucht  Prinz  Maximilian  v.  Neuwied«  1820. 
Hr.  lier/.og  von  Terceira  in  Lissabon.  1831. 
8e.  iL  Hob.  MawimiUan  Hronj^mm  y.  Bayern.  18314 
Hr.  Ärmannsbergf  Graf       Hon  1  gl.  Bayer.  Siantmlb 
und  Minister.  1832. 

fir»  ChmtomnMandf  Vicomle  v«,  Pair  von  Frankreich. 
1832* 

Hr.  Gise^  Frhr.  v.,  K.  B.  Minister.  1832. 

Se.  Purcblaucbl  Fürst  von  OeUingen-Wallerstein^  Krön* 
Obersthofineiater  und  Beicbsrath  des  Königr.  Bajem. 
K.  B.  Bev.  Minister  in  Paria.  1834 

Hr.  Vietrichstelih  Moviz,  Graf  lUU  wiriil.  Geb.  IUtb| 
in  Wien.  1834. 

Hr.  Szechenyi^  Stephan  Graf  v.,  Magnat  von  Ungarn.  1834. 

Hr.  Telekiy  Joseph  Graf  v.»  Präsident  der  Sooietas  eru« 
dita  bmigariea*  1834» 

Hr.  Boicring  ^  Julin,  Dr.,  Mitglied  des  Unterhauses  iüi 
K.  Grossbrittanischen  Tarlament.  183d. 

8e.  K.  Hobeit  Henog  MamiwdUan  in  Bayern.  1838. 


Digitized  by  Google 


4tt 

Hr.  AM  9  Carl  y. ,  K.  Mialitcv  im  ImienL  168». 

Hr.  Jenison-Wallworth  ^  Graf  v. ,  K.  B.  Gesandter  ili 
Wien.  1Ö39. 

Hr.  Baut,  Carl  y.»  Geiteralquarliermeister.  183d» 

Se.  K.  Hoheit  Prinz  Luitpold  von  Bayern.  18il. 
Hr.  LuxbuTffi  Graf  y.^  K.  B»  Gaiandter.  IBiL 

Hr.  Rezende,  Marquis  de,  Oberstliof'mci^tcr  Ihrer  M.ije- 
8tat  der  Herzogin  von  Braganza,  in  Lissabon«  1841« 

Hr.  Dvca  LoüUo  dt  Serra  äi  Faleö  in  Palerma.  184?» 

Hr.  Vemidofft  Anatole  de,  in  St.  Petersburg.  1843. 
Hr.  Saniarem^  Vicomle  de,  in  Paris.  1843. 
Hr.  LebruHf  Fair  von  Frankreich  in  Paris.  1844. 
Se.  £rlauebt  Graf  Wiikelm  yon  Wünterabcrg«  1845. 

Auswärtige  Mitglieder  und  C^respoudente». 

(In  «IphaliatifcMr  Oitbiiuigw) 

Ph  Uo^ophisch-ph  ilolagisch  e  Cimeee^ 

Mitglieder. 

Die  Herren: 

■ 

AttiM  in  Augsburg.  1835. 

Avelino  in  Neapel.  1842. 
Haber  in  London.  181G. 
Becker  in  Berlin.  1833. 

Böckit  in  Berlin.   1830«  ' 
BoieeerSe  (Sulpice)  in  Bonn.  1830. 

Borghese  in  Marino.    1843.  ... 

Brandis  in  Bonn.  Ib32. 

Ihtrnouf  in  Paris.  1838. 

CaetigUüHBt  Graf  y.,  in  Mailand.  1842^« 

CmteiH  in  Paris.  1833. 

Creuzer  in  Heidelberg.  1808. 

Gerhard  in  Berlin.    1841.  2 
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Orimm  (Jakob)  m  teCm  iBUL 
OmM  In  Parit*  1834. 

Hammer- Pfn  i/stn Ii ,  Vvhr,  v. ,  in  Wien. 

BerwianH  (Gotlfricdj  in  Leipzig.  i832. 

EmrmoMn  (FricdrOi  in  Göuingen.  1844. 

Jakob9  In  GoAa.  1807. 

MBmbU  in  London.  i849« 

hachmnnn  in  Berlin.  1841« 

Lassen  in  Bonn.  1841. 

Mrann^  in  Paris.  1834. 

Jlfal  (Angelo)  in  Ron«  1815* 

MnMsmann  in  Berlin.  184t. 

Micaii  in  Florenz.  1ft42. 

mohl  (Julius)  in  Paris.  1845. 

Okem  in  Zörieh«  i&tf. 

9.  Onwarof  in  Sl.  Patertbnrg.  1821. 

Paulus  in  Heidelberg;.  1B08« 

Qiuttreiuere  de  Qvinci  in  Paris.  1810. 

Bangabe  in  Alben.  184ö. 

Mmmi-aQeMtt  in  Parii.  1830* 

9.  ScheUing  in  Berlin.  1806. 

B^en§H  in  Heidelberg.  1835. 

Stewart^  Charles,  in  London.  1816. 

l/ci^ert  in  Gotha.  1842. 

Welker  in  Bonn.  1846. 

Wiieam  in  London.  1836. 

Corretpondotttenv 

Die  Herren: 
Del  Furia  in  Florenz.  1820. 
Böderlei»  in  Frlangen.   1832.  - 
AeAtIM«  in  Jena.  1808. 
Endlicher  in  Wien.  1896« 
Halm  in  Speyer.  1844. 
ilasc  in  Paris.  1820. 
V*  Jan  in  Schweinfurt.  1836. 
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Mvstoa  iidi  in  Corf«.  |8J3. 
Nägelshach  in  Erlangen.  1844. 
r.  OrelU  In  Zürich.  |834 
Peyron  in  Turin.  1820. 
Äw  in  Halle.  1837. 
Bockert  in  Berlin.  1832. 
Schaffarik  in  Prag.  1843. 
Tessiev  in  Paris.  1837. 
Waagen  in  Berlin.  1831. 
Zerm  in  Speyer.  1842. 

Mathematiseh.fhpHkaUscke  CioMse. 
AUgemine  Naiargeaehichie. 

Mitglieder. 
Die  Uerren: 

Ekrenberg  in  Berlin.  1834. 

Harums  in  Bonn.    1 8 1 1 . 

Jäger  in  Slutt^m.  m45. 

r.  Langsdoi'lf  in  Freyburg,  im  B.  180a 

JLinür  in  Berlin.  f8ü8. 

r.  Schreikers  in  Wien.  1812. 

r.  Sietold  in  Leyden.  1840 

Co  r  r  esp  on  dentcn» 
Die  Herren : 

Barth  in  Calw.  1845. 
'  Qugw$  in  Algier.  1846. 

Orermeer-Fhcher  in  Jnva.  1Rf?4. 
Pi*imner  in  München  (Cairo.)  1838. 
l>o»  Hnmualdo  de  Seixa%,  Ersbiscbof  Ton  B^hin.  I8«U 
TiUitius  in  Mühlbausen.  1808. 

Astronomie. 
Mitglied. 

Die  Herren: 
in  Göttittgen.  i808. 
Sekumai^  in  Altona.   (1834  corresp.)  1846. 

7 
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Gorretpondtnten* 

Die  Herren: 
Biddell  Airy  in  Greenwich.  1840. 
Cammerer  In  Stuttgart.  1809. 
Vapfd  in  Prag.  1800. 
Orunert  in  Greifswalde«  1842« 

Jireä  in  Prag.  1843. 
Mädler  in  Dorpar.  1845. 
QueUlet  in  Brüssel*  1844. 

Mitgli  e  de  r. 

Die  Herren: 

Bahbage  in  London.  1830. 
Hunsleeu  in  Chrisliania.  1821. 

Co  r  r  espondenle»« 

Die  Herren: 
Buqtiou^  Graf  v. ,  in  Prag.  1823. 
r.  EiUnghmtseu  in  Wien.  1832* 
Ohm^  (Marlin)  in  Berlin.  1832. 
Breem  in  Wien.  iai8. 

Pkpeik.  . 

MitgUeider. 

Die  Herren: 
Jkrü$o  In  Parisw  1843» 
Bmmgartner  in  "Wien.  1833» 
ßUd  in  Paris  18'20. 
Mrmun  in  Berlin.  1820. 
Qap  iMHuae  in  Pari».  1820. 
HMwikOldt^  Alexander  Frhr.  v*,  in  Berlin.  18Ö8. 
Oereied  in  KopenUagen«  1821. 


Digitized  by  Gopgle 


.90 

■  « 

0/tm  (G.  Simon.)  in  Kjirnbcrg«  1845. 
Pfaf  in  Kiel.  «808; 
ISckwetgger  In  Halle.   1817. ' 

■ 

Gorrespandentoii. 

Die  Herren : 
Cogiwell  In  Kew^y^   18iÖu  - 
BfVHel  in  London.  1819. 
Dave  in  Berlin.  1839. 
Krie.9  in  Guiha.  1808- 
t?.  Schmöger  in  Rc^^ensbur^.  1837. 
Schnauhert  in  Moskau,  1808. 
Schneider  in  Fulda«  1818« 
Srkweri  in  Speyer.  1838. 
Weber  in  GöUingen.  1840. 

Chemie, 

Die  Herren : 

Berzelfu.^,  Bar.  v. ,  in  Stockhgijii,  (1808  corre^p.),  1620. 
Döbereiuer  in  Jena.  1818« 

Qmeliu^  (Lcop.)  in  Heidelberg,  (1819  correfp.)  184$. 
HaMet  in  London.  t8'J8. 
Kästner  in  Erlanj^en.  1820. 

Liebiii ^  Bar.  v  in  Ciesscn.    (1838  corresp.)  l84o. 

MiUcäerlich  in  Berlin.    18**«.  ' 

Bo^e  iHeinr.)  in  BckIIii.  1830. 

Snwemre  in  Genf.  1820. 

Thenard  in  Paris.    1819.      .  .  , 

Cor  re«pond«nt«ii«. 

Dre  Herren: 
Bischof  (Gustav)  in  Bonn.    1845.  • 
Daguerre  in  Paris.  1839. 
Graham  in  London.  1840. 
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Gmelin  (Christ.)  in  Tubmgen«  1834. 
Otamn  in  Würmburg*  18dö« 
O.  VtoUk  in  AmsterdanL  ld08. 
Wöhier  in  Götlingen.  1B99^ 
Castuieca  in  Uavana.  iö42. 

Mitglieder« 

Die  Herren: 

Fischer  v. ,  Wald  heim  in  Moakan«  18(^* 

Flourens  in  Paris.  1843. 

Jägm^  in  Stuttgart.  1634« 

Olren  in  London»  1842. 

Wagner  (Rudolph)  in  Gditingen.  1835. 

Müller  (Job.)  in  Berlin.  1844. 

Tiedemaun  in  üeidelberg.   (1812  corretp.)  1845* 

Correspondenten. 

Die  Herren: 
Bät     St.  Petertbtti^g. 
BiMtros  in  Griechenlwid.  1834« 

Carus  in  Dresden.  1840. 
Erichson  in  Berlin.  1845. 
Leroiß  d'EUoiie*  in  Paris.  1846. 

Botanik, 

Mitglieder. 

Die  Herren : 
Brwgniari  (Adolph)  in  Paris.   184!*  ' 
Brown  (Bob.)  in  |jQnd#ii.  igia 

r,  Ijedeltovr  in  Miinchcn.  1844. 
Mirhel^  Bn'sseau  de,  in  Paris.  1839. 
NeeM  vün  Esenbeek  i    Breslau.  1835. 
WaUick  in  Caicuttn.  1833. 
An0.  de  B.  HlUire  in  Paris.  1842« 
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Oorrespondesleii. 

Die  Herren : 
Asa  Gray  in  Cambridge  bei  Boston. 
Bmip%€m4  in  Paraguay.  1808. 
9.  Mrmm§  in  Saldbmrg.  1815, 
Bo/fmmmuegg  y  Oraf  t»,  in  Dresden.  1808. 
Jussieuy  (Adrian)  v. ,  in  Paris.  1842. 
Koch  in  Erlangen.  1^21, 
Kunih  In  Berlin.  1832. 
i/mdteiß  m  London.  1840. 
Maftl  (Hngo),  in  Töbingen.  1835. 
Sckwägrichen  in  Leipzig.  1808. 

Mnermiogie  und  Oe^i^oiU. 
Mitglieder. 
Die  Herren: 

Buchs  Bar.  y. ,  in  Berlin.  1808. 
König  (Charles)  in  London.  1816. 
r.  Leonhard  in  Heidelberg*  1810« 
irel9«  in  Berlin.  1803, 

Gorre  spönne  Ilten« 

Die  Herren: 
Alaman  in  Mexiko.  1829. 
Beudant  in  Paris.  1832. 

Borkmeskiff  Dnnin,  Graf  von,  in  Lero)^erg.  18t6. 
CItfMel  In  Born.  18Ö8« 

-  Eschwege  in  Lissabon.  1846. 
Fromherz  in  Freiburg.  1844. 
Bausmann  in  Güttingen«  1809. 
ümuwmnn  in  Leipnig.  1844. 
V.  MUm$mr  In  Erlangen«  1812. 
Zippe  in  Prag.  1846. 

Btatorische  Cl^af^ 
Mitglieder, 
Die  Herren :  e 
Barth  in  Erlangen. 
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Frankfurt  «.  M.  1842. 
Ckmei  in  Wien«  184«. 
Cooper  in  London.  1834» 
Dffiping  In  Pari».  1823. 
Eichhorn  In  Berlin.  1839. 
Äe.  GenoU  in  Gent.    18*  ,  . 

Hormifi^-,  Freihr.  v.,  K.  B.  geh.  Rath  und  Gesandter 

bei  den  freien  und  Hanse-Stäcllen  Bremen;  Hambur« 

und  LübecK  1817. 
Httrtei'  in  Wien.  1842. 

Macedo,  l.  I.  da  Costa  de,  in  Lissabon.  1836. 

JUöiier  in  Löwen  1841. 

Orti  di  Manara  in  Verowi^  1841. 

Palacif  in  PraR.  183«. 

Pertz  in  Berlin.  1836. 

Popp  in  Eichsladt.  1841. 

c.  PirrA-er  in  Erlau.  1823. 

i>.  Ravmer  in  Berlin.  1830. 

de  Barn  in  Löwen.  1842.. 

Heilfenhenjy  Bar.  v. ,  in  Brüssel.  1842« 

r.  Srtvigny  in  Berlin.  IböB. 

Thierrn  in  Paris.  1836. 

Wieyand  In  WelfJar.  ^841., 

Gorrespondenlen. 

Die  Herron: 
Ankershofen  v. ,  in  Hlagenfurt.  1846. 
ßianchini  in  Pnlermo.    1842.  »  .■ 

ßHrkier  in  Frankfurt.  1820, 
Vfiitiue  in  Carlsrnlie.  182i>. 

F/i?«  in  Salzburg.    1836.  ^      \  ,/  . 

Foetfx  in  Piiris.  18-15. 

f?.  Gei'tJfel^  Erzbischof  von  Cöln.  1836. 

Cfifr« fiter  in  Ingolstadt  1846. 

Gfroerer  in  Freiburg.    184^.  ^ 

Gino  Caponi^  Marchese,  in  Florenz.  1348*' 
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Hmas  in  Bamberf. 

Hfuekäerg  in  Wteburg«  188$. 

JTtffitliiaiiii  in  Liisabon.  1845. 

Menzel  in  Breslau.  1843. 
Moreau  de  Jonnes  in  Paris.  1^43. 
Os^riMM  in  Paris.  iSi^ 
Potäart  in  Ludwigsburg.  1839. 
r.  BaUer  in  Augsburg.  1823. 
Äan/re  in  Berlin.  1832. 
Mudhardt  in  Bamberg.  1835. 

S§mmer  in  Würaburg«  1842. 
Sieiner  in  Seligenaladt.  183:2* 
Sien%ei  in  Breslau«  1832. 
stütz j  Chorherr  zu  St.  Florian,  1844. 
Tafel  in  Tübingen.  1835. 
WamkWg  in  Tübingien.  1839« 

Aufgenommen  wurden' im  Jahre  iSiS: 

(«m  23«  Aug.) 

Die  Herren  : 

8e«  Erlaucht  Graf  H^i7Ael«4  t'on  Württemberg,  aum  £h- 
renmitgUede. 

9.  Laesautm^  mm  ordentl.  resid.  Mitgl.  der  I.  Classe. 

Schaf hätttl  ^  zum  ordern  I    resid.  Mitgl.  der  II.  CI. 

Bangabey  aum  auswart.  Miigl.  der  I.  CI. 

Moh$i  sum  auswärt.  MUgl»  der  I.  €1. 

Kemblef  John  Mitchell»  sum  answärl.  Mitgl.  der  I.  CI. 

Tiedemann^  früher  eorresp zum  auswtfrl«  Mitgl.  der  Ii.  CI. 

Omelin^  früher  corrosp.,  zum  auswärt.  Milgl.  der  II.  CI. 

Uebiy^  früher  corresp.,  zum  auswärt.  Mitgl.  der  U  Gl. 

JdgeTf  früher  corresp ,  zum  auswärt.  Mitgl.  der  iL  CL 

Ohm  9  sum  autwürt  Mitgl.  der  IL  CI. 

Barth  j  eum  corresp.  Mitgl.  der  IL  CL 

Bisthofy  zum  corresp.  Mitgl.  der  11.  CL 
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Mn'ckJtom^  snm  corretp.  Mitgl»  4er  IL 
Matdier^  sum  corresp.  BlilgK  der  U.  Ci 
FoeUx^  sum  corresp.  MtigU  der  lIl^xCI. 

Glroerer  zum  corresp.  Mitgl   der  Iii.  Cl. 
Kututmann^  zum  corresp,  Mitgl.  UU  Gl. 

Aufgenommen  wurden  im  Jahre  i$49: 

Vogel  jun. ,  zum  ausserord,  Mitgl.  der  IL  CL 
Roth^  zum  ausserord.  Mitgl.  der  IL  CL 
PettenkofeTy  sum  autserord.  Mitgl.  der  II.  CL 
Buchner  9  aum  ausserord.  Mitgl.  der  II.  Cl. 
Förinifer  ^  zum  ausserord.  MitgL  der  III.  CL 
WaitUer^  zum  ausserord.  Mitgl.  der  III.  CL 
Welker^  zum  ordentL  MitgL  der  I.  CL 
Schuhmacher  sunt  ordentL  MitgL  der  IL  Ct. 
Chmel  sum  ordentL  MilgL  der  IlL  CL 
he  Rotß  d'  EtioUes  zum  corresp.  MitgL  der  IL  CI. 
A.9a  Grapj  »um  corresp.  Mitgl.  der  II.  CL 
t?.  Eschwege ^  aum  corresp.  MitgL  der  IL  CL 
GuyQn%  aum  corresp.  MitgL  der  U  CL 
Zippe  ^  sum  corresp.  Mitgl.  der  Ii.  Ol« 
Geretner^  sam  corresp.  MitgL  der  IIL  CL 
r.  Attker.'ihofen  y  zum  corresp  MitgL  der  IlL  Cl. 
0%anam  zum  corresp,  MitgL  der  IIL  CL 

Durch  dem  Tod  hat  die  Akademie  i,  i945 

und  i846  verloren^  , 

V.  Obernberg y  Direktor  ia  Muaahen. 
r.  Nan%  Maitis. 

Mi0gein  ui  Boaik 
Witleme,  in  Gent. 

Besset    in  Hönigsberg. 
Sie/1  en^ty  in  Berlin. 
Hoppe  %  in  Regen<ibiirg. 
t>.  M4tpin^  in  IHerfeld. 
V.  Giovanetii,  in  Triept» 
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Akademisches  Bibliothekariat. 
Hr.  Wiedmann  Carl,  Ka#|<?Ä  4er  K.  IJof-  und  Staatsbiblio- 
theii,  Bibliolbekar. 

Akademische  Katemder^Hevisions-Commissim  für  4«« 

ff«nate  EMgreiek. 

Hr.  Wismayr^  Josepb. 

Mitglieder. 

Ilr.  Voifel ,  Heinrich  Aug. 
Hr.  tSteinheil,  Carl  August. 
Hr.  Hortig  ^  Job.  Nep. 
Hr«  MüUer^  Mark  Jos. 
Diener:  Deibet^  Daniel.  - 


UmwkewmMi^ommmrwmtmHmmik 

der  wisftenschaftlicheii  Sammlungen  des  Staates. 

AämMHtiHim* 

Gcncral-Conservalor. 

Hr.  Freyherg 'Misenberg ^  Mnx  Procop.  Frhr.  etc. 
(S.  Varetand  der  Akad.  d.  Wiseensehli'ten.) 

G  a  n  z  1  e  i. 
Actuar  und  Registratoc;  Ur.  fvogel^  Josu  Bonar» 
1  Gansleigebülfe. 
Diener:  DeiM^  Daniel. 

€  a  s  9  e. 

Gasse-  und  Becbnungsfübrer:  Hr.  JProgelf  Jos«  Bonav. 

WiüJienschaßUche  Sammlungen  und  Anstalten» 

Münnkabinet. 

Con  aeryal0r. 

Hr.  Strebpr^  Frane»  Dr. 
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Antüjrifiritfm. 
Co  nse  rvator. 
Hr.  Tkiersch^  Fri^dr. 

AssUtfint 

Hr.  Hefner  v.,  Dn 

Sternwarte* 
CoiiserTator. 
Hr.  Lamonty  Johann. 

Diener:  Dobmayr^  German. 

Meteorologische  Anstalten, 
Auf  dem  HohenpeissenbecfO. 
Observator. 

Hr.  Ott  Christoph,  Pfarrer. 

Observato  rium. 
8u  Augaburg. 
Obscrvator. 

Hr.  

Zu  Begcnsburg. 
Obsc  rvator« 

Hr.  Sekmögev^      Dr.,  Profossw. 

Mathematisch.phifsikaiische  Sammkmg. 
Gonservatoren. 

Hr.  Sfber,  Thadd 

Hr.  SteinheU^  Carl  Aug. 

Chemisches  Laboratorium 
Gonftervalor. 

Hr.  Vogel i  Heinr.  Aug. 

A  d  j  u  n  c  t. 

Hr.  Fojrel,  August,  |un. 

MineraUHfis^  JSßfmUemg^  . 
GonsorFalar. 

Hr.  Fuchs  i  Job.  Kep. 

Adjunct 

Br.  KebeUf  Frans 
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GonserTator* 
Hr.  SchaßättU^  Carl  Emil. 

Botanischer  Garten^ 

Gonaeryatoran. 

Hr.  Martins^  Carl  Fricdr.  Phil.  v. 
Hr.  Zttccarini  y  Jos.  Gerh. 
Gärtner:  Hr.  Weinkamfff  Anton. 

Zoolog isch'ZOotomi sehe  Samsung, 
Conservator. 
Hr.  Schubert  y  Goth.  Heinr.  y« 

I.  Adjunct 

Hr.  Waffner^  Andreas. 

II.  A  d  j  unct« 
Hr.  Rothf  Johannes  Badolph,  Dr. 

Assistent. 

Hr.  

Präparator. 
Hr.  XtrAn»  Job.  Adam,  Dr. 
Diener:  Wiikeim^  Joseph. 

Faläoniologi$ckK  Sammlung, 
Conservator. 

Hr.  Wagnett  Andr. 

Anatmnische  AwsiaiU 
Conser  vat  o  r. 

Hr.  

Adjunct» 
Hr.  Erdl^  Michael  Pins,  Dr. 

Proscctor. 

Hr.  Schneider f  Eugen,  Dr.  med.,  öfFentl.  ProfeMOf^ 
an  d.  KI  Ludwig-Maximilians^Uniyersilät. 
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der  von  der 
königlich  bayerischen 

Akademie  der  Wisseusehaften^ 

sowie  Ton 

frequentirenden  Mitgliedern 

In  «en  SmUwmm  1S4S  -  lS4e 

diireli  den  Drncli 
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Dieieg  Verzeiehniu  reiht  sich  an  die  vollttändige  Auf/.ählnnf 
aller  akademitcben  Schriften  und  der  von  den  freqnentirenden  Mit- 
lIMtNi  ^  Ahmimit  vtifuiUii  Werke  und  iMtmUhmgßm  •»« 
%«icb«  im  äkaiieaiicbeii  AInaiiMh  fftr  iIm  Jahr  1843  gtgefceii  «er^ 
4M  irt. 
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]leiilL«elirlftm* 

am  bis  1&44.} 

Jer  maikewuiUif^^''phiffikß^k^i^^'C^     III.  Band 
enthält  die  im  August  f843  geschlossene  dn^llH  Ahtheilunff 

ausser  den  bereits  a.  O.  pt,{§"  ^139  auj^^jz.^j^l^^^^ij^ljjpd- 

. ,  .f;r,  de  Sicbpild  gcneri^.nova,pti?^  Ff si^cifjys  ^|>r4lp^^J^ 
Ferner  erschienen  in  dem  Band  XVlIl. ,  oder  ,  r 

der  jf/ii(o\(/ifhis(  h-fßhifofofft'ffchrn  (  '{it  sw  III.  Ikuid 
flroeiich,  lieber  die^^j^ftfjr^J^i^j. j4p^f;,,fi«a^^ffj,ij^4f 
Valerius  CatuUus.  j  i,,,, 

Band  XIX.  enthaltend  Abhandlungen 

der  maUiemati^eh'pby^ikali'scken  Clmsse  IV.  Band« 

S!r»U  AbtheiluHg  1844, 

Wapnir^  Dr.  Andreas ^  die  geographische  Verbreitung 

der  SIfogetbiere.  Mit  Karten.  (Ite  Abtbeilung.) 
Zurcarinfy  Dr.  I.  O.  XJeber  «wei  merlcWürdi^e  Pflanzen« 

Missbildungen     Mit  2  lilhograpliirton  Tafeln. 
Steinkeil i  Dr,  C.  A.   lieber  das  Bcrgkrjf stall  Kilogramm, 
auf  welchem  die  Feststellung  des  bayerischen  Pfandes 
nach  der  allerhöchsten  Verordnung  vom  28.  Februar 
1809  beruht. 

Steinkefif  Dr«  €«A,  CapiedesMeter  der  Archive  su  Paris. 

Zweite  Abtkeibing  184-%, 

Zuccarini^  Dr.  I.  G.    Plantnrum  novarum  vel  minus  CO- 

gnitaruntt  quae  m  horto  botanico  regio  Mooac^nst 


Digitized  by  Google 


m 


112 

tervantor,  faicicolos  quintos.   Com  iabolit  lapidi  tiH 

cisis  VI. 

Waguer^  Dr.  Andreas.  Die  geographische  Verbreitimg 
der  Saugelhiere«  (2te  Ablbeilung.! 

ZueemrM^  Dr.  I.  et  4«  BMM  Dr.  Fr.  Florae  J«- 
ponicae  familiae  iMtiiralei,  ad|ectis  generum  et  spa* 
cierum  eiemplU  sclectis.  Sectio  prima.  Planta  dico- 
tyiedeaeae  poljpet«Ue.   Cum  tabul»  kpidi  inci&is  XL 

Briite  Abtketiung  fBW. 

Wagner^  Dr.  Andreas.  Die  geographische  Yerbreitang 
der  Säugethiere.    (3te  Ablheilung.) 

Ledebour  v. ,  Dr.  C.  F.  Ueber  Pugionium  Cornutum. 
Gaertn.   Mit  einer  Ihhographirten  Tafel. 

Eueearini,  Dr.  I.  G.  et  Dr.  Sii^aia^  de  Dr.  Fr.,  Florae 
Japonicae  famttiae  naturales,  ad^ectis  genernm  et  tpe- 
cierum  excmplis  sciectis.  Sectio  altera.  Planta  dico* 
tjledoneae  gamopetaiae  et  monocblamydeae.  Cum  ta- 
baUs  lapidi  incisa. 

Band  XX.  •nlbaHettd  Abhandlttfigefi 

der  hhtorUchen  C fasse  IV\  Band. 

Buckmtr^  Dr. «  Aikdreaa.  Die  deutacben  Vjilk  ervereiMt 
ibre  Bestandtbeile  und  Entstebung  yon  Anfang  des 

drillen  Jahrhunderts  bis  zu  Ende  des  sechsten,  Kach 
gleicbaeiti^en  ^chriitsteilern  bearbeitet. 
Mu^smer^lßer ^  Dr.,  J.  PbiL  OrifinaK Fragmente,  Cbro- 
niboB,  Imcbril^en  und  andtrea  Material  aur  Geacbicbte 
de«  Kaiaertbums  Trapezunl. 

Zweite  Ahtheütmfi  jfÄ^l 
Mme^    »  JiMph.  Die  4rei  Gmudwiireelii  dea  «eW- 
aebea  Stammes  in  GalKen  und  ibre  Einwanderung» 

(Ite  Abtheilung) 

'Koth-Stenifeld^  l.  E.  v.  Biic\khliclie  auf  Oesterreich,  Srey- 
crtnarb,  Karnthen,  Krajn  und  Salaburg;  aus  der  Ge- 
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genwarty  in  die  Zeil  Konig  Ouokar  s  ILtou  Böhmen  $ 
gefolgt  Yom  römischen  König,  Rudolph  yon  Habsburg  $ 
—  und  des  Prinsen  Philipp  von  Karnthen-Orlenburg, 

Erwählten  von  Salzburg  ;  gefolgt  vom  Erzbischof 
Friedritli  II.  von  Walchen;  v.  J.  124ß— 1284,  Nach, 
und  mit  Zugabe  einiger  Urkunden  im  Anhang. 

BriUe  Abthettung  iS46, 

Corres^  v.  Joseph.  Die  drei  Grund  wurzeln  des  cclti- 
sclieu  St  nimics  in  Gallien  und  ihre  Einwanderung. 
(2lc  Abthcilung.) 

Höfler  ^  Dr.  Const.  Analeeten  sur  Geschichte  Deutsch*' 
lands  und  Italiens.  Nach  handschriftlichen,  bisher  un« 
benutzten  Berichten  des  päpstlichen  Archives,  der 
Bibl.  Riccardiana  zu  Florenz,  der  Vallicelliana  Ange- 
lica  und  der  H.  Universitats-Bibliolheh  su  München. 

Band  XXI.  enthaltend  Abhandlungen 

der  philosophisch-philoloiji sehen  Classe  IV.  Band. 
Erste  Abiheiluny  1844. 
'Thierschj  Friedr.   Ueber  die  hellenischen  bemalten  Va. 
sen  y  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Sammlung  ^r» 
Maf.  des  Königs  Ludwig  von  Bayern.  Mit  6  litlio» 
graphirtcn  Tafeln. 

Streber  ,  Dr. ,  Franz.  Fünf  und  dreissig  blslicr  meist 
unbüliannte  Münzen  des  Bischofcs  Gerhard  von  W  ür£* 
bürg.   Mit  1  Tafel  Abbildungen. 

Streber t  Dr.,  Fran»«  Zwanzig  bisher  meist  unbekannte 
churmaimsische  SHberpfennige  aus  der  Hälfte  des 

.  XIV^  Jahrhunderts     Mit  1  Tafel  Abbildungen 

Streber j  Dr.,  Franz.  Achtzehn  bisher  meist  unbekannte 
2SU  Schmalkalden  geprägte  hennebergischc  und  hes- 
sische Münsen  aus  der  aweiten  Hälfte  des  Tieraehnten 
Jahrhunderts. 

Sc/imeiler,  J.  A.  Ueber  den  Versbau  in  der  alliteriren- 
den  Poesie,  besonders  der  Altsachsen. 

8  , 
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SekmilfTt  J.  A.  Ueber  Baphael  Sansio  als  Architekun, 
nach  Handscbriften  der  k.  Bibliothak  au  München. 

Schmelier,  J.  A.  Ueber  einige  altere  handschriftliche 
Süci&arten. 

Zweite  Abtkeilunfß  iSiS. 

\yindisciitN(i/in  ^  Dr.  Friedr.  Die  Grundlage  des  Arme- 
nischen im  arischen  Sprachstamnie. 

Sireöety  Dr.  Frans.  Zwei  nnd  fünfsig  bisher  meist  un* 
bekannte  bdhmisch-pfalaiscbe  Silberpfenninge  aus  der 
Kweiien  Hälfte  des  yiersehnten  Jahrhunderts.  Mit  2 
1  al  t  In. 

lyindiscltmanfi^  Dr.  Friedr.  Ceber  den  SomacuUus  der 
Arier. 

Befner^  Jos.  Römisch-bayerische  inschriftUche  und 
plastische  Denhmiaer.   Blit  2  Tafeln. 

ih^iUe  Aötkeiiung  1846. 

Müller^  Dr.  Jos.  Marc.   Ueber  die  oberste  Herrscher- 

ütwalt  iuich  dem  moslimlscheu  Slaatsretht. 
tSckutelter i  Dr.  Ueber  Valentin  Fernandos  Alcma  und 
seine  Sammlung  Ton  Kachrichten  über  die  Entdeck* 
ungen  und  Besitsungen  der  Portugiesen  in  Afrika  u. 
Asien  bis  snm  Jahre  15669  enthalten  In  einer  portu* 
giesischen  Handschrift  der  R.Hof*  und  Staatsbibliothek 
£u  München. 

Äfr^dcr,  Dr.  Frans.  Die  ältesten  burggräflich  nürnberg- 
schen  Mimzen«  oder  vierzig  bisher  meist  unbekannte 
burggräflich  nürnbergische  Pfennige  aus  der  sweiten 
Hälfte  des  Tieraehnten  Jahrhunderts«  Mit  2  Tafela 

Abbildungen. 

Band  X%XL  enthaltend  Abhandlungen 

4tr  m athematisvh-pli ijsiku ii scheu  Claste  V,  Band. 

Erste  AbtUeilung  ±847. 

LawMmt^  Dr.  J.  Resultate  des  magnetischen  Observato- 
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tiutns  in  München,  x^ährend  der  dreijährigen  Periode 
1843,  1814,  1845. 
Wagner ,  Andreas,  Dr.  Beiträge  zur  Kenntiiiss  der  Sau- 
get hiere  Amerikas*    Erste  AbtheUung  inil;  3  Kupfer- 
Tafeln.  . 

Band  XXIII.  enthaltend  Abbandlungen 

der  hMorischen  Classe  V.  Band. 

Erste  Ahtheilung 

Koch'Siernfeld^  J.  £.  v.  Zur  nähern  Verständigung  über 
die  Stammreilie  und  Geschichte  der  Grafen  von 
Sulzbflch  (von  Jos.  MoritSt  Professor  und  Akade- 
miker, München  1833),  in  Beziehung  auf  die  diess- 
und  jenseits  der  Alpen  viclvcrzweigtcn  genealogischen 
und  topographischen  Verhältnisse  der  erlauchten 
Stifter  von  Bot»  Berchtesgaden  und  Baumburgi  mit 
einem  Anhang  von  urkundlichen,  erläuterten  und 
bisher  noch  ungedruckten  Regesten  aus  dem  XII, 
Jahrhunderte. 


Crelelirte  Anzeigten* 

Im  Jahre  1844  die  Bände  XVUL  und  XIX.  Dia 
Bulletins  umfassen  die  Nummern  1 — 57. 

Im  Jahre  lSi5  die  liande  XX.  und  XXI.  Die  Bulle- 
tins  umfassen  die  Nummern  1 — 52. 

Im  Jahre  184G  die  Bände  XXU.  und  XXUL  Die  Bulle- 
tins  umfassen  die  Nummern  1 — 77« 


jllslaiMidliiiis«!!  unA  Kedieii« 

(1843.  1844.  1843.  184G.) 

Freiberg^  Max  Frhr  v.,  Hede  gehalten  zur  vierundacht- 
eigsten  Feier  des  Stiftungstages  der  königl,  bayerischen 
Akademie  der  Wissenschaften.   1843*  4. 
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jlfiMsMMiiii)  Hans  Ferd.|  Deutsch  und  Welsch»  oder  der 
Welthampf  der  Germanen  und  Homanen.  Bin  Rück- 
blick auf  unsere  Urgeschichte  zur  tausendjährigen 
Erinnerung  an  Jen  Vertrag  zu  Vcrdun.    1843.  4. 

Streber 9  Frans»  Bede  sum  Andenken  an  den  hochwür- 
digsten Herrn  Ignats  von  Streber,  Weihbischof  und 
Bomprobsty  Gonservator  des  königl.  Münsdudiinets  etc. 

1843.  4. 

JSckaßäuUn  Carl  Emil,  die  Geologie  in  ihrem  Verbält- 
nisse 8u  den  übrigen  Naturwissenschaften.    1843.  4« 

Corres^  Joseph  v.  Die  J.ipliet^den  und  ihre  gemeinsame 
TIeimath  Armenien.    1844.  4. 

WindUckmann^  Friedr^  Dr.  Der  Fortschritt  der  Spra« 
chenkunde  und  ihre  gegenwärtige  Aufgabe.     1843.  4. 

Wagner j  Andreas,  Dr.  Andeutungen  zur  Charakteristik 
des  organischen  Lebens  nach  seinem  Aufh*eten  in  den 
▼ersckiedcnen  Brdperioden«    1845«  4. 

AretiHy  v. ,  Frhr.  %Vallenstein ,  Bcitriigc  zur  näheren 
Kenntniss  seines  Charakters,  seiner  Planet  seines  Ver- 
hältnisses SU  Ba jern.    1845.  4. 

Laeeavix^  v.,  Dr.  Üeber  das  Studium  der  griechischen 

und  römischen  Alterlhümcr.    1846.  4. 

Fruner^  Dr,  Ueber  die  Ueberbleibsd  der  altägyp tischen 
Menschenra^e,   1846.  4. 
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Schrif  ten  der  einzelnen  Ml^sü^^®''» 

I.   Philosophisch-philologische  Classe. 
FröhUch^  Johann  von  GM. 

Sophokles  Tragödien  etc..  Philoctet,  Eloctra,  Trachin. 
(1  Bantichen  Text  und  1  Bändchen  Erlauterungen) 
Sulzbach  1815. 

Kritische  Versuche  über  Sophokles  Tragg«  Heft  1* 
1823.  Heft  II.  1824.  Manehen. 

Einige  Schul programme: 

Ein  p8eudon)  mes  Schi  iTiclien :  über  die  Aufnahme 
der  Naturwissenschaften  in  den  bayerischen  Schulplan 
etc.  München.  1830. 

Einige  kleine  Anfsätie  philologischen  Inhaltes  in  ver- 
schiedenen  Zeitschriften,  namentlich  in  Seebode*s  Ar- 
eluT  fir  Philologie  1840  eine  Abhandlung  x  über  den 
Werth  der  Amorbach'schcu  Uandschrift  des  Velleius 
Paterculus. 

Kritische  Anzeigen  der  Ausgaben  des  Velleius  TOn 
Orelli  und  Krejssig*  in  den  Münchner  Grcl.-Anseigen : 
in  denselben:  Kritik  der  neuesten  Ausgabe  des  Pba- 

drus  von  Di  cssling ;  Anzeige  kleinerer  Schriften  über 
Catullus,  üvidius  Halieutica  u.  a.  (  183ii  —  1842.) 

Anzeige  der  neuesten  Ausgabe  des  Velleius  von  HritSy 
in  den  Münchn.-Oel,-An8eigen  1843* 

Hefmr^  JoBeph  v* 

Deutsche  Anthologie«   3.  Auflage.   München  1831. 

Uebungsstücke  zum  Ucbersetzcii  aus   dem  Franzüsi- 
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»eben  ins  Deuttebe  und  umgekebrl|  in  Verbindung 

mit  Prof.  Lemoin.    Kempten  1833. 

Herbstreise  nach  Venedii^.    München  1h34. 

Gco|(raphie  zu  Cornelius  INcpos.    München  1835. 

Geographie  zu  G.  Julius  Casar'»  Commentarien  de 
bello  eivili.  Müncben  1836. 

Lateiniscbes  Elementarbucb.  I.  Ours.  4te  Auflage. 
München  1838.  I,  Curs.  5te  Auflage.  München  184«. 
II.  Curs.  3te  Auflage.  1838.  UL  und  IT.  Curs.  2te  Aui- 
Jage  1836. 

Tegernsee  und  seine  Umgegend,  mit  einer  Ansiebt 
des  königL  Seblosses.  Mönchen  1838. 
Deutsche  Gbrestomathie.   8te  Aufl.   München  1839» 

Geograpliie  des  Ti  ausalplnischen  Galliens  /u  C.  Jul. 
Cäsar  s  Commentarien  de  bello  galiico.  4te  AuUage. 
Müncben  1842. 

Harte  m  Xenopbon's  Anabasis,  nebst  ReisetafeK 
München  1842. 

Römisches  Bajem.    2te  Auflage.   München  1842. 

Hilfsbuch  zu  des  Cornelius  Nepos  Leben  ausgezeich- 
neter FeldUerrn.   München  1843.   2te  Auflage  1847. 

Yeraeichniss  der  in  der  Sammlung  des  königl.  Anti- 
guarinma  befindlichen  Alterthnmsgegenstinde*  Mtfn- 
eben.  1845. 

In  den  Verhandlungen  des  historischen  Vereines  fiir 
Oberpfalz  und  Regensburg.  2.  Bd.  2.  Hft.  1810.  ücbcr 
den  historischen  Werth  der  alten  Grabhügel,  Grab- 
und.  Opferstätten. 

Im  Oberbayerischen  Archive:  L  Bd*  I«  Hft»  Ld- 
stungen  des  Benedictinerstiftes  Tegernsee  für  Rnnst 
und  Wissenschaft.  —  2.  Hft.  üeber  die  Eröftnung  ger- 
manischer Grabhügel  bei  St.  Andra  im  Landgericht 
Weilheim.  --  3.  Hft.  Üeber  die  Nonne  Diemud  von 
Wessobrunn  nnd  ihr  literarisches  Wirlien,  nnl  einem 
Facatmile  ihrer  Handschrift. 
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II.  Bd.  i.  Hit.  lieber  die  literarischen  Leistungen 
des  Kloftters  Scheyern«  —  2.  Bft.  Ueber  den  Mönch 
Conrad  von  Scheyern,  mit  dem  Beinamen  Philoso- 

phus,  nebst  einem  Facsimilc  seiner  Handschrift  und 
einer  seiner  Federzek  Imungen.  Ueber  die  Fürstengruft 
und  die  Fursteokapelle  au  Scheyern* 

III.  Bd.   2.  Hft*   Die  römischen  Benhmäler  Ober. 

bayerns.  —  3.  Hft.  Leistungen  des  Klosters  Bciudict- 
bcurn  für  Wissenschaft  und  Kunst.  Die  unterirdischen 
Gange  bei  Kannhofen  und  Mergentau. 

IV*  Bd.  1.  Hft.  Der  römische  Grabstein  so  Freits- 
moos. —  3.  Hft.  Ueber  eine  im  Jahre  l*ö3  in  München 
gefundene  gläserne  Lampe.  Ueber  einen  in  Lichten- 
berg, Landger iclits  Landsberg,  aufgefundenen  ehernen 
römischen  Lorbeerkrans. 

V.  Bd.  1.  Hft.  Ueber  zwei  mit  Inschriften  versehene 
Bacltsteindenlimaler,  ehemals  im  Kloster  Thierhanpten, 
nun  im  hönigl.  Aniiquarium  in  Milnciieu  beündlich. 
2*  Hft«  Ueber  eui  bei  Unterornau,  Landgericlils  Haag, 
aufgefundenes  alterthümliches  Grucifix.  3«  Hft.  Ueber 
die  in  dem  Binnsale  des  Inns  bei  Pfunxen,  Landge- 
ricbts  Roscnheini,  vorkummeuden,  der  V  uizeit  ange- 
hörigen  Eichenstämme. 

VI.  Bd.  1.  Hft.  Beiträge  zu  der  von  dem  gräflich 
Freyaingiscben  Gotsadministrator  Buehl  zu  Hoben, 
aschau  im  Oberbayer.  Archiv  V.  Bd.  Hft.  2.  S.  281 
gegebenen  Nachrieht  von  dem  suföllig  entdeckten  Vor- 
kürnmen  alter  Wan(lm;ilereien  in  der  Kirche  von  Ur- 
schüling  im  Landgericht  Hohenaschau.  —  2.  Hft.  Die 
römischen  Denkmäler  Oberbayerns  und  des  königl. 
Antiquariums.  I.  Abth.  die  inschrifltlichen  Denkmäler 
des  königl.  Antiquariums  enthaltend.  —  Mehrere  Be- 
urtheilungeu  historischer  Schriften  in  den  bayerischen 
Annaien. 
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Oberbayerisches  Archiv  Vll.  iSd.  3.  Hft  S.  372—430. 
Die  römischea  inschriftlichen  Denkmäler  Oberbeyerns« 
2te  Abtbl  mit  1  Tafel  lithographirter  Abbildungen. 

Ebenda.  Vit  Bd.  2.  Wt,  8.  281  —  294.  Die  bleinern 
insclirif tliclicn  antiken  Denkmäler  der  K.  vereinigten 
Sammlungen  und  des  K.  Antiquariums  mit  1  Tafel 
lithographirter  Abbildungen« 

Ebenda.  Ueber  die  Römertteine  TOn  Seeon. 

Die  inschrifUichen  und  plastisebeu  römiacben  Denk-" 
maier  Salaburgs  und  seines  Gebietes.  Mit  Abbildungen. 
Salzburg  1847. 

Lasaulx  Emst  v. 

De  mortis  dominatu  in  vetcres,  Monaci  apud  J.  G. 
Gpttam  |8a5.  8. 

.  Das  Pelasgisebe  Orakel  des  Zeua  xu  Dodona»  Wftraburg 

bei  Voigt  und  Nocker  1840.  4. 

Ueber  den  Simi  der  Oedipussage»  ebendas.  184t.  4- 

Die  Sühnopfer  der  Griechen  und  Romer  und  ihr 

Verhältniss  zu  dem  einen  auf  Golgatha,  ebendas.  1841.  4. 

lieber  die  Gebete  der  Griechen  und  Römer,  ebendas« 

1842.  4. 

Die  Linosklage ,  ebendas.  1842.  4. 

Ueber  den  Fluch  bei  Griechen  und  Hörnern,  ebenda«. 

1843.  4. 

Prometheus,  die  Sage  und  ihr  Sinn,  ebendas.  1843.  4. 
Der  Eid  bei  den  Griechen,  ebendas»    1844.  4. 
Der  Eid  bei  den  Römern,  ebendas«  1844-  4* 

iSc/aneUer,  Johann  Andreas, 

Des  böhmische»  Herrn  Leo  yon  Bosmital  Rilter- 

Hof*  und  Pilger-Reise  durch  die  Abendlande  1465—7, 
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beschrieben  von  zweien  seiner  Begleiter.  Stuttgart.  8. 
— Ueber  die  königl.  Hof-  und  Staats  •  Bibliothek,  fiir 
Besocher  derselben.  München.  8* 

In  den  gelehrten  Anzeigen  Nr.  20  —  22.  —  Die  Mal- 
bcrgischc  Glosse,  ein  Best  altk  eltisch  er  Sprache  etc« 
von  H.  Leo.  — Nr.  115.  Ueber  ein  amerikanisches  Bau- 
werk aus  der  Zeit  nordeuropä'ischer  Ansiedlung  vor 

Columbus.  —  Nro.  116  —  120.  Bligk  auf  die  nachbar- 
liche Slawensprache  in  Böhmen. 

Im  Kunsl«  und  Gewerbeblatt  für  das  Königreich 
Bayern«  S«  591  —  604.:  Frans  Ed.  Desberger»  Bector 
der  polytechnischen  Schule,  Professor  an  der  Univer« 
sitäL  und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften 
(.Nekrolog). 

In  den  gelehrten  Anzeigen  sind  durch  denselben 
angezeigt:  1843.  Nro.  231.  Das  Kieler  Stadtbuch,  her- 
ausgegeben V.  Lucht.  Kro.  252  —  253.  Falacky's  böh- 
misches Archiv.  1844.  Nro.  11  — 12t  Der  Geschichts- 
f round  I  Mittheilungen  des  histor.  Vereins  der  fünf 
Orte:  Lusern,  üri,  Schwytz,  Unterwaiden  und  Zug* 
Nro.  69  —  71.  Bemliardis  Spiachkarte  von  Deutsch- 
land und  ScliafTarik  s  slawische  Sprachliarle,  Nro.  110 
—  III.  M.  Beheim's  Buch  von  den  Wienern,  heraus- 
gegeben von  O.  V.  Karajan*  Nro*  225  —  233*  Johann 
Kollar^s  Reise  durch  Oberitalien,  Tyrol  und  Bayern 
1841. 

In  M.  Haupt* s  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum« 
II  B.  S.  486  —  500.  Gregorius  Peccator,  lat*  Gedicht 

des  Mittelalters. 

Für  sich  erschien  in  der  liier,  artist.  Anstalt:  St. 

Ulrichs  Leben  lateinisch  von  Bemo  von  Reichenau, 

in  duulscho  Heime  gebracht  um  das  Jahr  1200  von 
Albertus, 
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.^Allgemeine  Auskauft  über  die  K.  Hof  und  Staals- 
Bibliolhck.*'    2le  Ausgabe.  1846. 

In  den  gelelirten  Anzeigen  yon  1845  &ind  darcli  ihn 
besprochen:  Nro.  133  — 136:  f^Gbronik  des  cdeln  en 
Ramon  Munlaner^*  herausgegeben  von  Dr.  Laus. 
Stuttgart.  —  Nro.  138—139:  „Chronica  del  fa- 

moso  caballcro  Cid  Ru^clicz  Campeador,  von  una  in- 
troduccion  por  Dr.  V.  A.  Huber.**  Marburg.  184i,  — 
Nro.  162 — 163  :  „Untersuchungen  über  die  freien  Wal- 
liser oder  Walser  in  Graubünden  und  Vorarlberg, 
J.  Bergmann/«  Wien.1844.— Nro.  201—202.  —  ,,Deut- 
sehe  Alterthümer  im  Heliand'*  von  D.  A.  C.  Vilmar. 
Marburg.  1845-  u.  ,,Eimvirkung  des  Cbristcnthunts  auf 
die  allhochdeutsche  Sprache*^  von  Dr.  lludoiph  von 
Baumer*  Stuttgart.  1835.  —  Nro.  161~163ivon  1846, 
f , Gedichte  aus  Böhmens  Vorseit  verdeutscht  von  J.  M. 
Grafen  Ton  Thun."  Prag.  1845. 

In  Nro.  35 — 37  desselben  lahrgangs  1846  ist  abgedruckt 
ein  in  der  Glasse  gehaltener  Vortrag  9,über  die  Be- 
handlung einiger  fremden  Namen  und  Wörter  in  un- 
serer Sprache«*  (Belgier  oder  Beige?  Literarisch  oder 

Iiterarj'*j  in  der  Beilage  Nro.  242  —  243  zur  allge- 
meinen Zeitung  das  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
K.  Akademie  am  24.  August  1846  gesprochene  ,|Wort 
der  Erinnerung  an  J.  Frans  Wiliemsi  gestorben  su  Gent 
den  24.  Juni  1846.<' 

Im  oberbayerischen  Archiv  für  vaterländische  Ge- 
schichte, Band  VIII.  S.  i— 54,  „Jörg  KatÄmaier's 
Bürgermeisters  der  Stadt  München  Denhschria  über 
die  Unruhen  daselbst  in  den  Jahren  1397  ^  1403.«« 

Stieöer  Frau:», 

Bömische  Alterthümer   in  gedrängtem  Auszüge. 

1843.  8. 
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Archäologie  der  Kunst  in  gedrängtem  Autnige 
1843.  8.  % 

II.  Mathematisch-phjsilialische  Classe. 
Budmetf  Andreas. 

Repertorium  lur  die  Pharmazie.  Nürnberg  bei  Job. 
Leonh.  Schräg.  (12.)  Die  Bände  77,  78,  79,  80,  81  u.  82. 

Diese  Bände  enthalten  folgende  vom  Herausgeber 
▼erfasste  Abhandlungens  Geschiebte  des  pharmazeu- 
tischen Instituts  der  Ii.  Universität  München.  —  üeber 
die  falsche  Pimpine!lwur«cl.  —  Ueber  die  Apotheker- 
Gremien  in  Bayern.  —  üeber  Slärk/.uclicr  - ,  Wein-, 
Branntwein-  und  Essig-Fabrikation.  —  Ueber  künstlich 
erzeugte  Alkaloide.  —  Ueber  einen  Melis/nrker  mit 
auffallendem  Gyps*Grehalte.  —  Ueber  den  Oenuss  des 
Fleisches  Ton  kranken  Thieren;  ein  Beitrag  für  die 
Gesundsheits- Polizei  und  Toxikologie.  —  Ueber  die 
Blätter  und  grünen  Fruchlschalon  des  Wnlinussbau- 
mes.  — Ueber  das  schwefelsaure  Kali  als  Arjiineimittel. 
—  Zur  Pharmakologie  der  Bannnculaceen  und  Drupa- 
ceen.  Ueber  Fremy*s  Verfahren,  das  Natron  vom 
Kaü  eu  trennen  u.  s.  w.  ^  Ueber  Entwicklung  kryp. 
tognmischcr  Gewächse  in  Arsenil<sohitfon.  —  üeber 
Ciiiorwasser.  —  Ueber  den  Zustand  der  Pharmazie 
in  Grossbritannien.  —  Ueber  causticum  vieiinense  fu- 
aum.^  Ueber  Acetum  plumbteum«  —  Ueber  SumbuU 
Wuntel.  —  Einige  Becenstonen« 

Ferner:  Repertorium  für  die  Pharmazie.  Nürnberg 
bei  Job.  Leonh.  Schräg.  12.  die  Bände  83, 84,  85  u.  66. 
Diese  B&ide  enthalten  folgende  vom  Herausgeber  vcr- 
fasste  Abhandlungen  s  Geschichte  des  pharmaaeuttschen 

Instituts  der  königl.  Universität  München;  eiifte  Fort- 
setzung. —  Ueber  aqua  Laurocerasi.  —  Chemisclie 
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Analyse  der  IMelkenwuraeK  —  BetracbtoBgeo  über  Be- 
griff, Inhalt  und  Studium  der  Pharmaaie,  sowie  über 
den  Unterschied  ewischen  dem  pharmaseu tischen  und 

therapeutischen  System  der  Arzneimittel.  —  Chemische 
Uutersuchung  der  Dr.  Warburg'schen  Fieberlropfcn. 
—  Bemerkungen  über  den  pharmazeutischen  Verein 
in  Bayern.  —  Chemische  Versuche  über  die  Kissow*sche 
Lebens-Essenx.  —  Chemische  Untersuchung  eines  Ar- 
hanums  gegen  Bleichsucht.  —  Einige  Recensionen» 

In  den  Gelchrtcu  Anzeigen  Bd.  XVIII.  Versuche 
über  die  Einwirkung  der  nassliühlen  Witterung  des 
Sommers  1843  auf  die  Blau#äure-£)ntwiekelung  in  den 
Kirsch« Lorbeerblättern»  —  Bemerkungen  über  das 
Röhrenwasser  aus  dem  Brunnhause  von  Brünnthal 
bei  München  und  das  Pumpbrunnwasser  der  Stadt. 

Bepertorium  für  die  Fharmasie.  (Nürnberg  bei  Job. 
Leonhard  Schräg«)  die  Bände  87«  88,  89,  90,  91,  92, 
93  u.  94.  Diese  acht  Bande  enthalten  folgende  ▼om 

Herausgeber  verfasste  Abhandlungen :  Ueber  die  Vor- 
theile der  Trockenstube  in  der  praluis(  hon  Pharinazie 
und  Hauswirthschaft«  —  tJeber  physiologische  Bea- 
gentien.  —  Beitrag  cur  Pharmakologie  des  Verbas- 
cum.  —  Ueber  Eupatorium*  —  Geschichte  des  phar« 
maseut.  Instituts  d.  IL  Universität  München.  Zwölfte 
und  dreizehnte  i  ortsetzung.  — Ueber  chemiselie  Aus- 
mitteiung  des  Phosphors  und  Beiträge  zur  Toxikologie 
desselben*  —  Ueber  China  nova  brasiliensis.  —  Ueber 
"  Oxychlorwasser.  Ueber  llagnesia«Milch  als  Antidot. 
^  Untersuchungen  über  die  Alo6.  —  Einlgu  Recensi- 
onen. 

In  den  Annalen  der  Chemie  und  Pbarmasie«  Band 
LVliL  S.  107—116.  Ueber  Wein  und  Bier. 

In  den  Gelehrten  Anzeigen  Band  XX.  Ueber  den 
StickstoÜ'gehalt  des  braunen  Biers.  —  Bd.  XXB.  Cbe-> 
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hiiscbe  Untersuchung  des  Bingelkrauts.  —  Uebcr  die 
Wirkung  des  Zuckers  auf  die  Zähne«  —  Beitrag  sur 
Kenntnias  der  Bierbestandtheile. 

ErM,  Michael  Pius. 

Disquisitionum  anatomicarum  de  oculo  particula  I. : 
de  membrana  l^clerotica.   Monacbii.  1839* 

DIsquisitiones  de  piscium  glaudula  choroidali.  Mo- 
nachii.  1839. 

De  fielicis  algirae  vasis  sanguiferis«  Monacbii.  1840. 

Tafeln  zur  vergleichenden  Anatomie  des  Schädels. 
München.  1841. 

Entwiklung  des  Uummereies.   München.  1843. 
Oesterreichers  anatomischer  Atlas.  München.  Hefte 

1-18.  1842—1845. 

in  den  gelehrten  Anzeigen  1842, 1843 :  Ueber  Caries  der 
/ahne ;  über  Aufbewahrung  der  Uuhnerembryonen  von 
den  ersten  Tagen ;  über  animalische  Parasiten  beimMen- 
sehen;  BeurtheiUingcn  von  Arbeiten  Anderer  nebst 

eigenen  Beobachtungen  in  den  Jcjhrgängen  1840—1843. 

in  anderen  Weri^en:  Ucbcr  den  Bau  der  Igelstacheln, 
in  Schrebers  Katurgeschicbte  der  Säugethiere,  fort- 
gesetzt Ton  A.  Wagpier,  Bd*  VI.  —  Beiträge  cur  Ana- 
lomie  der  Helicinen,  in  M.  Wagners  Beisen  in  der 
Regentschaft  Algier.  Leipz.  1841.  —  Zur  Anatomie 
der  Polypen,  in  Bud.  Wagners  Icones  zootomicae* 
1S41. 

In  Journalen:  Kreislauf  bei  Infusorien >  über  Ar- 
teriae  helicinae;  Organisation  der  Fang-Arme  der  Poly- 
pen ;  Beiträge  zur  Anatomie  der  Polypen;  in  J.  Mül- 
Icrs  Archiv  Jahrg.  1841  und  1842. 

Bau  der  Organe  an  der  äusseren  Oberfläche  der 
Seeigel;  Bau  und  Genesis  der  beweglichen  Fäden  in 
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den  Venen- Anlitfngeii  der  Cephalopoden :  in  Wiegmannt 
Arcluv  1841  und  1843. 

Die  Malaria  in  Pola,  in  der  allgemeinen  Chirurgie 
achen  Zeitung  von  RohaUclu  1841* 

Ursprung  der  Sehnerven  beim  Menschen ,  in  der 
Salzburg,  med.  Zeitung  1843. 

In  den  gelehrten  Anzeigen  1844  :  Ueber  den  gegen- 
%va'rligen  Sland  der  Katurwissenscbaftcn  in  Spanien. 
Bericht  über  ein  von  Hrn.  Zeiller  in  Wachs  verfer- 
tigtes serlegbares  Modell  des  menschlichen  Gehirns. 
—  Recensionen  mehrerer  physiologischer  Werke  in 
den  gelehricu  Anzeigen  und  in  der  Salsburger  medi'* 

BinischcQ  Zeitung. 
■ 

Die  Entwicklung  des  Menschen  und  des  Buhncheni 

im  Eie.  llft.  I.  1845,  Hft.  II.  184G. 

In  den  gelehrten  Anseigen  1845^  1846;  Ueber  Gapaci- 
tatsverschiedenheit  der  Herskammem  und  über  Beden* 

tung  der  Bluiliörpcrchen  1845.  —  Ueber  enii^o  ausge- 
rcichnet  junge  und  insiructive  menschliche  Embryonen. 
1845.  —  Ueber  die  Entwicklung  des  Menschen  und 
des  Hühnchens  im  Eie  1846«  —  Ueber  Afrtlianerscha« 
del  1846.  —  Ueber  das  Gehirn  der  Fischgattung  Mor- 
mjrus.  —  Ueber  eine  von  Herrn  Dr.  Pruner  ge- 
machte Sendung  aus  ägyptischen  Amphibien  und  Fi- 
schen bestehend,  nebst  Bemerkungen  über  den  Bau 
des  Gymnarchus  niloticus. 

Fuchs  j  Johann  Nepomuk. 

Ueber  die  Entstehung  der  Porzellanerde^  in  den 
Denkschriften  der  lt.  Akatlemic  der  Wissenschaften 
In  München  für  die  Jahre  1818  und  1819,  Fs  wurde 
darin  der  Porselianspath ,  durch  dessen  TerwitteruDf 
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die  Fassaner  Ponsellanerde  gebildet  wird»  als  eigene 
Mineral-Species  bestimmt. 

ücber  den  gegenseitigen  Einfluss  der  Chemie  und 
Mineralogie.  Eine  altademiscfae  Rede  9  gedrucKl  bei 
Lindauer  in  München  1824$  —  auch  abgedraclit  im 

Taschenbuch  für  Mineralogie.    Bd.  18.  S.  525. 

Anoiyse  des  Sphen  vom  Schwarzenstein  im  Zillerthal. 
In  Liebig'e  imd  Wöhlers  iknsalen  der  Chemie  und 
Pharmazie«  Bd«  46«  S.  319*  Darin  wurde  eugleich  der 
bis  dahin  unbekannte  Oxjdations-Zustand  des  Titan- 
ox^'ds  ausgemiltelt. 

Kobelly  Franz,  t?. 

In  den  gelehrten  Anaeigen  von  1843 :  Ueber  Hoff- 
manns galvanographische  Zeichnungen  und  über  die 

Forlschritle  der  ( jalvanographie;  über  den  Spadait, 
eine  neue  Mineralspecies;  über  Diallage  und  Broncitj 
über  das  Anlaufen  des  Kupferkieses  mit  bunten  Far- 
ben unter  dem  Einflüsse  des  galvantschen  Stroms. 

In  den  gelehrten  Anzeigen  von  1844:  üeber  die 
Fortschritte  der  Galvaoographie  und  über  die  gal- 
van.  Anfertigung  erhabener  Typen,  welche  gleich  den 
Holssehnitten  gedruckt  werden  können*  — Ueber  einen 
als  Hochofensehlacke  gebildeten  Diopsid.  —  Ueber  die 
Hrystallisalion  des  sauern  phosphorsauern  Ammonialis. 
—  Ueber  eine  Anwendung  chemischer  Metallnleder- 
schlage  zu  farbigen  Zeichnungen  auf  Kupfer.  —  Ueber 
ein  Nickelers  von  Lichtenberg  bei  Stehen  in  Bayern.  — 
Formeln  sur  Berechnung  der  Ableitungscoefficienten 
der  thesseralen  Gestalten  iur  die  Nanmann'sche  Be- 
aeichuung. 

In  den  gelehrten  Anzeigen  von  1845:  Ueber  ein 
neues  Vorkommen  von  Zirkon  in  Tyrol.  ^  Udier  die 
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Scheidung  der  Phosphorsl^ttre.  —  Ucber  ein  chemU 
sehe«  Kennseichen  für  Tilanetsen  und  Spben«  —  lie- 
ber den  Broncit  Ton  üiardlersoak  in  Grönland.  — 

Analyse  eines  sintcrartigen  IMinerals  vom  Vesuv.  — 
Leber  die  Sclieidung  der  Borsäure  von  der  Phosphor- 
säure  und  Flusssäure  und  über  die  Einwirkung  der 
letsleren  auf  Silicate«  —  üeber  das  Auffinden  des  Sehwe- 
felgehaltes  einer  Verbindung  und  über  die  Unterschei- 
dung von  Snlphureten  und  Sulphateu.  —  Veber  den 
einnxij!;en  Glimmer  von  Bodenmais. 

Gelehrte  Anz^eigen  von  1846:  üeber  den  Brongnlartin 
von  Berchtesgaden.  —  Ucber  den  Gondurrlt  und  über 
das  Verhalten  der  Hupferozyde  zu  nfetallischem  Ar* 
senik  im  Feuer. — üeber  das  Hupferpecbera  von  Tu- 
rinsU  im  Ural. 

Für  sich  erschienen  : 

Tafeln  zur  Bestimmung  der  Mineralien  etc.  4te  Aufl. 
München  1846*  (Lmdauersche  Verlagshandlung.)  Die 
Galvanographie.  2te  Auflage.  München  1846.  (Cotta* 
sehe  Anstalt). 

Lamöf^j  Johann. 

Observationes  Astronomicae  in  specula  regia  Mona- 
chiensi  institutae  VoL  IV.  V.  VI.  (der  alten  Reihe 
Bd.        X.,  XI.) 

Annalen  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus j 
V  Hft. 

In  den  gelehrten  Anseigen:  Bericht  über  die  mag- 
netischen Beobachtungen  in  der  dreijährigen  Periode 
1840~41 — ^42. — Methode  8ur  Messung  der  magnetischen 
Inclinations* Variationen,  und  einige  Recensionen. 

In  den  iiullciins  de  TAcademic  lio^ale  de  Bruielles: 
mehrere  AuisaUe  über  Erdmagnetismus  und  magne- 
tische Instrumente. 
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Obmvalioiuift  AstroMmicae  6l€.  Vel.  XU— UV. 
Aaadea  f är  Meteorologie  und  ErdmegneUaanvs  f  VI. 

Magnetismus  der  Erde  (in  Dove's  Repertorlum  der 
Physik.  Bd. 

Kleinere  Arbeiten,  in  Pogg^dorfiT«  Annalen  und 
BuUelina  de  PAcademie  Boyale  de  Bruxelles. 

Mariiüs,  Carl  FrieA-ieh  Philipp  v. 

Kacihaulragen  sind  zwei  Programme: 

Palmamm  famüfa  ejusque  genera  denuo  illustrata. 

Programma.    Monachii  !824.  4. 

Hortus  R.  Botanicus  Monacensis.  Programma.  Mo- 
nächii  1B25.  cum  tab.  2. 

Im  3ahrc  1813  erschien  von  ihm  in  dem  Reisewerke 
V.  Ale.  d^Orbignyi  Botanique,  troisieme  partie  :  Pal- 
metum  Orbignianumy  Descriptio  palmarum  in  Para* 
guaria  et  Bolivia  crescentium,  secundnm  Ale.  de  Gr* 
bigny  scbedulas  et  icones  digessit  Martlus.  (Erste  Ab» 

thciiuiig.) 

In  den  gelehrten  Anzeigen  vom  Jalirc  1843.  Beri(  ht 
über  Adquisilionen  an  Schriften  für  die  k.  Akademie 
der  Wissemcbaften  Nro.  8*^5.  —  Bericht  über  die 
KartoMkraulOieil  in  der  Pfolx  Nro.  ^  Ueber 

die  Sculpturen  auf  dem  Berge  Gabia  bei  Rio  de  Ja- 
noiro  Nro.  38.  39.  —  Ehrenerwahnung  von  Eduard 
Desberger,  Larrey,  Van  Möns  Nro.  172—171. 

In  den  Memoires  de  TAcad.  H,  de  Bruxellca  v«  J. 
1843-— 1846  befinden  sich  die  von  Martius  mitgetbellten 
Beobachtungen  über  die  periodischen  Erscheinungen 
im  rtlanzenrciche  im  botanisclien  Garten  zu  ^Jünchcn. 

Im  Jahre  ]ö46  erschien  in  dem  Reisewerke  von  Ale. 
d'Orbigny,  Botanique,  der  Schluss  der  von  Martins 
rcdigirlen  dritten  Abiheilung:  Palmetum  Orbignianum. 
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In  Budmers  Bepenoriom  §kr  die  PlMmisie,  Bd.  83. 
8. 2&§  IP.  Dm  Slatttirell,  die  Kranlifielleii,  i$s  Arclthum 

und  die  HciJmittel  der  Ureimvolmcr  Brasiliens, 

In  den  gelehrten  Anzeigen  1644.  Nr.  104 :  Bericht 
über  die  auswärtigen  literarischen  Verbindungen  der 
.  H.  B.  Akademie  d.  In  Nf.  223.  221.  Ehrener* 

wähnung  der  verstorbenen  Mifglteder  der  swetten 
Classe  Alex.  Boiivard  und  GeofTroy  St.  Hilaire. 

In  dem  Bericht  von  der  Versammlung  deutscher 
Land-  und  Forstwirthe,  Sept.  1844,  au  München,  sind 
&  133  ff.  drei  Vorträge  desselben  gedruckt:  üeber 
die  Termeintlicbe  Urereeugung  ohne  Samen  und  Keim, 
mit  besonderer  Beziehung  auf  den  Brand  im  Getreide, 
das  Mutterkorn  und  die  Sloclifäule  der  liarloirel.  — 
Ueber  die  Ramiücalion  unserer  Forstbäume,  in  Be- 
ziehung auf  das  Ausästen  derselben,  Ueber  Piis- 
entwickfung  und  Versporen  des  Hokes« 

In  dem  Ccniidl  Landwirlhschaftsblatt  von  Bayern 
Xb43  S.  247  if.  u«  421.  Ueber  das  Guano. 

1845:  Ueber  den  Wachsthuroprocess  der  Palmen, 
besonders  über  den  Faserverlauf,  im  PaUnenstamme. 

Gelehrte  Anzeigen  N  ro.  26 — 30, 

Ueber  die  diessjährige  Krankheit  der  Kartoffeln 
oder  die  nasse  Fäule «  Sendschreiben,  an  Herrn  Pro- 
fessor Bergsma  m  Utrecht  Oentralblatt  des  landwirth- 

scIial'tHchcn  Vereines  in  Bayern  1845.  S.  362 — 379,  und 
besonders  gedruckt,  mit  einer  V^orrede  des  Hrn«  Bergs- 
ma, Utrecht  und  Düsseldorf.   1846.  8. 

184B:  Bericht  über  den  inhalf  seines  Werices  Genera 

et  Spccies  Palmaruni.  Ilft.  8.  Gelehrt.  Anzeii;.  Nro.  4.  5. 
—  Ueber  das  Vorliommen  nnd  die  geographische  V^er- 
breitung  der  ächten  Quina  (Ginchona  Gondaminea)  und 
der  übcigen  Quina- Arten  in  der  Gegend  Ton  Loxa, 
nach  den  sehrlflKehen  Nachrichten  des  J.  J.  de  Caldas* 
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Iklehrte  AiMeigen  Nrck  itt^  iUi  m,  176*  ^  Oelber 

die  MorpJiolot^ic  der  Palmen.  Gelehrt.  Anzeig,  Nro« 
176 — 179.  —  Leber  die  neuerlich  in  der  Serrade  Sincura 
im  Sertaö  der  Provinz  Bahia  aufgefundeaeii  DlaoMHi« 
tenlocalitftten.  Gelehrt.  Amcmg.  Nro.  106.  197.  —  Ue* 
ber  die  gepaxiserten  Frücbte  der  Palmen  (fruetift  lo. 
ricali.)  Gelehrt.  Anzeig.  Nro.  251  —253.  —  Beschrei- 
bung des  »nicbten  Ouinabaumes  von  Loxa «  Cinchona 
oiricinalis,  jetzt  Condamineat  von  J*  J«  de  Cnldas,  aus 
dem  spanischen  Original-SIanuscript  milgetheiU  in  der 
Flora  Nro.  25. 

Sur  la  disposidott  des  parties  foliaeees  des  Palmiers, 
in  Bulletins  de  TAcad.  R.  de  luuxellcs,  XIll.  Nro.  2. 

Herausgegeben  wurde  von  Martius  von  der  Flora 
Brasiliensis  der  6.  Fascilcel,  enthaltend :  Solanaceae  et 
Gestrineae  auctore  Ottone  Sendtner. 

JUedUcuSj  Ludwig  Wallrad: 

Als  Nachtrag  zu  dem  Almanach  1843.  S.  188. 

Ueber  den  Zuckerahorn,  in  Briefen  von  Professor 
Biescii  an  Jeflerson,  übersetzt  von  Bergrath  und  Pro- 
leasor  L.  W.  Me^ieuSy  in  Becliet^ft  Tasehenbueh  fUr 
Gartenfreunde  auf  daa  7afar  17961  Leipeig.  8. 

Ein  Beispiel  Y^n  "wirMieh*  efeg^Wtirt^m  Umwerfen 
der  Baume  mit  der  Wurzel  (im  Frankfurter  Stadt 
wald)  enthalten  in  Gatterer's  neaem  Forstarcbivet  Bd; 
VlU.  Ulm.  1801.  S.  167. 

üeter  dee  Gesicbtsputtlit,  ana  welcltem  der  aliade« 
nnselie  Onteirieht  in  der  Land*  nnd  ForsMvfrtfMchaft 
SU  betrachten  ist,  und  dem  Unterschiede  dieses  Un- 
terrichtes von  jenem,  Avelcher  in  denselben  gewidmeten 
Specialsebulen  erwartet  werden  kann.  Würaburg  and 
Bamberg.  1604.  4. 

.   Hann  der  Cnterriebt  einer  Special'-  Farü-  nnd 

Landwirtbsschaftsschule  durch  den  Universitätsunter« 
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rkKt  über  dim  Lehrgegnifttvnde  surrogirt  werden? 

Landshut.  1808.  8. 

Wahrend  dessen  Rectoratsfülirung  an  der  üniversi- 
lat  SU  Laad«httl  in  den  Jahren  t811/t2,  12/13,  13/14 
hiek  derselbe  vier  aucb  hn  Drnclie  erschienene  An- 
reden an  die  Studirenden. 

üeber  Biber  in  Bayern,  Abhandlung  in  den  bayen- 
'  sehen  Annalen  von  1833,  April.  Niim.  41,  44,  47,  50. 

Einige  Betrachtungen  über  den  Pilug,  mit  näherer 
aul  den  im  südbayerisch tn  Alpengebirg 
bestehenden  Leitenpflu^;,   München.  1638.  b.  (Vorge- 
lesen in  der  öfi«ntlichen  Sitzung  des  iandwirlhschalt- 
liehen  Vereines  in  Bayern  am  8«  Oktober  1838)* 

Becensionen  in  der  Jenaer  «illi^em einen  Literaturzei- 
tung, in  den  Heideiberger  Jahrbucliern.  Ebenso  Aufsätze 
a)  im  Wochenblatte  des  landwirthschaltUcben  Verei- 
nes in  Bayern:  über  neue  Ackerbauwerkseuge,  über 
den  Anbau  des  Mohnes,  (Jahrgang  U.  246  und  413) 
über  Flachsspinnmaschinen  (Jahrgang  XI.  481);  über 
Mergel,  über  Strohgeflechte  (Jahrgang  XH.  397,  698); 
über  Afikerdoppen,  Valonia,  von  Quercus  aegtlops, 
über  ein  noch  nicht  benülslea  Oalgewicha,  über  den 
Branntvfeinapparat  der  Herren  Tipp  und  Vigl  in 
München,  hergestellt  durch  den  Kupferschmid  Fessk  r  - 
dahier,  (Jahr^.  XXIV.  612,  667,  841)  j  Probe  mit  neuen 
Püügen^  über  den  egyptischen  Klee,  Trifolium  ale- 
.  i^andrinuro ;  über  Nolhwendi^keit  der  Saal  alten  oder 
gerührtm  Leinsamens,  voraiglieh  aus  Ceblrgsgegen- 
den,  (Jahrgang  XXV,  305,  449,  499).  b)  im  Kunst-  und 
Gewerbeblatt  des  polytechnischen  Vereines  in  Bayern  : 
Bemerkungen  über  Branntwein  aus  Heid elbeeren^  über 
Polytrichum  commune,  gemeiner  Widerthon,  einen 
«leuen  iodustrieawMg  au  Bürste»,  ein.  (Jahrgang  XV* 
im.  163  iin4  164«) 
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Schaf itäull,  Carl  Euul. 

Die  im  Aliuauach  für  1843  S.  19:^  angcLündiglcit: 
■  Chemisei^  mineralogisclie  UiitersuchiiiigeB  sind  erscbio* 
'  nen.  Sie  enthalten; 

Analyse  <les  Cliromgliinmers ,  Didiimits,  Paragonitt 
und  Margarodiu,  dreier  neuer  Mineralien,  dann  des 
blauen  Stink-Flusspathes  von  Welsenilorlit  des  fiiephrUs 
und  des  Porsellanspathes  in  Besug  auf  den  von  Fuchs 
entdecliten  Clilorgehalt  des  letzteren»  In  Liebigs  An- 
nalen  der  Chemie  und  Pbarinasic  XL  VI.  Bd.  3«  UeA. 
1843.  pag.  325. 

Beschreibung  seines  neuen  Universalphotoroeters : 
Im  Bulletin  der  kgl.  bayr.  Aliademie  der  \V  issenscbaften» 

28.  Juli  1843.  pag,  388. 

Chemisch  mineralogische  Untersuchungen  über  gHm- 
merartrgc  und  glimmeräbnliche  Mineralien  und  ihre 
Beffiehungen  su  einander.  In  Liebig^s  Annalen  der 
Chemie  und  Piiarmazie.  IG  Bd.  3tes  Hft.  pag.  325-47. 
•«•Aaaljse  des  V^anadin-Broncits  v.  Bracco.  Gelehrte 
Anxeig.  Ifro.  102.  1844.  —  Ueber  den  Thonstein  der 
Geologen.  —  Analyse  des  Satsthons  der  bayerischen 
Gebirge,  ebendaselbst  Nro.  103  und  4.  ^  Ueber  den 
gegcnniirrigen  Zustand  des  Vesuvs.  Gelehrte  Anzeigen 
1845.  Kro,  30 — 83.  —  Die  neuesten  geologischen  Hypo- 
thesen und  ihr  Verha'ltniss  zur  Naturwissenschaft  über* 
havpt.  Gelehrte  Aniwig.  1845  Nro.  6^74.  Ueber 
die  NiminUten  des  bayer.  östlielien  Gebirges  mit  Ab* 
bild.  in  Leonhards  neuem  Jahrbuch  für  Mincralgeo- 
gnosie  etc.  1846.  4lcs  Hft.  p«ig,  406,  Ein  Auszug  davon 
in  dm  gelehrten  Anzeigen  1846.  JXro.  88«  —  Beiträge 
anr  nnhem  Kenntnisa  der  bayerischen  Voralpen  mit 
einen  geognostiscfaen  iCarlchen,  Abbildungen  u.  Hole« 
sthnttten,  in  Leonhards  neuen  Jahrbuch  1816.  Gtes  Hft. 
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pag«  641»  Aiusug  htevon  in  den  gelehrten  Aneeigen 
1846«  Nro.  89—92.  ünfer  der  Presse  befinden  sich  der 

Artikel  Stahl,  üir  PrcLlill  technologiscbc  Encyklojjadie 
Mit  1?  Kupferlal'eln.  —  lieber  antike  iMusik  in  ihrem 
Uebcrgang  zur  modernen.  Mit  30  ]>folentafe1n.  —  üe- 
her  Moaart  und  die  Musik  der  Neuern  mit  Nienbei* 
lagen. 

Schubert,  G.  H.  v. 

Lehrbuch  Jer  JXaturgeschichte.  14.  Aufl.  1844.  15. 
Auflage  1846. 

Die  Krankheiten  und  Störungen  der  menschlichen 
Seele. 

Spiegel  der  Natur  1845« 
Veber  Ahnen  und  Wissen  1847* 

Slier^  Thadäua. 

Im  7ahFe  1845  ist  eine  neue  Ausgabe  seiner  Grund- 
linien der  £xp6rimental«Phjsik  bei  Georg  Frans  in  i>iün< 
c\mk  ersAhienen« 

Slelnheilf  Dr.^  Cn 

In  Schumacher'«  Jahrbuch  für  1844:  über  einen 
kaioplrischen  Meridiankreis.  üeber  den  Astrogra- 
phcn.  —  Das  Iloliotrop.  —  Neue  Doppelbild^Mikro- 
meter.  Ein  Oeular^i^onMter,  «Mgeföhrt  ükr  die 
Ii.  Bast«  Haupt-Sternwarte  Piilkawa.  Batoptrik  im 
Verglei^  sur  Dioptrik.  Eme  neue  Methode  die 
Krümmungshalbmesser  und  die  Zerstreung^skraft  von 
Glaslinsen  zu  bestimmen.  —  Analyse  der  Fraunhofer- 
sehen  F«mr«liro.  Ueber  fiarluss^  katoptnech-diop« 
triscbea  F«nnrobr,^fiinnemea  Gorroetiona-Femrohr. 
Gulvanoplaiaiadie  Oopieen  vm  Talokop-Spiegeln.  — 
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TelMlkop-Spiogtl  §alv:4nU£h  vergolcUi,  und  in  Gold 
eopirt.  —  Zweiler  Prismeidireis  «acb  Besselt  Xb«4vie. 

—  OrHter  PrismmlcreJs  mit  einem  Glasprisma. — Fho- 

tometer,  öusi>ciührt  lur  die  k.  Sternwarte  in  W  ien.^ — 
^   Galvanisch  regulirte  Uhren,  ausgeführt  in  München.  — 
Pjrroskop,  ausgeTülirt  fiir  dm  Feuaraacbt  in  Münohen. 

—  Optische  Probe  und  deren  Anwendung  bei  Unter- 
suebung  von  Zuclcer*  und  Alkobolbeltigen  Flusugkeu 
ten.  —  Tralles'  'VV'eingeistprobe  mit  Sieinheils  Reduc- 
tionstafeln  gesetzlich  eingeführt  in  Bayeiui, 

Oelebrte  Anseigen :  Bd.  XV«  SIteung  vom  Id.  Angnst 

1.^42  pag.  761  :  über  seine  Beobachtung  der  totalen 
Sonneniinsterniss  vom  8.  Juli  in  Wien,  —  Bd.  XVI. 
Sitz.  v.  13.  Dezember  1842  p«7i:  Neue Berichtigung«- 
JÜethode  parallaktischer  Uistrumente.  —  Sita,  14, 
Januar  1843  p.  329:  l}eher  ein  neues  Oeular^Heliome« 
ter.  —  Sitz.  v.  14.  Januar  1843  p.  337:  über  quanti- 
tative Analyse  durch  physikalische  Beobachtungen.  — 
Sitz,  v.  11.  Februar  1843  p.  555  :  Vereinfachte  Methode, 
Brandstätten  bei  Nacht  su  ermittebi.— ^Bifs.  Ii«  Müns 
1843  p.  857 :  Bestimmung  der  Längenausdehnung  fe- 
ster Körper  durch  Abwägungen.  —  Bd.  XVII.  Sil«,  v, 
9.  April  p.  137:  Beobachtung  des  Kometen  von  1843 
im  Eridanus. 

Im  bayerischen  Nationalkalcoder  iiir  1844:  über  das 
Weltgebäude.  Eine  öffentliche  Vorlesung,  gehalten  im 

Museum  au  München  den  22.  April  1843. 

im  Kunst*  und  CawerbebWU  1844:  Januarheft  p. 
5— 181  Ueber  die  Maasregeln,  welcbe  ftur  Einfuhrung 
einer  allgemem  gflttigen  Normal-Branntweinwaage  in 

Bayern  nach  der  Allerh.  Vcrurdnung  vom  Iii.  August 
164;i  ergrilfen  worden  sind.  —  l>ezcmberhcft  p.  700. 
Darstellung  des  Verfahrens  bei  Prüfung  von  Loco- 
moüvkesseln  dureh  KaltwaaserdruclL  —  p«  738.  Be- 
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rkht  über  das  Priocip  der  Hep&old  sehen  SpriUe  und 
über  die  Leisiungen  einer  eokhen  Maaebuie. 

In  den  gelehrten  Aneeigen  Bd.  XVIII.  p.  9M:  Ueber 
ein  neues  Absefaen  för  Feuergewebre.   8itsiing  vom 

8.  Juli  !843.  —  Bd.  XIX.  p.  92:  Ueber  die  Aenderung 
der  Diclitigkeit  des  Wassers  durch  Absorption  von 
Luft   Sitsang  vom  20.  April  1644* 

Im  Kunst •  und  Oewerbeblatt  1846.  I.  Hft.  Stein- 
beils optisch -arffometrische  Bierprobe  in  Ihrer  neue- 
sten  vereinfachten  Form. 

V«  illt.  BeXeuchtungd.  saccharometrisohen  Bierprobe. 

Vogel  j  Heinrich  AuguaL 

Gelehrte  Anseigen  1843:  über  die  Einwirkung  der 

schwefligen  Säure  auf  Kupferoijdsake.  —  Ueber  das 

Beductions- Vermögen  der  schwefligen  Säure  auf  ei* 
nige  Metalloxyde« 

Wagtier  ^  Andreas, 

Fortsetzung  von  Sclireber's  Katurgeschichte  der 
Säugcthiere.    Hft.  113—118. 

Ueber  eine  beabsichtigte  neue  Bearbeitung  der  Saug* 
thier*Fauna  Brasiliens  und  über  die  bisher  erschie« 
neuen  wissenschaftlichen  Leistungen  auf  diesem  Ge- 
biete.   Gelehrt.  Anzeig.  Bd.  XVI. 

Wie  gmanns  Archiv  für  Naturgesch.  1843:  Bericht 
über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte  der  Säu- 
getfaiere  während  des  Jahres  1842.  —  Bericht  über 
die  Leistungen  in  der  Naturgesehiehte  der  Vögel  wäh- 
rend des  Jahres  1842.  —  Diagnosen  neuer  Arten  bra- 
silischer Hantiilü^ler. 

1844:  Fortsetzung  von  8chrebet*  &  Naturgeschichte  der 
Säugethiere.  Vierte  Abtheilung  des  Supplementes. 
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Oesd^lile  chsr  Vrvlfell*  Leipzig  bei  y<w$.  Brste 

Abtlieiluiig. 

Bdilräge  zur ^  Säugethier- Fauna  von  Ha96bimr|  in 
Baanm  Ton  H&gera  Haaebmir.  Bü  IV. 

In  Wle^mann's  Archiv  für  Naturgeschichte  1844  : 
Beriebt  über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
ikr  Saugcthicre  wahrend  des  Jakrea  1H43.  —  Bericht 
über  die  Leiatiingeii  in  der  JNntargeaehicbti^  der  Viigel 
während  deft  Jahre«,  1843» 

Fortsetzung  von  Schreber's  Naturgeschichte  der  Sau- 
^etkierek.  Schluas  dar  4ten  Abthellung  des  Supplements. 

Geaobtelitie  der  Urwelt  Leipzig  i>ei  Vota.  2te  Ab- 
Ibdlnng  1645* 

Abweisung  der  von  Herrn  Professor  H.  Burmeister 
sn  Gunsten  dea  geologiaeh* vuUcanischen  Fortschrittea 
nnd  m  Ungunattfn  der  raoaaiiebea.  Sohöpleraurknnden 
▼orgebraehten  Bebauptnngen«  Leipzig  1845. 

in  den  gelehrten  Anzeigen  1846: 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  bajeriachen  Fauna. 
•    N^fh  über  eine  greaae.  Piacbreriiiflinemng  (Lepido- 
toa  aroMitns). 

'  In  Wiegmann's  Archiv  für  Naturgeschichte  184ö  u. 
M646:  Beneht  über  die  Leistungen  in  der.  Katnrgeach. 

der  Sfiugetbiere  wahrend  dea  Jebri»«  1645»  deigMeben 
,  ven  1846.  —  Bericht  über  die  Leiatnngen  in  der  Na- 

.  turgeschiclite  der  V^ögeJ  während  des  Jahres  ^J^§45, 
:r:4«sß|eicheft  vo^ijöfß,,,...,,;^ 

IVaUher,  Ph.  Fr. 

bat  1843.  2  Hefte  dea  Jovmala  der  Chirurgie  Bd.  XXXI. 
und  1  Refl  des  Bandea  XXXO.  herausgegeben«  In  die- 
-aem  'Mttmi  iii  aebie  Abbandlung  über  einen  krank- 
haft veränderten  fossilen  Knochen  eines  Hölenbären 
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«bgedni€]il^  welcbe  ef  in  einer  SIlsuBg  4tr  Mithe- 
matisch-pliysilialischen  Classe  yor^elesen  Imt. 

Journal  der  Chirurgie,  '\  ÜL-tte  des  Baudes  XXXU. 
und  3  Hefte  des  Bandea  XXXilL  In  dem  ersten  ilcHe 
dieses  Baadea  Ist  dessoi  AbhaBdlang  «bar  die  Bevae- 
cinaiioa  abgedrucltt.  *  . 

Allgemeine  Zeitung  für  Chirurgie»  innere  Heilkunde 
ete,  Jahrg.  1843.  Nro.  1.  nnd  2.«  «nd  Jahrg.  1844. 
Nro«  18.  u.  19.  Fragmente  über  das  Fieber. 

In  den  Gelehrten  An?;eigen  1844.  Nro.  139.  u.  140. 
ein  Aufsatz  über  die  Ernährung  des  menschlichen 
Körpers,  irelefaen  derselbe  in  der  ^lauiig  der  naihe* 
matisch-physil&alischen  Classe  vom  20«  April  1844  mr* 
gelesen  hat. 

Derselbe  verülTentlichte  1846  von  dem  Journale  iiir 
Chirurgie  und  Avgenbetllmnde«  heree^egtbea  von 
demselben  uoA  Dr«  Fr.  A«  Ammen«  Berlhi  bei  Bei* 
mer,  die  4  Hefte  des  XXXV«  BMdea  und  das  Ite  Hft. 

des  XXXVL  Bandes. 

Im  Iten  Hit  des  XXXV.  Bd.  befindet  skh:  ,Aeobach. 
tung  einer  Cornea  eonica  im  cbirargiscb-e^hthelmO" 

logischen  Klinikum  in  München,  mit  5  Abbildungen. 

Im  2ten  Helte  desselben  Bandes  ist  seine  »ylUiUrak* 
tologte^  abgedrt&ekt. 

„üeber  klinische  Lehranstalten  in  sJadtisclicn  Kran- 
kenbäusern,  eine  PrinÄrpIenfrage,  zugleich  in  näherer 
Beziehung  auf  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  in  Mün- 
chen.^^  Freiburg  im  Breisgan.  Herder *sche  Verlags- 
bandlnng  1846. 

Die  Fortsetzung  seines  Systemes  der  Chirorgio,  von 
welchem  der  II.  Band  so  eben  die  Presse  verlassen  hat. 
Freibuvg  im  BreisgRU^  llerder*aebe  Vertefabnebhaad- 
lung  1846. 
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III.  Historische  Classe. 

Aretinj  Frhr.  r.^  Karl  Maria. 

Chronologisches  Vcrzeicbniss  der  bayerischea  Staats* 
Vertrage.  Fassau  iö38. 

Die  Stellang  katholischer  Regierungen  inBe^^ug  auf' 

die  neuesten  Vortalle  in  Eheinproussen,  Regensburg. 
1838. 

Bayerns  ausivartige  Verhältnisse  seit  dem  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts.  Passau  1839.  I-  Band. 

Geschichte  des  bayerischen  Herzogs  und  Kurfitrsten 
Maximilian  des  I.  Passau«  1842.  I.  Band« 

Einselne  Aufsütee:  In  der  gemehischaftlicii  mft  Xf- 

lander  redigirten  militärischen  Zeitscht  ift :  Kriegs. 
Schriiten  herausgegeben  von  bajerischen  Offizieren ; 
darunter  eine  Geschichte  der  Feldflüge  des  Fcldmar- 
Schalls  Grafen  yon  Pappenbeim;  —  in  der  fios  und 
in  den  bayerischen  Annalen;  ^  in  den  hislorisch-po* 
litiscUen  Blättern  für  das  liatliuUäclie  Deutschland. 


Bayer  ^  v. ,  Bier&npntn  Joham  Paul. 

Cdber  die  Aenderung  des  Ulaglibeils.  Iiendahut, 
1819.  Knill.  TJniv.  Buchhandl. 

Vortrage  über  den  gemeinen  ordentlichen  Civil« 
Frozess.  Siebente  Auflage.  Münchener  literarisch-arti« 
elische  Anstalt.   XUfS,.  r  ^ 

Theorie  der  sammarisehenProeesse|.Meh  des^jrand- 

sätzen  des  gemfeihett  deutschen  Beohts»-  mit  Ausschluss 

des  Coucursprocesses.  Fünfte  Auflage.  München.  Li- 
terarisch •  rtistische  Anstalt.  1843. 

Theorie  des  Goncursprocesses  nach  gemeinem  fiechte« 
München.  Literanach-artistische  Anstalt.   1B42.  8. 
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lieber  das  Forum  rei  sitae  bei  petitorisclieit  Erb- 
schafUklagen:  im  Archiv  für  civiKttische  Praxis. 

Im  oberbayerisclieii  Archiv  für  vaterländische  Ge* 
schichte.  Band  VI.  Hefte  1.,  2.  u.  3.:  Geschichtliche 

Nachrichten  über  die  ehemalige  Grafschaft  und  das 
Landgericht  Dachau* 

Im  oherba^erischen  Archiv  für  valerlündische  Ge- 
schfehte.  Band  Vtl.  1846  Heft  f.:  Geschichtliche  Nach- 
richten  über  die  ehemalige  Grafschaft  und  das  Land* 
goHcht  Dachau«  (Schluss  der  Abbandluug.) 

Jituchuer^  Andreas. 

Allgemeine  prahlische  Philesophie»  Zweite  vennehrle 

und  verbesserte  Ausgabe.  Enthaltend  die  Grundsätze 
der  i\IoraU  und  liechts*Philosophie«  8.  München  1844« 
FleUehmaiai. 

FaUmeragetf  Jak»  PhiUpp^ 

In  der  Augsburger  allgemeinen  Zeitung:  Eine  lieilio 
theils  politischer,  theUs  Läi^r  ynd  Sitten  des  Orients 
schildernder  Artikel. 

In  den  Miinchener  Gelehrten  Anzeigen:  Einige  KrI* 
lihen. 

,,lia|;mentc  aus  dem  Oricut''  zwei  Bände  bei  CoUa 
1815. 

Sechs  kritische  Artikel  in  den  Monatblättern  der 
AHgenL  Zeitmig. 
Bmige  politische  Artikel  in  4m  AUfem.  ZeHnng. 

.  Drei  lirilikcn  in  den  Münchener  Geljchrt.  Anseig. 

Ka»er  Fiiedrleh  IL  Ein  Beilvag*  sun  Berldnigung 
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der  Ansichten  über  ilcn  Sturz  der  Ilohenst.aufen.  Mit 
BenüUung  handschriftltcher  Quellen  der  Bibllolhekcn 
m  Bom,  Paris »  Wien  und  München.  München,  Ver- 
lag d«i*  titemirisbh-Artislisehim  Anstalt. 

In  der  Aiigsburger  Allgemeinen  Zeitung:  Mehrere 
Anfkatse  über'  die  Literatur  der  Geschichte  des  dreis- 
sigfährigen  Krieges. 

Lelirbuch  der  all^cincinen  Gcscliirlite. 
T.  Band  Geschichte  des  Altcrthums  1Ö45-    Un  kgl. 
Cent  ral-Schulbüclier  vertage. 

Erlautemngen  und  Zusätze  «u  der  Rede  Sr.  Durch  • 
laucht  des  Fürsten  von  \^  allerstein  über  liluster  ii. 
Quarta.   Au^^burg  bei  Schmid«    UeAufi. ,  21e  Auü. 

Goncordat  und  Constitulionseid  der  Kathnlifcen  in 

Bayern.  Eine  historische  Denkschrift.  Augsburg  bei 
Schmid.  1847. 

Anfsätse:  Kaiser  Friedrich  IL  (Widerlegung  des 
Hauasersehen  Artikels  über  densellien  Gegenstand) 

Monaibb latter  zur  Allgem.  Zeitung.    September  1846. 

Ueber  den  Rdmensug  Kaiser  Heinrichs  V.  Bulletin 
d.  k.  Akad.  d.  W.  1846  Nro.  34—38.  Mehrere  Aufsätze 
ftt  der  Augsburger  allgemeinen  Zeitung^  in  den  Mün* 

ebner  gelehrten  Anzeigen,  und  in  dem  Wclzerschen 
Kircheniexikon  (Freiburg  1846.) 

■ 

Koch'Sternfeld,  L  E.,  Ritter  v. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Heienprosesse  in  Dentsc  h  • 
lausd,  Behuli  der  Bechta-  Und  Sittengesohicfate  des  sieb- 
sehnten Jahrhunderts  ;  aus  Originalakten  gezogen.  In 

den  aUadem.  gel.  Anzeigen.    I\i uneben  1844. 

In  der  bayertsehen  Nationalseitung  von  München 
im  Jahre  1837,  Nro.  50—68.  ,,liieraris€he  Wamungs- 
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Ufei''  aus  Anlass  uud  mit  Bea'^ttg:  1)  auf  dm  neueste 
Ocmälde  der  d#ut$cb€ii  B«iidaiK8UAleii,  von  W.  £• 
von  Schliebea  k  süclu,  Haaimeffiilbt  Wim  hei  Sommer 
1834  I.  Theil.  2}  auf  4en  IL  Tkeil  demelben  Wer- 
kes, Wien  1835.  3)  auf  da8  „neueste  Gemälde  der 
preussischcn  Monarchie"  von  obigem  Verfasser  mit 
Kupfern,  Wien  bei  Sommer  1834. 

Besagte  bayeriscbe  Kationalzeitung  1839  Nro.  15«  n.  f. 
entbält  au  eh  vom  B.  v.  Koch*Sternfetd  ein  humoristi- 
sches aus  rresbur^  datirtcs  Öcndschrciben  über  die 
Bayern  und  Marcomanen. 

tm  „Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde*' 
eü  Frankfurt  1819  HI.  Band  sind  vom  besagten  Autor 
ftu  lesen :  Andeutung  Über  das  frühere  Zeitalter  des 
heil.  Ilupcrt  zu  Salzburg  und  in  den  aliad.  Gel.  An/«, 
von  München  1838  Band  Vi.  als  Intelligenz-Artil^el : 
geographische  und  topographische  NotUBCn,  das  Zeit- 
aller des  heil*  Bupert  betrelFend.*' 

Die  akad.  Oelehr.  Anaeigen  1848  «ttthalten  iernev 
„Skixze  eines  Berichtes  des  von  Koch-Sternfeld  über 
seine  im  Jahre  1845  untenioTumcnc  wlssenschafilichc 
Beise  in  Unter-  und  Innen- Ue&terr eich ,  Tirol  und 
Salsburg^^ 

Ferner :  Berichte  über  die  neueste  g«ograph«*topo- 

graph.  und  historische  Literatur  von  Steyermark, 

Karnthen,  Tirol  und  über  die  Alpen:  (von  A.  von 
Mucliar,  Frhr.  v.  Ankershoten,  Beda  Weber,  Dr. 
Staliler,  J.     Hartwig,  H.  Beitake  u«.  t.  w. 

Kirebenreebl  Bd«  L  IL  BegenAurg  ISA»  IMS.  %, 

Witlmann^  Michael  Franz. 

Die  Jesuiten  iui4  der  Bitter  Uawick  von  Lang. 
Aug^m«  1845«  a... 
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Wlflflenseltiiftllelie  Instltate 

wekhe  4ie  Schriften  der  JC     Akademie     \\\  ei'halien. 

Die  Huf-  und  Staatsbibliothek  in  Münclicj?^.  ^ 


D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
Di 
D 
D 


e  Univcrsiliilsbibliothel«  in  IMunchen. 


e  Universitätsbibliolhch  in  Erlangca, 
e  (Jniveraitätsbilio.the]!  zu  Würsburg. 
e  Lycea1*Bibliot1iek  in  Freising, 
e  Bcnedilttinep-Abtei  in  Scheyern, 
e  Bibliotluk  der  Studienansialt  zu  Speyer, 
e  Bibliothek  der  Studienanstalt  zu  Zweibrückcn*  • 
e  öffentliche  Bibliothek  su  Bamberg, 
e  öffentliche  Bibliotbek  zu  Bayreuth, 
e  öffentliche  Bibliothek  su  Dillingcn. 
e  öffentliche  Bibliothek  zu  KeuLurg.  • 
e  ÖAentliche  Bibliothek  zu  Nürnberg. 

//.  Cl.  Die  KB.  boiamche  GeselUclieft  stt/Regensburg. 

Die  pharmasentische  GeseUaebaft  eu  Kaisevalautertt« 
Jlf.  Ol.  Der  historische  Verein  in  Ansbach.  ^ 

Der  historische  Verein  in  Augsburg. 

Der  historische  Verein  in  Bamberg. 

Da«  k.  Archiv  in  Bamberg.    .  i^^^r  /  h> 

Der  historiaebfiiTaifinfteJBliyflenllh:  »iir 

Der  historische  Verein  in  Landshut.  .1^. 

Der  bistoriftche.  Äifftia  in  .JfliinvJMiik».  n  A 
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Der  historisclie  Filial. Verein  in  Neuburg. 

Das  k.  Archiv  zu  Nürnberg. 

K.  Reichsarchiv  in  München. 

Der  historische  Verein  bu  Regensburg. 

Der  hislorlsehe  Verein  su  Speyer. 

Der  historische  Verein  zu  Würzburg. 

Das  k.  Archiv  zu  Würzburg. 

A*  Verkehr  der  GesamnU- Akademie* 

Amsterdam«  k.  Nederlandsche  Instituiit  van  Wetenshap- 
pen,  Letlerkuifde  en  Schoone  Kiinsten. 

lU  rlin,  k,  Akademie  d.  W. 

Bonn,  Academia  Caes.  Leopold.  Garol.  Naturae  Curio- 
sorum. 

Roston 9  Academj  of  Science  and  Arti. 

Rrüssel,  Acad^mlo  Royate  des  Sciences  et  helles  Lettre«. 

Brüssel,  k.  liibliothek. 

Calcutta,  Asiatic  Society  of  Reni^al. 

Copenhagen,  k.  Gesellschai't  der  Wissenschaften» 

Dublin,  R,  Irish  Academy. 

Edinburg,  R.  Society. 

Görlitz,  Oberlausilz/sche  Gesellschaft  d.  W. 

Göttiiif^cn,  k.  Socictä't  der  Wissenst haften. 

iiaarlem,  Ilollandsche  Matshappy  der  Wctenschappen . 

Innsbruck,  Ferdinandeum. 

Leipzig,  k*  Akademie  der  Wissensebafteii. 

Liege ,  Aead.  Roy.  des  Sciences. 

Lille,  Societ^  R.  des  Sciences,  Agriculture  et  Aru. 

Lissabon,  Academia  Ii.  das  Sciencias. 

London,  Royal  Society«  - 

Madras,  literary  Society. 

Mailand,  Utituto  Imp.  R.  Lombardoi^Veaeto. 

Modcna,  Societa  italiana  dei  (Quaranta. 

Modena  •  R.  Accademia  di  Scicnze,  Lcttere  ed  Arti. 
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Nancy,  Societe   R.  des  Sciences,  Leltros  et  Ans, 
Padua,  Aceademia  Imp  R.  delle  Soiense  eü  Avtu 
Paris,  Depot  gen^ral  de  la  guerre. 
Paris ,  Institut  de  France. 

Pestli,  Soclctas  eriidita  hungarica. 
St.  Petersburg ,  kaiserl.  Ahademie  d.  W. 
Pliiladelphia ,  American  Philosoph ical  Socieiy« 
Prag,  Gesellschaflt  des  vaterländischen  Museums  (tir 
Böhmen. 

Küiicn,  At  adciiiie  R.  des  Sciences,  Bellcs-lettrcs  etArll» 
Stociiholin  ,  h.  Akademie  d.  W. 
Turin,  Accademia  delle  Seiende. 

Utrecht,  Provincial  Ctrechtsche  Genootschap  van  Kun* 

sten  en  Wetenschappen. 
Wien,     k  Bibliothek. 

0.    Verkehr  der  philologisch''philosophischen  C^asse, 

Caen,  Socieli  fran^aise  pour  la  conservation  et  la  de-* 

Scription  des  Monuments  nationaux. 
London,  Royal  Society  of  literature. 
London,  Asiatic  Society. 

Neapel,  Ileale  Accademia  delle  Sciense,  Seciione  della 
Societ&  R.  Barbonica. 

Rom ,  Bibliotheea  Vaticana. 
Rom,  Istituto  arrheologico. 
Schulpforte  Bibliothek« 

B.   Verkehr  der  maihemaiUeh*fhyeikalUehen  Clause. 

Berlin,  Gartenbaugesellschaft  für  die  k  Dreussischeu 
Staaten. 

Berlin,  Physikalische  Gesellschaft. 

Bern»  Schweizerische  Gesellschaft  der  Naturforscher. 

Bordeaux,  Societe  Linnecnne. 

Boston,  Society  of  natural  history. 

Breslau,  Gesellschaft  für  vaterländische  Oultur. 

10 
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GaIctttU,  Medical  and  Pkytieal  Society. 
Cambridge,  Observatm^f. 

Caen ,  Societe  Linncenne. 
Catanea,  Accademia  Gloenia. 
Dansigi  Naturforachende  GaselUchaft. 
Edinbnrg,  Observatorium. 

Frankfurt)  SenkenbeFgiftobe  Natnrforschende  OeselUrhaft 

Genf,  Societe  de  riivsiquc  et  d'Iiistoire  naturelle. 
Glasgow,  Observatorium. 
Hamburg,  naturwissenschaftlicher  Verein. 
London,  Astronomical  Sodety. 
London,  Royal  Geographfcal  Society. 
London,  Geolo^ical  Society. 
London,  Linneau  Society. 
London,  Zoological  Society. 
London ,  College  of  Physicians. 
London ,  Entomological  Society. 
London  ,  Society  for  Encouragcraenl  of  Arls  elc. 
London,  College  of  Surgeuiis. 
liyon,  Societe  Royale  d'agriculture. 
Madrid,  Deposito  bydrographico. 
Madrid ,  R«  Acaderoia  de  las  Giencias  naturales. 
Moskau,  Societe  Imp.  des  Naturalistes. 
Ner\'-Tork,  Lyccum  of  Natural  History. 
Oxford,  Ubscrvalürium. 
Paris,  Academie  B.  de  m^d^cine. 
Paris,  Mussum  d'bistoire  naturelle. 
Petersburg,  Icaiserl.  medicin.  Chirurg.  Akademie. 
Philadelpljia ,  American  Acadcmy  of  Nattiral  Sciences. 
Bio  de  Janeiro,  Instituto  hi&Lorico  c  gcographico  do 
BraaiiL 

Siena  ,  Accademia  dei  Fisiocritici. 

Strassburg,  Societe  du  Museum  d  lusloae  ndiurellc. 
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Vei*kithr  dm'  hMoviscI^n  Clause, 

Altenburg,  Geschiclits-  und  AilcrlhuniiiürstLeiidc  Ge- 

seliscliaft  des  OsLerlandes. 
Base],  GesciUcUatt  für  vaterländische  AltertUümer. 
Berlin  y  Gesellschaft  für  Alterthumskunde.  * 
Berlin,  AUmärklscher  Verein. 

Bern,  Allgemeine  geschichlsforschende  Gesellschaft  der 
Schweiz. 

BonUf  Verein  für  AUerthanisforschun|;  in  den  Rhein- 
landen. 

Cassel,  Verein  für  Geschichte. 

Copcnhagen,  Gesellschaft  für  nordische  Alterthümer. 
Darmstadt,  historischer  Verein. 

Dresden,  Verein  für  vatorländisehe  Alter thumskunde. 

Emden,  Gescllsi  lkaiL  für  Geschichte. 
Frankfurt,  Verein  für  Geschichtskuadc. 
Halle,  Alterthumsverein. 
Hamburg,  Verein  für  hamburg.  Geschichte. 
HannoTcr,  Historischer  Verein. 

lioliealt  iitlien,  Voi^tländisch.  AUerlhumsforscUer. Verein. 

Kid,  IIolstein-Laueiiijur^  scher  Verein. 

Königsberg,  Deutsche  Gesellschaft. 

Leipsig ,  Alterthumsverein. 

Lins,  Museum  Franetsco-Garolinum. 

Luzern,  Verein  für  Geschichte  in  den  5  Cantoncn:  Lu- 

zern,  Uri,  Zug,  Schwyz  und  Untcrwalden.  ' 
Madrid,  Academia  de  Historia. 

Meiningen»  Uonneberg'scher  Alterthumsforseher- Verein 
Munster,  Gelehrte  Gesellschaft. 

Otlweiler ,  Alterthumsverein. 

l'nderboin,  Gelehrte  Gesellschaft. 

Paris,  Socit'le  d'Histoirc  de  France. 

Sinsheim,  Geseilsehal^  für  Erforschung  der  Denkmäler. 

Schwerin )  Gesehichlsverein. 

10* 
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Stettin,  Gesellschaft  für  pommenelie  Geschichte. 
Stuttgart,  Geschichttverein. 

Stuttgart,  Neuer  wurttemberg^acher  Alterthumsvereio. 
Ulm,  Verein  iur  Geschichte. 

Wetzlar,  Verein  für  Ceschiclitc. 

Wiesbaden,  Nassau'stlic  Gescllscbaft  für  Gescliichfc. 
Zürich  t  Geschichte  für  vaterländische  Altert hümer. 
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der  in  München  residirenden  ordentlichen  und  aueser^ 
erdenWchen  Mitglieder ^  nebH  Angabe  ihrer  Wüluntuy, 

V,  Aretin^  Arcitttrasae  Nr.  Wh. 

Bayer ^  Barerstrasse  Nr,  1/2. 
Buchhiger^  Karlstrassc  Nr.  45/1. 
Büchner^  Prof.,  Karlstrasse  Nr,  40/1. 
Buchner ,  geist  Bath. »  Theresienstrasse  Nr.  5.  lit  A./O.  ' 
Buchna*,  }WL  Karlstrasse  Nr.  40/ 1* 
r.  neutinger^  Lövrengrube  Nr.  3/2. 
Vötlinger^  Frühlingslrasse  Nr.  11/1. 
Erdl ,  Karlsstrasse  Nr.  52/3. 
Fallmerayer ,  Müllerstrasse  Nr.  24/2. 
Füringer^  Hersogspilalgasse  Nr.  14/1. 
Fr.  f>.  Freyberg^  Ludwigstrasse  Nr.  6/1. 
Fröhlich  y  Ilcrzogspitalstrasse  Nr,  18/2. 
Fuchs  y  Briennerstrassc  Nr.  6/1. 
V.  Görres^  Scbönfeldstrasso  Nr.  16. 
V.  Hefner  ^  Bayerslraafsa  Nr.  4/0. 
f?.  Hermann^  Türlcenstrasse  Nr.  50. 
Ilöfler,  Luchvigstrassc,  Damenstift  1.  Eing.  ii/L 
Hortig j  Löwengrubc  Nr.  8. 
V.  Klen%e ,  Fürstenstrasse  Nr.  1/3. 
r.  KüheU^  Karlstrasse  Nr.  49/2. 
tf.  Koeh'Siernfeld* 
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humont  y  Sternwarte  bei  Bogenhausen. 

t>.  LuaaulXf  Untere  Oartciistrasse  Nro.  iüVi/l» 

e.JUartius^  Karlstraase  Nro.  52/2. 

r.  Maurer^  Theatiner-Scbwabingerstrasse  Nro.  15/2. 

Medtcu9y  Elisenstrasse  Nro.  1/3. 

M titter y  Arcistrasse  Nro.  15/2. 

V,  Niethamnter^  Karlstrasse  Nro.  51/2. 

PetteHkqfei\,  Pfisierstrasse  Nro.  2/2. 

FhUUps ,  f^rühlingatraste  Nro.  14/1, 

t^.  Eingsei»^  Sendlingcr  Landstrasse  Nro.  21. 

17.  Boih^  Barerstrasse  Nro.  4. 

Roth^  jun.  Barerstrassc  Nro.  4. 

JSdialhätttl,  AlihammerecJi  Nro.  20/2. 

SchmeUer^  Theresieiistrasse  Nro.  3/2« 

V.  Schubert^  Karlsplats  Nro.  17/2. 

Siher,  Promenadestrasse  Nro.  11/2 

Stetnheii  ,  Karlslrasse  Kro.  5/3. 

r.  Stichanet  .,  Ludwigstrasse  Nro.  ll/t, 

Streber 9  Allhammereck  Nro.  .19/1. 

Thiersck»  Harlstrasse  Nro.  11. 

Vogel  ^  Arcisstrasse  Nro.  1. 

Vogel ^  jun.  Arcisstrasse  Nro.  I. 

r.  Wagner^  Odeonsplatz  Nro.  1/2. 

Wagner^  Damenstiftsgasse  Nro.  15/3. 

r.  WMher,  Ludwigstrasse  Nro.  9/2« 

Walther  ^  Augustenstrasse  Nro.  8/0. 

W/ndischmann^  Liulwigsti  asse  Nro.  9/3 

Wittmanii^  Thcrcsienstrasse  Nro.  46/3. 

Wismayrf  Residensplatz  Nro.  18/t. 

Zuccarinii  Elisenstrasse  Nro.  3/1. 
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